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1 Gent. 


Morgen geht's Ivs? 


Menigftens erteicht Buadgers 


Zlotte € 


Hinter deutfchem Sc 


Tampico! 


ziff 


ziff her. 


huerta hat angeblich mehr Soldaten bei Stadt Aleriko, als die 


Der. 
Meriko, 
Hand, Senat bockbeinig! 


Waſhington, D. K., 21. April. 
admiral Badger iſt am Mittwoch zu 


Staaten Reguläre ſenden können. — Heraus aus 
Amerikaner! — Kongreßhaus gibt Präſident freie 


Die Schlachtſchiffflotte unter Kontre— 


Iampico fällig, —und damit beginnt 


wohl der „Krieg“, joweit von einem folıhen Die Rede jein kann! 


Stadt Merito, 21. 
daten in der Nähe der Stadt Merito. 


April. E3 heißt, Huerta habe 80,000 Mann Sol- 
Das jind mebr, als die 


Ber. Staaten 


ſenden fönnen, ohne Freiwillige aufzurufen! 
(sn Wafhington jhägt man Yuertas Streitmacht auf 40,000.) 


Wafhingto n, D. &., 21. April. 


Kontreadmiral Fletcher erhielt Befehl, 


— bei der Ankunft zu Verakruz vom Zollhauſe Beſitz zu ergreifen. 
Es verlautet auch, amerikaniſche Mat inefoldaten hätten fidy bereits 


in Bejig von Verafruz gejegt, um Die 


verhindern. 


Waſhington, D D. 8., 21. April. 


Adininiitrationsbeamte 


Yandung von Munition dajelbft zu 


bejtätigen, 


daß jie planen, mehrere Millionen Patronen Munition, welche für Huerta 


beitimmt find und fich auf einem Deutichen Schiff Kefinden, 


Verafruz nähert, zu beihlagnahmen. 
promptes 


Kongreß zu lange zögert, 

Chihuahua, Merito, 21. April. 
Konsul Zetcher alle Amerifaner, hier 
aufgefordert, da® Land zu verlaften, 
jelige Moda lichteiten, welche aus 
könnte, von Tampico und Verakruz 
"werden in kleinen Ba 
meiden. 

Waſhington, 
Streitfräfte würden | 


D. 8. 21. April. 


Auf Weifungen von 
und anderwärts imStaate Ehii 
als 
Beſchluß der Ber. 
Beſitz 


dem 
rtien weggelandt, 


63 
zu Verakruz keinen Widerſtand finden, 


das ſich 
Dies iſt auch einer der Gründe für 


Vorgehen im Kongreß; manche Regierungsbeamte glauben indeß, 
der Präſident würde ohnehin die Beſchlagnahme ausführen laſſen, fall 


5 Der 


Waſhington Hat 
ihuahuc, 
Vorſichtsmaßnahme gegen unglück 
Staaten erwachſen 
zu ergreifen. Die Amerikaner 
um Aufregung und Trubel zu ver 


verlautet jetzt ſtart, Fletchers 


ſondern die 


Huertiſten wollten ſich nach einer Bahntreſtelbrücke 20 Meilen weiler weſt— 


lich zurückziehen. 


Laredo, Tex., 21. April. 


Regierungsbeamte weigerten lich, „darüber zu ſprechen. 
E3 wird gemeldet, 


Dffiziere der Huerta’- 


fchen Garnifon von Nuebo Laredo unterhandelten jegt mit. Rebellen-Dffi- 


zieren ſtromabwärts — behufs Vereinigung 


Staaten! 
>. RM, 


aegen die Ber. 


Wafhington, 21. April. 


Nah einer heiken zweiftünbigen De: | Bolitif anasariffen. 


batte nahm geitern Abend das Abge- 
ordnetenhaus die gemeinjchaftliche Re— 
jolution, welche dem Präfidenten freie 
Hand in der merifanifchen Krieje gibt, 
mit 337 gegen Stimmen an. 

Gegen Präfivent Wilfon jiimnt- 
ten: 

Demokraten: 
fon, Stephens 
Zufammen 5. 

Republikaner: Ainey, 
Anthony, Bartholdt, Britten, 
Campbell, Davis, Fordney, 
Gardner, Cillett, Good, Hahes, 
Howell, Johnſon (Utah), Johnſon 
(Waſh.), Kahn, Langham, La Follette, 
Madden, Mann, Mondell, Platt, 
Sells, Steenerſon, Stephens (Minn.), 
Volſted. Zuſammen 29. 

Fortſchrittliche: Bell 
Temple. Zuſammen 2. 

Und der Unabhängige Kent. 

Flood eröffnete die Debatte zugun— 
ſten der Reſolution und ſprach 50 Mi 
nuten. Er ſagte, die Reſolution ver— 
leihe dem Präſidenten in Wirklichteit 
teine Befugniß, welche er nicht bereits 
beſitze. Im ſelben Sinne ſprach Har— 
riſon von Miſſiſſippi, demokratiſches 
Mitglied des Komites für Auswärti— 
ges. 

Der Republikaner 
Wyoming griff, wie ſchon früher, die 
Politik des Präſidenten heftig an und 
riß die mexikaniſchen Verfaſſungspar— 
teiler als Räuber und Mörder herun— 
ter. Andererſeits verherrlichte er die 
Ordnungsbemühungen der Huerta'— 
ſchen Adminiſtration. 

Abg. Bartholdt von Miſſouri ſagte, 
der Friede der Welt ſollte nicht leicht— 
hin geſtört werden, und beantragte 
einen Zuſatz, der einſtweilen zurückge— 
legt wurde. 

Rep. Madden von Illinois bekämpfte 
die Reſolution und ſagte, die Ver. 
Staaten yätten keine Urſache zum 
Krieg gegen Huerta über eine ſolche 
„Lappalie 

Abe. | Bryan von Waihington, Die 
Refolution znterftügend, jagte, die 
Rejolution verlange eben deswegen ein 
Aufbieten unferer Macht in Merıko, 
um den Frieden der Welt zu erhalten. 

Mann von \linois brachte die repu- 
blitaniichen Bemerkungen geaen die 
Refol ution zum Abſchluß und ſprach 
eine Stunde und 10 Minuten; er ſagte, 
er habe genug von den Ergebniſſen des 
ſpaniſch-amerikaniſchen Krieges. 
glaube nicht, daß es möglich ſei, Krieg 
mit Mexiko zu haben und dann je— 
mals Mexiko zu verlaſſen! 

Abg. Henry brachte die Bemerkun 
gen zugunſten der Reſolution zum 
Abſchluß. Er tadelte es ſehr, daß 
Parteipolitik in die Sache gezogen wor— 
den ſei. 

Nach Ablehnung des Bartholdt'ſchen 
und anderer Zuſätze wurde die Reſolu— 
tion als Ganzes angenommen. 

Schon vor der Beratung der Reſo— 
lution ſelbſt hatte es über die maßge— 
bende Geſchäſtsregel eine längere und 
lebhaſte Debatte gegeben, und auch 


97 
ol 


Sil 


Kindel, 
Witherſpoon. 


George, 
(Miſſ.), 


Anderſon, 
Butler, 


(Kal.), 


Mondell 


| einen Srieg 


| zuichwächen, 


French, 


Beziehungen hatte 


bon | 


Er) 


| im Konareß wartete 


| Bollmadt, 


der beiden Parteien 


dabei Hatte Mann die MWilfon’fche 
Dir Senat, 

der in Nachtiibung zufammentrat, ver= 
zögerte die Erledigung der. Refolution 
auf heute Mittag. Er wollte nicht ohne 
Weiteres „dem Präfidenten geitatten, 
gegen einen einzelnen 
ann zu führen“, 

Um die Oppofition im Senute. ab: 
willigte der Präſident 


darin, den Namen Huertas aus der 


i Refolution auszulafjen, 


Aber damir allein waren die Repu— 
blifaner noch nicht zufrieden, und 
einige der Deinofraten auch nicht; und 
fie begünftigten ein, von Lodge ent- 
worfenes Subftitut, das fomohl die 
Huertiiten, wie die merifaniichen Ver- 
faffungsparteiler verdammt, 

sm Senatsfomite für auswärtige 
Jich bereit3 große 
Bitterfeit über die Rejolution gezeigt, 
die vom Komite etwas umgeändert 
wurde. 

Panama, 21. April, Nur im Falle 
dringender Not tönnten Linienjchiffe 
aiweds Verhängung der Blodade über 
Häfen der Weitküfte Meritos ſchon 
jest durh den Banamafanal fahren, 
wie Gouverneur Goethals hier erklärte 
Falls die Bundes sregierung darauf be- 
itehe, fagte er, fünne er die Arbeit am 
Cucaracha Erdrutſch befchleunigen, um 
eine Yahrjtrahe von 45 Fuh zu erhal- 
ten. Ferner würde er in der Lage fein, 
die, über den Kanal führende Empire- 
Brüde zu zeritören und die Bahnbriüce 
bei Baraifo entfernen. 

Die Erklärung ift eine 
eine fürzliche Anfrage des 
tärs Daniels 


Das 


Antwort auf 
Marineſekre— 


„Rote Kreuz“. 

Waſhington, D. K., 21. April. Ei 
nem Bericht von Fräulein Mabel T. 
Boardman zufolge hat das amerikani— 
ſche Rote Kreuz 4500 Pflegerinnen zur 
Verfügung, wenn ein Krieg mit Me— 
riko zur Tatſache wird. Wahrſcheinlich 
wird Generalarzt Georgas eine Ver— 
ſammlung der Rote Kreuz-Behörde 
einberufen. Sollte der Krieg ausbre— 
chen, ſo werden ſofort Reſervehoſpi— 
täler am Golf, an der atlantifchen und 
pazifiſchen Küſte errichtet werden. 
Hofpitalfchiffe für Armee und Marine 
ind bereits vorhanden. 

Die gefuchten Patronen, 


Waſhington, D. K. 21. April. 


Während der heutigen Kabinetsſitzung 


war noch keine neue Depeſche vom Ad— 
miral Fletcher eingetroffen. Man 
wartet mit Spannung auf eine ſolche. 
Fletcher hat vom Präſidenten, der in 
dieſer Sache nicht auf Beſchlußfaſſung 
— und es auch 
nicht nötig hatte — die weiteſtgehende 
nicht nur das Zollhaus von 
Verakruz, ſondern auch die Stadt ſelbſt 
in Beſitz zu nehmen. Vor Allem aber 
ſoll er die, für Huerta beſtimmt? Mu— 
nition beſchlagnahmen, welche mit ei— 
nem deutſchen Liniendampfer erwartet 
wird und vielleicht ſchon Veratruz er— 
reicht hat, — in welchem Falle ſie aber 
noch immer im Zollhaus ner 
nahmt werden könnte, 
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Chicago, Dienſtag, den 21. 


Es könnte ſehr 
IvereitS beuite 
ſcharfer Kampf zu 
funden hätte! Denn der dortige Kom- 
mandant oaquin Maas hat von 
Huerta Befehl, fich dem WVoraeben der 
Amerifaner mit 
derſetzen. 

Die Orders an Admiral Fletcher 
waren bei Tagesanbruch abgeſandt 
worden, nachdem Präſident Wilſon 


wohl ſein, daß 
Nachmittag ein 
Verakruz ſtattge— 


ſich beraten hatte, wenn auch meiſtens 
durchs Telephon. 

Der Präſident dürfte auch in ande— 
ren Einzelheiten, wenn ſie ihm dring— 
lich erſcheinen, nicht auf die Erledi— 
gung der militäriſchen Reſolution 
durch den Kongreß warten. Er iſt 
der Anſicht, daß jedes Zögern des 
Senates nur eine or I Huerta ilt. 

Wafhingten, D D J 1 . April. An— 
fangs Nachmittag trat der Senat wie— 
der zuſammen, und die, vom Senats— 
komite für auswärtige Beziehungen 
etwas abgeanderte, Abgeordnetenhaus— 
reſolution wurde ſofort unterbreitet. 

Der Republikaner Works brachte 
eine neue Gegenreſolution ein, welche 
verlangt, die, bereits von Huerta gebo— 
tenen Entſchuldigungen als „befriedi— 
gend“ anzunehmen. 

Viele Mitglieder des Abgeordneten— 
hauſes, darunter Underwood, waren in 
den Sual getommen, um die Debatte 
— 


Lodge, 
On 


natcre 


der befanntlich 
Kejolution eingebracht hat, eröffnete 
die Debatte, Er Jagte, der Präfident 
habe, obwohl er weitere Schritte hätte 
tun können, ih an die Körperfchaft 
gewendet, welche allein die Macht hube, 
Krieg zu erklären; und dann habe er 
wohl getan. Des Weiteren befämpfte 
er die Ausfchußrelolution; er beitritt 
aber ganz entichieden, dab es ihm an 
gehöriger Achtung für die Ehre uns 
jerer Flagge ge Aber dieſe 
Flagge decte alle Bürger ver Wer. 
Staaten. 150 ameritanifche Bürger 
jeten auf merilaniichem Boden umge- 
fommen; das jei ein größeres Unrecht 
gewejen, als der Zmilchenfall von 
Iampico, für den man jet Sühne 
verlange, Er könne feine Kejolution 
unterjtügen, welche einen Mörder und 
Gurgelabjchneider über den andern 
ſtelle. 

Senator Shively ſprach gegen Lodge 
und im Sinne der Wilſon'ſchen Regie— 
rung. Er wollte von allgemeiner In— 
tervention nichts wiſſen und ſagte, die 
Einleitung der Lodge'ſchen Erſatzreſo— 
lution würde die ganze Reſolution in 
eine Kriegserklärung verwan— 
deln, — wenn man das wollte, wäre 
es beſſer, einfach den Krieg zu erklären, 
ſtatt im Phariſäerton Tatſachen vor— 
zuführen, welche einen Krieg, einen 
augenblicklichen Krieg, rechtfertigten. 
Ein Vergleich zwiſchen den Verhand— 
lungen vor dem ſpaniſchen Kriege und 
den jetzigen ſei nichtig. Jene Attion 
ſei eine Kriegserklärung geweſen; die 
ſchwebende Regierungsreſolution bilde 
aber ein ehrliches Bemühen, den Frie— 
den aufrechtzuerhalten. Die Beſitzer— 
greifung ron Verafruz wäre noch fein 
Kriegsakt; ſolche örtlichen Vergel— 
tungsakte ſeien ſchon öfter erfolgt, 
ohne Krieg nach ſich gezogen zu haben. 

Auf Monterey los! 

Juarez, Mexiko, 21. April. Amtlich 
wird gemeldet, daß die Rebellen, in 
einem Angriff auf die Stadt Mon— 
terey, das dortige Hüttenwerk und die 
Brauerei beſetzt haben. 

13 Tote! 
Neue Schlacht zwiſchen 
und Miliz in Kolorado! 

Trinidad, Kolo., 21. April. Es 
wird hierher gemeldet, daß in einer 
14ftündigen Schlacht zwifchen itreifen- 
den Kohlengräbern und Koloradoer 
Miliztruppen, im Diltrift Qudlom, 
13 Berfonen getötet worden jeien, Dar=- 
unter 11 Sireifer,. 1 Soldat und 1 
Nichtfämpfer! 20 GStreifer und 2 
Soldaten wurden verwundet, einer der 
Lebteren fchwer. Mouis Teifas, der 
Führer der ariechiichen Streifer, fiel. 
Maſchinengeſchütze zerſtörten 
die Zeltkolonie von Ludlow! 

Irinidad, Kolo., 21. April. Die 
Hunderte bewaffneter Grubenftreiker, 
melche 100 Milizfoldaten, wie gemel- 
det, eine 14ftündige Schlacht lieferten, 
find verfchwunden, — und es herricht 
die Ruhe des Frizöhofs in der zeritör: 
ten Zelttolonie. 

5 Leichen find identifizirt; es Jcheint 
aber gewif;, daß mindejtens doppelt jo 
Viele im Kampfe gefallen jind! 

Auch verlautet, daß man in den 
Brandtrümmern der Zelttolonie zwei 
eritichte Kinder aefunden habe, und 
dort auch noch Leichen Ermwachiener 
lägen. 


eine eigene 


Grubenftreifer 


— — — — 
Ausinnd.. 


Bedentliher Jwiihenfal! 

Mailand, Stalten, 21. April. Au? 
dem montenegriniichen Hafen Antivari 
wird ein erniter Zwiſchenfall gemeldet. 
Megen eines unbedeutenden, von einem 
Montenegriner geitern probozirten 
Streites choh dieler mit einem Mili- 
tärgewehr zwei italienifche Matrofen 
an Bord des italienischen Dampfers 
„Beuceta” durch die Bruft. Während 
der Weberfagrt nad) Bari ift ein Ma- 
troje gejtorben, 


aller Gewalt zu mi: 
I 


jeit 4 Uhr Morgens mit dem Kabinet 


I rifa gejchiet werden, 


| einer 


April 1914.— 5 


Uhr: Ausgabe. 


Ernennung nur Befeitigung? 
Weitgebende Dermutungen Fnüpfen jich 

au v. Daltwit’ Sendung auf den Statt- 

balterpoften in Eljaß-Kotkringen, — 
Dielleicht löjt ibn fpäter Bethmann Holl: 
wez ab, — Kuaiferfönig Franz Jofephs 

neue Erfranfuna ercegt Bejorgnißl 
(Zunderlabeldepeihe der „Yibendpoft“.) 

Berlin, 21. April. Die Blätter 
fahren fort, die Ernennung des bis- 
herigen preußiichen Minifters des \n= 
nern d. Dallwig zum Statthalter von 
Elſaß-Lothringen, und diejenige des 
bormaligen Brandenburger Propins 
zialpräfıdenten v. Zoebell zum Nach— 
folger von Dallwig eifrig zu erörtern. 
Drgane der Linten behaupten, der 
Reichskanzler v. Bethmann-Hollweg 
habe Dallwitz „aus Preußen entfernt“. 
um Raum für v. Loebell zu machen, 
welcher der Vermittler des früheren 
Bülow'ſchen Blocks im Reichstage ge— 
weſen ſei; und durch v. Loebell wolle 
der Reichskanzler eine Aenderung des 
preußiſchen Wahlrechts ermöglichen. 

Die „Frankfurter Zeitung“, welche 
öfter aus inneren Kreiſen beſonders 
gut informirt iſt, weiſt darauf hin, 
Bethmann habe mit den durchgeſetzten 
Aenderungen bewieſen, daß er wieder 
ſehr feſt im Sattel ſitze. 

Andere Blätter meinen, Dallwitz ſei 
an ſeinem neuen Poſten in Elſaß— 
Lothringen nur ein vorübergehender 
Platzhalter für Bethmann ſelbſt. 

Beim Feſteſſen hält der Kronprinz 
auch eine Rede. 

Kronprinz verſöhnt ſich mit Schwager. 

Das deutſche Kronprinzenpaar wird 
der Taufe im herzoglich-braunſchweigi— 
ſchen Schloſſe beiwohnen. Die Blätter 
beionen, daß dies eine Ausſöhnung 
des Kronprinzen mit ſeinem Schwager 
bedeute. 

Kaiferfönig wieder Pränfer! 

Wien, 21. April. *3 it offene 
fichtlich, daß Der greife Staiferföni ig 
Franz Joſeph gegenwärtig ſehr krank 
iſt. 

Die amtlichen Bulletins der Aerzle 
ſind beruhigend, dienen aber offenbar 
nur dazu, den erniten Starafter feiner 
Erfranfung zu verfhlewrn. 

Bei der lebten Bearügung des Kai- 
fer Wilhelm, im Regenmweiter, hatte 
fih der Kaiferfönig einen Schnupfen 
geholt, und jeitdem tjt er nicht wieder 
mohl geworden. Die Aimungsmege 
und die Lungenflügel find erfrantt, die 
Etimme verfagt Joqu: wie bölliq, und 
es herrſcht beſtändiger Huſtenreiz; der 
Appetit iſt nur ſehr gering. Froſt— 
und Fieberfälle wechſeln. Man nährt 
den Patienten mit Kraftſuppen beſt— 
möglich. Seine Stimmung iſt eine 
gute, und er erledigt immer noch Ge— 
ſchäfte. 

Der Thronfolger Erzherzog Franz 
Ferdinand und die Erzherzogin Va— 
lerie ſind telegraphiſch an das Kran— 
kenbett gerufen worden. 

stanzlers Sohn nah Amerika? 


Berlin, 21. April. Die Gemahlin 
des Kanzlers hat jich von ihrer Krant- 
heit jet völlig erholt. 
Quelle verlautet,* litt fie an einem 
Kervenchoc, welcher durch Gram über 
neue Streiche ihres ältelten Sohnes 
Auguſt Friedrich verurfaht morden 
jein joll. Der junge Mann oll aber: 
mals große Wechielichulden gemacht 
und e3 fo toll getrieben haben, daß 
feinen, befanntlich nicht reichen Eltern, 
Die er bereit3 um große Summen ge: 
bracht Hat, nichts mehr übrig bleibt, 
als ihn in’ Ausland abzufchieben, 
Wahrfcheinlich wird er nach der Nege- 
lung feiner neuen Schulden nach Ame— 
um dort ein 
neues Leben zu beginnen. 

Offiziere retten Yevensmüde, 

Berlin, 21. April. Auf einem Spa: 
zterritt bemerften zwei Generaljtabg- 
offiziere ein junges Mädchen, das Ti) 
in den Orunewaldiee ftürzte. Ohne 
jih einen Auaenplid zu  bejinnen, 
Ipranaen die beiden Dffiziere der Un: 
glücklichen nach und es gelang ihnen, 
fie lebend den Fluten zu entreigen. Als 
die Selbitmordfandidatin im Kran: 
tenhaufe wieder zur Belinnung am, 
erklärte fie, dap Liebestummer fie zu 
ihrer traurigen Tat getrieben habe. 

1 „Rettor aller TZentihen‘‘. r 

Zeipzia, 21. April. Jm Alter von 67 
Jahren jtarb bier im Krantenhaufe der 
frühere Reichdtaasabgeordnete und ehe- 
malige Schulreftor Hermann XAhl- 
wardt, der fih als Judenheger jehr 
unvorteilbaft befonnt gemagt hatte, 
In den legten paar Jahren lebte er 
mit feiner Gattin und 3 Kindern in 
bitterfter Armut, 

Neue ruifiihe Berihwärung! 

Ct. Petersburg, 21. April. Großes 
Auffehen erregt hier die Aufdedung 
revolutionären VBerfchwärung 
durch die hiefige Polizei. Es richie- 
ren in der Wohnung der VBerdähtigen 
Nolizeikeamte nd nahmen eine Haus— 
durchjuchung vor, die jo belajtendes 
Material zutage förderte, daß jofort 
su ihrer Verhaftung geichirtten wurde, 
linter ihnen befindet jih auch ein ae- 
willer Aaajem, in deilen Wohnung die 
Polizei eine geheime Druckerei be— 
Ichlagnahmte. 

sein Generalitreif! 

Rom, 21. April. Der drohende Ge: 
neraljtreit der Eifenbahner von ta= 
lien, gegen welchen die Regierung be— 


reits umfaffende —2——— getrof> 


fen hatte, wurde aögejagt, 


\ | zwei Wochen verfchoben. 
MWie aus quter 


Kriegsſieber. 


Freiwillige ſtrömen in Chicago in hellen 
Schaaren zur Fahne. 


Im Verlaufe der geſtern von den 


Veteranen des ſpaniſch-amerikaniſchen 
Krieges in der Nordſeite Turnhalle 
veranſtalteten Maſſenverſammlung 
verpflichteten ſich mehrere hundert 
Freiwillige, falls es zum Kriege mit 
Mexiko kommen ſollte, zur Fahne zu 
eilen. Anſprachen hielten der Vize— 
gouverneur O'Hara, Oberſt Henry 
Turner und Andere. Mehrere dieſer 
Herren traten auch als Redner auf in 
einer von den Sons and Daughiers of 


' National Defenje im Indiana Theater 


an der Dit 43. Str. einberufenen 
Maflenverfammlung. Dort meldeten 
ih gleichfalls hunderte von Freiwil⸗ 
ligen zum Eintritt in das Heer. 

Insgeſammt wurden geſtern hier600 
Freiwillige angeworben. Man rechnet | 
darauf, daß im Ernitfalle allein in 
Chicago 20,000 Frreimillige zu den! 
Fahnen jtrömen werben. 

Zur Aufnahme in die Marine haben 


jich mehr Bewerber als je zuvor ge- | ausfchliehlich aus 


meldet. 

Smeihundert Mitglieder des Roten 
Kreuzes find bereit, vem@inberufungs- 
befehl unverzüglich Folge zu leiten. | 
Sshnen dürften fich viele Mitglieder der | 
Y. W. C. A. anſchließen. 

Die Loyalauniverſität wird drei volle 
Kompagnien TFreitillige jtellen. Haupt- 
mann B. %. Balmer, ein Univerfituts- 
lehrer, hat die Führung diefer Truppe 
übernommen. 

Ein ängftliches Gemüt in Geitalt 
eines Mannes zmwifchen 30 
Sahren und von mittlerem Körperbau 
itellte Jich heute bei dem Beamten Wil- 
liam Sheehan in der Einbürgerungs- 
abteilung des Kreisgerihts ein und 
verlangte, daß jeine Einbürgerung 
sufgehoben würde. Auf die TFraae 
Sheehans 
ſamen Begehrens 
mit in den 

Sheehan 


Krieg ziehen zu müſſen. 


| 


| 
| 


und M | 


g age bereits 
nach der Urſache des ſelt- Indidirt hat 
erwiderte der Be— ya, 


ı Jucher, dat er befürchte, 


berivies ihn an Richter Petit, bei defjen | 
Schreiber „Eddie" Santry der Mann | 


fein Anliegen vorbradhte.e Somohi 
Sheehan wie Santry waren jo ver: 
blüfft, daß fie ganz vergaßen, den Be- 
Jucher nach feinem Namen zu fragen. 
Sie erinnern fi nur, daß er gejagt 
hat, er jtamme aus Böhmen. Nady- 
dem er eine Weile in Richter Petits 
Gerichtshof gewartet hatte, verfchiwand 
er. 

Als Joſeph Strafa, ein Elerft in 
der Einbürgerungsabteilung und 
Landsmann des Vorfichtigen, von der 
Sache hörte, machte er fich fofort auf 
die Strümpfe, um jenen zu fuchen, 
ihm die Leviten zu lejen und die Ehre 
Böhmens zu retten. Er fand ihn aber 


nicht, 
— + 8 —- —— 
Berlangt weıtere Ausfunft, 
Bundesrichter Landis Hat heute 


den Prozeß gegen Harley ©. Richards, 
den früheren Bojtmeilter von Dsivego, 


ı greßabgeordneten. 


| terführern gemacht. 


I0., der fich wegen des Verfchmwindens | 


bon $3000 verantworten fol, auf 
flagte erklärte, daß er über den Ber- 
bleib des Geldes feine Austunft geben 
{önne, aber bereit jei, die über ihn zu 
verhängende Strafe zu tragen. Der 
Kichter gab jich Hiermit aber nicht zu— 
frieden, jondern verlangte weitere Aus: 
funft. Da er dieje nicht erhielt, ord— 
nete er den Aufichub an. 

— —ñ— — 


Gasvergiftung. 


Auguſt Samull tot in feiner Wohnung 
aufgefunden. 

Auguft Samull, ein Nr. 1523 
Wolfram Str. wohnhafter 50 Jahre 
alter Arbeiter, wurde heute Morgen tot 
in feinem mit Gas gefüllten Sclaf- 
zimmer aufgefunden. Sn der angren- 
zenden Küche ftand ein Gashahn of- 
fen. Ob ein Unfall oder ein Gelbit- 
mord vorliegt, vermochte die Polizei 
nicht feitzuftellen. Die Leiche wurde 
nad Zubers Beitattungsgeichäft, 393 
Lincoln Ape., gebradt. 

Der 25 Jahre alte Huah Damfon, 
39 ©. Überdeen Str., der am 20. 
März von Gas übermannt wurde, gab 
geitern im Countyhofpital, wo er jeit- 
ber frant darniederlaa, feinen Geiit 
auf. 

Tampfernshridten. 
Abgenannen. 

New York: SKtronprinzefiin Zäzilie nach 
men; Xıritania nad Xivervool, 

„u Gibraltar dberbei‘ ring ch Srene, 
Genua nah New Vorl; Rotterdam nad 
terdanm; Zaronia nach Madeira u. f. w. 

Bremen: Königin Louiſe nech New Port. 

Am Yizard vorbei: Xa Iouraine, von Habre 
na: New Wort, 

— — — — 

— Ein Stoiker. — Erſter Strolch 
(bei Regenwetter zum andern): Dir 
läuft doch vorne 's Waſſer in die 
Schuhe? — Zweiter Strolch: Macht 
niſcht, — es looft ooch hinten wieder 
"raus! 


Bre⸗ 


von 
Rol⸗ 


— — 2ö — — 
Das Wetter. 


und Umgegend: Heute Abend zuneh⸗ 
Bewöllungz morgen Regenſchauer und 
mäßiger Süd-, morgen friſcher Nord: 


Chicago 
meitde 
lühler: 
wind. 

Illinois: Heute Abend und morgen zumeiſt 
bewölit; im Korden wabricbeinlich Regenſchauer; 
beute Abend wärmer int Siiden; morgen fübler 
im Norden. 

Indiana: Im Allgemeinen Ilar heute Abend 
und morgen: beute Abend wärmer. 

Riedermichigan: “eilweife bewölft beute 
Abend umd morgen; beute "bend wärmer im 
Züven, 

Wislonſin: 
bewölit; 
Abend. 

Sr Chicago ftellte fih der Temperaturitand 
don geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: 
Abends 6 Uhr 34 Grad; Nadts 12 hr 36 
Grad: Morgens 6 !br 37 Grad; Mittags 12 
ı " 06 Gr 


ad, 
ommen ng hente: 6:47 


Heute Abend ımd morgen zumteiit 
morgen lübler, im Yseften fhon beute 


Der Ange: | 


| 
| 
| 
ae 


Das Kennen beginnt. 


Kandidaten für 
ümter erklären jich. 


Demofr. Staats⸗ 


Wähler als Zeugen. 


Deneen ladet ı7 Wähler der ı. 
die angeblich für Rinafer geitimmt ha- 


Ward vor, 


ben, deren Stimmen die Stimmaicine 


aber angeblich nicht regijtrirt hat, 


Obwohl die Vorwahl für die No- 


; mination von Kandidaten für Staat$- 
| und Sountyämter 


erft in fünf Mo- 
naten ftattfindet, mehrt fich die Zahl 
der Bewerber, auf demofratijcher Seite 
wenigiteng, von Tag zu Tag. m re: 
publitaniſchen und fortſchrittlichen Ya 
ger herrſcht Ruhe. Bezeichnend iſt es, 
daß die demokratiſchen Kandidaten für 
Staatsämter, die bereits im Feld ſind, 
den Landbezirken 
des Staates ſtammen. Augenſcheinlich 
rechnen die Demokraten in den Land— 
bezirken außerhalb von Cook Counthy 
darauf, daß ſie dieſes Jahr an die 
Reihe kommen ſollten, nachdem die 
Vertreter der Partei von Chicago im 
Jahr 1912 nahezu alles weggeſchnappt 
haben. Für das Staatsſchatzmeiſter— 
amt ſind zwei Bewerber in Feld: Ed— 
mund Allen von Joliet, Verwalter 
des dortigen Staatszuchthauſes, und 
Millard Fillmore Dunlap von Jack— 
ſenville, ausgeſprochener Parteigän— 
ger und perſönlicher Freund William 
Jennings Bryans. Um die demokra— 
tiſche Nomination für das Amt des 
Leiters des öffentlichen Unterrichts be— 
wirbt ſich Frl. Karoline Grote, die 
im Jahr 1906 für das Amt 
aber von Francis ©. 


ı Blair, dem jetigen Inhaber, geichlagen 


wurde, 

Die beiden anderen Uemter, über Die 
im ganzen Staat abgejtimmt wird, 
find die der beiden beigeorbneten Kon 
Kongregmitglied 
Elza Williams von Pittsfield bewirbt 
fih um eine Wiederwahl. Der andere 
beigeordnete Kongrehabgeordnete L. B. 
Stringer von Lincoln ift Kandidat für 
den Senat, doch glaubt man nicht, daß 
ex im Rennen verbleiben, jich vielmehr 
um eine nochmalige Nomination 
fein jeßiges Amt bewerben wird. Sit 
das nicht der Fall, fo wird fich Elmer 
U. Perry von Springfield um die No=- 
mination bewerben. Perry mar im 
Sahre 1908 Kandidat für das Amt 
des Vizegouverneurs und „Mitläufer“ 
Adlai Stevenſons. 


Wollen Eruice „buhmen‘, 


Ein Verfuch, die organifirte Arbei- 
terfchaft für die Kandidatur Daniel £. 
Eruices für Das Countyrichteramt zu 
gewinnen, mird von mehreren Arbei- 
Sie bemühen jich, 
eine VBerfammlung von Führern der 
VBerbandsarbeiterfhaft zuftande zu 
bringen, in der Eruice indofjirt werden 
joll. Bolitifche Kreife mejjen dem Vor: 
gehen nicht allzu viel Bedeutung bei, 
da ein Teil der Arbeiterfchaft, befon- 
ders die Bauaewerfichaften, von An 
hängern Mayor Harrifons geführt 
werden. 

Ehrung für Sullivaı, 


Ein Effen zu Ehren Roger E. Sul: 
(ivans veranftaltet die demofratifche 
Drganilation der 23. Ward heute 
Abend im Klubhaus des Spithiod Ge= 
fangvereins, 624 Wrightmood Avenue, 
Auger Sullivan werden R.M.Sweiber 
und Superiorrichter E, U. McDonald 
Iprehen. Dem Feitausfhuß gehören 
Joſeph Hopp, Reinhart Yaedel, Jofeph 
Franzen und Kojeph Kermwer an. 


Deneen ladet Wähler vor. 


Wähler des 20. Wahlbezirts der 
1. Ward, die ın der Novemberwahl im 
Sabre 1912 mittels Stimmafchine für 
Lewis Rinater, den republifanifhen 
Staatsanmwaltichaftstandidaten, ge— 
ftimmt haben, deren Stimmen Die 
Mafchine aber nicht regiftrirt hat, find 
von Charles ©. Deneen, dem Recdts- 
berater des Legislaturausfchufjes, der 
den Stimmafcinenfauf unterfucht, zu 
der heute Nachmittag ftattfindenden 
Sigung vorgeladen worden. Es han— 
delt fih um insgefammt 17 Wähler, 
die für Rinafer gejtimmt haben. Nach 
dem amtlichen Wahlergebnif ift in dem 
Bezirk nur eine Stimme mittel Ma- 
Ihine für den republifanifchen Kandi— 
daten abgegeben worden. 


Morthnp erjudht um Eile. 


Sonderjtaatsanmwalt %. €. Northup 
wird morgen Superiorrichter McDo- 
nald, den VBorfigenden des Richterkol- 
legiums des Superiorgerichts, erju- 
chen, einen bi8 drei von den fogenann= 
ten Wahlfchwindelprozefjen zur fofor- 
tigen Verhandlung anzufegen. Vor: 


| Indungsbefehle für die Anwälte in den 


| verfchtedenen Fällen wurden heute er- 
laffen. Veranlaßt zu feinem Vorge— 
hen wurde der Sonderftaatsanmwalt, 
wie er erklärte, durch die Forderungen 
verſchiedener Angeklagter, ſo ſchnell 
als möglich prozeſſirt zu werden. Er 
hofft, entweder die ſofortige Prozeſ— 
ſirung dieſer Angeklagten zu erzwin— 
gen, oder ſie zu veranlaſſen, um Auf— 
ſchub nachzuſuchen. Northup hofft, 
alle Fälle in den nächſten a Wochen 
zu nt Di alle, deren 


Belhe 


fofor- 
verlangen 


für | 


Die „Abendpoft 
veröffentlicht heute 


+35 


Kleine Anzeigen. 


wird, find Falle von Wahlbeamten, 
die fich angeblich einfacher Uebertreiuns 
gen der Staatägefete Shuldig gemacht 
haben. 


—o — 


Der Brand des Negerheims. 


Fred Jefferſon berichtet über den Verſuch, 
ihn zu vertreiben. 

Dem Hilfsfeuerwehrmarſchall Tho—⸗ 
mas Breeley wurden heute bei der Un— 
terſuchung der Urſachen des Brandes, 
welcher das Heim der Negerfamilie 
Fred Jefferſon in Cuyler Ave, Dak 
Park, zerſtört hat, Beweiſe dafür vor— 
gelegt, daß wohlhabende Einwohner 
jenes Vororts es darauf angelegt hat⸗ 
ten, die Familie aus der Gegend zu 
vertreiben. 

Jefferſon bezeugte, er ſei am Oſter— 
ſonntag Morgen um 3 Uhr durch die 
Türglocke geweckt worden. Zur ſelben 
Zeit habe er Benzingeruch wahrgenom— 
men und die Veranda vorn und hinten 
und die Hintertreppe in Flammen ge— 
funden. Da er davon hatte reden hören, 
man beabjichtige, jein Haus niederzus 
brennen, eilte er mit feiner Flinte aus 
der Vordertür. Auf den Zürftufen 
ftanden drei Flafchen Benzin, bie 
Veranda war mit Benzin begofjen, 
Im Schatten eines Baumes in gerins 
ger Entfernung jah Yerferfon die Ges 
jtalt eines Mannes. ene Drohungen 
jollen, jagte der Neger, von Gejelle 
ſchaftsdamen bei Gelegenheit gefelliger) 
Zufammentünfte ausgeftoßen morden 
jein, u. a. angeblich von Frau 9. U 
Kallbera, 615 Highland Ane. Ges 
warnt worden ijt Jefferfon von Frau“ 
U. Anderfon, 528 S. Euyler Ave., und) 
ihrer Tochter, Frau Meintyre, melde 
fich ihm freundlich erwiejen. Jefferfon 
erklärt, daß er feine beitimmte Per⸗— 
fon im Berdadt der Brandftiftung: 
habe. 

Der Milhfahrer Georg Hurhold bes, 
zeugte, daß er im Vorüberfahren das) 
euer entdedt und efferfon habe 
weden mollen, der jei aber jhon auf, 
aewejen. Die Veranda fei mit Benzin 
besoffen gemweien, und Flafchen mit 
Benzin hätten auf den Türftufen gen 
Itanden. 

N. Mirihüd, 906 Highland Xbe,, dei 
neben Sefferfon ein Haus baut, jagte 
aus, daß ihm am Abend vor dem 
Brande mehrere Gallonen Erböl auf 
dem Keller geftohlen worden feien, _ 


Kampf um den Nahlaks 


Wurde Fred J. Bofielly je von feiner erfen 
Stau gefchieden? 

Zmifchen zwei rauen, welche beiba: 
behaupten, die Wittwe von Fred J. 
Bofelly, dem vor fehs Wochen gez 
ftorbenen früheren Präfidenten bey 
Royal Bating Pormder Eo., zu jein, 
ift ein heftiger Kampf um den Nas 
aß entbrannt, welcher die Gerichte 
längere Zeit bejchäftigen dürfte. Ge 
mäß dem vonBofelly gemachten Tefta 
ment foll die Hälfte des hinterlafjenent 
Vermögens feiner in San Franzist 
lebenden Frau Eugenie ©. Bojfelly 
zufallen; feiner gejchiedenen rau 
Margaret Bofjelly, 863 N. Sacra 
mento Boulevard, vermadht er $1000 
während der Reit des Vermögen? auf 
feine beiden diefer Ehe entjproffene 
Kinder übergehen fol. Nun behaups 
tet aber Frau Margaret Boffelly, daß 
fie überhaupt niemals von ihrem Gat 
ten gefchieden wurde, und daß beffe 
zweite Ehe alfo ungiltig war. Aus 
diefem Grunde verlangt fie, daß ihrem 
Kindern auch der der zweiten ra 
bermachte Teil des Nachlafjes zugeg 
ſprochen werde. 

— — — 


Jugendliche Uebeltäter. 


Unter Polizeiaufficht geftellt oder dem 
Jugendgericht überwieſen. 


Der Nr. 2343 Walnut Str, mohnal 
bafte 18jährige Raymond Cole, der beat 
jhuldigt wird, ‚Frau Martha 8. Gros: 
ver, 500 ©. roing Ape., überfallen 
und beraubt zu haben, tourde heute 
Morgen vom Stadtrichter Scully auf 
ein Yahr unter Bolizeiaufficht geftelli, 
Dasjelbe gejehah mit feinem gleichalt 
tigen Kameraden Dtto Liehr,. dee 
fchuldig befunden murde, an dem 
Raubanfall auf Frau B. Paplid, 

N. Central Bart Uoe., teilgenommen 
zu haben. Den 15 Jahre alten, Ne, 
2635 W. Jackſon Blod. mohnhaften 
John Caſey, welcher ihm dabei half, 
überwies der Richter dem Jugendge⸗ 
richt. Wie Frau Paplid angibt, wur 
fie an der N. Cicero und Milmauf 
Ude. um $114 in Banfanmeifung 
und 2$0 in baarem Gelde beraubt. 
— — — 
Dampfernachrichten. 


Angetommen: 


New Vorl: Brinz Friedrih Wilhelm bon Bres 
men; California von Glasgow; Principello vom 


Neapel. 
Maff,, Nein, von⸗ 


An Siasconſet, vorbei: 
Rev Nor:. (Mittwoch Bormittag) 


Premen nad 
am Dod), | 
Bolton: Canopic, von Mittelmeerbäfen, | ; 
Philadelphia: wittelind von Bremen. 

Gibraltar: Laconia, von Voſſon nach Neapel 


m 7 
Minnewasfa bon Nee Vorl; Ans 
Yinmverven: Rroonland von New York, 
Hamburg, 


Yondon: 

. &berbourg: Jimperator, von New York i 

Yamburg; 

nach i * 
Bremen; Krönvrinz Wilhelm und Schdlig bog 


New Vort. 


Die „Abendpoſte« 
veröffentlicht heute 
435 
Kleine Ainjeigen 
Wer Arbeitsträfte verlangt, 


Arbeit ſucht, wer etwas zu verka 
au —* ſchen oder zu * 
n Zivedt durch bie 


dania don Kanada. 
Prefident Lincoln, don eo 





ſich von ihm und verichwand in 
ber Türen, die auf den £leinen Korri= | schmunzelte 
| arimmia: „Hol Sie der Deubel, mein 
Rater | 
woıii, 


iro imrp- | 
ewie 


—— — —— — — 


Karſt 


 Probiren vie 
Muſterole für Ihren 


lahmen Rücken! 
Meiben Sie e3 tüchtig ein — maffi- 
zen Sie gründlih damit und fehen 
Sie, wie fünel MUSTEROLE bie 
Steifheit und das wunde_ — 7 
Sefühl vertreibt. t 
&3 ift in jeder Bezie- 


hung beijer al? ein Senf- 
Bla 


et, und maß daß 
Allerbeſte iſt, es brennt 
i end zieht feine 
Blafen. 
MUSTEROLE ift eine reine, weiße 


Salbe, mit Senföl hergeſtellt. Es 
lommt in handlichen weißen Glas— 
büchſen. Holen Sie ſich heute eine 
Büchſe von Ihrem Apotheker. 
MUSTEROLE mird von Xerzten 


und Bflegerinnen empfohlen. Millio- 
wen Büch'en, werden jährlich gebraucht 
für Bronditid, Bräum, jteifen Hals, 


Zrcgen der Scholle, 


Noman vo Hans A. OSsman. 


(26. Fortjegung und Schluß.) 
Mit einem langen Huf trennte fie 


tor mündeten. 
Achim Börte, 


wie ſie ihrem 
der und faßte ihn an der Hand: 
Komm, aber erſchrick nicht zu ſehr, 
Du wirſt ihn ſehr verändert finden.“ 

Der Gioil 


jelbftbewußte Defonomierat Kıdmer 
aeweien war. Ein völlig aebrocdhener 
Greis mit eingefuntenen Schläfen, auf 
Deffen Gelicht der bereits jeinen 
Stempel gedrüdt hatte, jaß vor ihm. 
Mit fcheuen, ängitlichen Augen jah er 
zu ibm auf. 


2. 
* 
Tod 


„sa, ja, bejinne mid), Karit — 
da war doch noch einer, — 
der andere, Roſe, weißt Du, der im 
Park, wie hieß er doch? Er wollte 
nicht in die „Bürgerſcholle“ eintreten. 


- Und ich hatte ihm doch einen jo quien | 


echten angeboten, — „Die Politik ifi 
nugt dazu da, um Gejhäfte zu mas 


DU, 


fer von Gejchäften? Uber Du woll 
meine qute Tochter!“ 


der Erinnerung trat in jeine jtumpfen 


Ausn: „gert dv. Karjt, meine Tochter | 
ü it Pferdeſchindern nichts zZ 2... ..: —E 
— —— on | Schließlich verdammt gleichgiltig. 


tun zu haben, mit Stunjtreitern und 
leichtſinnigen Verſchwendern — ver— 
ſtehen Sie mich? Hihi,“ kicherte er vor 
ſich hin, „er hat es geglaubt, ber 
dumme Kerl, ic) werde mich doch um 
diefes Junter Habenichts willen nicht 
mit dem einflußreichen 
überwerjen! Dee, nee, 
wir nicht. 
Uno wenn ihr alle nicht wollt, 


das machen 


gemacht wird. Ahr dummen Bauern, 
was jeid ihr denn anders? 
Scholle — pöh! damit lodt ihr heute 
einen Hund hinterm Ofen vor.” 
Plöglih war es, ala fäme ihm jeine 
Zage wieder zum Bemwußtjein. Er 
fant plößglich zufammen und wimmerte 
wie ein fleines Kind, „Mein jchönes 
Geld, alles Hin. „Bürjenpanit in 
Wien und Beit,“ jaate er, 
dann...“ feine Worte verihwammen 
zu einem unverjtändlichen Greinen, bi 
such das verjtummte und er in einen 
unruhigen Schlaf verjant. 

lieber Rofes Wangen floflen unauf 
baltfam große Tränen, Achim 
jegt erft, wie abaehärmt fie war, Er 
legte janft feinen Arm um ihre Schul= 
tern und flüjterte: 


„Arme, arme Roje, was mußt Du | 


ausgeitanden haben. Wber nun wird 
alles «ut. In jehs Wochen machen 
wir Spochzeit, und dann nehmen wir 
Deinen armen Vater mit nach Buchen: 
bagen. 

inmal gefund.“ 
„Achim, Du auter, 

ganz vergeben?“ 
„Um Deinetmillen!“ 
* * * 


haſt Du ihm 
* —2 ar ah surlll 


„Da muß mas Beionderes paifirt 
fein,“ jagte Injpeftor Brad zu jeiner 
Mutter, ald er die furze Nachricht von 
Adhim befam, dah er länger in Berlin 
bleiben würde, als er anfanas beab- 
fichtiat hatte. „Mutter, wenn Deine 
Medizin man nich zu Ätarf. war und 
in ihrer Wirkung zu weit gegangen i2. 
Mer weiß, 
Berlin befommen, und dann fünnen 
toir jehen, wie wir ihn mal wieder zu 
Geſicht kriegen.“ 

Aber die alte Frau ſchüttelte den 
Kopf. „Der kommt wieder, verlaß Dich 
drauf, Heinrich; der liebt ſein Gut 
mehr als alles andere.“ 

Und als dann gleich hinterher An— 


weiſung kam, alles zum Abholen von 
ſechs Pferden vorzubereiten, war Herr 
Brack auch beruhigt und meinte, wenn 


der Herr Oberleutnant 

Pferde gekümmert hätte, 

wohl alles in Ordnung. 
Um den Pferdekauf hatte Achim ſich 

allerdings nicht bekümmert, 

ben Wildgrafen damit betraut, weil er 

Hätten Eie eich 
Hai 


io {ang Wie diefer Burfide, 
und hätten 


Wehen Hals 
! bis 
ganz 
nad 
unten 


TONSILINE 


würde ıhn jchneli Heilen, Zu 
u. 508. et s1.00 


Bei allen Apothetern. 


die 
jet 


ih um 
dann 


Mflöme, NReuralgke, 


einer | 


in Achims Geele wid | 

einem tiefen Mitleid, ale er vor dein | 
Lehnftuhie jtand, in dem der Hägliche | als Entfhädigung jährlich ein paar 
Reit veflen fauerte, der einit der itolze, | 


en | 3 . 7 | Trauung aewünfcht.“ 
tejt ihn ja auch nicht haben, hihi, biſt 


Aber dann riche | 
tete er fich pößlich auf, und ein Blid | 


alten Herrn | 
Mir wollen höher hinaus. | 


hannes Ricfmer wird euch zeigen, twıe’s | 


Segen ber | 


„und | 





Dort wird er vielleicht noch | 





er hat wieder Geihmad in | 
| feinem linden Kuffe die 
| füißt habe. 


| umfäaumten 


fondern | 


Blutanbrang, 
Bruftfellentzündung, Rheumatismus, 
Hüftmeh, Kreuz- und Gelentfchmerzen, 
Verrentungen, mehe Musteln, Quet⸗ 
Ihungen, Froftbeulen, froftverlegte 
Füße, Erfältungen auf der Bruft (e8 

verhütet Qungenentzündung). 
Bei Ihrem WUpothefer in 25 und 
50° Bücjen, und eine befonbers 
. große Hofpitalbüchfe für 

$2.50. 

ji _ Nehmen Sie fein Er- 
ſatzmittel. Wenn Ihr 
Apotheker es Ihnen nicht 
Be liefern kann, ſo ſenden 
Sie 25 oder 50 an bie 
MUSTEROLE Company, Eleveland, 


Ddio, und wir fenden Yhnen eine 
Büchfe portofrei. 

W. H. Thurmond, Rockfiſh, Va., 
ſagt: 

„Muſterole iſt das Beſte, das ich je 
gegen Muskelrheumatismus gebrauch— 
te; e8 bringt wehen und ſteifen Ge— 
lenken und Mustkeln ſofortige Linde— 
rung.“ (62) 


anderes zu tun hatte. Der alte Jung= 
gefelle hatte ihn am Abend im Sotel 
fnurrend empfangen und erklärt, e3 
jet feine Art, einem auten Slameraden 
derartig Daponzulaufen. ber als 
Achim ihm alüdftrahlend den Grund 
zu feiner plöglichen Ylucht beichtete 
und ihm dankte, daß er ihn auf die 
richtige Spur gebradht Hatte, da 
der alte Abenteurer in- 


lieber Karft, das einzige Mädel, das 
mir noch gefallen hätte, nehmen Gie 


| mir auf Anhieb vor der Nafe weg. Na, 


Sie mögen ja ältere Rechte aehabt 
haben als ich, aber das bitt’ ich mir 


aus: ch will ITrauzeuge jein, und 


| dann verlange ih aud, dab Sie mir 


gute Böde auf 
viren. 


aber 


Ihrer Klitſche reſer— 


doch, und wenn ich nicht 


beneiden, daß Sie jetzt Ihren feſten 


haben! Alſo proſt, auf eine fröhliche 
Hochzeit!“ 


* * * 
Eine fröhliche Hochzeit war es nun 


Fi ff to fe f} St i 1 z e 2 
‚ein: DELTIMpSER SECEL TI — | wollte er fich eine bequeme Lage aus 
Wildaraf wäre, möchte ich Sie darum | i 5 : en. - 
PS e chte ich Sie Bruſt hob und ſenkte ſich, als ſöge ſie 


er —“ Pe i 
a — n begierig die köſtliche Frühlingsl 
Halt auf eigenem Grund und Boden gierig töftliche Früh ngöluft ein, 


—— —— —— — — — — — — — — — — — — 


zwar nicht, die ſchon wenige Wochen 


ſpäter in der 
Kirche ſtattfand. 
nige Gäſte 


bunten Friedenauer 
Es waren nur we— 
anweſend, und die Ba— 


| ronin Werchen faate in ihrem weiner— 
| lichen Tome zu ihrem Manne: 
chen,“ jagteer. Was wer ſo ein Jun-⸗ 


„sh hätte Achim eine andere 
Herr, der jebt ganz mit jeinem Stief- 
ohne ausgeföhnt war, zudte nur kurz 
nit den Achleln. 

„Meine Liebe, ob die Sache mit 
einem großen Klimbim anfängt, ijt 
Die 
Hauptſache iſt, daß es nachher aut 
geht, und das glaube ich beſtimmt. 
Das Mädel, die Roſe, hat mir's an— 
getan. Um ihretwillen nehme ich auch 
den alten Kerl mit in Kauf. Dem 
Achim könnte man's allerdings gön— 
nen, wenn es nicht mehr allzulange mit 
ihm dauerte.“ 

Und es ging ſchnell zu Ende mit 
Johannes Rickmer. 

In den letzten Wochen ſeines Le— 
bens lebte auch ſein verſtörter Geiſt 
wieder etwas auf. Die friſche, geſunde 
Luft in Buchenhagen ſchien ihm gut 
zu tun, und das ſtille, friedliche Leben 
in dem trauten Herrenhauſe übte einen 
wohltätigen Einfluß auf ſeine zer— 
rütteten Nerven aus. Er ſaß meiſt 
ſtill im Lehnſtuhl am Fenſter, ſah in 
den großen Park, der das Gutshaus 


Aber der alte 


umgab, hinaus und freute fich daran, | 


wie die Frühlingsfonne auf den mei- 
ten, baumumftandenen Rafenflächen 
Schneeglödhen und anfpruchsiofe 


| Krofufle herporlodte, 
Tah | 


Menn er Rofe im Haufe und in 
der Wirtichaft wie eine echte Gutsfrau 
Ihalten und walten jah, nidte er be— 


friedigt, und auch mit Achim mar er | 


in ein bejjeres Verhältnig gefommen. 
Er laujchte auf, wenn das Klirren jei- 
ner Sporen in der Halle ertönte, und 
wenn dann der Majoratäherr 
Buchenhagen frifch und arbeitsfroh ins 


von | 


Jimmer trat und der gejunde Haud) | 
der Scholle ihn ummehte, dann mur: | 
melte er abgeriſſene Sätze vor ſich hin, 


aus denen das Wort vom Segen der 
Scholle herausklang, das er früher ſo 
oft im Munde geführt hatte, ohne den 
inneren Glauben daran zu haben. 

* * 

Es war ein ſchöner, warmer Früh— 
lingstag. Auf den Feldern ſtreckten 
die feinen Saatenkeime ihre braunen 
Spitzen aus der Erde, um zu ſehen, 
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| nehmfte, tiebfte Mann, den es gibt, Du 


...1 bin ſo glücklich!“ 

Und der Poſtbote, der von einem 
Ausbau her über den Feldweg kam, 
hatte den überraſchenden Anblick, daß 
der Buchenhagener Herr ſeiner Frau 
unter Gottes freiem Himmel einen 
Kuß gab. Er wiſchte ſich über den 
Mund wie einer, der bei einem guten 
Mahle zufehen muß, ohne etwas abzu— 
betommen. Die Leute im Dorfe konn— 
ten ſich gar nicht genug daran tun, die 
Schönheit der jungen gnädigen Frau 
zu loben, und das Wort vom verrück— 
ten Karſt war längſt in das vom glück— 
lichen Karſt umgewandelt. 

Als die beiden heimtehrten, fanden 
ie Nohannes Ridmer in merkwürdig 
erregter Stimmung. Seine Hände 
tafteten unruhig auf der Dede, bie 
über feinen Knieen lag, und in feinen 
Augen lag ein ängftlich juchender Blid, 
der erft langfam daraus wich, ala ihm 
Roje liebfojend über das noch immer 
dichte, weiße Haar ftric. 

„Butes Kind,“ murmelte er, „ic 
danfe Dir. Jch bin ein fchlechter Vater 
geweien, habe immer nur an mic) ge- 
daht. Deine Mutter — mollte — 
nicht, daß ich wieder fpielte. Wollte, 
ich jollte Landwirt werden, mie ber 
da,“ und er ivies auf Achim, „ich weiß 
jeßt, daß das das Nechte gemejen 
wäre, aber ich fonnte nicht mehr. Ich 
bab’3 verfucht. Aber das andere ivar 
ftärfer. og mich immer wieder zu- 
rüd. Das Geld — die Stadt — 
Roje, hört Du, die große Stadt mit 
den vielen Häufern, — Menichen — 
hat mich immer wieder haben gewollt. 
Aber bier konnte fie nicht her. Hier 
ijt Friede, Rofe, hörst Du, Friede und 
Ruhe. Bleib’ hier — Deine Mut- 
ier...“ Ein verflärendes Lächeln 
ging über fein meltes Greilengeficht, 
fein Haupt fant fchmer zurüd gegen 
die Lehne des Stuhles, und dann 
ſtreckte ſich ſein ſchwerer Körper, als 


ſuchen. Er lag ganz ſtill, nur ſeine 


die durch das offene Fenſter herein— 
ſtrömte. 

Und dann war es auf einmal, als 
ſtriche eine unſichtbare Hand über ſein 
Geſicht und glättete all die tiefen Fal— 
ten und Runzeln, die die Sorgen und 
Aufregungen ſeines bewegten Lebens 
darauf gezeichnet hatten. Er holte noch 
einmal tief Luft, aber es war, als ob 
eine Uhr zum Schlagen einſetzt und 


dann plötzlich ſtehen bleidt — ſein un- 


ruhevolles Herz hatte aufgehört zu 
ſchlagen. 

Johannes Rickmer 
Ruhe gefunden. 


— Ende, 


hatte endlich 


— 


Lokalbericht. 


Einhaltsbefehl verlangt. 


Omar €, Harris Flagt gegen die Staats» 
fommifftion für Arbeitsangelegenheiten. 


Dmar €, Harris, mwelder Nr. 27 
DW. Wafhington Straße ein Stellen- 
bermittlungsgefchäft betreibt, 
tragt in einer geitern im freig- 
gericht gegen die Staat3fommiffion 
für  Wrbeitsangelegenheiten einge— 
reichten Klage, daß das im Jahre 1909 
erlaffene, auf die Privat-Stellungs- 
vermittlungsgefchäfte bezügliche Geſetz 
für unfonftitutionell und ungiltig er> 
Härt werde. Er beichuldigt Ricjard 
J. Knight, den Chefinſpetor dieſer Ge— 
ſchäfte, daß er ſein Amt zur Er— 
langung perſönlicher Vorteile miß— 
brauche, und erſucht das Gericht, dieſen 
durch einen Einhaltsbefehl daran zu 
hindern, ihm beim Betrieb ſeines Ge— 
ſchäftes irgendwelche Schwierigkeiten 
in den Weg zu legen. Des Weiteren 
verlangt er, daß die Behörde ihn für 
den Verluſt, welchen er infolge ihres 
ungeſetzlichen, heimtückiſchen Treibens 
erlitten habe, entſchädigt. 

Harris behauptet, daß er ſich im 
Laufe der Jahre ein Geſchäft auf— 
baute, welches einen Wert von unge— 
fähr 820,000 hatte, und daß er dieſes 
Geſchäft ſchließen mußte, weil die 
Staatskommiſſion für Arbeitsange— 
legenheiten ſich ohne jede gerechte Ur— 
ſache weigerte, ihm ſeine vom 27. Sep⸗ 
tember vorigen Jahres abgelaufene 
Lizens zu erneuern. Ferner legt er in 
der Klageſchrift dar, daß Knight und 


ſeine Gehilfen ſich beſtändig in ſeinem 


ob es denn wahr ſei, was die Lerche 


hoch oben am Himmel ſang, daß die 
harte, rauhe Herrſchaft des Winters 
nun endlich vorüber und daß der Früh— 
ling ins Land gekommen ſei und mit 
Notur wachge— 
Der Kiebitz flog eilig über 


Bruch und Wieſe, und in den ſchilf— 


ſend Fröſche ſangen ihr Triumphlied, 
weil ſie nun endlich aus ihrem harten 
Winterſchlafe befreit waren. 

Roſe und Achim ritten ſchweigend 
übers Feld. Dicht nebeneinander, ſo 


| dat Achim immer und immer wieder 
| feinen Arm um ihren jchlanfen Leib 


legen fonnte. hre Liebe war von Tag 


ji Tag ftärfer und reiner geworden. | — 


Ein aroßes, geſundes Glücksgefühl be— 
ſeelte ſie, das täglich neue Nahrung 


| fand in der gemeinfamen Arbeit um 


das ihnen anvertraute Bejtibtum., 
„Weiht Du noch, Liebiter,“ brach 
endlich Roje das Schweigen, „mie wir 
damals zufammen nad Hadhmik rit- 
ten? Da babe ich Dich eigentlich erft 
richtig kennen gelernt. ch hatte Dich 
Ihon border lieb, aber ich alaubte im= 


E70 


m +. Daß ich ein ganz aroßer Ha= 
unte wäre, nidt Maus? "Und 
nun... ?“ 

. · nun biſt Du der beſte, vor⸗ 


Mafferlöchern fing es an | 
| au quarren und zu furren, die taus | 


Geichäft aufhielten und die Kunden 
vericheuchten. 

Die Klage ift außer gegen Knight 
oegen den Sekretär PB. Hart und die 
Kommiſſäre James T. Patterſon, 
Clarence Ballo, James T. Kellett, 
Frank B. Mott und J. D. Peters ge— 
richtet. 


— —ñ— — 


Für wichtige Verbeſſerungen. 


Die Chicago, Milwaufe & St. 
Paulbahn ließ geitern durch ihren 
Anwalt Burton Hanfon bei der 
Staatskommiſſion für öffentliche Nutz— 
einrichtungen um die Erlaubniß nach— 
ſuchen, durch Hypotheken gedeckte 
Bonds in der Höhe von $30,000,000 
ausgeben zu dürfen. Der Betrag von 
85,000,000 ſoll für Verbeſſerungen 
in der Stadt Chicago, nämlich Hoch— 
legung des Bahnbettes an der Bloom— 
ingdale Ave. und auf der nach Evan— 
ſton führnden Linie, verausgabt wer— 
den. 


8 Slreichl Bingo auf, 


enlfernen 


Chmerzen und Brennen der jhlimmfterr Hühds 
neraugen und Leichdorne fofcıt befeitint mit 
„Bingo“. ES bedarf nur einer Minute, +8 
anzuwenden. Heine Bads, Pflafter, Ealben oder 
Schneiden mit Geiahr bon Blutvergiftung. Hüb« 
nevaugen und barte Haut beridiwinden fchnell. 
25€ it jeder Mpotbele, cder ver Roft bon des 
Zennilon pᷣoacuigcai co. 


.— 
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Benefiz für £. Koppee; Galaabend $rei- 
tag, — „Das Jungfernftift”. 

Nah einer Wiederholung der „Lie: 
der ded Mufitanten“ am beutigen 
Abend mird morgen im Deutjchen 
Theater Ludiwig Anzengrubers befann- 
tes Schaufpiel „Der Pfarrer von Kirch- 
feld“ aufgeführt. Den Pfarrer Hell 
wird Herr Lubmwig Koppee jpielen, zu 
deſſen Ehrenabend und Abſchiedsbene— 
fiz dieſe Vorſtellung gegeben wird. 
Eine zweite Aufführung des Stückes 
findet am Donnerstag ſtatt. Herr 
Koppee wird felbjt die Regie führen; 
fein tünftlerifcher Ruf und feine Be- 
liebtheit beim hiefigen Publitum foll- 
ten dem Koppeeabend einen vollen Er- 
folg verbürgen. Nadjftehend die Rol- 
lenbefegung: 


Graf dv. Finfterberg...oosnnnsnscnner. Otto Kottla 
Kug, Mebreriäger...sosscsunscenes James Britdner 
Hell, Biarrer von Hirwield...... Ludwig Koppee 
Schulmeiſter von Allötting.... Theo. Chriſtmann 
Brigitte, Hells Hausbhälterin....Zulia Niemanıt 
Mimel Berndorfer............ Albert Sondern 
ver Wurzelſepp Dir, Jolie Dannner 
!nna »irimeyer aus St. Jatod..Narg. Taraıt 
Better, Pfarrer don ©. Jatob....d. Yömwenteld 
der wirt der Wegicheid............ Kurt Stupfer 
Sein Weib . Mabler 
Sans, beider Vreyer 


Für den Freitag Abend iſt als 
Galavorſtellung zum Beſten der Thea— 
terkaſſe eine einmalige Aufführung des 
Luſtſviels „Dr. Klaus“ von Adolf 
L'Arronge angeſagt, und zum Abſchluß 
gebracht werden ſoll die Saiſon mit 
den am Samstag beginnenden Auf— 
führungen der Jean Gilbertſchen 
Operette „Das Jungfernſtift“. Jean 
Gilbert iſt der Komponiſt der ſo be— 
liebten „Polniſchen Wirtſchaft“, ein 
Umſtand, der allein ſchon volle Häuſer 
ziehen dürfte. Die Muſik wird mit 
verſtärktem Orcheſter, großem Chor 
und zugkräftigen Soliſten, wie Direko 
tor Haupt, Frau Annie Böhmer— 
Haupt und Ada von Gersdorff ausge— 
führt werden, und als ganz beſondere 
Attraktion wird, wie es in der Ankün— 
digung heißt, ein wirkliches „Chor des 
Ballets“ mitwirken. Gemeint iſt da— 
mit ein „Corps de Ballet“ oder Ballett⸗ 
korps, nämlich die Schülerinnen der 
Tanzmeiſterin Marie Jung, welche am 
Chicago Muſical College tätig iſt und 
das Ballettkorps der Chicagoer Gro— 
hen Oper einübt. Direktor Haupt ſetzt 
die Operette in Szene und ſpart weder 
Mühe noch Koſten, um mit dieſen Auf— 
führungen der Saiſon einen glänzen— 
den Abſchluß zu verleihen. 


— ——⸗ — —— 


Goldhaar und die Bäreı, 


Die hübiche Kinderopereite „Gold: 
haar und die Bären”, welche im legten 
Dezember im Garidtheater mit jo 
großem Erfolge unter der Leitung bon 
Frau Gabriel Kagenberger zumBeiten 
der Schüßlinge der Gejellihaft „Er: 
holung“ aufgeführt wurde, fol am 
fommenden Freitag Abend eine Wie- 
derholung erleben. Die Aufführung, 
punft 8 Uhr beginnend, findet in der 
neuen Sebaftianhalle, Ede Wellington 
und N. Halfted Straße, mit berfelben 
Belegung und auf Verlangen Bieler 
Statt, welche damals wegen Plahman- 
gel3 der Vorfiellung nicht beimohnen 
fonnten. Die Nachfrage nah Siken 
bei den Mitwirkenden und in der Halle 
ift bedeutend. Der Preis der Ein- 
trittsfarten ift 50 und 75 Eent2. 


= — 10 —— — 


he ungiltig? 


Dis „‚Kalendermädchen‘‘ wendet fih au 
die Gerichte, 


Frau Marjorie Hamilton Cunning= 
ham, die aud) ald das „Kalendermäd- 
chen“ befannt ift, erfuchte geftern das 
Gericht, ihre Ehe mit Walter E. Eun= 
ninaham, einem Yabritanten von Ver: 
Ihönerungsartiteln, für ungiltig zu 
erklären. Wie fie angibt, wußte Guns 
ningbam, als er fie im September 
1911 heiratete, daß fie erft zwölf Tage 
jubor von Wm. Kerting, einem jegt in 
Denver anfälftgen Getreidemafler, ge= 
ſchieden wurde; das Illinoiſer Staats— 
geſetz verbietet aber, daß Geſchiedene 
ſich innerhalb eines Jahres wieder ver— 
heiraten. Die Klaägerin beſchuldigt 
Cunningham auch, ſie wiederholt miß— 
handelt zu haben. 

Marjorie Hamilton iſt die Tochter 
des Kohlenhändlers W. B. Hamilton, 
der ſowohl in San Francisco wie auch 
in Chicagö Geſchäftsbüros hat. Einige 
Monate, bevor ſie Kerting heiratete, 
gründete ſie eine Fabrik von Verſchö— 
nerungsartikeln, und jener wurde der 
Chicagoer Anzeigeagent. Die Ehe 
währte vier Jahre, dann ließ Frau 
Kerting ſich ſcheiden, weil ihr Gatte 
ein Trunkenbold ſei. Der Beklagte 
antwortete mit einer Gegenklage, in 
welcher er hbehauptete, man habe ihn 
böswillig um die Liebe ſeiner Frau ge— 
bracht, und 325,000 Schadenerſatz ver⸗ 
langte. In dieſer Klage war Walter 
C. Cunninghams Name genannt. Die 
Sache wurde ſchließlich außergerichtlich 
gegen Zahlung von $3000 beigelegt. 

Bald nahdem Marjorie Herrn Eun- 
ningbam geheiratet hatte, fjahen jich 
die Bundesbehörden veranlaft, gegen 
diefen eingufhreiten, und zwar auf den 
Verdacht Hin, dab er die Poft zu be- 
trügerifchen Ameden mißbraude. Er 
Tanbdte feinen Kunden nämlich Kalender 
mit einem Bilde feiner Frau zu und 
machte in dem Begleitichreiben geltend, 
daß fie die Erfinderin eines Mittels 
fei, durch welches fie ihr Körpergemicht 
bon 204 auf 134 Pfund herabbrachte. 
Da einige der Zeugen ausfagten. rau 
Sunninabam jet früher fehr beleibt 
geweien, andere aber das Gegenteil be- 
haupteten, fonnten ſich die Geſchwore— 
nen nicht einigen. 

Cunningham weilt zur Zeit in Lon— 
don. Seine Frau hält ſich in Boſton 
auf, wird aber Ende der Woche in 
ihre Wohnung, Nr. 753 Bitterſweet 
Place, zurückkehren. 


— Kulinariſcher Vergleich. — Lotte 
und Hanſi gehen beide zum Eiertru— 
deln, die Schweſter hat dazu ihr neues, 
blatiarünes Sammeikleid angezogen. 
„Mutti“ meinte der Bruder am Abend, 
„unſere Eier nd daputt, und Lotti 


licht aus wi Spinat mit Eil“ 


— 
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Die Gasge fellſchaft kauft ein am nördlichen 
Slußgufer gelegenes Grundftäd an. 


Die Peoples Gas Light and Cote 
Eo. hat von Willard W. Jacques, dem 
Präfidenten der K. E. Batıng Eo., 
dad am YFlußufer, nördlic; von der 
Weed Str. gelegene, früher von der 
Late Tanning eo, venugte Grundftüd 
erivorben. Da es direft an die Gas- 
werke der Divifion Str. angrenzt, ijt 
wohl anzunehmen, daß es zu deren 
Vergrößerung benußt werden joll. E3 
handelt ji) um ein Gebiet von 208,- 
000 Duadratfuß, das ich in einer 
Länge von 300 Fuß vom mejtlichen 
Flußzufer Hinzieht, während fich an der 
anderen Seite dad Bahnbett ver 
Northweſtern Eiſenbahn befindet. 
Ueber den bezahlten Preis fehlen ge— 
naue Angaben, es heißt aber, daß er 
etwas mehr als $250,000 betrug. 

Eine Vereinigung von Gejwyäfts- 
leuten, an deren Spige die Firma 
Winiton & Eo. jteht, faufte das 23,- 
500 Quadratfuß umfaffende, an der 
Ontario Str., oftlich von der Kings— 
bury Str., gelegene®rundeigentum der 
Gonjumers Bor Manufacturing Co. 
auf. Es Hat eine Breite von 283.86 
Fuß und eine Tiefe von 101 Fuß. Die- 
jelbe Bereinigung foll auch von Wal- 
ter E. Hately das öftlih davon an: 
grenzende, 17,069 Duadratfuß große 
Srundftüd für $81,000 gefauft haben, 
jfodaß jie im Ganzen für den Bejit 
$188,500 bezahlte. Auf den Quadrat: 
fuß berechnet, beläuft jich der Preis 
auf $4.57, bezw. $4.42. Auf dem jo 
erworbenen Gebiet jollen den Plänen 
der etmwanigen Pächter entjprechende 
große yabrifgebäude aufgeführt mwer- 
den. 

PB. 3. Hayden hat von Ben Roth 
den Laden Nr. 5 N. Clark Str., nahe 
Madifon Str., auf elf Jahre gepad)- 
tet; der Preis für den ganzen Termin 
beträgt $72,600. Den bisherigen In— 
habern des Ladens mußte für ihren 
noch nicht abgelaufenen Pachtkontrakt 
eine Entſchädigung von 5000 bezahlt 
werden. 

Edward F. Smith verkaufte ſein 
Nr. 1141—1143 BPratt Boulevard, 
141 Fuß öftlih von der Sheridan 
Road, gelegenes, feh3 Wohnungen um- 
faffendes Appartmentgebäude an Frau 
Annie Z. Newman für den Preis von 
40,000. Die Käuferin gab ihr Wohn- 
haus Nr. 2434 Orchard Str, mit in 
Zahlung. 

De Forreit U. Mattefon hat von 
gina ©. Waller das an der Nordoft- 
ede von Sheridan Road und Brenn 
Ape., 160 bei 143 Fuß aroße Grund- 
ftüdt für $36,000 täuflih erworben. 
Er wird ein achtzehn Wohnungen ent: 
haltende® Gebäude darauf aufführen 
lafien. 

Louije Leicht verkaufte ihr an der 
Late View Ape., 53 Fuß füdlich von 
der Wrightwood Wpenue, gelegenes 
Grundeigentum an Helen Snybder. Der 
Preis ift nicht angegeben. 

Fred %. Magerftabt erwarb von 
Oskar Prigae das Laden: und Wohn: 
gebaude Nr. 3551—3553 YFullerton 
Ave. für $25,000. Eine Reihe anderer 
Grundftüde wurden in Zahlung ge= 
geben. 

— 


Ehicagoer Lehrerdor, 


Sein jährlihes Konzert am 15. Mai in der 
Orcheſterhalle. 

Der durch ſein Auftreten in den letz— 
ten Jahren vorteilhaft bekannt gewor— 
dene Chicagrer Lehrerchor bereitet ſich 
auf ſein jaͤhrliches Konzert vor, wel— 
ches für den Abend des 13. Mai, Mitt— 
woch, angekündigt wird. Zur Mitwir— 
tung als Soliſten ſind Fräulein Marie 
Ann Kaufmann, Sopran, und Herr 
Herbert Butler, Violine, gewonnen 
worden, ebenſo ein ſtarkes Orcheſter. 
Auf das intereſſante Programm wird 
ſpäter noch zurückgekommen werden. 
Eintrittslarten zu dem in der Or— 
cheſterhalle ſtattfindenden Konzert ſind 
zu Preifen von 25c bis zu $1 bei allen 
Ehormitgliedern und bei William Die- 
ner, 3445 Bo2morth Ube., zu haben. 


Bom Bater entführt? 


rau Sophie Berkjon, Nr. 69 Dit 
31. ©Str., hat geflern die Polizei er= 
ſucht, doch Nachforſchungen anzuſtellen 
nach dem Verbleib ihrer ſeit Sonntag 
Nachmittag vermißten zwölfjährigen 
Tochter Jennie. Sie äußerte bei die— 
ſer Gelegenheit die Mutmaßung, daß 
ihr Gatte, von dem ſie vor vier Wochen 
geſchieden wurde, das Kind entführt 
habe. Berkſon betreibt angeblich eine 
Kolonialwaarenhandlung in Plain— 
field, Ill. 


„diz“ gegen müde 
oder ſchwihßige Füße 


O, welche Wohltiat! Keine müden 
Füße mehr; keine brennenden, ge⸗ 
ſchwollenen, riechenden Füße mehr. 
Keine Schmerzen mehr in den Hühner⸗ 
augen, Leichdornen oder harter Haut. 
Ganz gleich, 
was auch Eu— 
ren Füßen fehlt 
und was unter 
der Sonne Ihr 
ſchon probirt 
habt ohne Lin⸗ 
derung zu er— 
zielen — ge— 
braucht einfach 
A 

„Tiz“ zieht alle giftigen Abſonde— 
rungen, die das Anſchwellen der Füße 
verurſachen, heraus; „Tiz“ iſt wunder⸗ 
bar; „Tiz“ iſt großartig; „Tiz“ heilt 
Eure Fußleiden ſo, daß Ihr nie lahmt 
oder Euer Geſicht in Schmerzen ver⸗ 
zieht. Eure Schuhe ſcheinen nicht mehr 
eng und Eure Füße werden nie ſchmer— 
zen oder wund werden, ſchwellen oder 
müde werden. 

Holt eine 25 Cent Schachtel von 
irgend einem Apotheler oder Depart⸗ 
ment Laden und Ihr erhaltet [ofortige 
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— Basement — 


2500 ungarnirte Hüte 
Ye das Stüd 


Mufter und Ueberfußlager von einem gut befannten 


abri= 


fanten, zufammen mit ungefähr 1000 Hüten von unferm eigenen 


Lager, herabgejegt von 


einem Drittel bis zur Hälfte, 


Dies ijt eine Gelegenheit, einen guten Hut 
zu dem Breije eines billigen zu faufen., 
Heder Hut in der Kollektion ift von guter Facon — 


das 


Sortiment ift jo reichhaltig, dak hr gewii etwas 


Euch zufriedenitellendes finden werdet. 


Leghorns — Milan Hanf — Ichlichter Hanf — Moire Hanf 
— Split Milans — falt jede gute Farbe und Facon ift vertres 
ten in irgend einer Art Geflecht. 


Die populären YFacons und Farben find vorherrfchend. Das 


Stüd YSe. 


Bafement, öitlider Raum, 


Der Berfauf beginnt am Mittwoch Morgen, 


Nissen) 


Brieffaften, 


„avdid U. — Bo bier drrartige Bleiringe 
gegoſſen werden, können wir Jbnen nicht fagen. 

- Mur Mufitinitrumenten ruht ein Zoll von 
35 Prozent des Wertes, 

Eine Lejerin — Eine Methode, mittels 
derer Wenihen in einen Zuftand vefest iverden 
fonnen, im dem fie „fortwährend enter reden 
bören“, ift uns leider nichh befannt. Sie meinen 
aber twobl die jogenannten „Trance“ jpiritifti- 
Iher Medien, in denen tiefe Stimmen aus dem 
DJenfeits zu hören bebaupten. 

Neljon Str. — Falls in dem Klubbans 
feine lUingebörigteiten vorfallen, fo fann dage- 
gen nichts eingewendet werden, 


Guftad 8. — Tas Einfewite iit, Sie er— 
Iundigen ich bei dem Sceliorger dev Gemeinde, 
au welder die Verreffende gebört. Wenn Sie 
uvertreten wollen, Ddiütrtten wohl 
shiwierigfeiten baben, 

BictorT, — Wir lönnen Shnen nicht fagen, 
wer Sbnen Hier einen jolhen ren anliegen 
würde; vielleiht Tonnen Ste eS aber don ver 
Firma Eugene Arnitein, 4611 Ayentworth Ave.,, 
erfahren, die Emaille beritellt. 

A. L. — Die hieſigen Terralottawerle finden 
Cie auf Seite 1773 des „City Directory“ ver— 
zeichnet, die hieſigen Töpfereien unter „Potte— 
ries“ auf Seite 1713, 

‚Eine Lejerim 
richtig. 

‚Ernit 9. — Der Betreifende, deiien Amts» 
zimmer fi in der Stadthalle beyindet, ijt jhon 
fert mehreren Wochen twieder im Dienft. 

W. 3. — SJene-Gemeinde nehört zwar zum 
Swedverband Wroßbeziin, hat aber ihre eigene 
Serwaltung. — Wir lönnen Ionen bier eine 
Abbandlung über die Wegritfe „Welt“ und 
Weltall” liefern. 


Langiäbriger Lejer. — Gewik Yann 
auch ein friſch Eingewanderter eine Heimſtätte 
erwerben, er muß aber zuvor die Abſicht tund— 
gegeben haben, das Bürgerrecht zır erlangeıt, 
d. h. er muß die ſog. „erſten Papiere“ erwirii 
haben. — Ein „Deacon“-Gebäude gibt es hier 
nicht, es iſt wenigſtens nicht im „Fity Direc—⸗ 
tom” zu jinden, 

M. V. —— Die Univerfität Greifswald wird in 
.. Tem Jahre bon 1443 Ctudenten befuct; 
Stettin hat überhaupt zeine Univerfität. 


880, Bir Lönnen Abnen nicht jagen, 
welde New Vorler Firma die „Frigi Scheff” 
Schuhe herſtelit, 

Emil F. — Solche Unterſuchungen ſtellt die 
„ebicago Title and Truſt Co.“ an, auch lönnen 
Sie damit einen Anwalt betrauen. — Gezwun— 
gen lönnen Sie nicht werden, das Geld zu sah: 
len, Cie fönnen altv durhaus nad eigenem Er: 
metfen handeln, 

bon &, — Darüber find fi die Nutboritäten 
uneinig; neuerdings neigt ſich die, Mehrzahl 
von ihnen der Anſicht zu, daß das „ſt“ im Añ— 
laut, von einigen Ausnabmen abgeſehen, nicht 
mt dem jharfen „B“skaut, jondern mit einem 
leifen Ziſchlaut, alſo nicht wie „ſcht“ ausge— 
ſprochen werden ſolle. 

Hedwig. — Solange Ihr Hühnerſtall nicht 
zum Gemeinſchaden für die Nachbarſchaft wird, 
dürſen Sie Hühner halten. — In deuticher 
Sprache gedrudte dürfen Sie zollfrei 
eıntübren. 

9 &t. — Eelbitveritändlib muB der Betrzis 
fende die jog. „eriten Papiere“ emwirtt haben, 
wenn er Bürger werden will. 

I &. — Darüber iit VBeltimmtes nie im die 
De, entlichteit gedrungen. 

K. M., Melrofe, — 
Freund, er folle Die 
lafien. 

Frau 28. 9, — Eier laffen fih auf ber 
Ichtedene Weile gut eufbewabren (lonfervieren). 
Am einfaciten ıft noh woA die Wafferglass 
methode. Im in XYaflerglas Eier zu tonferpi: 
ren. Soht man zunädbit 9 Gallonen Waſſer und 
lant fie dann abtüblen; darauf jeßt man dem 
abgelühlten, gelohten Waſſer eine Wallone 
waäfſerglas (Waterglaß) in einem reinen Kefſel 
zu. Sebr gut fann man die Wiihung auch im 
großen Zteinfrügen unterbringen. In diefe Mis 
Ihung legt man täglich die trifch eingefammal- 
ten Eier, die leine Eprünge umd reine Schalen 
baben dürfen, vezw. müffen. Die Eier müfien 
immer bon der Nsaflerglaslöiııng in dem Topfe 
oder Kelfel itberflutet tein. Sie jind an einem 
fühlen, dimlfen und rubigen Sirte in diefer 
Weife aufzubewahren. Avril-, Mai» und Juni« 
Gier Iaffen rich in diejer Weife am beiten fon: 
fervieren und balten ft faft unbegrenzte Zeit. 
IJ. K. — ES wird Ihnen wohl nichts anderes 
übrig bleiben, als den NRafjen jo dicht ein» 
zufriedigen, daß Hunde gar nicht mehr auf den« 
felben gelangen lönnen. 

LXefer. — Teras bat, namentlich in der 
Näbe der Golffüfte, ein ıchr argenehmes Klima, 
da bier, befonders !m Sommer, die Hike unter 
dem Einfluß der Lolfbrifen bei weitem nicht 
jo empfindlich wird, wie in manden, biel weiter 
nördlih gelegenen Gegenden. Das Klima ſagt 
bier aub dem Nordländer im allgemeinen 
tet gut zu. 

E. W. — Mellen, Wid,, liegt an der Min— 
neavolis, St. Paul & S.ult Ste. Marie Bahn, 
Cie lönnen don bier- aus dorthin fahren. 

oe M. — Bir lönnen Ihnen nicht fagen, 
wo ſolche automatiſche Schlöſſer bergeiteilt wer: 
den, hier gibt es jedenfalls eine derartige Fa— 
brit nicht. 

von Ami— Derartige mühige Fragen ver: 
den im Brieffaiten nicht beantwortet. 

Hugo Bd — Wir willen nicht, tvie fich die 
ruffiihen Behörden in folhen allen verbalten, 
indeffen glauben wir, dab Ihr Rah Sie ihügen 
wird. Wenn Sie fiher gehen wollen, jo fragen 
Sie beim ruffiihen Konfulat an. 

0. B. — In Grand Rapids erfcheint die 
deutfhe Zeitung „Germania“, in Dabenpyrt 
der „Demolrat”, 

wei Brüder. Wenden Cie fi um 
Austunft an die Behörden der Tanadiichen 
<tadt, wo der Betreffende fih zulekt aufgebal- 
ten babe joll. 

o hack. — Sie können das Geſuch an je— 
dem Wochentag (Samstags ſchließen die Ge— 
richte um 1 Uhr) zwiſchen d) Uhr Morgens und 
5 Uhr Abends im Suverior⸗ oder im Kreis— 
gericht im Countygebäunde einreichen. 

_E» 8. — Poſtlagernde Bricfe werden 14 
Tage lang aufgehoben. 
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NRechtdanwalt Fred Vlotte, Nr. 127 M. Dear⸗ 
born Str., Zimmer 1444—48 Unity Gebäude, 
got nahitehende Andtunft auf ihm übermittelte 
niragen: 

‚B. M. — Cie lönnen von der Zahlung don 
Näbrgeld an Jbre Frau nur durch eine Xerfii- 
aung des Richters enmtbunder. werden. Wenn 
em Mann eine Frau heiratet und fidh weigert, 
mit ihr zu leben, muß er für ibren Lebens» 
unterbalt forgen. Die zeitfegung des Betrags 
it dem Nichter überlaffen. 

N. M. — Wenn Cie Jbre Klage zurüdzieben 
wollen, jo iit es vätlidh, dem Richter zur erllas 
ren, dab Cie einen Zergleich abgeſchlöſſen ha— 
bei, und die Höbe des Beträas anzugeben, auf 
den Sie fi neciniat haben, Der Richter wird 
zum die Ginftellung des Rerfahrens veran— 
atien. 


a Fer Die — Ds einen jReun, bee 
u , janıt bom 
s200 Telaefcht Die Tönndu 


feine 


Sie 


— Ihre Rechnung iſt 


Vücher 


Schreiben Sie 
Sendung 


Ihbrem 
einſchreiben 


$100 
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ı nicht angeben, welde Etrafe der Nichter dere 


“ut Aaito, 2) inte lage auf Zahlung Tür 
Kojt md Wohnung wird im Derfelben Weiſe 
wie jede andere lage vebandelt. Cie fanın im 
Stadtgeriht anbängıq gemaht werden. 3) Ein 
uuslander fanıı abgefhöben werden, wenn er 
noh nicht drei Dabre im Land ift und eine 
sandlung begangen bat, die ibn zu einem une 
erwünihten Auständer: tempelt. Eine Beſchwer⸗ 
de muß bei den Bundesbeherden im Bundese 
nebäude eingereicht werden. 

L. P. — Wenn der stäufer eine® Gebäudes! 
dem Grumdeigentumsagenten oder Bermittler 
beripricht, ibm ım Fall des Kaufs des Gebän— 
ve> eine beitimmte Summe zu zahlen, fann der 
Agent oder Bermittler ‚en näufer auf Zablurg 
des verſprochenen vetrags vertlagen, vorausge⸗ 
ſeßt. er erhält keine Entſchädigüung vom Bere 
täufer. Er vann die Gebühr aüch vom Käufer 
eintreiben, wenn dieſer gewußt hat, dab er eine 
Entſchädigung auch vom »ertäufer erhält, Tas 
Geſer geſtattet einem Grundeigentumsagenten 
nur, Vermittelungsgebühren von beiden Par— 
teien anzunehmen, wenn Känfer und Berlkäu— 
ſer ſich dazu verſtanden haben. 2) Dieſe Frage 
wird am Freitag beantwortet werden. 

Abendpoſtheſerin. — Wenn ein Vacht⸗ 
vertrag ſo ausgefertigt iſt, daß er am 1. April 
1912 zu Ende geht, der Mieter aber bleibt wob⸗ 
nen, und der Vermieter nimmt die Miete an— 
ſo wird der Pachtvertrag von ſelbſt ernenert 
und gilt für dieſelbe Dauer wie der urſprüng⸗ 
liche Bertrag. Wenn der Mieter das nächſie 
Mal die Miete nicht pündttlich bezahlt. ſo iſt das 
als Bruch des Mietsvertrags anzuſehen, und 
Sie lönnen ihn loswerden. Daß die Miete das 
legte Mal nicht pünftlih bezahlt worden iſt. 
madt feinen Unterfhied, da Cie fi durch ihre 
Annahme damit zurrieden gegeben haben, 


— —ñ— 


Findige Sprachtüftelei. 


Es dürfie bis jezt wenig belannt 
ſein, daß der heutige moderne Menſch 
teinahe feine Stunde fprehen od:ri 
fchreiden Tann, ohne die Ablömmlinge 
tes Urnamens de3 Käfers zu gebrau— 
en. Und doch, wie wenige Menſchen 
find deiien bemußt, daß die Wörter: 
„Schrift, jchreiben, graben, Grubz,! 
Grab, Begräbnis, Manuftript, Farbe, | 
Telegramm, Grammophon, Phoncs | 
gramm, Marconigramm, Photogras 
thie, gravieren, Oraphit, Karbonat, 
Rarbolfäure, Harfe, Korb, Körpe:,! 
Armeekorps, Korpsgeiſt uſw. 2 
Starabäus, eigenilih dem Morie) 
„Kerf“ entitammen!” Profeſſor Katl 
Sajo, wohlbekannt als ideenreicher | 
Naturwiffenichaftler, glaubt dieſen 
Nachweis -in einer auf umfaſſendes 
entomologiſches und kulturhiſtoriſches 
Material aufgebauten Studie Aus 
dem Leben der Käfer“ führen zu fürs! 
en, worüber, ohne irgendwie tritiſch 
Stellung zu nehmen, hier einige An⸗ 
deutungen gebracht ſeien. 

Der Name des heiligen ägyptiſchen 
Pillenkäfers Skarabäus iſt identiſch 
mit Carabus („Laufkäfer“) und 
Kerbtier“, „Kerf“, „Käfer“; das prä—⸗ 
biſtoriſche Utwort war sk-ar⸗b mit 
ter Wurzel ar — fliegen (vgl. „Aar”,! 
‚Ariman”, „Avis“). Da die Käfer, 
metamorphofe die erfte Anregung zuvs; 
otentult gab, gehen auf skarb, kas' 
rabos auch die Worte „Orab”, „gra⸗ 
ben“, „Gruft“, in anderer Entivider 
Yungslinie „Korpus“, „Körper“, „tree 
pieren“, „Korps“ Armeekorps, Korpe⸗ 
geiſt) zurück, ebenſo auch die Cherr⸗ 
bim des Alien Teſtamentes, die nach 
Sajo urſprünglich Exemplate der 
pockennarbigen Pillenkäfer Paläſtinas 
waren. Daß auch der Weihnachtskarp⸗ 
fen und der Hund Kerberos der gries 
ifhen Mythologie nah dem Staru« 
bäus getauft find, jei nebenbei er- 
wähnt, Am mwichtigften erfcheinen vie 
Beziehungen ded unheimlihen Käfcıs 
zur Urgefhichte der Schrift und bei 
Handwerks. Nach den parallelen Eins 
terbungen des Käferleibes jhuf ſich 
der Urmenjch die erfte Zahlenſchrifi 
vermittel3 paralleler eingerigter Stri« 
che („Kerbhölzer“), woraus ſich die 
veilfchrift ufm. entmwidelte; da3 griie⸗ 
cjifche grapho — ſchreibe und ſeine 
zahlioſen Äbleitungen (Graphik, Pho—⸗ 
kograph, Marconigramm) ſind Deri⸗ 
vate der Wurzel skarb. Die Linien; 
wurden in ber primitiden Zeit mit, 
Kohle gezeichnet (lateiniih „carbo”)) 
und die Malereien mit „Rrapp“ or» 
färbt; in beiden Worten ift ber, 
Stamm skarb ebenjo unvertenndar 
mie in „gerben“ ufw. Kurz, der Sfas 
rabäus iſt ein „etymologifcher Mittel«| 
puntt, aus dem ftrahlenförmig uns, 
zählige Wortformen entftanden, die im 
ber Folge fehr verfchiedene, miteinane 
ver fon gar nicht verwandte Bedeu⸗ 
inngen hatten und haben.“ | 

E3 ift eine feltfam verfchlungene 
Gedantenwelt, die Profeflor Saio 
entrollt; fie it aber jedenfalls origie 
rell, und e3 dürfte intereffant fein, 
zu hören, wie fid) die Spradforiäes 
niit den Kombinationen ded Nature 
wiſſenſchaftlets abfinden aa 
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Kinder Schreien nach Fletcher’s | 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, 


A 


UALANN —X 
8 NINE 


und die seit mehr 


als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 
AE unter seiner persönlichen Aufsicht 
’ Ih hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemanden täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut”’ sind nur Experimente 
and ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
lingen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für. Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko- 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be- 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHhtes CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


I , 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt,Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Telegcaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Geftorben in Zohnton City, SU., 
Dr. Benjamin R. Felts, ältejter praf- 


forderten Genugtuung bon einem Dit- 
tator, welchen jte nicht anerkennen 
wollten. Einige Londoner Blätter 
fritifiren die bisherige zögernde Hal= 


tung von PBräf. Wilfon. 


tifcher Arzt im County und Bürger: | 


friegveteran, 
— Dem Iufularbüro wird gemeldet, 


daß der Optumgenuß unter den ‘Phiz | 


. 
| £ Perfonalnadjrichten. 


lippinern völlig zum Einhalt gebracht, 
wenn nicht ausgerottet worden jet. 

— Joſeph Lichtenſtein in Kenoſha, 
Wis. erwirkte eine Lizens zur Heirat 
mit ſeiner Stiefmutter Katharina Lich: 
tenſtein. Er iſt 34 Jahre alt, ſie 33. 

— Heute Munizipalwahl in Ta— 
coma, Waſh. 6 Mayorskandidaten, 
darunter der lutheriſche Geiſtliche C. 
F. W. Stoeter. 

— 200 Delegaten der ſtreikenden 
Kohlengrubenleute Ohios traten mit 
Vertretern der Grubenbeſitzer in Co— 
lumbus, O., zur Erörterung einer 
neuen Lohnſkala zuſammen. 

— „Danke Ihnen, Herr Richter“, 
ſagte der 23jährige Petro Marcuſa in 
St. Paul, als er vom Richter Orr we— 
gen Ermordung ſeiner Geliebten zu 
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt 
wurde. 

— Illinoiſer Parkkommiſſion 
Fort Chartres, an den Ufern des 
ſiſſippi im County Randolph, 1721 
von den Franzoſen errichtet und der 
älteſte Bau in Illinois und wahrſchein— 
lich überhaupt im oberen Miſſiſſippi— 
tal. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — St. Louis 2, 
Chicago O. „American League“ 

-— Bojton 2, Philadelphia 8; Boſton 
v, Philadelphia 6 ( 2. Spiel). Andere 
Spiele wegen Regen oder Kälte ver: 
ichoben. 

— Der Motorradler Floyd Michaels 
wurde zu Marjeilles, IU., bei Ottawa, 
durch einen Perfonenzug der Rod %3- 
land Bahn angerannt und getötet. Die 
Barrieren arbeiteten nicht richtia, und 
der Gignalmann verjuchte veraeblich 
pen jungen Mann zu warnen. 

— Der frühere Kongreghausipre- 
cher „Ontel“ oe Cannon, von Ber- 
muda nach New Hort zurüdgetehrt, 
fagte ebenfalls, das Land jollte fich zur 
Unterftügung des Präfidenten Wilfon 
zufammenfhaaren, gleichviel, ob feine 
jetzige Entſcheidung betreffs Mexikos 
weiſe ſei, oder nicht. 


kauft 
Mif— 


— Staatsobergericht von New 
Jerſey ſtieß die Verurteilung des ſo— 
zialiſtiſchen Redakteurs Alexander 
Scott von Paterſon um. Er war zu 
1. bis 15 Jahren Zuchthaus verurteilt 
worden, weil er während des Geiben- 
arbeiterftreifs „zu Feindfeligkeit gegen 
die Regierung aufgemuntert“ baden 
ſoll. 

— 2000 Studenten der Yale Uni- 
perittat veranitalteten auf ihrem Cam- 
pus, zu New Haven, ebenfall3 eine 
riegerifche Kundgebung und brachten 
dem Er-Präjidenten Taft ein Ständ- 
chen. Dieſer ſprach indeß die Hoff: 
nung aus, daß die Kalamität eines 
Krieges noch abgewendet werden 
würde. Dieſelbe Hoffnung äußerte der 
Univerſitätspräſident Hadley. 


Ausland, 


— Aus Kieinafien wird nad Kon: 
Itantinopel gemeldet, daß von den vier 
Räubern, melde die amerikanischen 
Lehrer vom fyrifchen proteftantifchen 
Kolleg zu Beirut angriffen, einer ge- 
tötet fei, und zwei fich in Gefangen- 
Ihaft befänten. Der amerifantiche 
Lehrer Geo. H. Scherer, welcher in die 
Bruft geichoffen wurde, befindet fich 
verhältnigmäßig mohl. 

— Die meiften europäifchen Zeitun- 
gen nehmen gegenüber den neueiten 
amerikaniſch⸗ mexikaniſchen Entmwide- 
lungen eine abwartende und im Gan— 
zen freundliche Haltung ein. Etliche 
Blätter, wie der Berliner „Lolalan— 


— {ogen inbeh, bie Der, Sinne 


Ber ie 2* 
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Lokalbericht. 
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— Charles J. Herman, ein der An— 
waltsfirma Herman & Herman ange: 
höriger Advotat, it am Sonntag im 
Alter bon nur 32 Fahren in jeiner Wob- 
nung Wr. 4524 Michigan Ave. geitorben. 
Zeine Gattin überlebt ihn. Beerdigung 
heute Nachmittag auf dem Friedhof Roje: 
bill. 

— Frau W. J. Suanı, die Wittive 
eines Der eriten Chicagoer Material— 
maarengroßbäandler und die Mutter von 
Names CE. Suan, dem Präfidenten der 
‚Uinoifer Staatstommijfion fiir öffent- 
Iiche Nußeinrichtungen, ſchied geſtern 
Abend in der Familientwohnung 609 
Ruh Str. aus dem Leben. Sie zählte 
82 Nahre. Xhre fieben Kinder waren 
am Sterbebette um jie verjammelt. 3 
find dies Frau T. E. Eopelin, Chicago, 
Frau Names Nood, Evaniton, Frau T. 
“. O’Donohue, New York, Frau X. €. 
Holland, Henry W. Quan und James €. 
Gran, alle in Chicago anfällig, und T. 
U. Suan, Epvaniton. Die Leichenfeier 
wird am Donnerjtag in der Kathedrale 
zum Heiligen Namen jtattfinden, und die 
zum Heiligen Namen jtattfinden, die 
Beerdigung auf dem Friedhof Calvary. 

— Das jeltene ejt der Diamant: 
hochzeit, des 60jährigen Ehejubiläums, 
feiern heute Abend Herr William und 
Frau Johanna Toltrock in der Wohnung 
ihrer Tochter, Frau Moldenhauer, 1704 
W. 67. Str. Die Ehe, die vor ſo langer 
Zeit in Deutſchland geſchloſſen wurde, 
wird Paſtor Miller heute Abend um 8 
Uhr aufs Neue einſegnen; es ſind ihr 
außer der Tochter drei Söhne entſproſ— 
ſen, welche e enfalls im genannten Haufe 
wohnen. Das Jubelpaar, aus Rosgars 
in Preußen ammend, lebt ſeit etwa 25 
Jahren in Chicago; Herr Toltrock zählt 
88, ſeine Gattin, eine geborene Klank, 
80 Lebensjahre. 

— — — — — 


Im neuen Heim. 


Henry Kau eröffnet eine neue Zufluchts— 
ſtätte für durſtige Seelen. 


Henry Kau, von beſtem Rufe in 
Kreiſen fröhlicher Zecher und Wein— 
kenner, hat ſich und ſeinen Freunden 
ein neues Neſt bereitet. Nr. 127 Süd 
Fifth Ave., hinter einer blinkend— 
weißen Außenſeite, verſchänkt er von 
geſtern an ſeine edlen Säfte. Ein 
höchſt modern- geſchmackvoll und ge— 
mütlich eingerichtetes Lokal lädt zur 
Seßhaftigkeit ein. Es ſind offenbar 
keine Koſten geſcheut worden, um den 
Aufenthalt ſo angenehm wie möglich 
zu geſtalten. Für ſeine Küche iſt Herr 
Kau ebenfalls längſt rühmlichſt be— 
kannt, und ſchon der erſte Tag hat ge— 
zeigt, daß nicht nur die alten Freunde 
ihm nachgezogen ſind in die neue 
„Schlemmerhalle“, ſondern daß ſich 
auch bereits neue Gäſte durch die 
lockende Außenſeite veranlaßt ſahen, 
das Innere dieſes Schatzkäſtleins zu 
erfunden. Sie werden bald ftändige 
Gäſte fein. Jedem, der einen guten 
Iropfen verehrt und noch nicht ver— 
lernt bat, jeinen Magen anftändig zu 
verpflegen, ijt ein Befuch des Lokals 
zu raten. 

——1: — — 


Bater und Sohn. 


Sie befinden jich, als des Miordes vefdädh- 
tig, in Haft, 


Der Farbige Harry Jacobs ver 
Jüngere ift auf Erjuchen der Behörden 
bon LRouiöpille, Ky., als der Beteili- 
gung an einem dort vor jechE Jahren 
berübten Morde verdähtig in dem 
Augenblid verhaftet worden, ala er 
aus feiner Herberge Nr. 3005 ©. War 
bafh Aoe. auf die Straße trat. 

Sein Vater wurde vor at Tagen 
unter der Antlage verhaftet, feine Frau 
geprügelt zu haben, und bald darauf 
als des Mordes verdächtig von Louis— 
biller Polizeibeamten in Empfang ge- 
nommen. Man mutmaßt, daß er ein 


“ Geftänbniß abgelegt und’ ben Sohn 
— — W “ - 
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Vermeſſerte einen Deteltive, der 
ihn feſtuehmen wollte. 


Gute Leiſtung. 


— — 


Raubgeſellen zehn Minuten nach dem 
Ueberfall dingfeſt gemacht. — Blutiger 
Hader. — Bewußtlos aufgefunden. — 
Des Totſchlags überführt. 


Als heute früh Detektive Frank A. 
MeDonald von der Wache an der 
Desplaines Straße den 24jährigen 
Adolph Ridmann, Nr. 1911 Carroll 
Ane., auf allgemeine Verdachtsgründe 
bin an der Weit Late und N. Carpen- 
ter Straße verhaften wollte, 309 ber 
Burfche ein Meffer und verfegte ihm 
je einen Stich in den Kopf und in die 
Iinte Seite. Sergeant Daniel Cahill, 
der zufällig in der Nähe war, hörte 
die Hilferufe des Verwundeten, nahm 
die Verfolgung des Mordbuben auf, 
bolte ihn an Weit Kinzie und N. Mor- 
gan Straße ein und nahm ihn nad) 
furzem Kampfe feit. 

McDonald befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. 

In Siedehite, 

Ueber die Haltung des Präfidenten 
MWilfon in der meritaniichen Frage ge= 
rieten geftern Abend vor dem jtäbti- 
Then Nactafyl an N. Union Ave. und 
Weit Wafhington Boulevard mehrere 
Männer in Streit. Diefer artete bald 
in eine Prügelei aus, in deren Verlauf 
M. Multey, Nr. 252 Weit Wiadijon 
Straße, Daniel Malanghie und Tho- 
mas allagie mißhandelt und verme]- 
fert wurden. Die Täter haben ihre 
Flucht bemerfftelligt. 


Unterfuhung eingeleitet. 


In der Vorhalle des Gebäudes Nr. 
647 W. Mapifon Straße murde ge: 
ftern Abend ein Mann, der für Cha2. 
Moe, einen Angeftellten der Chicago. 
Burlinoton & Quinchbahn gehalten 
wird, bemußtlos aufgefunden. Im 
Eountyhofpiial, wo er Aufnahme fand, 
ift feitgeitellt worden, daß er einen 
Scädelbrud erlitten hat. Die poli- 
zeiliche Untsrfuchung ift im Gange. 

Santo Labruzzi, der Sonntag 
Abend, wie berichtet, an der Vordertür 
feiner Wohnung, Nr. 1156 Cambridge 
Une, bon zwei Mordbuben niederge- 
fnallt wurde, ijt geitern in der Bolifli- 
nit geftorben. Die Täter haben, bisher 
nicht ermittelt werden förnen, 

Wurde beftoblen. 

Frau May Williams, Inhaberin der 
Herberge Nr. 1538 W. Monroe Str., 
meldete gejtein der Polizei, daß fie in 
der Zeit vom 11. biß 18. April um 
Schmud im Werte‘ von $300 beitohlen 
wurde. Des Diebjtahls verdächtig 
find ein Mann und eine rau, auf die 
jegt gefahndet wird, 

George LZarfon, der Inhaber des 
ZIrangfer Hotels, Nr. 1164 N. Clarf 
9, jo:rde "ern Ubend um $20 
u. die goldenellhr beraubt. 20 Minuten 
jpäter jaßen die angeblichen Täter hin 
ter Cchloß uud T\iegel. Sie - 
Namen an ala James MeCormid und 
Richard Richmond. Larfon Hat mit 
angeblicher Beltinimtheit in ihnen die 
Saubgefellen wiedererfannt, denen er 
Megezoll hatte entrichten müffen. 

Derjchoben, 

Wegen angeblichen Erlangens bon 
Geldern unter falfchen Boripiegelungen 
jollte jih geftern der Kunfthändler 
Stetfen 2. Horne, Nr. 362 Oft 61. 
Straße, im Stadtgeriht Hyde Part 
berantworten. Er wird bezichtiat, ge= 
gen Verpfändung der Ladeneinrich- 
tung ein Darlehen von $1000 von W. 
R. Yorsberg, Nr. 7145 ©. Chicago 
Une., erlangt, aber verfchwiegen zu 
haben, daß die betreffende Ladenein- 
richtung 
war. 
nerstag verſchoben worden. 

Schuldig befunden. 


Von einer Jury in Richter Kerſtens 


“7 ihr. 


* 4 
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Dreitãgige Feier der B'nai Sholom Tem⸗ 
pel Israel Gemeinde. 
Auf drei Tage ſoll ſich die Feier er— 
ſtrecken, welche die B'nai Sholom 
Tempel Israel Gemeinde, eine der an— 
geſenhenſten der Stadt, anläßlich der 
Einweihung ihres mit einem Koſten— 
aufwand von $185,000 an der Midji- 
gan Ave. und 53. Str. errichteten 
neuen Tempels veranjtalten wird. Die 
eigentliche Einweihung wird nächiten 
Freitag Abend vollzogen; der Vor— 
jitende des Baufomites, Jfaac M. 
Solomon, jomwie Simon Kichter, der 
Präfident der Gemeinde, werden An- 
Ipracdhen halten, welchen fich da vom 
Rabbi Gerjon B. Levi gejprocen: 
Meihegebet anjchliegen wird. Ferner 
ftehen die Herren Mofes E. Greene: 
baum und Henry E. Levinjfohn mit 
Reden auf dem Programm verzeichnet. 
Die beiden Feitpredigten werden von 
Rabbi Tobias Schanfarber und Dr. 
Kaufman Kohler gehalten merden, 
während Rabbi Dr. Emil ©. Hirfch 
den Segen fpricht. Die Tyeier nimmt 
am Samstag Abend ihren Fortgang 
und fommt mit dem YFeitgottesdienjt 
am GSorntagq Morgen zum Abfchlup. 
Der neue Tempel ift einer der fchön- 
jten im ganzen Weiten. Cr beiteht 
aus einem Haupt und einem Neben- 
gebäude, von denen das erjtere das 90 
bei 90 Fuß mefjende eigentliche Au- 
ditorium enthält, das 1350 Perfonen 
Plaß bietet. Aus grauen gepreßten 
Badjteinen aufgeführt, macht es in jei- 
ner vornehmen Ausftattung den aller- 
beiten Eindrud. Das zweite Gebäude, 
das Gemeindehaus, bededt ein Gebiet 
von 50 bei 100 Fuß und ift Drei 
Stocdmwerfe ho. E3 enthält vierzehn 
aut ventilirte Klaffenzimmer für die 
Gemeindefchule, ferner eine 45 bei 60 
Fuß mefjende BVerfammlungshalle, 
welche auch mit einer Bühne Jomie 
den dazu gehörigen Ankleivezimmern 
verfehen if. WUuch die Empfangs- 
räumlichkeiten, die Bibliothef, Die 
Küche und die Speifefammer, jowie die 
Heizanlagen haben in diefem Gebäude 
Plaß gefunden. Die Koften find durch 
die Ausgaben von Schuldfcheinen To- 
iwie durch den Verkauf der Pläbe ge- 

deckt worden. 

Nachitehend die Namen der Beam- 
ten und der Direktoren der Gemeinde: 
Simon Richter, Präfident; Iſaak 
H. Cohn, Vizepräfident; PB. U. Groß- 
mann, Sekretär; Iſaak N. Solomon, 
Tinanzfefretär; Charles %. Xoeb, 
Schaßmeifter. Samuel Schweißer, 
Sof. Kahn, H. E. Leninfon, Dr. Ger- 
fon B. Levi, 2. Lipington, ©. F- 
Hirſch, S. Schreiber, J. M. Kline, 

J. Oppenheimer, M. Mayer. 

—— 


Arbeit für den ſoroner. 


Wird feſtzuſtellen haben, ob Mord oder 
Selbſtmord vorliegt. 


Im Badezimmer ſeiner Wohnung 
Nr. 6050 Woodlawn Ave., deſſen Tür 
er verriegelt hatte, wurde heute früh 
der 65jährige Poſtbeamte George For 
an Leuchtgas erſtickt aufgefunden. Die 
Polizei gelangte nach allerdings nur 
oberflächlicher Unterſuchung zu der 
Annahme, daß Selbſtmord vorliege. 
Die Hinterbliebenen ſind aber angeb— 
lich felſenfeſt überzeugt davon, daß 
Fox, der ſeit Monaten krank war und 
ſchon ſeit mehreren Wochen keine feſte 
Nahrung hatte zu ſich nehmen können, 
ohnmächtig zuſammenbrach, ehe er das 
eben angedrehte Gas hatte anzünden 
können. Ob Selbſtmord oder unglück— 
licher Zufall vorliegt, wird alſo der 
Koroner feſtzuſtellen haben. 

— —— —— 


Beſtrafter Leichtſinn. 


Sprang in den Pfad einer Elektriſchen und 
wurde überfahren, 


Un Chicago und Milmaufee Une. 
fprang heute Morgen der 14jährige 


' Beter Hopeke, Nr, TEL N. Racine Une, 


Ihon zur Zeit verpfändet | 
Die Verhandlung ift auf Don= | 


Abteilung des Kriminalgerichts wurde | 


geitern der Privatdeteftive Charles 7. 
Simmons des Totſchlags ſchuldig be— 
funden. Er hatte im Streite über die 
Zahlung der Miete ſeinen Hauswirt 
Hyman Jacobs, Nr. 3805 W. 12. Str,, 
getötet. 


— — — — 
Neue Ordinanz. 


Der Polizeichef Gleaſon erließ heute 
Morgen einen Befehl, in welchem er 
die Vorſteher der Bezirkswachen auf die 
am 30. März angenommene Ordinanz 
aufmerkſam macht, nach welcher für— 
derhin in Wirtſchaften keine Weinzim 
mer oder durch Vorhänge und dergl. 
abgeſchloſſene Nebenräumlichkeiten ge— 
duldet werden, und alle Schilder mit 
der Aufſchrift „Familieneingang“, 
„Privateingang“ oder „Eingang für 
Damen“ verſchwinden müſſen. Gegen 
Wirte, welche ſich gegen dieſe Vor— 


| 


bon einem Wagen hinunter und in den 
Pfad einer Elektrifhen, von der er 
im nächiten Augenblid erfaßt und über 
den Haufen gefahren wurde. Die Po- 
lizei jchaffte den Verunglüdten, der 
Schrammen und Quetfchungen erlitten 
bat, nach der elterlichen Wohnung. 

Am 18. April war der 22jährige 
Corneyg Kormißfi, Nr. 1341 Miller 
Straße, beim Abfpringen von einer in 
Fahrt befindlichen Elektrifhen an W. 
12. und S. Morgan Straße zu Fall 
gefommen. Die Polizei jchaffte den 
Verunglüdten, der einen Schädelbrud) 
erlitten hatte, nach dem Countyhofpi- 
tal. Dort ift er geitern Nachmittag 
geſtorben. 

Vom Pferd erſchlagen. 

In der Stallung der Baers Expreß 
& Storage Company, Nr. 1921 Mil- 
ivaufee Upve., murde gejtern der 18: 
jährige Kohn Lund, Nr. 2620 Armi- 
tage Aoe., bon einem ftörrigen Gaui 
mit einem HYufichlag bvadt. Man 
Ichaffte ihn nach dem St. Eltjabeth: 
bufpital, wo er wenige Stunden nad) 
feiner Einlieferung ftarb. 

u — 


— Wenn Sie focht. — Junge Frau 


Ichriften vergehen, wird jofort gericht- | (am Kochtopf): Rate mal, mas das 


lich eingefchritten werben, 


wird? — Mann: Rate Du mal! 


&3 ift von großem Wert 


gu mwifien, daß man ein erprobte und zuberläfjiges Mittel erlangen Tann, 
a3 jich den Vedürfnijjen anpakt. Kede Frau, die an Kopfiveh, Kreuzichmerzen, 
Mattigfeit, große Nervofität und Mutlofigfeit, follte 


4 


(Der größte Verkauf irgend einer Medizin in der Welt.) 
robiren und ſehen, was ſie bewirken. Durch Reinigung des Syſtems ſichern 
ſich beſſere Verdauung, geſünderen Schlaf, ruhigere Nerven, gußerdem wer⸗ 


en die 


ugen glängend, die Hautfarbe fleckenlos roſig und die Stimmung 


ng Taufende und Taufende von Damen haben erfahren, da Beechams 


illen zuverläffig find und das 


Da8 unfichlbare Hausmittel 


Ueberali verkauft. In Schachteln, 10c, 25c 


Die jeder Schachtel beiligenden De 08€ 


un find 


— ———— En STH 
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Schlauchführer Frank meuuiff erhält | 


goldene Rettungsmedaille, 

Die goldene Harrifon -» Tree Me- 
daille, die Mitgliedern der Feuerwehr 
verliehen wirt, die bei der Rettung 
bon Perfonen Proben außergemöhnli- 
hen Mutes on den Tag gelegt haben, 
wurde gejtern dem Sclauchrührer 
Trank WecAuliffe von der Hilfsabtei- 
lung Nr. 1 zuerfannt. Die Behörde, 
melche die mutigen Taten von Mitglie- 
dern ber Feuerwehr im vergangenen 
Jahr prüfte, brachte mit der Entjchei- 
dung ihre Beratungen zum Abich!uß. 
Die Medaille, mit der zugleich eine Be- 
lobiqung erieilt wird, wurde dem 
Schlaucführer zuerfannt, weil er am 
30. Juni 1913 ynter eigener Leben3- 
gefahr drei Perjonen daran gehindert 
hatte, aus dem vierten Stodmwerf des 
brennenden Gebäude 713 N. Dear: 
born Straße auf die Straße zu jprin- 
gen. Zufchauer riefen den beiden 
Frauen und einem Manne zu, durch 
den Sprung ihr Leben zu retten zu 
fuchen. Die Feuerwehr legte eine Ret- 
tung3leiter an, die aber fünf Fuß zu 
furz war. MeXuliffe ftellte jich auf 
die oberite Sproffe, |prang in die Höhe, 
und es gelang ihm, die yenjterbant zu 
packen. Er zog fich in die Höhe und 
binderte d’e drei geängftigten Perfonen 
daran, auf die Straße zu [pringen. 
Sinzwilchen teurde eine längere Leiter 
angeleat, welche die Rettung ermög- 
lichte. 

Eine Belobigung wurde auch Kapi- 
tan Theodor Neljon von der Sprißen- 
fompagnie Nr. 45 zuerkannt, der am 
4. Xuli vor. Jahres an feinem dienjt- 
freien Tag den Knaben Guy Dorid 
aus dem brennenden Gebäude 1423 D. 
62. Str. gerettet hatte. 

Ebenfalls eine Belobigung wurde 
dem Kutfcher der Sprigenfompagnie 
Nr. 103, Ben Delrich, zuteil, ter ein 
fünfzehnjähriges Mädchen aus ben 
Händen eines YFarbigen befreit Hatte, 
der einen Angriff auf fie gemacht hatte. 

Belobigungen erhielten ferner bie 
folgenden ahi Mitglieder der Teuer: 
wehr: Yohn %. Smith, Chef des 16. 
Bataillons; Michael Kearns, Kapitän 
der Spritenfompaanie Nr. 24; Patric 
Pierce, Kapitän der Hafen- und Lei- 
terfompagnie Nr. 3; Benjamin N. 
Martin von derfelben Rompagnie; U. 
J. Wright von der Hafen und Leiter: 
fompagnie Nr. 8; Edward M. Brady 
bon der Hafen- und Leiterfompagnie 
Nr. 21; W. ©. Ihompfon von der 
Sprigenfompagnie Nr. 87 und Franf 


U. Lafe von der Spritentompagnie 
Nr. 2. 


te 


Freigeſprochen. 


In dem Prozeß gegen James Mevittie 
der Wahrſpruch abgegeben. 


Sames MeVittie, der Präfident der 
MeBittie Gold and Silver Plating 
Eo., wurde heute Morgen vor dem 
Stadtrihter Newcomer von der 
Anklage, einen Mordverfuh auf ©. 
D. Mercer, den Gejhäftsführer der 
Zeitichrift „Club Fellow“, gemacht zu 
haben, freigefprodhen. Die Geſchwore— 
nen hatten fich gejtern Nachmittag ge- 
sen 6 Uhr zur Beratung zurüdgezogen 
und maren bereit3 nach 45 Minuten 
zu einem Mahrfprud aelangt, der 
heute Morgen verlefen wurbe. 

Wie das Zeugenverhör ergab, begab 
ih MeBittie am Abend des 16, Ye: 
bruar in Yhercers Büro und fand dort 
jeine, MeBitties, von ihm getrennt 
lebende Frau vor. E3 tam zu Tätlich- 
feiten zwifchen den beiden Männern, 
wobei Mercer einen Stuhl ergriffen 
haben u, damit auf feinen Gegner ein- 
gedrungen fein Joll.Diejer verjegte ihn: 
dann berjchiedene Fauitichläge, welche, 
obichon er behauptete, ihn mit Glace- 
handſchuhen angefaßt zu haben, 
ziemlich fräftiger Natur aemwefen fein 
müffen, denn Mercer lag etiwa zimei 
Wochen im Mercyhofpital darnieder; 
er hatte einen Armbruh fomwie eine 
flaffende Wunde über dem Iinten 
Auge dapongetragen. 


Als Grund ihrer Anmefenheit in 
Mercer: Büro gab Frau MeBittie an, 
fie habe die Schriftleittung der Zeit: 
Ichrift bitten wollen, nichts über ihre 
bor etwa zwei Jahren erfolate Iren: 
nung bon ihrem Manne zu veröffent- 
lichen, 

—$1-+- 1 —— 


Abgewieien, 


— 


Keine Neuveſhandiuns für die Brand vers 
fhwörer Llarfe und Covit, 


Hilfsftaatsanwalt Kohnfton hat 
heute aus Springfield die Nachricht er: 
halten, daß das Staat3obergericht die 
Gefuche der drei erjten, im Juni vori— 
gen Kahres fchuldig geiprochenen Mit- 
glieder des „Brandftiftertrujts* um 
Neuverhandlung zurüdgemiejen hat. 
Sene Mitglieder find der Schadenab- 
ichäter Kofeph Clarke und die Ynhaber 
de5 4 Mollmwaarengefhäfts 22 Süd 
Tifth Une, Paul und Edward Covitz, 
deren Laden am 5. November 1912 
abbrannte. Sie find überführt mwor- 
den, John Danied zur Brandlegung 
angeftiftet zu haben. Danies hat da3 
Verbrechen eingejtanden. 

Staatsanwalt Hoyne außerte Jich 
befriedigt über die Entjcheidung des 
Staat3obergericht3, welche die Beitra- 
fung auch anderer Mitglieder des 
„Zrufts“ ermögliche. Clarke und die 
beiden Copit find biäher unter Bürg- 
Ihaft auf freiem Fuße gemelen, fie 
find zu unbeitimmter Zucthaugitrafe, 
bis zu 20 Yahren, verurteilt, 

— — 


Zwei Blatternkranute. 


— — 


Dem Geſundheitsamt wurden heute 
Morgen zwei neue Blatternfälle ge— 
meldet. Die Erkrankten, der 18jäh— 
rige Cuney Shand, der Nr. 1005 Süd 
State Straße ald Gefchirrwajcher 
tätig war, und die 24 Jahre alte Jeffie 
M. Dorn, 3028 Süd State Str., 
ae: Bee 

olirhofpital und forgte q | 


u 
» 
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Geftatte mir bekannt zu geben, dat ich am 
Montag, den 20. April, in meinem eigenen Gebäude, 
Ar. 127 8. Fifty Ave., nahe Adams Sr. 


—eine —— 


Weinſtube und Reſtaurant 


eröffnet habe, wo ich durch größere Räumlichkeiten und Facilitäten im 
Stande bin, ſelbſt den verwöhnteſten Gourmand zu befriedigen. 


Henry Kau. 


Seit den letzten 27 Jahren Beſitzer des bekannten Wein-Reſtauranis 


Nr. 158 Adams Str.„nahe La Salle Str. 


Schlüpfriges Pflaſter. 


hilfsfeuerwehrmarſchall auf der Fahrt 
nach der Brandſtätte verunglückt. 

Hilfsfeuerwehrmarſchall Arthur 
Seyferlich, der Bruder des verſtorbe— 
nen Che's der Fruerwehr, befand ſich 
geſtern Abend auf der Fahrt nach der 
orennenden Anlage der American Pat— 
tern & Model Company, Nr. 702 W. 
North Ave. als an Chicago Ave., nahe 
Superior Ttraße, fein Kraftwagen 
auf dem fchlüpfrigen Pflafter feit- 
märts fchlidderte und mit folder 
Wucht gegen den Prellftein rannte, daß 
ein Oummireifen barji. E:yjferiigy 
jebte, obgleich er Quetfcungen erlit- 
ten hatte, in dem Eefchädigten Wagen 
die Fahrt fort und erreichte ohme mei- 
tere Fahrlichkeiten die Brandjtätte. 
Das Teuer konnte gelöfcht merden, 
nachdem es $500 Schaden angerichtet 
hatte. 

Zie dreiftöcdtae Mühle der Firma 
H. C. Knoke & Eo., Nr. 702—704N. 


Halfted Str., ift geftern Abend durch 7 


euer t.ilweile zerftört worden. Der 
Schaden beläu;t fih auf $10,000. 
Man mutmaßt, daß der Brand durd) 
Kursfd aß verurfacht wurde, 

— — 


Im ſtillen Winkel. 


Die nackte Leiche eines jungen Mannes 
gefunden. 

An einem Zaune auf der an 79. 
Straße und S. Oatley Ave. gelegenen 
Wieſe wurde heute Morgen die nackte 
Leiche eines kraftig gebauten, etwa 25 
Jahre alten Arbeiters gefunden und 
von der ſogleich benachrichtigten Poli— 
zei nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 
736 W. 79. Straße geſchafft. Dort 
harrt ſie jetzt ihrer Identifizirung. 
Die Kleider des Toten, beſtehend aus 
einem ſteifen, ſchwarzen Filzhut, einem 
ſchwarzwollenen Arbeitshemd, billigen 
Beinkleidern, groben Schuhen und 
Strümpfen und billigem Unterzeug, 
lagen neben ihm. Der Rock fehlte. 
In den Taſchen der Beinkleider fand 
man eine Börſe mit etwas Kleingeld, 
einen Schlüſſelbund und ein Taſchen— 
meſſer. 

Des Toten Beine ſind wund ge— 
rieben. Spuren von Gewalt ſind an 
der Leiche nicht wahrnehmbar. 

Nach Anſicht der Unterſuchungsbe— 
amten iſt der junge Mann vielleicht in 
einem Anfalle von großer, an Irrſinn 
grenzender ſeeliſcher Erregung mit 
nackten Beinen auf den mit Geſtrüpp 
bedeckten Wieſen herumgeirrt, ehe er 
zuſammenbrach. Man mutmaßt, daß 
Herzlähmung den Tod verurſacht 
hat. 

Der Tote iſt etwa 5 Fuß 8 Zoll 
groß und 150 Pfund ſchwer. Er hat 
braune Augen und braunes Haar. 


— — — — 


— Ein Vorſchlag. — Lotte: Mutti, 
wenn dem Oſterhaſe die Farbe knapp 
werden ſollte, kann ich ihm ja Deine 
Schminke 'raustragen! 


Beofeitigt Hämorrhoiden 
3u Haufe 


Einfaches Heilmittel, Teicdht angewandt, 
gibt fchnelle Linderung md beieitigt 
alle Gefahr einer Operation. 
Schikt nad freiem Probepadet und ver: 
jucht e8 in Enrem Falle. 


Denkt nicht einmal an eine Opera- 


tion bei Hämorrhoiden. Bedentt, mas ? 


der alte Hausarzt jagte: „rgend ein 
Teil des Körperd, der abgejchnitten 
wird, ift auf immer dahin.“ Cine oder 
zwei Unmendungen von Pyramid Pile 
Remedy, und da ganze euer, die 
Schmerzen und Tortur hören auf. ı 
euffallend kurzer Zeit find die über- 
ladenen Adern wieder auf ihren nor= 
malen Zuftand gebracht, und bald jeid 
Ihr wieder in Ordnung. Probirt dies 
wunderbare Mittel. Wird in jeder 
Apotheke vertauft. Schidt nad) einem 
freien Probepadet und verjudht e3 
unter allen Umftänden ala das rich 
tige Mittel für Euren Fall, wenn Yhr 
auch gegenwärtig eine Hämorrhoiden 
Bandage tragt. 

Schidt nur den unterftehenden Kou: 
pon zmweds freier Probebehandlung 
ein. Ahr werdet dadurch den Beweis 
erhalten, was das Pyramid Bile 
Nemedy für Eu tun wird. Dann 
fönnt Ahr das reguläre Padet für 
E0c in irgend einer Apothele befom- 
men. Leidet auch nicht eine Minute 
länger nuglog. Schreibt jekt. 


Freier Packet-Koupon. 


Poramid Drug Co., 452 Pyramid Blda. 
Mariball, Mic... Bitte, Ihiden Ste mir eine 
Probebebandlung von Pyramid Vile Remedy 
ſoſort per Bolt frei, in einfahem lm: 
‘fchlag, damit Ih eine borzügliden Relul- 
tate erproben lanın, 


........... 


en 
—— ne D.. ‘Anfo 


didofm ' 
Zur Milde geitimmt, 


Richter Caverly entließ eineu Häftling 
auf Derwendung eines Beamten, 

E. M. Reed, ein der Reformanftalt 
zu Pontiac zugeteilter Auffichtsbeamz 
ter der Begnadigungsbehörde, erwirkte 
heute im Chicago Ave.-Stabtgericht die 
Freilaffung eines jungen Mannes Nas 
mens Robert D’Brien, 5 €. Yllinois 
©tr., der, wie fein Mitangeklagter %o= 
fepp Sheridan, früher Infafje jener 
Unjtalt gemwefen ift. Sheridan und 
D’Brien wurden am legten Tyreitag 


gegen Mitternacht in einem. Hausflue 


ar N. State und Ohio Str. verhaftet, 
weil ihr Perhalten fie verbäachtig 
machte. Beide fegten fie zur Wehr, 
Sheridan zog ſogar einen Revolver, 
wurde aber überwältigt. Er wurde 
unter die Doppelanklage des Tragens 
verborgener Waffen und des unge— 
bührlichen Betragens, O'Brien nur 
unter die letztere Anklage geſtellt. 

Bei der heutigen Verhandlung 
legte Herr Reed ein gutes Wort 
für D’Brien ein, indem er fagte, 
daß diefer feit feiner Entlaffung aus 
Pontiac beitändig gearbeitet häbe, 
wann immer Beichäftigung für ihn zw 
haben gemweien, und offenbar von gu—⸗ 
ten Vorfäßen befeelt jei. Rapt. Rehm 
widerſetzte ſich zwar der Freilaſſung 
O'Briens, indem er auf Sheridans Re— 
volver verwies und auf den Umſtand, 
daß die Beiden bei dem Betreten des 
fremden Hausflurs ficher nicht? Gute 
im Schilde geführt hätten. Der Richten 
gab jedoch der milderen Stimme Ges 
hör. Sheridan leidet noch immer unter 
oiner Wunde, die er vor drei Jahren 
angeblich bei einem Raubarfall erhal» 
ten hat. Wie D’Brien dem Richten 
fagte, hat Sheridan in Pontiac aba 
Tichtlich die Heilung der Wunde ve. 
hindert, um nicht arbeiten zu müffen, 
Der Richter jchickte ihn auf drei Mos 
nate in die Bridemwell, zunächft in dag 
dortige Hofpital. 

—- 


Alzu ihlagfertig? 


Die Wittwe Dodge erhebt jhwere Anfagen 
geaen einen Polizeileutnant, 

Der nqueft über den Tod des 
Schanfwirts Carl 2. Dodge, Nr. 150 
Earl Str., wurde heute eröffnet, dann 
aber, nad) Vernehmung der Witte, 
die jchmwere Antlagen gegen den Polis 
zeileutnant Eullinan von der Wache ar» 
der Chicago Ave. erhob, auf Freitag 
verſchoben. 

Cullinan war nicht zur Stelle. Er 
beteiligte ſich an einem Begräbniß. 

Frau Dodge machte folgende Angas 
ben zur Sadıe: 

„sh befand mich am frühen Morgen 
de3 13. April in meins Manns 
Wirtichaft, Nr. 1100 Wells Str. Mein 
Mann hatte ;hon das Lokal gefchlof« 
fen, und wir fleideten uns für bem 
Heimmeg an, als die Hinterfür ges 
Iprengt wurde, Leutnant Gullinan in’S 
Zimmer geftürzt fam und auf meinen 
Mann losdrofh. Mein Mann, der 
ihn für einen Räuber hielt, griff nad 
dem Revolver. Cullinan entiwand ihm 
die Waffe, verfegte ibm mit veme 
Kolben einen wuchtigen Hieb auf dem 
Kopf und fperrte mich und ihn ein, 
Erſt am nächſten Vormittag wurden 
wir entlaſſen. Mein Mann, der einen 


Schädelbruch erlitten hatte, war un 


ter der auf Mordangriff lautenden 
Anklage gebucht worden und mußte 
Bürgſchaft ſtellen. Mich hatte man 
überhaupt nicht gebucht. 

„Daß mein Mann einen Schäbels 
Bruch erlitten hatte, ergab erft die Oeff⸗ 
nung der Leiche. Den Schädelbruch 
hat ihm Cullinan beigebrechi.“ 


Beſſerer Straßenbahndienſt. 


Die Sahrpläne mit deu Anforderungen ie 
Einklang gebradht.—500 nene Wagen, 


Als Antwort auf eine vom Stabts 
ratsausſchuß für Verkehrsweſen an 
ihn ergangene Anfrage hat Leonard M. 
Busby, der Präſident der Chicago 
City Railways Co., dieſem ein Schre— 
ben zugehen laſſen, in welchem er dar⸗ 
legt, mas jeit Annahme der neuen Vers 
ſchmelzungsordinanz zur Werbefjes 
rung des Straßenbahndienſtes getam 
it, Wie er darin angibt, ift man zur 
Zeit emfig damit befchäftigt, dem 
Fahrplan jeder einzelnen Linie genau 
zu prüfen, um feftzuftellen, ob man ihr 
mehr mit den Anforderungen des Ver⸗ 
tehrs in Einklang bringen fann. Dieje 
Arbeit wird bald heendet fein, jodaß 
Ihon in nächfter Zeiı die durch die bor= 
genommenen Xenderungen exziels 
ten Vorteile an den Tag treten jöllten, 
Ferner hat die Chicago Railmays Co. 


in ihren eigenen Werkftätten hundert 
neue Wagen im Bau, und meitere Hund 7 


dert hat fie in St. Louis, bez. ii 


High Point, N. E., beitellt. Die Chie 


cago City Railmans Eo. hat bereits 85 
in Philadelphia gebaute neue m 
in Betrieb, und 15 weitere ‚find auf 


dem Wege hierher, jodaß alfo in allers 


nächfter Zeit die Zahl der St 
babnmwagen um 300 vergrößert 
a * für bie nöd ie 


he 


= 
9— 
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Zurüd ins Mittelalter? 


Das Bundesobergeriht hat Toeben 
fine Entiheidung ubasgeben, die be 
jonders intereffant ift Dant der Be 
prümdung, die Richter Qama feiner ae 
Ben Anficht gibt. Die Enticei 
ung betrifft das Teuerverjicerungs 
peieh des Staates Kanias 


Feuerverſicherungsraten vorzuſchrei 
ben. Eine Mehrheit des Bundesober 
gerichts hält das Geſetz als verfaſ 
ſungsgemäß aufrecht; eine Minderheit, 
beſtehend aus dem Oberrichter White 
und den Richtern Vandevanter und 
Lamar ſind der Anſicht, daß es hätte 
berworfen werden ſollen, weil eine 
Feuerverſicherungspolize nur Privat— 
kontrakt ſei, der den Staat nichts an 
gehe; der Abſchluß eines ſolchen Kon 
traltes ein Privatgeſchäft ſei, in das 
ſich einzumiſchen der Staat kein Recht 
habe. 

Richter Lamar, der die 
heitsanſicht darlegte, ertlärt ſehr nach 
drücklich, ja heftig, die Entſcheidung 
der Mehrheit ſtelle den Grundſatz auf, 
daß derStaat dasRecht habe, denPreis 


von jeglicher Marktwaare feſtzuſtellen. 
den 


Necht nehmen, den Preis von Zeitun 
gen und Magazinen zu beſtimmen, ſo 
würde dieſe Entſcheidung unzweifel— 
haft ihn auch darin aufrechterhalten, 
denn an jenen 

gewiß auch ein 


Wollte, ſagte er, ein Staat ſich das 


ſtarkes „Intereſſe“. 


Meiter jagte er, und das Folgende ilt | 


bie erjte bundesobergerichtliche Meuße 
zung über die Mindeitlohnfraae, Die 
je erfolgte: „Die Arbeit, in ihrer Ge 
jamtheit, betrifft jo viele, 
auch von ihr behaupten sarın, e3 wohne 


ihr ein „öftentliches interefje“ inne, | 


da3 nad der heutigen Entjcheidung 
mit öffentlicher Benugung. 
an dem ijt, dann it a 


ber unter dieſer 


Entſcheidung in den Ver. Staaten ein 
Geſetz möglich, das die Höhe der Löhne 
ſolche Geſetze im ig vie 
rum ſchweigen die Rebellenführer 
ausdauernd? Warum hat noch keiner 


feſtſetzte, wie ſie 
pierzehnten und fünfzehnten Jahr— 
hundert in England hatten.“ 

Richter MeKenna, der dag Mehr: 
bheitsqutachten niederfchrieb, bearün= 
dete dieſes damit, daß dieFeuerverſiche— 
rung von ſo großem öffentlichen In— 
tereſſe wurde, daß ſie vom gewöhn— 
lichen Geſchäft zu unterſcheiden ſei und 
außergewöhnliche Maßnahmen recht— 
fertige; und es will ſcheinen, als ſei 
dieſe Anſicht die richtige und Richter 
Lamars, Standpunkt nicht gut ge— 
wählt. Denn wir haben 
geheuren Brandopfer, das 
jedes Jahr bringt, und den verſchie— 
dentlichen Enthüllungen und Unter— 
ſuchungen, aus denen hervorging, daß 
zum guten Teil die Art und Weiſe, 
wie das Verſicherungsgeſchäft betrieben 
wird, den Beweis für das ſtarke öf— 
fentliche Intereſſe, das dem Verſiche 
rungsgeſchäft innewohnt, und den, 
daß es weſentlich verſchieden iſt von 
anderen Geſchäftszweigen. Es will 
ſcheinen, als könne da denn doch ein 
Unterſchied gemacht werden. Aber 
grundſätzlich hat Richter Lamar wohl 
recht, und wenn die oben abgegebene 
Entſcheidung in der von ihm ange 
deuteten Weiſe verallgemeinert werden 
muß oder mag, dann eröffnet ſie un— 
ſern Reformen den Weg — in's Mit— 
telalter, von dem ſie glauben machen 
wollen, daß er in's Millenimum führe. 


das 


Die Hauptfrage. 

IIch möchte,“ erklärte Präſident 
Wilſon, „verhüten, daß der Eindruck 
erweckt werde, es bereite ſich ein Krieg 
zwiſchen den Ver. Staaten und 


ganz und gar nicht in Ausſicht. 
iſt kein Umſtand dentbar, der uns da— 
zu bringen könnte, gegen das Volk von 
Mexiko zu kämpfen. Wir ſind ſeine 
Freunde und wir wollen ihm in jeder 
möglichen Weiſe helfen, ſeine Rechte, 
ſeine verfaſſungsmäßige Regierung 
und ſeine Geſetze zurückzugewinnen ... 
Es handelt ſich nur um einen Streit 
zwiſchen dieſer Regierung und einem 
Manne, der ſich der zeitweilige Präſi— 
dent von Mexito nennt und deſſen 
Recht, ſich ſo zu bezeichnen, wir nie— 
mals in irgend einer Weiſe anerkann— 
ten.“ 

Die gemeinſame Reſolution, die 
raufhin vom Repräſentantenhauſe 
genommen wurde, ſagt: „Beſchloſſen 
vom Senate und Repräſentanienhauſe 
des Kongreſſes, daß der Präſident der 
Ver. Staaten berechtigt iſt, zur An— 
wendung der bewaffneten Macht der 
Ver. Staaten, den Forderungen Gel— 
tung zu verſchaffen, die an Victoriano 
Huerta geſtellt wurden, und 
gen, daß er der Regierung der Ver. 


un, 
Da: 


Staaten bedingungsloje Genugtuung 


gebe für Unverfchämtheiten und Krän 
fungen, die General Huerta und feine 
Vertreter fich diefer Regierung gegen- 
über erlaubten.“ 
Das Haus nahm diefe Rejolution 
nad zmweiftündiger Debatte mit einem 
Botum von 337 gegen nur 37 Stim- 
men an. Der Senat war nicht dafür 
su haben. Er gab fofort nad Ein- 
reihung ber Refolution dem Präfi- 
benten zu verjtehen, da ihm eine Re— 
lolution, 'die fih allein und ausdrüd- 
ih nur gegen Victoriano Yuerta 
richte, unannehmbar je. Der Vor: 
khende feines Ausfchufies für auslän- 


| hofft, 


vom Jahre | 
1909, da3 dem Staate das Recht gibt, | tvurde eine rag . j 
| die tatfächlich die Hauptfrage iit. 


| Bürgertum, 
| Präfidenten erwählte und die Verfaf- 


| mütige 

| Meinung 
ı ichaft und 
! Umftänden nıcht möglich ift, beichräntt 


Minder: | 


ı ınit denen? 


habe die Deffentlichteit | 


daß mai | 


in dem une | 
Xand | 


| wäre e3 gar nicht jo weit 





ſen, 


| Ding? 


periaite | 


difche Beziehungen feßte fich mit dem 

räfidenten in Verbinbung und er- 
langte deffen Zuftimmung für eine Er- 
fat-Refolution folgenden MWortlauts: 
„in Anbetracht ufmw. jei es befchlofien, 
daß der Präfident aerechifertigt ift, in 
der Anwendung der bewaffneten Macht 
der Der. Staaten behufs Geltend- 
madung feines Berlangens nach be= 
dinqungslofer Genugtuung für. die 
Unverfchämtheit und Be:eidigungen, 
die gegen die Ver. Staaten begangen 
wurden, und ferner, daß die Ber. 
Staaten jealiche Feindfeligfeit gegen 
das meritanifhe Wolf oder jegliche 
Abficht, e$ mit Krieg zu überziehen, 
in Abrede jtellen.“ Man hatte ge- 
die MWealaffung des Namens 
Huertas würde der Rejolution auch im 
Senat die fofortige Annahme jichern, 


| aber mwenigitens eine jtarfe Minderheit 


jeigte ich auch Damit noch nicht zufrie- 
den, und der Senat zog e& vor, die 
Grörterung, bezw. Beichlußfaljung 
auf heute Mittag zu vertagen. 

Durch diejes Verhalten des Senats 
tpurde eine Frage zur Debatte aeitellt, 
Sie 


lautet, wie jtellt ji das Volt Meritos 


| — da3 mwa3 wir al3 Volt Meritos an- 


ipreben müljlen, 


das 


das intelligentere 
einen Madero zum 


fung de3 Landes aufrechterhalten will, 
zu den Ber. Staaten? Da eine frei- 
Aeußerung der öffentlichen 
unter Huertas Gewaltherr— 
den ſonſtigen beſonderen 


ſich die Frage auf den Teil des Volkes, 
der nicht unter Huertas Gewaltherr 
ſchaft ſteht, alſo auf die Rebellen, deren 
Führer und die Bewohner der von die— 
ſen beherrſchten Gebieten. Wie ſteht's 
Präſident Wilſon nimmt 
an, daß ſie an den Kränkungen und 
Beleidigungen der Ver. Staaten, all' 
beklagenswerten Vorkommniſſen, 
die zu der unerquicklichen Lage führten, 


nicht nur keinen Anteil hatten, ſondern 
auch dieſelben 


mißbilligen, denn er 
ſagt, wir ſeien ihre Freunde, und ſuch— 
ten nur, ihnen zu ihren Rechten zu 
verhelfen. Andere ſind anderer Mei— 
nung. Die Senatoren, die darauf be— 
ſtehen, daß die Reſolution noch „um— 
faſſender“ gemacht werde, meinen, auch 
die Rebellenführer und ihre Anhänger 
yätten viel auf dem Kerbholz und feien 
ben Der. Staaten feindli aefinnt. 
eehalb müffe au ihnen deutlich zu 


| berjtehen gegeben werben, daß die Ge- 
diejes Gerichtshofes gleichbedeutend iit | 
Menu es | 


duld der Regierung und des Volkes der 
Ber. Staaten zu Ende fei. 

So jehr zu wünfchen ift, daß der 
Prälident Recht behalte, jo unbeitreit- 
bar ijt e& Do, daß die Iehtere Auf: 
faflung viel Berechtigung hat, Wa: 
r ſo 


von ihnen ein einziges Wort der Miß— 
billigung gehabt für das Verhalten 
Huerta's den Ver. Staaten gegenüber? 
Sie ſind zweifelsohne von den Vor— 
kommniſſen und der ganzen Lage ge— 
nau unterrichtet; warum haben ſie da 
noch keine Proklamation erlaſſen an 
ihre Anhänger und die Bevölkerung 
der von ihnen beherrſchten Landes— 
teile, auf die Friedensliebe und 
freundſchaftlichen Gefühle der Ver. 
Staaten und die Gerechtigkeit ihrer 
Sache Huerta gegenüber aufmerkſam 


zu machen und ihnen das Vertrauen 


des Volkes zu ſichern? Wenn die Za— 


patiſta, Carranza, Villa uſw. das ge— 
danın | 


tan hätten oder tun mollten, 
gefommen, 
daß die 2er. Staaten mit ihrer 
Friegsmadht drohen inußten, bezw. 
dann ipürde, wenn’s zum Weußerjten 
füme, die ganze Gefhichte in drei 
Monaten abgetan fein. Dann fönnten 
unzweifelhaft 25,000 Mann amerifa- 
nifche Truppen in noch viel 
Frilt als feiner Zeit General Scott? 
feines Heer von Vera Cruz nad der 
Stadt Merito marfchiren, die Haupt- 
tadt nehmen und Yuerta unjchädlic 
machen. Dann fönnte von einem 
Kriege gegen das Bolt von Merito 
feine Rede fein und es bebürfte feiner 
Beteuerungen unfererjeitt,. Da jene 
Erklärungen nicht erfolgten, it anzu= 
nehmen, dat die Rebellen und ihre 
Führer den Ver. Staaten ebenjo 
feindlich aejinnt jind, mie Huerta; 
jcheint e3 ebenfo notwendig, ihnen ei- 
nen jehr deutlihen Wint mit dem 


| Säbel zu geben, wie dem Gewalthaber, 
Merito nor. Ein folder jteht zur Zeit | 


der der Republit offen Troß bietet, 


Seren D’Saras wahrer Wert, 


Er bat fih nun einmal in die ©r- 
jebichte mit dem Minimallohn verbij- 
wie ein blinder Köter, Keine 
Macht der Erde, feine Anzmweiflung 
jeiner edelften Abjichten, feine Ent 
täufhung in feinen natürlich vor- 
urteil3los betriebenen Erfundigungen 
fonn ihn von dieſem Knochen los— 
reißen. Und weil eben kein Volk ſeine 


Wohltäter ſo ſchnell vergißt, oder ſo 


achtlos an ihnen vorübergeht wie ge 
rade das amerikaniſche, wer will es 
ihm dann verübeln, wenn er durch ver— 


nehmliches Knurren die Aufmerkſam— 


keit der übrigen Hundewelt auf ſich 
lenkt und unter ftolzem Schwanz= 
gewedel die Zerkleinerung des harten 
Knochens vorführt? — 

Ein harter Knochen iſt es aller— 
und wahrſcheinlich hat ſich der 
brave Köter einer ſolchen rieſenhaften 
und, wie ſich bald herausſtellte, un— 
dankbaren Kauarbeit gar nicht ver—⸗ 
ſehen, als er aus der Schüſſel „Sozia— 
les Miſchgemüſe“ gerade dieſes obſti— 
nate Hinterbein herausholte. Viel 
Dank hat er wahrlich noch nicht damit 
geerntet, weder mit ſeinen Feſtſtellun— 
gen über die Lohnverhältniſſe, noch 
mit ſeiner Verquickung von Moral und 
Arbeit. Und nicht anders wird es ihm 
ergehen mit ſeinen Vorſchlägen zur 
Beſſerung der Dinge. Selbſtverſtänd— 
lich haben die wenigſten der Ar— 
beitgeber in ihm einen Freund 
erblicken zu können geglaubt. Die 
anderen aber, — denn es gibt doch 
auch anſtändig bezahlende „Boße“, — 
fonnten jich mit gewiffem Recht in ih- 
zet Ehre na fühlen. Und als 
er: dann ſiatiſtiſche Unterſuchungen 


ni, 


ı gelhaften förperlichen 


| befcheidene 


fürzerer | 


——— in dee 
über ba8 Bert zwifchen ber 
Lohnhöhe und der Unfchuld der mweib- 
lichen Arbeiter von fi gab, da hat 
im gar mancher auf die Hühneraugen 
getreten und ihm zu erfennen gegeben, 
auf wie falfcher Fährte er fich befände. 
Sndeffen, er bat ich durch folche 
uertreibereien nicht von dem Pfad 
jelbjtauferlegter Pflicht und Menjchen 
freundlichteit abbringen laffen, jon- 
dern ijt mit einem veritablen Ge- 
fegesporjchlag hervorgetreten, der ei- 
nen Mindeitlohn jtaatlich felifegen 
jollte. Er bat nicht 
daß bei dem Bejtehen eines jolchen Ge— 
feges auch die Arbeitgeber jofort von 
der bis dahin geübten und beliebten 
Gewohnheit, — anzujtellen, wer ar= 
beiten fonnie und wollte, ohne großes 
Fragen, — abaehen mußten. Daß fie 
Befähigungsnachweis und Führungs— 
zeugniſſe verlangten, ehe ſie gewillt 


int 


| waren, den höheren Lohn zu zahlen. 


Ebenſo verftändlich mußte für gemiffe 
Falle die Einführung von Probe— 


| arbeit fein, — mer würde auf eine 


jolhe Klaufel nicht eingehen, wenn er 
Arbeit braucht? Nur total verblendete 
Anfichten und irrige Deutung fozialer 
Verhältnifje und Forderungen konnte 
diefe notwendig eintretenden Folgen 
überſehen. — 

Es iſt ein harter Knochen, Herr O'⸗ 
Hara. Aber man weiß ja zur Ge⸗— 
nüge, daß nicht die Zerkleinerung des 
Problems die Hauptſache iſt, ſondern 
daß einem mehr daran liegt, dem Kno— 


ſchen die Bouillon auszuſaugen. Denn 


dieſe iſt beſtimmt, der eigenen Perſon 
Kräfte und Säfte zuzuführen für 
ſpäterhin, wenn im Hundeſtaat wieder 
einmal ein König gewählt wird. Und 
das wird naturgemäß immer der beſte 
Knochenbeißer. Ein ſolches Schein— 
manöverchen iſt immer einträglich, 
denn die glotzende Bewunderung und 
die nichtsfragende Verwunderung der 
Umſtehenden bezeugen ja zumeiſt, daß 
der gewünſchte Erfolg gewonnen. — 
Auch ſolche Siege aber können bis— 
weilen trügen. So kommt man viel⸗ 
leicht einmal dahinter, wem denn 
eigentlich dieſes Minimallohngeſetz, — 
die Folgen mit eingerechnet, — nützen, 
und ob es irgend jemandem ſchaden 
würde. Die Arbeiter, die bei mans 
oder geiſtigen 
Kräften, ohne Erziehung und Fach— 
beruf, ſich bisher, waren ſie nur treu, 
zuverläſſig und fleißig, noch immer 
Arbeitsſtellen verſorgen 
konnten, — die werden nach dem neuen 
Syſtem viel öfter an verſchloſſene 
Türen pochen. Kein Fabrikant, vor al— 
lem kein amerikaniſcher, wird mehr 
Geld bezahlen, einfach weil es ein Ge— 
ſetz gibt, ohne nicht des Geldes Wert 
an Arbeit dafür einzutauſchen. Und 
ſchließlich findet man ja bei jedem Ge— 
ſetz ein Mauſeloch, durch das man der 
Verantwortung entſchlüpfen kann. 
Dem minderwertigen Arbeiter würde 
alſo dieſe Reform unbedingt ſchaden. 
Dem guten aber kann ſie nichts nützen, 
denn der hat ſchon immer beſſeren Ge— 
halt bezogen, als das Minimallohngeſetz 
Herrn O'Haras vorſieht. Was iſt 
alſo dann das Reſultat? — 

Nach berühmten Muſtern hat ſich 
Herr O'Hara neulich in „Overalls“ 
geſteckt. Nach einer Woche hat man 
ihm 34 (in Worten: vier Dollars) 
ausgezahlt und hat ihn entlaſſen. Er 
wüßte jetzt, behauptet er nun, wieviel 
er nach oben hin wert ſei. Und er wolle 
noch wiſſen, wieviel man ihm bezah— 
len würde für eine „ſtändige“ Arbeit. 
Böſe Zungen werden ihm dieſen be— 
trübenden Reinfall gönnen und ſich 
wundern, daß er darum großes Ge— 
ſchrei erhob. Aber ſie kennen die Welt 
nicht. Dem wahrhaft guten Menſchen 
muß alles zum Beſten dienen. Es iſt 
dies auch ein Tropfen jener Knochen— 
bouillon, die aus der Hundeſprache 
überſetzt Reklame heißt. — Den Wert 


ſeiner Perſönlichteit weiß er jetzt. Den 
Wert ſeiner Reformen wird man nach— 
gerade auch gründlich erkennen, und ob 


man für dieſe „geiſtige“ Arbeit 
„Amateurs für 


des 
Weltverbeſſerung“ 


falls eine Erfindung ein, die das Zei— 
tungspapier analog dem photographi— 
ſchen empfindlich machte für Trug 
und Wahrheit. Berichtet muß ſowas 
ja natürlich werden. Aber wenn zum 
Beiſpiel alle Scheinheiligkeit und alle 


grobe Volkstäuſchung, alle ſelbſtlob— 


ſüchtige Menſchenfreundlichkeit und al— 
les ſoziale Scheinwerk beim Druck 
ſelbſttätig, infolge der Intelligenz der 
Materie, ſich in roten Lettern dar— 
ſtellte, welche Fantaſie in Rot würde 
dann die Tageszeitung werden! Und 
wahrſcheinlich würde tiefdunkelrot auch 


der Name O'Haras prangen, des Re— 


tlameknochenbeißers. — — 


Den L. N. N. gibt ihr Akinger Mit— 
arbeiter ein intereſſantes Bild über die 
Zuſammenſetzung der Adminiſtration 
der Republik China. Er ſchreibt: 

„Es gibt niemanden in China,“ ſo 
äußerte kürzlich zu mir ein ſehr hoher 
Würdenträger in China, „vor dem 
heute Iruanſchikai Furcht oder Be— 
ſorgniß hätte. Nur vor einem hat er 
Angſt, das iſt das Urteil des Auslan— 
des.“ Wie weit das richtig iſt, dar— 
über kann ſich der Fernſtehende ein Ur— 
teil nicht anmaßen. Jedenfalls gibt 


aber heute in China keinen Staats— 
mann, Militär, keinen Mann im Be— 


ruf oder Privatleben, der nicht unter 
Juanſchikais direktem oder indirekten 
Einfluß ftände oder direkt oder indi- 
teft von ihm abhängig wäre. Gein 
Einfluß ift allmächtig heute in China. 
Aber nur ein verfchwindend Kleiner 
Zeil der Bewohner des mweiten Reiches 
bewundert ihn, die meiften fchäßen ihn 
nicht einmal, aber jeder fürchtet ihn. 
Selbft in feiner nächften Umgebung ift 
es jeiten3 der allermeiften feiner chine⸗ 
ſiſchen Ratgeber blaſſe Furcht, die ſie 
an ihn hält, nicht etwa überzeugte An— 
erkennung ſeiner Politik oder Ver— 
dienſte. Mit einem bewundernswerien 
ſtaatsmänniſchen Geſchick hat Juan⸗ 
ſchikai es ſeit ſeiner definiliven Ernen— 


nung zum Präſidenten verſtanden, ſei- Germania, 
aet politiſchen Gegner ſich zu eniledi ⸗ miteinander 


vorausgeſehen, 


8 Pu ‘ 7 vn — — — 
— 


gen und überall in 

Aemter in der 

feine Leute an ihre Stelle zu eben. 
Und bierbei unterftüßt Juanſchikai 
feine Haupttugend, das ift die Treue 
und Anhänglichkeit an alle die, die er 
einft für wert befunden, an fich heran- 
zuziehen, als er noch Kleiner Würben- 
träger unter der Mandichubpnaftie 
war. Und diefe verhältnigmäßig Kleine 
Schaar von Anhängern bildet jet die 
Spite der heutigen großen Juanſchi⸗ 
fai-Partei. Von einer Anti-Juanichi- 
tai-Partei kann zur Zeit faum mehr 
aefprochen werbden,da der Oppofitions- 
partei, der Jogenannten Kuomintang, 
durch Mechtung der Partei, ferner durch 
die Auflöfung des Parlament? und 
Aufpebung der Provinzial» und Be⸗ 
zirksausſchüyſe gründlich der Garaus 
gemacht worden iſt. Dagegen zerfällt 
die ſogenannte Juanſchikai-Partei in 
China, die, wie geſagt, nur unoffiziell 
beiteht, heute im zwei große Unterab- 
teilungen. Die eine ift bie jogenannte 
„Beyang- Partei”, zu der bie meiſten 
der ihm naheftehenven Generäle und 
-taatsmänner gehören, die vor und 
in Auanfchitais Peyangzeit, als er als 
Generalgouverneur von Tſchili gleich⸗ 
zeitig au Höchſtlomandirender aller 
nördlichen Streitkräfte (Peyang-Ta—⸗ 
Chen) war, unter und mit ihm beamtet 
waren. 

Diefe Peyangpartet, die Partei ber 
alten Paladine, zerfällt wiederum in 
die Militär- und Beamtenpartei. An 
der Spitze der Militärpartei (Wu pai) 
jtehen der heutige Krieggminifter Tu⸗ 
aniſchujui und der Militärgouverneur 
der Proͤvinzen Hunan und Hupeih, 
Marquis Fengkontſchang, während die 
Beamtenpartei (Wen pai), den älteften 
Freund Juanſchikais, den bekannten 
Zſüe Hiſhitſchang, von dem offen als 
Premierminiſter die Rede war, als 
Führer hat, Hfüe Hifhitihang, 1907 
Generalgouverneur der Mandſchurei, 
dann Großfetretär und zulegt unter 
den Mandijchus Mitglied bes erften 
chineſiſchen Kabinets, der aber jeit der 
Revolution ftändig in Ifingtau wohnt, 
traf das erfte Mal mit Juanichifai be- 
zeits im Nahre 1870 in Süanticha, 
Juanſchikais Heimatsfarm in der Pro⸗ 
dinz Honan, zuſammen, als Hſüe, aller 
Miltel entblößt, als kleiner Hauslehrer 
zur Ablgegung des Staatsexamens 
nach Peling zog und im Hauſe Juan— 
ſchikais vorſprach, das damals wegen 
ſeiner Freigebigkeit gegen arme Stu— 
dirende in der ganzen Provinz rühm— 
lichſt bekannt war. Fraglos hat Hſüe 
Hiſhitſchang, wie andererſeits auch 
Tangſchauji, der jetzt in Schanghai als 
Privatmann wohnt, aber während der 
Revolution als Mittelsmann zwiſchen 
den Revolutionären und Juanſchikai 
eine große Rolle ſpielte und bekanntlich 
der erjte republitanifche Premiermini- 
fter in China war, al Freund mohl 
gemwiffen Einfluß auf Juanfditai,aber 
durchaus feinen beftimenden. 

Von allen heutigen Politifern in 
China aibt e8 vielleicht nur einen, der 
beſtimmend auf Juanſchikai einwirkt, 
und das iſt Liang Schiyi, Juanſchikais 
Generalſekretär. Der Mann ſchien 
mit feiner Lift Iruanſchikai ſo gefähr— 
lich, daß er es für gut hielt, ihn ſtets 
in ſeiner nächſten Nähe um ſich zu ha— 
ben, um ihn deſto genauer zu beobach— 
ten. Aber klug iſt der Mann, er 
ſchreibt außerdem einen gewandten chi⸗ 
neſiſchen Stil und läßt im übrigen 
ſeine Freunde und Anhänger für ſich 
arbeiten. Nahe ſtehen ihm die Verwal— 
ter der Reſſorts der Finanzen und des 
Verkehrs, beides Miniſterien, die über 
große Mittel verfügen, und in beide 
weiß er ſtets ſeine Freunde zu bringen. 

So ſpricht man in Peking von einer 
fogenannten Verfehrspartei, die poli- 
tifch wohl zwifchen der Peyang- und 
Verfaffungspartei fteht, jedenfalls aber 
fattifch die Verfügung hat über das 
Geld, die Eifenbahnen und die heute 
fräftigjte Bank im Reich, die Bank des 


ı Verfehräminifteriums, vei der Liana 


vier Dollars bezahlen würde, ijt fraq- ı Shiyi aud die Hand im Spiele Hat. 


ih. Bebeutend mehr brächte jeden= | Diefe Partei, bie in der Deffentlichteit 


jtetS für Juanfchilat ift, könnte ihm 
bielleiht einmal gefährlich merben, 
wenn er e3 mit ihr verdirbt; denn ihr 
Führer ift Juanfchilai an Verfchlagen- 
heit meit überlegen. Geld hat diefe 
Partei, Einfluß aud, und fie ift jo 
Hug, jtet3 nur ganz im ftillen zu wir- 
fen, und fo gewandt, doc, ftets die 
Macht in Händen zu behalten. Yuan- 
Ihifai dürfte qut daran tun, zu ber- 
hindern, daß diefe Partei Durch Hinzu- 
tritt einer anderen, wie 3. 8. der Mi- 
litärpartei, eine Stärkung erfährt. 
Schließlich) fann man noch von einer 
jog. Verfaffungspartei, „Hfientfcheng- 
pai”, in Peling reden, die aber heute 
weniger Einfluß befitt als die übri- 
gen. „shre Yührer fin ber derzeitige 
Vizeminifter des Nusmwärtigen Ifao 
Sülin, der frühere Premierminifter Qu 
Zichenghfiang, der große Politiker 
Yangtu, der derzeitige Juftizminifter 
Tſchang Tſunghſiang u. a. Ihre Ziele 
richten ſich dahin, die Regierung ſo zu 
beeinfluſſen, daß China Verfaſſungs⸗ 
ſtaat bleibt, worin ſie gerade die Geg⸗ 
nerin der Peyangpartei, vor allem aber 
der Wu Pai fein dürfte, di: mit allem 
gerne in China aufräumen möchte, wa 
liebt Republif und Demofratie ähnlich 
ieht. 


Drei Minuten-Gefpräch — 4 Martf, 


Sm Anflug an die von der 
„American Telephon and Telegraph 
Co.” fertiggeſtellte Fernſprechverbin— 
dung zwiſchen New York und Bojton, 
nud an die nahe gerüdte Verwirfli- 
hung der telephonijchen Ueberquerung 
der Union ift intereffant, daß gerade 
iegt in Europa eine derartige ausge— 
dehnte Freifprechleitung vollendet 
wurde. Am 1. April ift die Fernſprech— 
leitung Berlin-Franffurt a. M.-Mai- 
land dem Verkehr übergeben morben. 
Ein Wert von kultureller Bedeutung 
ijt mit biefer Ielephonverbindung ae= 
Ichaffen, und fo fnüpft fi) auch rein 
äußerlich ein neues Band zmwifchen den 
berbündeten Mächten. Stalia und 

fängft — 


* 
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td 114c, 


INNING & 


Morgen aroke Erfparnife in Rurzwaaren 


950 Duß. Spulen Corticelli 
Näbfeide und Tmwilt, Weiß, 
Schwarz und andere Tarbeı 
50 Dard Spule 3 
100 Dard Spule 6 
Knopflod-Tiwift, 4 Spulen. . de 
Fancn Drek-Knöpfe, viele Sor- 
ten, 3, 4 und 6 auf einer Korte, 
wert bis zu 7c das D 

Karte au 


29c Hardinen 


Scrim 6ic 
Schlichte und fanch 
Gar dinen Serims, 36 
bis 40 Zoll breit, in 
Weiß, Eream und in 
Arabia, wert aufwärts 
bis 29c, fpeziell, P3 
die Dard 40 


25c weiße und ſar⸗ 
bige Pique 1035c 


Sclite weiße und 
farbige Piaue-Habrif- 
reiter, verichiedene Grö- 


ben Melts, 1 
Ipes.,- Dard... 1 Oe 


Woll. Kteiderltofle 


59c . reinwollene fran- 
öfifche Ehallies, nette 
Ftauren, Streifen und 
Bunfte, 

die Dard L 
69€ reinmwollene Gre 
vella, 36 Boll breit, 
vollftändige Partie von 
allen neuen Schattirun- 
aen, fpeziell, 

die Dard 


Männerhemden zu 
einer Erfparnif 


Hemden für DMünner, 
weiches Nealigee, mit 
abnebmbarem Kragen; 
eine vorzügliche Aus- 
wabl der beliebten ae 
ftreiften Mujter, find 
69% Werte, 

u . 


Cor ticelli 
echtfar bige 


fpeziell Für 


aw 


fen 


100 


Bartie 


onaee- und Madras- 
Hemden für Männer, 
fowohl mit fchlichtem 
Unterarund wie bibich 
geitreifte Gffefte, 1.00 
Werte, 


Deutiches Theater zEMPLe 
Ede N. Glart tr. und Thicage Ave, 
xel.: Euperior 8313. Direktion: Haupt-Danner, 
Henie Abend 8 Uhr: 

„Die Lieder des Mufifanten‘ 


Noltsitiit mit Gelang in 4 Alten don Stneilel. 
Morgen: Ghrenaberd für Ludwig Koppee: 
„Der Pfarrer von Kirchfeld“, Schauſpiel in 4 
Alten bon Anzenaruber, 

Breife: Loge 1, $2.005 Loge B, $1.50; Loae 
GE, 1.25; Orceiter, $L.vV; 1. Barlett, 7öc; 
1. Balton, 75c und 00c: Gallerie 35c. 


Techniſches Wörterbuch 
Engliſch-Deutſch und Deutſch-Engliſch, ſür Ma— 
ſchinenbau, Chemie, Eleltrotechnil, Automobil— 
bau, etc, Gebunden $1.00, 


Koelling & Klappenbach, 


— Buchhandlung und Schreibmaterialien —— 
” 170 W. band Ein, 


fchweiterlih von Mund zu Mund 
über Berg und Tal miteinander vers 
tehren. 

Der Draht, der die menjchliche 
Stimme von Berlin na talien tra= 
gen wird, ift 1350 Kilometer lang; er 
führt befanntlich durch den Simplon 
tunnel, Um auf diefe große Entfer- 
nung eine qute Sprechverjtändigung 
zu gemwährleijten, ift die Leitung aus 
45 Millimeter ſtarkem Hartkupfer— 
draht hergeftellt und mit Pupinfpulen 
ausgerüftet, die alle 10 Kilometer an 
den Geitängen befeftigt find. Wie län- 
aere Sprechverfuche ergeben haben, ijt 
die Webermittelung der Sprache ehr 
deutlich. Die forgfältigen technifchen 
Berehnungen und Vorbereitungen, 
die, wie öfter gefchildert, dem Bau der 
Leitung borausgegangen find, haben 
toeientlih zu diefem auten Ergebniß 
beigetragenn. Die Gebühr für ein ges 
möhnliches Dreiminutengefpräch Ber: 
Iin-Mailand beträgt 4 Mark, für ein 
Geipräch zwifchen Frankfurt (Main) 
und Mailand 3 Mart. Dringende 
Gefpräche find gegen die dreifache Ge= 
bühr zuläffig. Für Gefpräce in der 
Nacht werden ermäßigte Gebühren er= 
hoben, und zwar bei Einzelverbindun- 
gen 3% der vollen ITare, bei Monat3- 
abonnement3 die Hälfte. 

Das neue Vertehrämittel wird fic) 
aller Vorausficht nach einer recht leb- 
haften Benugung erfreuen und dazu 
beitragen, die Beziehungen zmwijchen 
Deutjchland und Jtalien weiter zu er— 
leichtern und zu fördern! 

— 

— Das beſorgte Brüderchen. —Beim 
Sefretär Lehmann - ift hoher Beluch; 
fein Chef nebjt Gemahlin find erjchie- 
nen. Im Laufe der Unterhaltung er- 
fahren diefe, daß Lehmannz fich zweier 
tleiner Kinder erfreuen und äußern 
nun den Wunjdh, jie zu begrüßen. 
Sofort öffnet Frau Lehmann die Tür 
zum Nebenzimmer und ruft nach ihnen. 
Trigchen erfcheint auch gleich, aber in 
fichtlicher Erregung. „Daß ihre mir 
nicht die Tiefe jtört,” Tchreit er mit hei- 
ferer Stimme, „fie ilt DOfterhäschen 
und legt gerade Eier!“ 

— Begreifliche Verwechslung. — 
Weshalb reden denn jene Kinder immer 
von einer Oſterkatze, ſtatt vom Oſter— 
haſen? — Deren Vater iſt Gaſtwirt; 
da können ſie Katz' und Haſ' nicht ſo 
deutlich unterſcheiden! 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Schweſter 
Lena Murphy 
(Gattin des verſtorbenen John Murvhy) am 
19. April im Alter von 64 Jahren geſtorben 
iſt. Beerdigung vom Trauerbauſe, 223 ©. 
Goethe Str., am Mittwoch, den 22, April, um 
12:30 Nachm. mit Kulſchen nach dem Concor— 
dia⸗Gottesacker. Die trauernde Schweſter: 
Bertha Mengel. 


Tobesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer liebe Gattin und Mutter 
Klara Haberland gebor. Zimmermann 
im Alter von 46 Jahren geſtorben iſt Beerdi— 
gung vom Trauerhaufe, 3720 Ward Etr., am 
Mittwodh, den 22. Aprii, um 3 Uhr Nadım., 
nad Wunders-Friedbof. um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Rudolph Laberland, Gatte. 


mobi Elia und Erna, Tüchter. 


Deptm't, 

@tores u, 
Apotheten 

Falls Euer 
Händler _c& 
nicht führt, 
ſchict mir fei- 
nen Namen 
mit 10c und 


IMPORTED 


 KOLORITE 


v TABLIEVS 
le Keil) ar Ni LEBE, 


n 


%c StickereisSeide, Ic 
und 
Sticlerei-Seiden, 
foften überall 4c per Stein, 
F Mittwoch, 
lange ſie vorhalten, 


39c Overall 
Küchen: Schürzen, 


Hochfeiner Percale, requlärer 
39 Wert, 
4 Woche markirt — 


81.00 HSaustleider, 69c 
Gute Qualität Ginabam, 
tn fohlichten Farben, Strei- 
und SKarirunagen ae 
ſchmackvoll 
dungsſtücke — 


für Kinder, wert 39e, 
dieſe Woche zu 25e 
Vier begehrenswerte Facons 
in diefer Bartte, die Größen 
ranairen von 2 bis 6 Sabre, 
fo lange fie vorreichen, 


Schuhe vom Economy Store Lager 


Sammetichube für Damen — 
MeRan Soblen und mittelbobe 
Abiäte, die moderniten Yeilten, 
Economy Store Preis 
2.50, Baar 

Fancy Satin Damen-Slippers 
in Weiß, 
Rola, alle Größen, 
Economy's Pr. 2.50, 


| 


Mädcen-Schube und 
Slipper ® in Dull Calf und Ba- 
tent Colt, 
Preis war 1,50 

u, 1.75, Baar 1.00 
Knaben-Schube, in Ve: 
lour und Bor Calf — 
Eure Auswahl von die- 
fer Partie, 
vorreichen — 


Paar 


„Shbamrod“ reinleinener Zwirn, 
100 Dard Spule, 5c Wert, 
2 Spulen 

Tubular Schubbänder, 
ertra jtarf, reaulärer 10c 
Wert, Dutend 


Sa Strobbut - Färbe» 
mittel, alänzend, 
9 


a) FEPFER 
Geſtricktes 
Unterzeug 


Gauze Union Suits für 
Damen — Umbrella— 
Beinkleider oder engan⸗ 
liegende Knie, 

Suit 

Ertra Größe Gause- 
Beınfle.der für Damen, 
an den NKXnieen mit 
a befeist a. 
das Paar 

zu 22:2 
Fein aerippte Leibchen 
für Damen, bober Hals 
und lange Aermel — 
250 Werte, 

au 

Gauze Beinkleider für 
Damen, Knöcel- oder 


Rnielängen — 
257 Werte, 19c 


Muslin-Anterzeug 
vom großen 
Hler-Einkauf 


200 Dutzend Rorfetbe- 
züge, Stiderei- und 
Spitenbefats, fpezielle 


Werte zu 15e, 
19c, 2öc, 39, 48c 
Baar 


Heminway 6:4, 


fo 


273c 


fpeziell für dieſe 


beſetzte Klei 


Dutzend Kleider 


25c 


125 Dubtend 
Muslin » Beinkleider in 
einer aroßen Auswahl 
von Faeons, einichlieh- 
lich beliebte Spiten be- 
ſetzte, Tucked und Flon⸗ 
ced Kleidungsftücde, zu 
25c, 48c und 

zu 

95 Dutend Brinjeb- 
Slips — hunderte büb- 
ſche Kleidungsſtücke — 
markirt zu einem Drit⸗ 
tel unter dem requlären 


1.25,1.481.1.98 


1.19 
Schwarz, Blau und 


1.49 


Economy’& 


folange fie 


Tuodesanzeige, 


Freunden und Belannten die tramrige Nad- 
richt, dab umnfere geliebte Gatitt, Mutter, Toch— 
ter und Schweiter 

Amelia Schröder gebor. Cholger 
an 18. April 1914 geitorben ilt. Veerdigung 
am Mittwoch, den 22. April, um 1 Ubr Nachın., 
vom Iranerhaufe, 3412 S. Leavitt Etr., mit 
Atos nad ASaldheim. Die trauernden Hinter 
biiebenen: 
Frank Schröder, Gattin. 
Evelyn und Jrwın, stinder., 
Augnit und Emily Gholger, Eltern. 
Fran Charles Schröder, rau J. 
Baner, ern. George, Gharles, 
Williem, Nldert und Emil, Ge: 
ſchwiſter. mdi 
Todesanzeige. 

Freunden umd Belannten die tramrige Nach: 

riot, dab mein lieber Tobhn 
William E. Mihnel 

(Zobn der deritord. Wilbelmina Michael) 
im Alter don 26 Babhren nnd S Monaten geitor 
bern ift, Beerdigung ındet ftatt am Donnerstag 
Nacbmittag um 1 Uhr vom TQranerbaunie, 0435 
©. Nacine Ave. (früher Center Mve.), nad 
der Ogden Part Mafonic Hall, 6319 ©. Afhland 
Ave., wo Xeichenieier abgebalten Wird, von 
dort mit Automobilen nah Wouyg Greenwood. 
Mitglied der Ogden Bart Lodge, U. 3. & U. 
M., 8097: Sobn 8. Bierfon Chapter 231, ! 
A. M.; Doriental Confiltorv, 3. BP. R.: ©. Me 
dinab Temple, Mpitic Chrine, IM. A. N. | 


S., und der Glectrician Union Nr, 134. Der 


trauernde Bater: 
dimi Gar Michael 


Todesanzeige 
Fortuna Franen-Vercein. 
Ten Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Schweiter 
Bertha Scheubert 
geitorben ift. Die Beerdigung findet Ttatt am 
Mittwoch, den 22. April, um 1 Uhr Nachmit- 
tags, dom Irauerbhauie, 2312 NR. Harding Ylvz., 
nah dem Montrofes$riedbof, Die Mitglieder 
find eriucht, der veritorbenen Schweiter die legte 
Ehre zu erweilen. == . 
Elite Gramer, Rräfidentiit. 
Anna Gntmanı, Selretär. 
Todesanzeige. 
‚Fremden md Belanmten die tranrige Nadh- 
tiht, dab umjer geuebter Cohn und Bruder 
Henry Aagan 
am Viendtag, den 21. April 1914, im Alter 
bon 31 Jabren, 11 Monaten und 17 Tagen 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Tonnerstag, den 23. \lpril, um 12 lhr Mits 
tags, bom TIrauerbanfe, 1702 Meltoje Etr., 
nah dem Eden sriedhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden .ınterbliebenen: 
Rhilippine Jagau, Mutter. — 
Albert, Ernſt, John, Hermann, Suſie 
Jagau, Geſchwiſter. 
Louiſa Jagau, Schwägerin. mdo 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere nebe Mutter 

Minnie Hardell gebor. Gielow 

im Alter von 72 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 
gung dom QTrauerbaufe, 1426 Belmont Mve,, 
am Donnerstag, den 23, Anril, um 2 Ubr Nadı- 
mittags, nad dem Montroſe-Friedhof Die 
tranernden Hinterbliebenen: 

Sohn, William, Fred ımd Frau Ida 
Armftrong, Rudolph, Otto und Ed 
ward, Kinder. 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Valer 
William 9. Müller 
im Alter von 31 Jabren aeftorben ift. Beer: 
digung dom Tzruerhanſe, 2003 Dawſon Abe., 
am Mittwoch, den 22. April, um 1230 Nachm., 
mie Kutſchen nach dem St. Lucas-Gottesacker. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Müller gebor. Hartig, Gattin. 
Henry, William, Edward, Dtto, Minnie 
und Frau Theodor Bialles, Kinder. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
ticht, dab unfer sieber Gatte, Sohn und Bruder 
William Scheide 
am 20. April 1914 im Alter bon 43 Sabren 
und 10 Monaten geitorben it, Veerdigung dom 
Zrauerbaufe, 1622 ©, Glifton Parl_Mve, am 
Mittwoh Nacınittag um 1 Ubr mit Nutos nad 
Wunders-Friedhof, ‚Die trauernden Hinterblies 

beiten: 
Emma Sceibe aebor. Noth, Gattin, 
Emily Scheibe, Mutter. 
Alwin D. Scheibe, Bruder. 
Fırı Wahne, Ind, ımd Eitingbam, SIE, Zeis 
lungen bine ar lopiren. 


Todesanzeige. 

Tiabella Dentiher Frauen-Verein. 
‚Veamten und Mitgledern die tranrige Nach: 
richt, daß Schweſter 

Bertha Scheubert 
geſtorben aſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt⸗ 
woch, den 22. April, Nachmittaägs 1 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 2312 N. Harding Mde,, nach deut 
Montroſe⸗Friedhof. Die Beamten verſammeln 
ſich um 11 Uhr 30 in der Bereinshalle, um der 
verſtorbenen Schweſter die letzte Ehre zu er— 
weiſen. Um ſtilles Beileid bitlen: 
Klara Maeſſe, Präſidentin. 
Alma Lunch, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Herder League Nr. 11, United Leagne of 
America. 
Ten Beamten und Mitgliedern zur trauri— 
gen Nachricht, dab Schweiter 
Bertha Schenbert 
geitorben ift. Veerdigung findet ftatt am Mitt 
wod, den 22, Aprif 1914, um 1 Uber Nadm., 
vom Zrauerhaufe, 2312 N. Harding Ade., nad 
dem Montrofe-Friedbof. Die Beamten berfant- 
meln fih um 12 Uber im der Halle, um der ber» 
Itorbenen Schweiter die legte Ehre zu erweiſen. 
. Fred Beſterfield, Shaßmeiſter. 
Anna G. Spaeth, Selretärin, 
3051 Sheffield Ave, 


Die Waffen nieder! 


Berühmter Roman bon Bertb d. 

ner’ elegant in Leinwand nebımden 

Bon derfelden Autorin: Shah der Dual; Ein- 
jam nnd arm; Ein Manuifript; Daniela 50: 
Bormes; Preis per Vand 


A. KROCH & CO. 


\ 


Im 39, Lebensjahre 43 im Herrn entſchlaſen 
iſt. Die Beerd a findet ftatt vom ers 
bauje, 3122 &, Hallted Etr., am Muttmod, dei 
22, April 1914, um 12 Uber 30, mit Auffhen 
nad dem Waldheim-triedbof, Um fttlle Zeilnab- 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophie Bried nebor, Müller, Gattin. 
Walter, Eimer und Robert Jr, Kinder 
Charles Wried, Bater, 
‚Bries, Fran Huichinſon, Ge⸗ 
ichwiiter. 
William 9., Fred 9. umb Gharles %, 
Müller, Schwäger. t 
Frau Tieß und Frau Proff, Schwäge⸗ 
gerinnen. 
Mitglied der Policemen 


Benevolent Afſo⸗ 
ciation. 


modi 


Todesanzeige. 


ZFreunden und Belannten die trauxige Nad⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer vielge⸗ 
liebter Vater 
Iſaac Keane 
im Alter von 60 Jahren und 5 Monaten nad 
lurzem Leiden 59 im Herxrn entſchlaſen iſt. 
Beerdigung findet Ttatt am Mıttroodd, den 22, 
April, um 1:30 Uhr Nadım., bom Trauerhauie, 
1645 Burling Eir., nad dem Montrofe-isried« 
bof. Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
sinterbliebenen: 
Gattin, 


Loniſe Keane, ! 
Edward und Harry Krane, Söhne. 
Alice Yohnion, Tochter, nebit Ber | 
wandten. ' 
Mitalied der Kourt Weidner, 9, ©. F. 
New Orleans und Edgerton, Obto, Zeitungen 
bitte zu lopiren. modi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vach⸗ 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer Vater 
Heinrich Roth 
am 19. April ſelig im Serrn ———— iſt. Die 
——— findet ſtatt am Mittwoch, den 22. 
April, um 12 Uhr Nachmittags, dom Trauer» 
baufe, 3039 €. Kedvale Abe. (früher 41. Court) 
nah der Evangel. Xutber. Gnadenlirhe, danız 
nad dem Yoreli HomeFriedhof, mit Kutſchen. 
Um itille Teilnahme bitten die trauernden Hins 


terbliebenent: e 
Amalia Roth, Gattin. 
Mar ınd Theodor, Eöhne. 


Tıdedanzeige 
‚Brennden und Belannten die traurige Nadıe 
rit, dab unfere liche Mutter umd Echmweiter 
Sriederita Dumle 
geboren am 1. Nobember 1829, am Conntag, 
den 19, April 1914, in der Wohnung ihres 
Zocdter, Frau Preblow, geitorben ift. Beerdis 
gung dom Trauerhaufe, 7725 Normal Abe, am 
Mittwoch, den 22, April, um 10 Uhr Borms, 
nam der Deutihen Evangel, Kirde, bon dort 
mit Autos nad Lemont. Die trauernden Hins 
terbliebenen: 
Auguſt Dumle, Mathilde 
Hermann Dumke, Kinder. 
Julinus Schuls, Bruder. 


Dreblow, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 

Elizabeth Ortlepp 
am 19. April 1914 im Alter von 67 Jabren 
ſelig im Herrn eutſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Mitwoch Nachmittag um 1 
Uhr, von der Wohnung ihrer Tochter, Frau 
Albert Tanielfon, 3355 Beriecu Aven nach dem 
Waldheim-Friedhof. Die trauernden Hinterblie—⸗ 


benen: 
Frau Hubert Claſſen, Frau Albert Da⸗ 
a nielfon, Fred Lrtlepp, Kinder, 
modi 


Todesanzrige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadıs 
richt, daß unſer lieber Gatte und VBater 
John dam 
im Alter von 67 Zahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
aung von Cyas. Burmeiſters Aapelle, 1424 Lar— 
rabee Str, am Donnerstag, den 23. April, 
um 1:50 Nacm., rad dem NRofehill-Friedhoi. 
vie trauernden »interbliebenen: 
Erneftine Adanı nebor, Xemle, Battiır, 
Dtto, William, Albert, John, Annie, 
Hermann, rau Emma Heibenbium 
Fran 'inn Mihlald, Fran Tillıe 
Kimmel, Kinder. 


Geitorben: Frances E. Haubold gebor, Bititer, 
im Balfavdant-Hofpital, Montana Morgen 5:45, 
geliebte Gattin von E. W. Haubold, Beerdigung 
Mittwodh, den 22, Apriı, um 9 Uhr Borm., 
von Stlaners Stavelle, 1255 N, Glarl Str, Beers 
digung in Naperville ug fährt ab um 11 Um. 
vom Union Depot. Bitte feine Blumen. 


Zur Erinnerung. 
geliebtes, unvergeßliches Großkind 
Adeline Schreiber 


das heute dor einem Jahre, am 21. April 1913, 
gejtorben ift, 


an mein 


Und endlih da fam der Engel binzı 

Und ihwang fanft fühlend die Flügel, 

Und bradte dich, geliebte Adeline, 
zur Ruh’, 

Zu beiten dich unter dem Hügel. 

sum fehlummerit du, nimmer bon 
Leiden geichredt, 

Und fern don itdiihen Lorgen, 

Bis einſt Di die Allmaht von neuem 
erwedt, 

Zum ewigen Srühlingämorgen, 


Gewibmet von deiner dich nie dverguis 
ienden Grofimutter. 
——— ç — 
Zur Erinnerung. 
geliebte Gattin und unſere 
Mutter 

Bertha Braun 

die heute vor einem Jahre, am 21. April 1913, 
im Herrn entſchlafen iſt. 


an meine 


liebt 


Ruhe ſanft, du gute Mutter, 
Nimmermehr biſt du vergeſſen, 
Stets biſt du in unſerem Sinn, 
Unheilbar iſt dieſe Wunde, 

Die dein ſchwerer Tod uns ſchlug, 
Unvergeßlich jene Stunde, 

Als man dich zu Srabe trug. 


Gewidmet von deiner trauernden Gattin 
und Kindern. 


nee — 
Zur Erinnerung. 
an meine tcure Gattin 
Karoline Kalchbrenner 
die heute bor 2 Nabren, am 21. April 1912, 
felig im Jeren .ntichlafen it. 


Wenn alle Welt zu Iriimmern bricht, 
Und Gott wird halten fein Gericht, 
Ev wird mein Leib vertlärt daftehen 
Und in das Himmelreih eingebeit. 
Nube janft! 


Johann Kaldibrenner, 7223 Biihop Cir., 


Gatte. 


Waldheim. 


Gınaiger dentfher Innjelilonslofer Friedhof vou 
Chicago, Durh Metronolitanhodkehn für dı 
zu erreiden, gleidfall8 aud mit ailem 

bahnen. Billige Wegräßnibpläge vn in em 
fhönen {yriedbot auf Abidlagsrahlungen au 
ben. —@eneral goinieeB; Der art 


NL Phen· 

Auftin 790, Local one 757, 
a] 

meifter: Nato 


orte 
. &._Geift, Bräf,s Yunuft Pia 
ed Mans, Geltetär und Echag 
Chmab, Euperintendent. 


COLISEUM tetie Wed 


Kurze Eaifon. mal tägl., 2:15 Nam. u. 
8:15 Abd8. Türen 1 Stunde früher inet 


ver. 
RINSLING BROS 
DEN SID m) 


und das prädtige neue Ehauftüd 
— Salomon uud die Königin von Saba — 
Großartigites Schauftüd in der Welt. 
Neferbirte Eike 50e ı. aufıw, erlauf 
bei Lyon & Healy’s und im 6: lifeum. 


11iaprX 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Park. 
John Weis, Eigentümer. 


KONZERT eden Abend und 


Sonntag Nachmittaa 


W. Christophs Orchester 


CSEYMTIA 


— 


LEW KELLY and BEHMAN SHOW 
Hreile— Mats., 15c bis 7öc. Abends 28c bis $1, 


EMILH. SCHINTZ, 





Einigung in Sicht. 


Organiſatiousausſchuß will ſich in 
Natural Bridge treffen. 


Foell droht mit Strafe. 


Richter ıft ungehalten über. Benehmen der 
angeliagten neun Schulratsmitglieder.— 
W. $. Scofield verlangt Nachzählung 
der Stimmen in der 21. Ward, 


Der jtadträtliche Organijationsaus- 
Ihuß, dem die Zufammenftellung der 
Stadtratsausfhüffe anvertraut ilt, 
wird feine Beratungen in Natural 
Bridge, Va, fortfegen. ES mird er- 
twartet, daß alle jechs Mitglieder mor- 
gen in dem abgefchievdenen Badeort bei- 
jammen jein werden. Sie jind aus 
genblidlih in drei Gruppen getrennt, 
deren größte ich jeit Sonntag in New 
Mork befindet. Sie umfaßt die drei 
republitanifhen Ausſchußmitglieder 
Sitts, Lipps und Nance. Die zmeite 
Gruppe, auß den Demokraten Richert 
und Geiger bejtehend, befindet jich in 
Natural Bridge. Ald. Zoman endlich, 
der mit den drei Republifanern Die 
Neife nach New York gemadt Hat, Ti) 
aber jchleunigft von ihnen getrennt 
und einen Abfiecher nach der Bunbes- 
Gauptftabt gemacht hat, wird jich mor- 
gen jedenfalls den übrigen Mitgliedern 
anſchließen. Es wird erwartet, daß 
der Stadtvater, der bisher der Stören— 
fried im Ausſchuſſe geweſen iſt, 
in Zukunft nicht mehr einſeitig von 
rein parteipolitiſchen Rückſichten lei— 
ten laſſen wird, und daß die Zuſam— 
menſtellung der Ausſchüſſe in ver— 
hältnißmäßig kurzer Zeit beendet wer— 
den wird. Für alle Ausſchüſſe, mit 
Ausnahme des Rechts- und Bauaus— 
ſchuſſes, ſind die Vorſitzenden ausge— 
wählt. Daß Ald. Kerner von der 12. 
Ward zum Haupt des Rechtsausſchuſ— 
ſes ernannt werden wird, unterliegt 
keinem Zweifel. Für den Vorſitz im 
Bauausſchuß kommen zwei Stadt— 
väter in erſter Linie in Betracht, näm— 
lich Ald. H. D. Capitain von der 25. 
Ward und Ald. Thomas Naſh von der 
3. Ward. Der Erſtere iſt Republi— 
kaner, der letztere Demokrat. Von der 
Beſetzung dieſer beiden Vorſitzerpoſten 
hängt die Zuſammenſtellung der 
übrigen Ausſchüſſe ab, die verhältniß— 
mäßig wenig Mühe machen wird, 
wenn die Häupter dieſer beiden Aus— 
ſchüſſe ausgewählt ſind. 


Foell droht Strafe an. 


Superiorrichter Foell drohte geſtern, | 


neun Mitglieder des Schulrat3 wegen 
Mitachtung des Gericht? zu beitra- 
fen, verſchob aber feine Entjcheidung 
bis zum Freitag. Der Richter, in dei= 
fen Gerichtähof das Verfahren ber 
vier miderrechtlich entlajfenen Schul- 
fommiffäre Henry W. Huttmann, 
Sames B. Dibelka, John E. Harding 
und E&. D. Sethneß gegen die neun 
Schultommiffäre, die ihnen Sit und 
Stimme im Schulrat verweigern, an 
hängig iſt, ſprach ſich ſehr ungehalten 
über das Benehmen der Letzteren aus 
und erklärte, er könne nicht verſtehen, 
warum ſie die widerrechtlich abgeſetz— 
ten Mitglieder, die wieder ins Amt ein— 
geſetzt ſeien, nicht anerkennen wollten. 
Die neun Angeklagten find Präſident 
Peter Reinberg, Julius Smietanka, 
Ralph E. Diis, Jatob M. Loeb, Dom: 
dechant W. FT. Sumner, M. 3. Col: 
ling, €. ©. ®Beterfon, Harry Lipsty 
und Frau Kohn MacMahon. 
Vorladungsbefehle des Staatäober- 
gerichts wurden gejtern Präfident Pe: 
ter Reinberg und Sekretär Lewis U. 
Larfon vom Schulrat zugeitellt. E3 


handelt jih um ein Mandamußverfah- | 


ren, um bie Unerfennung der bier wi: 
berrechtlich entlajfenen Schultommif: 
jüre zu erzwingen. 


Schofield verlangt Nadhzähluna, 


Nahzählung der in der Aprilmahl 
in der 21. Ward abgegebenen Stim- 
men Wurde geitern von William %. 
Shhofield, dem unterlegenen demofra= 
tifchen Bewerber, beantragt. Nach 
der amtlichen Zujammenjtellung ver 
MWahlergebniffe bat 
Stimmen erhalten, 
fortſchrittlicher 
Krauſe 


Mitbewerber 
aber 5392. Schofield 


tigt geweſen ſeien, hätten geſtimmt. 
Außerdem ſeien in den Wahllokalen 
während der Zählung der Stimmen 


Perſonen, die nichts daſelbſt zu ſuchen 


gehabt hätten, geduldet worden. Er 
machte den Konteſt beim Stadtſchrei— 
ber anhängig. 


Andrang im Countyſchatzamt. 


Eine halbe Million ging geſtern 
beim Countyſchatzamt an Sieuern ein. 
Ueber 12,000 Perſonen kamen im 
Laufe des Tages ihren Verpflichtun— 
gen nach. Der Andrang wird bis zum 
1. Mai andauern, von welhem Tag an 
ein Strafzuſchlag von den Säumigen, 
die ihre Steuern nicht bezahlt Haben, 
erhoben werden wird. Im County: 
ſchatzamt rechnet man darauf, daß in 
ber legten Woche diefes Monats täg⸗ 
lich 15,000 Perſonen ihre Steuern be— 
zahlen werden. 


Dorbereitungen für Frauenparade. 


Die Stimmrechtlerinnen, welche die 
Vorbereitungen für die Kundgebung 
zugunſten des Frauenſtimmrechts am 
2. Mai treffen, erließen geſtern einen 
Aufruf an die weiblichen Zöglinge 
und ehemaligen Zöglinge der Univer— 

ſität Chicago, der Northweſtern Uni— 

verſität, des Lewis Inſtituts und 

anderer Hochſchulen, Gruppen für die 

Parade zu bilden. Gleichzeitig wurde 

bekannt gegeben, aus welchen Wards 

die einzelnen Abteilungen des Zuges 
KRAENCHEN 


EMSE| BAENCHE 


ale Gatarche ber Atmungsorgane, 
Re — General » Ugent : 
Bart Blace, Rem Vor! 


ſich 





in der Halle des Stanford Park, 


Schofield 5152 
ſein ſiegreicher 
Hugo 

be⸗ Plan vorlegen wird, wie der 


hauptet, Wähler, die nicht ſtimmberech- wiederholt erörterte Bau eines 


gebildet werben, ton bie Vertreter der 
verfchiebenen Warba Aufftellung neh⸗ 
men und wann fie fi dem Zug an» 
fchließen müffen. Die zehn Abteilun- 
gen des Zuges fegen fich auß den Ver- 
tretern der folgenden Warb3, die in 
den angegebenen Straßen Aufitellung 
nehmen und zur angegebenen Zeit in 
den Zug einjchwenten merben, zu: 
fammen: 

1. Abteilung — Warbs 1, 2 und 3; 
21. Str. öſtlich von Indiana Ave.; 
4 Uhr. 

2. Abteilung — Wards 4, 5 und 6; 
21. Str. meitlih von Wabafh XUpe.; 
4 Uhr. 

3. Abteilung — Warbs 7, 8 und 9; 
20, Str. weitlih von Michigan Ane.; 
4:10 Uhr. 

4. Abteilung — Wards 10, 11 und 
12; 20 Str. öftlich von \ndiana Ape.; 
4:10 Uhr. 

5. Abteilung — Ward 13, 14, 15 
und 16; 16. Str. öftlih von Michigan 
Ape.; 4:20 Uhr. 

6. Abteilung — Ward3 17, 18, 19 
und 20; 20. Str, meitlic) von Wabafh 
Ape.; 4:10 Uhr. 

7. Abteilung — Ward3 21, 22 und 
23; 16. Str. öfllih von Indiana 
Unve.; 4:20 Uhr. 

8. Abteilung — Wards 24, 25, 26, 
27 und 28; 14. Str. öflich von Michi: 
can Ave; 4:35 Uhr. 

9. Abteilung — Wards 29, 30, 31. 
und 32; 14. Straße und ndiana 
Upe.; 4:35 Uhr. 

10. Abteilung — Ward3 33, 34 und 
35; 14. Str. meltlih von Wabafh 
Ave.; 4:35 Uhr. 

Gemeindewahlen im County. 

Gemeindewahlen finden Heute in 
Morgan Bart, Wilmette, Kenilmorth, 
Brootfield und River Foreft in Cook 
County ftatt. In Morgan Part fommt 
die Frage der Unglieverung der Ge- 
meinde an Chicago zur Abjtimmung. 
Die Stimmpläte wurden um jech3 Uhr 
geöffnet, die Abitimmung geht um 
bier Uhr Necjmittags zu Ende. Die 
Trage der Anglieverung an Chicago 
hat jeit Wochen die Gemüter in der 
Gemeinde beichäftigt. Die Stadt Chi- 
cago hat jih am 7. April mit großer 
Mehrheit dafür erklärt. 

Im Vorjahr wurden die Kandida= 
ten, melche für die Ungliederung der 
Gemeinde an Chicago eintraten, mit 
großer Mehrheit ermählt, doch verhin- 
derten gerichtliche Schritte die Einper- 
leidung. Man erwartet, dab der Vor: 
Ichlag dietes Jahr mit großer Mehrheit 
angenommen werden wird. Die Ge- 
meinde hat 1000 männliche und 700 
weibliche Wähler. Beide Seiten rech- 


| nen auf den Sieg. 


Deutidhefranzöfiiher Krieg, 


freier Dortag mit farbigen KLichtbildern 
von Btto W, Jürgens. 


Wie manden Lejern erinnerlich fein 
wird, hat Herr Dtto W. Jürgens in 
legter Zeit in verfchiedenen Stabttei- 
len Erinnerungen an den deutjch-fran= 
zöfifchen Krieg mit Hilfe prachtooller 
farbiger Lichtbilder und begleitendem 
Vortrage mit ungemein großem Er: 


Po 


hr 
en ne 


* JF Be } 2 4 is ke F 
Seine Vorſtellungen bilden täglich das Fiel 
Cauſender. 


Ueber eine Woche weilt nun der 
Zirkus Ringling im Koliſeum, und 
noch auf lange hinaus iſt keine Ab— 
nahme des Zuſpruchs zu erwarten. 
Indeſſen iſt der willkommene Beſuch 
auf kurze Zeit bemeſſen, und die vie— 
len Verehrer der glänzenden Schau— 
ſtellung, welche die Gelegenheit noch 
nicht wahrgenommen haben, ſollten 
mit ihrem Beſuch nicht viel länger zö— 
gern. Das Ausſtattungsſtück „Salo— 
mon und die Königin von Saba“ mit 
ſeinen 1200 Mitwirkenden und ſeiner 
blendenden Pracht, die alles bisher 
Dageweſene in den Schatiten ſtellt, die 
Vorführungen der Pferde und Kunſt— 
reiter, die Wunder der Dreſſur bei den 
verſchiedenſten Vierfüßlern vom Ele— 
phanten bis zum Känguruh gehören zu 
dem Sehenswerteſten, was ein Zirkus 
zu bieten vermag. Das Programm iſt 
auch reich mit akrobatiſchen und gym— 
naſtiſchen Vorführungen erſten Ranges 
ausgeſtattet; Artiſten aus allen fünf 
Weltteilen ſind in ſeinen Dienſt ge— 
ſtellt. Die Menagerie iſt reichhaltiger 
und intereſſanter als je. 

— — — 


Angebote ausgeſchrieben. 


Das Waarenlager und die Laden— 
einrichtung der bankerotten Kunſt— 
händler Moulton & Ridetts, in deren 
veriworrene Tinanzverhältniffe Dda3 
Bundeskreisgeriht Ordnung zu brin= 
gen verſucht, ſoll demnächſt meijt- 
bietend verkauft werden. Angebote 
werden vom Gerichtsreferenten Frank 
L. Wean bis zum 30. April entgegen— 
genommen. 


— — — — 
(Eingefandt;) 


Für Einfendungen aus dem Leferfrei3 it die 

Redaktion nidt berantwortlihd. Buſchriften 

mülfen möglichft flar und furz gehalte., und 

ttet don perfönlihen Ungrifien, das Papier 
nur auf einer Geite beichrieben fein. ur 

Bufopriften, weile den Namen und die Mldrefie 

des Etnienders tragen, werden berüdfichtigt. 
In die Nedaktion der „Abendpoſt“. 

E3 jcheint nicht, dak das Wolf der Ver: 
einigten Staaten von großer Kriegsluit 
genen Merifo bejeelt it; «3 gilt hier 
nicht, einem europäischen Qnrammen 
More3 zu lehren, tvie dazumal den Spa= 
niern, die das edle, freiheitsdürftende 
Volt der Kubaner maltraitirten. Ein 
frifcher, fröhlicher Sirieg mit leichten, 
fehnellen Siegen, bei dem große Helden 
auferitehen tyerden, und mit dem Ergeb— 
nis eme3 vergrößerten Vaterlandes, ſo 
eiiwas Tann man ich Schon gefallen Lajien. 
E35 fanın aber auch anders fommen, folc) 
ein Sirteg mag Tich viel verlujtreicher und 
langfvteriger geltalten, al3 es jet Den 
Anjchein bat, fein Menjch fann es mil- 
fen. Und weshalb Strieg gegen Merifo? 
Ra der böje Huerta, der iſt an Allem 
schuld, toir Sind friedliebend, alle Welt 
weiß es, unfer Präfident ijt Friedlicbend, 
und mm gar Vrhan, der aroße Friedens 
apoſtel — um e8 mur gleich zu jagen, 
ınjere MeritosPolitit war von Anfang 
an verpfufcht. Die Lage war durchaus 
richt verwidelt und ſchwierig, Huerta 
var Präfident und wurde von den Groß: 
mächten al3 jolcher fofort anerfaınt, mit 
Yusnabme der WBereiniaten Staaten. 
Herr Wilfon meinte, Huerta jei nach jei= 
nen Begriffen nicht rechtmäßig zur Prä— 
jidentenwürde gelangt und jollte Fich 
fchleunigit aus dem Staube machen, Die: 


| jer Fehler, von dem Herr Wilfon nicht 


tolge lebendig werden laffen, u. a. vor | 


dem Hamburger Klub und feinen 
Gäſten in der Wider Bart Halle. Die 
Bilder, teil3 Driginalaufnahmen der 
Schlachtfelder, teils Reproduktionen 
von Gemälden, wie der Kampf um die 
Spicheren Höhen, Anton von Werners 
„Kaiſerproklamation“ und viele an— 
dere, haben überall das Entzücken der 
Beſchauer hervorgerufen. Ihr Ein— 


druck wird durch die klare, wirkungs- 


volle Schilderungsweiſe 
noch erhöht. 
Jedermann 


des Redners 


wird nun heute Abend 
an 
Union, Jefferſon und Barber Straße 
und Weſt 14. Place, Gelegenheit ha— 
ben, ohne Eintrittsgebühr dieſe Bilder 
zu ſehen und den Vortrag (in eng— 
liſcher Sprache) zu hören. Der Vor— 
trag iſt der 24. in der von der Park— 
verwaltung dargebotenen Reihe von 
freien Lichtbildervorträgen. 
eier 


Bau eines Deutihen Hauſes. 


Der Ziweigverband Chicago des 
Deutfchameritanifhen Nationalbun: 
de3 wird nädhjten Montag, Abends 8 
Uhr, in der Nordfeite Turnhalle feine 
bierteljährlihe Generalverfammlung 
abhalten. Da der Borjtand einen 
bereit3 


ihen Haufes verwirklicht 
tann, jo ijt e& durchaus nötig, daß alle 
Vereine durch fühige, völlig mit der 
Sadlage vertraute Delegaten in die- 
jer Verfammlung vertreten find. Auch 
wird in diefer Verfammlung da3 Pro: 
gramm fur Dda3 


ablajfen wollte und der zu unaufhorlich 
neuen Fehlern führte, hat die jetzige Lage 
gezeitigt. = 

‚Man hat muttwillig, abne jeden der: 
nünftigen Grund, in Die inneren Inge 
legenbeiten eines fremden Landes ein— 
gegriffen und auf ſolche Weiſe unſerem 
Lande eine VBerantivortung aufgebirdet, 
die durch nichts zu rechtfertigen iſt. Es 
würde hier zu weit führen, die ganze 
Mexiko-Geſchichte von Madero an auf— 
zuzählen, wie durch einen verkehrten An— 
fang ſich folgerichtig die Fehler unſerer 
Politik häuften. Nur ſo viel mig geſagt 
ſein, daß die Waffen, die die Vereinigten 
Stgaten den Aufſtändigen gegen Huerta 
lieferten, ſich in einem Kriege ſehr wohl 
gegen unſere Truppen richten wögen, ſo 
war es auch dazumal in den Philibpinen. 

Hochachtungsvoll, 
L. 

Verlangt 3500,000 Schaͤdenerſatßz. 
Im Kreisgericht ſtrengte geſtern Har— 
ry M. MceCaskrin von Rock Island 
eine Klage auf Schadenerſatz in der 
Höhe von 8500,000 gegen L. M. Ma— 
gill und William Jackſon von Rock 
Island County, Charles E. Sturtz 
von Kewanee und Harold A. Weld von 
Cook County an. Wie Anwalt B. A. 
Stewart erklärte, wird die Klage 


durch eine angebliche Verſchwörung der 


Deut: | 
werden | 


deutjche Volfäfeit, | 


welches am Sonntag, dem 14. uni, | 


in Brand’3 Park abgehalten mird, 


| borgeleat und die Eintrittöfarten an 


die Vereine, welche ji daran beteili- 
gen, verteilt werden. Es iſt notwen— 
dig, daß jeder angegliederte Verein de3 
Nationalbundes in diefer VBerfamm- 
fung durch feine Delegaten vertreten 
iſt. 


*“MUELLERS” 


NGNURT 


Die nriprüngliche bulgariſche 


"Sauermilch 


Leute, Die an Rheumatismus 
oder Gicht leiden, iverden 
finden, daß eine Diät bon 

- 2 f 

‚Mueller „Yoghurt“ ihren Zu= 
ſtand beſſert. — Wer chronitche 
Verſtopfung hat, findet durch nichts 
anderes ſo, ſichere Beſſerung, als 
durch „Voghurt“. 


15c und 25c 
Apotbelen und DPelilateifenläden, 
Für auswärtige Nunden 
verihiden wir ein fpezielles 
Radet, das genug für eine 
Woche centbält, poitfrei 
nam Empſang von She. 
Friih erzeugt aus oris 
ginalen importirten 
ftulturen bon 


F. MUELLER 
4718 Broadiwah, Chicago 
Tel. en 
‘ 


MR — — — — 


Angeklagten veranlaßt, deren Zweck es 
war, den Kläger in Anklagezuſtand 
verſetzen zu laſſen und ſeine Wahl zum 
Staatsanwalt von Rock Island Coun— 
ty im Jahre 1012 zu verhindern. 
MeCaskrin, der früher Mayor von 
Rod Island war, war des Mordan: 
ariff3 bejchuldigt worden. 
— — — 


— Lakoniſch. — Herr: Wenn ich 
nur wüßte, wodurch man unſterblich 
werden könnte? — Dame: Blamiren 
Sie ſich! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Snaben, 
(Anzeigen umier diceier Jubrit I Kom vas Wort.) 
_Berlangt: Ein Union Schreiner (Floorleger). 
Nadhzufragen: 2461 Burling Etr. 


Verlangt: Junge für Bäderei; nicht über 18 
Sabre alt, 3507 Irving Bart Bid. dmi 
Verlangt: Ein Edhubmader jede Woche aur 
Musbilfe. 2546 N. Halited Etr. 


Berlanat: 4 Korbilehter. 3134 Southport Ave. 


Verlangt: Deutih-amerilanifher Porter, 8527 
Veit Madifon Etr., 


Berlangt: Schneider für Herren- und Damen» 
arbeiten. 46 W. Dipvifion Str, 


Verlangt: Guter Bäder für allerlei Arbeiten 
an Brot, Rolls und Gales, 2738 W. 38. Str. 
erlangt: Ein Ehubmader für NRevaraturen; 
muß gut fein und Mafchinenfinifhen lönnen. — 
Adr.: U 129 Abendpoit. 


W. 


Verlangt: Ein guter Gärtner, ſofort, bei F.— 
W. Marun, 609 Oſt 40. Str. dimi 
Erſter Klaſſe fachkundiger Bäcker 


Verlangt: 
muß engliſch ſprechen. 1064 


ſür Nachtarbeit, 
Arghle Str. 


Verläufer für Bauſtellen verlangt, nächſt 
Gary. Höchſte Kommonſſion. Adr: B 688 Abdpoſt. 
ſamodido 


Verlangt: Zerra Cotta Preſſers. 45 Meilen 
von Chicago. Anzufragen 2008 Peoples Gas 
Building, 184puwæ 


Berlangt: Gute Hand an Brot und Biscuns 
1247 Clinton Ave. Dal vVarl. modi 
Verlangt; Fuhrmonn, erfahren und zuverlaͤffig 
— mit Erfahrung an Store Fixtures, Eupfeh—⸗ 
lungen. 644 W. Madiſon Str. modi 


Berlangt? Stetiger Mann in Treibhäuſern. 
Viondeel, 712 N, Dal Bart Abe. Dal Part. 


N N INTER TRLR OHREN 
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—4 
me m gm 


Wichtige Shug-Notiz 
| von Intereiie fir Damen dt 


Erfparnifle in Groceries| Samen, Knollen und Sträucher 


Siebenter Floor 
Butter, Munger’s 
feinite Elgin 
Creamery, febr 


fancn, 1-PfDd.. 
Stüd für.. '27c 
Kaffee, uniere ipez. | 

Miicbung, ein wohl— 


ſchmeckendes 2560 


Getränk, Pfd. 

Tee, ſanch Ceylon, 
regulaär GOe, | : 
das Piund.... c —— das 

vancy B. F. Sun— —5 
cured Japan⸗Tee re⸗ erbien, 


aulär H5c, das 39e | 


Piund 
Old Faſhion Japan | 
Tee, reaulär 507, drei 
Pfund 35e Glas 
für | für 
Tetley’8 Sunflower | 
Diarfe Tee, reg. 70c, | echte 


das Pfund 49€ 


für 


Debl, 4 Fak Sad 
xxXxx Guperlative 
beites Familien: 
Mehl, 


das Pfund 
für 


Speck, fanch 


ertra 


Erbfen, die 
Büchfe 


Himbeeren, 
| Pfund Glas 
für 


I 
J 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Verlangt: Schuhmacher 


| i auf 
"artin Xarleıt, 360 W. 


Madifon 


Reparatur. 


Str. 


Berlang!: Sunger Mann als Waiter, Saloon— 
arbeit. 412 Süd Wabaſh Ave. 


Verlangt: Bäcker, fachlundiger, nüchterner 
Mann; guter Bäcker für Kundſchäft. 511 Eiid 
Kedzie Avenue. 


Calesbäcker, Tagarbeit, 318 die 
4428 W. Madiſon Str. 


Verlangt: 
Woche. 


Icebox⸗Arbeit. Ziegler 


Verlangt: Butcher für 
Str, dimido 


Prov. Co. 755 S. State 


mit finiſhed Steinen 
Llarl Str, mido 


Berlangt: Kaborer, der 
ingeben fanıt. 4806 R. 
_ »Berlangt: Cchneider, guter Rodmader, Se 
ftändige irbeit fiir den richtigen Mann, 519 
s Adams ir, 

„Berlangt: Ein" Zunge für Bäcerei. 3259 N, 
Sohne Mpe., Ede School, 


Berlangt: Ein älterer Mann bei Bierden, $10, 
5252 N. Vohne Ave,, Ede School, 


Verlangt: Porter in Zaloon. 525 W. No 
de, 


Berlangt: Sutter Helfer an Brot. 35 
ton Ave. 


Verlangt: Ein Zunge bon 15 bis 16 Sabren, 
auf Semifelarm. Rt. stuechler, Norwood Kart. 


Bo 11,8% 8.1. dimido 


»14 Fuller: 


Berlangt: Fitters an eifernen Ireppen. Bent: 
diren Foundry, 2300 PBloomingdale Ave., zwi— 
ſchen Weſtern und Milwaulee Ave. dimi 


Verlangt: Union-Painter. 2315 S. Robey Str. 
Verlangt: 
Rolls, 3051 


Gute dritte Sand an 
JS. Nobey Sir. 


Brot cm 


Berlangt: Junger 
Automobilräder. A. 
hinten. 


deutſcher 


Stellmacher für 
Kutſcha, 1 


710 Wächigan 
Aiteiute, 


„erlangt: Guter, ftetiger Barbier. 3754 N. 
Cicero Mve,, Ede Grace, 

,‚ Berlangt: potter, mub Damenfleidungsitüce 
in einer Särberei zu reinigen verſtehen. A. C. 
Brenning, 3527 N. Clart Str. 


Verlangt: Unter günſtigen Bedingungen, ein 
Kräantenwärter oder älterer Mann zur Pflege 
und Begufſichtigung eines nervöſen älteren 
Herrn; Maſſiren erwünſcht; während des Som 
mers auf dem Lande. Angebote unter Adr.: 
S. 542 Abendpoſt erbeten. didoſon 


Verlangt: 
arbeit. 


Geſchirrwaſcher. 
1241 S. Wabaſh Ave. 


Steine Sonntags 


\ 


Berlangt: Saloon-Porter. 203 W. Van Buren 
tr. 


Hand an Biscuits und Cales. 
*0. uve. 


Serianpt: Dritk 


“a <. 


‚DBerlangi: Guter Ivagenmader, der Telbitän 
dig arbeiteit faiın, Ztetige Arbeit für den rewhien 
Mann. 5847 ©, Nibland Ave, 


Verlangt: Birteber, 


2 guie Wuritmader, nicht 
unter 24 Jahren; nur jolde, die jelbjtandig ar: 
beiten fünnen, brauden anzufragen. 1555 ©, 
Mihigan Ave., 1. Floor, 

erlangt: Cabinet Malers und Sand Bave- 
ters. Nachazufragen: 1500 N, Koftner Ave, 


gen 


‚Serlangt: Starler Junge in Bäderei. 2445 ®, 
North Ave. 


Verlangt: Junge für Morgens und Abends, 
bor umd nah der Schule und Tamstag. Witte, 
2752 Lincoln Move. 

Verlangat: Junge an Kafes, 


nm 
IDe, 


449 N. Kicero 


‚2erlangt: Einfacher Näher in Politgeihäft;, 
einer der in Nachbarichaft wohnt. 39 NM. 
Halited Er. 

Berlangt: Männer für Houfemoving. — CE. 
Wendt, 2552 Armitage Ylve. dimi 





‚Verlanat: Antelligenter junger Mann, welcher 
id in dem Real Eitate Geihäft einarbeiten 


"will oder fhon Erfahrung bat. Guter Berdientt, 


148 North 


Avenue. fodi 


Verlangt: U Nr. 1 Wuritmader für Countrd, 
3660 N. Klarf Etr. 


Verlangt: Ein_Koh für Obiter Counter. oe 
Vernitein, 218 South Halited Str. 


Verlangt: Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter diefer Ruktit 1 Gent das Wort.) 
Derlangt: Welteres Ehepaar ala Janitors, 
immer und T auſch für Ar⸗ 

— —J UoNod 


 Ridaman’3 5 D’clod 
| Gevion- Tee, regul. 70e, 


[für 
| 
49 | _ Erdbeeren, in | 
e c! Sirup, requlärer reis 


Br Zugar 
Eured, klein und durch— 


I 
19e |, Kirichen, fency Kali» 
⁊ for 2 
1 fancy | S 
Wisconfin Fleine Zucker= | für 


I 25E 
257, 


| für 


f De pP Ananas, 
‚ Beaches, fancv, in 


diem Sirup, reguläres | aus 


| Pfund Büchle 
[für 

Glencoe =» Präjerven, | 
ein 


17c 


| futter, 
| „Graded“, reg. * 
1$2 Sad für.. 1.69 


Beginnend 
einen 


Donneritae Morgen, 23. 
beimerfensiverien Verkauf 


April, veranitalien tie 
bon bochfeinen SOrfords, 
Fumps und Colonials für Damen, zu Breifen, die von Inte- 
2olfe Einzelheiten | 


teile für Die Tamen dieier Stad 


morgen, 


ind, 
Zweiter Floor. 


— —— — — m si 


Die Spargelegenheit3:Bode 
in fertigen Kleidungsſtücken 


erweiſt ſich als ein großer Erfolg 


Als die Damenſich geſtern in unſerm Department dräng— 
ten, um ihre Suits und Kleider zu 14.50 zu kaufen, taten 
ſie genau das, was wir erwarteten. Und warum denn 
nicht? Wir offeriren hier außer hunderten ſpeagiell einge— 
kauften Kleidungsſtücken, unſer ganzes Lager von $19.75 
und 824.75 Suits und Kleidern zu dem beachtenswert 
niedrigen Preiſe von 14.50. Es iſt kaum zu verwundern, 
daß ſich die Damen hier drängtan — daß ſie ſich nicht nur 
eins, ſondern mehrere dieſer Kleidungsſtücke ausſuchten. 
Kaum zu verwundern, daß ſie begeiſtert im Lobe über die— 
ſen Verkauf — dieſe Facons — dieſe Herſtellung — dieſe 
Stoffe — dieſe Beſätze — und dieſen Preis waren. Der Verkauf 
wird morgen fortgeſetzt und 
falls Ihr Euch an einem der be— 
deutendſten Bargains des Jah 
res erfreuen wollt, dann em 
pfehlen wir Euch ernſtlich unſe— 
ren 3. Flur zu beſuchen und 
eins oder mehrere dieſer Suits 
und Kleider auszuwählen, die 
wir in dieſem halbjährlichen 
Verkauf offeriren zu 


Verkanf auf 
dem 
3. Floor 


Siebenter Floor 
— —Wir verſenden keine Geſträucher C. ©. D. 
20 Pfund seiner] Yutber Burbant’s vollitändige Auswabl von Blumen 
aranulirter Zucker, ſamen, Schachtel mit 12 verſchiede 
mit einem Eintauf 
von $1.00 oder mebr 
von lofem 


und Semüfe- 


mit Burbant» 1 00 
. 


Ertra arofe Peony RbodoDdendron 
Wurzeln, mit Erd Buſhes, werden bald 
flumpen, das blüben, das 

Std 

‚smmerarin-Bäume, 
ı importirte, 

Stüd . 15€ 

Zuowberrn Buibes 
Ertra jan Spirea | rose Clumpe, pr 
sum Umtberlaufen für | Qufbes (Brivat) Stüd 
swölf Sühner, @Q pm | Wreatb), | _ Roienbüjde, Hardy 
per Stall... 9.29 Stüct Hybrid, hortwährend 

| nn — blühend, 40 verſchie— 

Karolina Bappel: | Fancy Snowball 


dene Sorten, einſchl. 
bäume, 10 bie « | Suloee, 0 Moh Emm 
14 Fuß, Stüd..HOC | Bub. Stüt....IdC | Bea € 


Beauty, Sunburſt, 
Rhabarber- Wurzeln, | Bappelbäume, fehr 
ertra aroße ſene 8 
> ⸗ ee Büume, 4 bie 
das Stüd 50c 116 Kr - 


Kailerin, Killarnıey, 
Eure Auswahl das 

Fuß bob, Das 
Dutzend 


Beſter gemiſchter 
ee 27 

| das Brund c 

Blumen: und 


© 
Ges: | 
müjelamen, das | 


Fan Elun 
| Wood, dag 


dickem 


Hühnerſtälle, große, 
mir genugend Raum— 
rnia weiße, 
Pfund 


die 


Büchfe 18e 


fancy in 
aeichnittener 
die 2%» 


cheiben 





Hawaii, 


Mais, als Hühner— 


„Shelled“ oder ' Apfelbäume, alle Birainia-pm 
beiten ( | Greepers, St.. DOC 
Stück | | Ebiel. 


Stellungen ſuchen: Männer und Kinabeır, 
(Anzeigen ımter diefer Nırbrif 1 Cent das Wort.) 


Stellungen fuhren: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif ? Cent das "Sort. ) 


BSefucht: Gitter New Vorfer Bäder an 
Rolls und Wiener Waare, ſucht ſtetigen 
A. L. Wagner, xc. o. Huber, 1452 Rorth 


Avennue. 


Nr.ıt 
Es, serbeirateter Mann, in 
Stelle um Delivery» oder anderen 
n zu fabren; ftadtbefanmt umd 
auch andere Mrbeit bei 
j Kohn n willens Naution aut Ttellen; 
2 ut Siebeit — abre auf einem Plag tätig. Mdr.: U 
= Campheu Ave. 5 Abendvoit, oder Telepbon: Droder 6122, 
Geſucht: Deuticher Arbeiter jucht Arbeit, führt 
ah mit I oder 2 Pferden, Mdr: U 116 Abdpoit, 2 
ding p At el 


lab, | mittleren 
Se en 
€ Tag 


mar 
war 


111 


verläfſig; nimmt 
er = dor 4 ih 
Geſucht: _ ssunger Mann (3 oder act, ıM 
Taintergebilfe. 1523 R. 


Selucht: Starler_Tumge wünicht die $ 
rien. as Dibifeli, 1852 Yselt 17. 
Geſucht:; Guter Barpenter fjurcht Yirbeit, 


Geſucht: Junger, ehrlicher 
die Stunde. Adr.: MU 115 Abendpoſt. 


dimii Mixer, verheiratet, ſpricht 
— liſch, ſucht ſtetige Stellung. 

Man, friih eingewander:, | PEN 

16 Sabre alt, Ipricht deutijb, ungariih, runtwis | ” 

nisch, Tucht Beihältigung irgend weldher Ari, | . 

an: licbiten ein Seihäft zu erlernen, Cbarics | ” 

Edmidi, 328 Star Straße, dimioo |" 


Vartender, 
deutich, polniich, e 
anr.: a. 131 2% 
Geſucht: Junger 
leichte Stellung 
dimido 


N Melterer Mann nacht 
zeminarb PIve, 


Geſucht: 

9— 

zen h4  Gejudt: Butcher, eriabren in allen Yrbeiten, 
= * F Ber fuccht stetigen Blab. Bbilivp, 715 Wells Strabe. 

Schucht: Ztarferr Mann, Tanıı aut fahren, - 

gebi am: liebiten zır Schwerfuhrweri, 3. Asene= | 6 


N X ſfucht: 2 junge shanifer Tıuben 
monn, 1833 N. stedbale Ave. | 


Ki 
weiche Yelchäftigquna, Mdr.: ! 


irgend» 
Ibendpoit. 


Seltcht: Deuticher Carpenter jucht beitändige 
Arbeit, 4351 Federal ir. 


Sefucht: intelligenter Deuticher, 
al:, verheiratet, Ipribt enatiich, tan Baarliche:r 
beit jtellen umd Neterenzen bringen, wın!bt , 
beilerem Wagen zu fahren oder joritigen Boiten, |  Geluct: 
Mdr.: 5 548 Vibendpoit. 


Sabre 


fußt ir 
lann auch 


Ysilton Mpe., binten, 


ucht: Aelterer deutſcher Mann 
gend eine Arbeit: ſcheut leine Arbeit: 
Pferde beſorgen. 927 
Geſucht: Franzen 
ter, 
und 


_ Deizer, farın DIanitorarbeit verrich 
ſucht Stelle, am liebiten im Hotel, mit Ktoit 2 Pr a — J 
Logis. Adre: A 101 Abendpoſt. Geſucht: Deutſcher Junge 48 Jabre ſucht Ar 
beit; icheut feine Arbeit, 927 Wilton Ade., bin 
ten ze 


Geſucht: Ehrlicher Mann, 42 Jahre alt, fuct |. BER: 
Stellung, ilt jtadtfundig, tanır Kaution Itellent, Geſucht: 
Adre: B 606 Abendpoſt. ———— 


ztelle als 


Helterer, zuderlälliger Mann Tut 
Borter im Hotel oder Noominabaus 
VBeltenmader. Hdr.: 1 125 Mbendpott 


ne a Ye — | Suter 
Geſucht: 


evt Surze 


Sergolder, 34 
„gell bier, in 
beivandert, tut Stellung, 
uno »kalerarbeiten 
Yarıabee Straße. 


Sabre alt, Deutfcher, 
ſämmtlichen Arbeilen efucht: 
Auch in Anſtreicher Garcon, 
bewandert, Malatin, 1311 


Ein auter Waiter Turcht 
35%.» 


Dearborn <ir., 


unser deuticher Parbier fır 


- — ung 
Geſucht: Bartender, auch Lunchman, . Arteltan Mde 
feine Arbeit, fucht Beſchäftigung. 


Avennue. 


zalın 
pᷣrinceten modimi Deutſcher 

b unten. 

Geſucht: Starker Junge von 16 
15 Waſchinenſchloſſerhandwert 

Jahr 
wandert, 


Arenne. 


Jahren möchte 
eriernen, bat 
Erfahrung don druben, ii einge 115 orter oder 
Thomas Andree, 3711 Pine Wrove Gabriel 
modimi | " 


Deuticher, 32 Sabre alt, fu 
irgend welde ander 
500 Ruſh Straße 


: Möbeltiſchler, W, ſucht Arbeit; 
Geſucht: Verheirateter Mann fächt lie al& gelernt in Wien > Sabre in MAmertla. It 
Janitor, 4 in der Familie, vier Sahre int let 18. 

ten Platz, beſte Empfehlungen, fann alle Nepa: 
raturen beſorgen. Thomas Andree, 3711 Pine 
Grove Ave. modimi 


Geſucht: Erſte Hand an Brot, Rolls und Bis 
enits fucht Stelle; lebter Plab_ 5 Nahre: 
am liediten allein oder mit ungen. 
110 Abendpoit, * * dmi 


Geſucht: Junger Deutſcher, 
ſucht auf Kontor Arbeit, 
Adr.e: K 473 Abendpoſt. 


23 Jahre 


rt, ait, 
fpricht mur 


deutich. | 
2Wapliwk | 





Geſucht: deutſcher Konditor, 
Ztellung als Vormann: 30 

Bäder jur ı im Geicäfte; 20 Sabre im 
modt | Yande, in N ri, Bhiladelpbia md anderen 


rechen: Heurhy 


Bäcker 


Geſucht: Junger 
Arbeit. 3117 W. 


eingewanderter 
Yale Straße. 


Geſucht: Bäckerlehrling, 17 Jahre alt, hat ein 
Jahr Erfahrung, ſucht Stellung. Schimmer, 631 
Ktedzie ven modt 


lic, 


mit guten 
Stallmann, 
une., 2. 


erer Mann 
2 — I$ Porter 
Geſucht: Zeibitändiger + Shoffi 


‚6 Bücer 
lletige Stelle. 154 


2 Wolfram Sir. 


an Cales ſucht 
Nichard Finte. 
modimi 
Geſucht: Arbeitſamer, anſtändiger Mann, 
ſpricht mehrere Sprachen, wünſcht irgendweiche 
Arbeit. 25 Oft Grand Yve., oben, modi 


Geſucht: Stelle al3 PBorter im Saloon oder in 
einem beii n Hotel; ſcheut leine Arbeit; rein 
licher, lediger Mann: 30 Jahre alt. Adre: K 
161 Abendvpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, 19, wünſcht die Cale 
und Brotbäderei zu erlernen. Adr.: Beder, 2729 
N. Weitern Ave, Tel, Humboldt 1444, dmi 


Geſucht; Junger Bartender mit Empfehlungen, 
wüniht Beihäftigung, B. Ylberts, 2032 Mobaiwf 
Straße, modi 


Geſucht: Erfahrener Bartender, flint und zu Geſucht: Ein un, 
perläſſig. 32 Sabre alt, wünfht Steile zu wew- | fucht_ Arbeit in einer <chublabrif: bat Ion 
felrt. Adr.: KH 465 Abendpoit, fomo»i | tır_ Schubfabrit gearbeitet. I. Schaffer, 4144 
— Fifth Avenue. dimi 

Geſucht: Deutſcher Brotbäcker ſucht Stelle als 
zweite Hand, nimmt aud Musbilfe an. Dirrial, 
1132 Isentwortb Ave. didoſa 

Geſucht: Deutſcher 
mist, fuccht irgend eine 
Abenue. 


deutſcher Mann, Schuhmacher, 


Geſucht: Friſch eingewanderterSteinhauer ſucht 

Stellung: prattiih in irgendwelcher Steinar— 
beit. J. Polatsſet, V58 Garfield Avenue. 

16apiiw& 

Maſchi 

Aſhland 

modi 


Mann, 28ährig 


Arbeit. 2909 N. 


Sejucht: Eritllaffiger VBartender, anftündiger, 
reotichaffener Mann, jucht Stellung; Ielevbon 
Lincoln 7172. 17apimw& 


Geſucht: Linotype-Setzer ſucht 
lung. Näheres an R. Sommer, 
Fullerton Ave., Chicago, erbeten. 

18apiw& 
Gefudt: Ein junger Mann, 23 Jahre alt, 
fucht irgend melde Arbeit. Wir, 
Eipbourn MUpve, Tel.: Lincoln 722, 


Geluhbt: Klempner, Sabre alt, der feine 
Arbeiı jelbit auslegen Tann und qut an Muben 
arbeit iit, furcht jtetige Beihäftigung. Adr.: 8 
421 Abendpoit. 


oe 


Stel 
2608 


Geſucht: Junge, 17 Sabre alt, fucht Arbeit 
auf Farm oder in Bäderei. U. Schreiber, 1235 
Weber, 222) | ©. Kceler Ave. dimi 

modi | — - 


Geſucht: 
deutſcher 


Zuverläſſiger Mann, 37 
Verwalter, ſucht ſtetige Stellung auf 
Farm, Wenig oder fein Mellen vorgezogen. 
Näheres erbitte unter Müller, Box 1580, De— 
lagua, Colorado. 


— — Jahre alt, 
Suche Stelle. Gebe 35 dem Manne, 
eine aute Arbeit geben fanır. 
Abendpoit. 


der ntir 
Adr.: S 571 
mon 


Gefucht: Nicht-Union Brickleger ſucht itetige 
Arbeit; Yeuerbrid PBlaftering oder Zement. — 
Element X. Howatd, 255 W, 48. Place. modi 


Geſucht: Carpenter fucht Arbeit in einer Sua- 
brif oder privat. M. Milfovitih, 1645 Nord 
Halter Etr., binten, dimi 


Gefuht: Köchin, erſtllaſſige Wiener Reſlau—⸗ 
rantlochin. durchaus felbftändig, nah Stellung 
in Gaf6, Rejtauramt, Dinner oder Orders. — I A 
Mrs, A verg, 641 N, F l. 
Euperior 


Selutt: Sin fifa) eingemandertes Man fucdı 
tbeit in Haus, vten oder Bäderei 
— Adr.: John 


J Mes. E. 


I 16 


ı nen 





I allgemeine 


Stelluna. — | 
Kai 


I Dige braucen ji gu 


| fragen: 5154 


arbeite | 
Mdr.: | 


„ — —* Wr — A —R —F —F 

Stellungen ſuchen: Männer und Kuabe 

(Ainzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wa 
Gefudt: Junger Mann (28 

und englifh, fucht Stelle 

irgend Nine Wagen; befte Empfe 

8., 3422 N. Hamilton Abe. i 


— — — — — — 
Gefucht: Barbier fucht Stelle, mit Bimmer umb 7 
Board. 1612 N, Halited Str. 
Sefuht: Jumaer deutiher Mann, feiih ei 
gewandert, fucht Stelle als Porter oder 
Vaͤckerei zu erlernen. Bitte borzufpreden: 2.8, 7 


149 Menominee Str. 
debeit 


Gefucht: Junger, erfahrener Schneider fuht 
Stelle. 2258 Greenbiew Ave. 


Gefucht: Junger deutfher Mann, 27 
alt. furcht ftetige Arbeit, greift bei aller 
zu. Schmidt, 2542 N, Albland Ave. 


Geiucht: Painter und Tape;ierer Tuch. 
Nicht Union Arbeit, Südfeite bei ssugt: 
Thone Waihington Heights 2222,  Pimt 

Selircht: Deutich-ungariiher Mann, 18 Sabre 
alt, jveben eingewandert, fucht irgendiwelde Ars 
beit. 4351 Armour Ave. Federer. 


Sefucht: Eritllaffiger Nodmaher ſucht ſteti⸗ 
gen Blab. 1566 Mobawmf Str. 


Seiucht: Deutiher Heiser fucht Stelle, Beid» 
fer, 1650 Gleveland Ave., 2. Fl. 


 Bejucht: Lediger Mann fucht Janitor-Arbeit, 
fofort. 847 Addiſon Str. Janitor. 

Geſucht: Deutſcher Junge, 20 Jahre alt, ſucht 
Stelle im NReftaurant; bat etwas Erfahrung. — 
2702 Ward Str. 

Gefucht: Porter ſucht Bartenderplag. 8415 
Linceln Avenue. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Barbier ſust 
ſtetige Arbeit. Bitte vorzuſprechen. 201 Artes 
ſian Ave. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Tinſmith ſuct 
ſtetige Arbeit; bitte vorzuſprechen. 201 Arteſian 
Avenue. 


Verlangt: Fraueu u Mädchen. 
(Anacigen unter dieſer Rubrit 1 Cem das Wort.) 


Läden und Pabriten, 
Berlanet: Gutes Mädchen, in Büderfhop zus 


arbeiten, Mu lernen, 1440 Zullerton be, 


erlangt: Mädchen das stleidermaden zu 
erlernen; aucd jolde, die bereits näben fönnen, 
*, Eeifert, 2140 Bomell Ave. 

Berlanat: Mädchen für Handnäben, muß über 
Sabre alt jein. eltern Art Linen Co, 
Zimmer 1524 Nortb American Bldga. 
Berlangt: Operator an Singer :Jarnes Maſcht⸗ 
Zimmer 1524 North American Blög. 
- _ — m 
"erlangt: Eine eriter Stlaffe Kleidermaderin, 
me eine, die Wailts und Stleiderröde maden 
fan, braucht fih zu melden, Madame Schubert 
548 Nosinn Rlace, nabe Glarl Str, ein Blod 
nördlich von ‚sullerton Abe. 
erlangt: Gutes Mädchen im Bäderladen; gu⸗ 
fer Lobn; nur mit Erfahrung. Mor: Q 119 
Abındpoit. dimi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, muß Store ten⸗ 
den fönnen und behilflich ſein im Haushallt; 
anter Platz für richtige Perſon. Fahrig's Bäce⸗ 
rei, 2100 Sheffield Aben Ecke Garfield, diuu 
Verlangt: Gute Näherinnen an Coats un 

Waiſts. Nur erſter Klaſſe. 1302 N. Clart Str. 
Floor, Mittelllingel. 

Berlangt: Strickerinnen für Powermaſchinen. 

The Rohal Knitting Mills, 404 S. Racine M 
mod 


J 


Berlanot: Mädchen im Bäderladen. 4907 2, 
Ebicago Avenue. modi 


Verlangt: Mädchen und Frauen das Kleider⸗ 
maäachen 3u erlernen, auch Anvaſſen und Zu— 
jhmeiden. 716 Nortb Ave, modi 

Verlangt: Anſtändiges deutſches Mädchen, um 
Pideritore zu tenden und im Hauſe bebiltig 
zu fein, Kur ein anitändiges Mädchen bramıbi 
tich zu melden, Glarf Str, mooi 


3708 M 
Berlangt: Ehrliches Mädchen mit Erfahrung 
zur Bedienung im Bäckerladen. 19060 W. 35. S 
modi 

Berlangt: Mädchen zum Preſſen. 1429 Nord 
Clart Straße. modimi 


Hausarbeit. 

Berlangt: Eine ältere alleinſtehende Dame 
aus lutheriſchen Kreiſen, die ein gemütliches 
Heim ſucht. Ein Ehepaäar offerirt ein ſolches 
nebſt Vergütung für Haushaltung. Sehr leichte 
Arbeit. Referenzen erbeten, AMdr.: ©, 546 Abend» 
poit. 

— n 

Berlangt: Erfahrene Short Order Fähin Fir 
Nachtarbeit. 1641 W. Taylor Str, Tel.: Weit 
1402, 


Berlängt: Mädchen für, allgemeine Hausar⸗ 
beit; YSamilie bon 2; feine Stinder, Nr5724 
Michigan Ave, 2. Flat. dimidu 


VBerlangt: Frau für leichte Hausarbeit. Goben, 
3145 Eundale Eir., Ede Stedzie. dimide 
SHauspußen, 4007 
Irving Bari Blbd., % 


Serlangt: Frau 
Greenbiew Mbde., 


Flat 


zum 
nahe 


Verlangt: Frau für zwei Tage jede Woche 
Zimmer reinzuhalten und waſchen für drei; 
lamı zuhauſe am Tage. Muß verſtehen bei 1:3 
ſelbſt alles reinzuhalten. Kann ſchreiben oder 
vorſprechen Dienstag oder Freitag Abend. Ann 
Ssobenmfen, 1608 R. Whipple Sir., Ecke Noct 
Ademue. 


Berlangt: _Flinfe Frau zum Reinigen. 
Weil, 1929 Jrving RBarl Boulevard. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
swei ii der Familie, Wdr.: Heins, 7206 PBeoria 
Straße, 

Berlarat: Mädcen für allgemeine Hausarbeit, 
; in Ramilie, 4737 Calumet Ave., 1. lat. 

dimido 

Verlanat: Gutes Mädchen für „allgemeine 
Hausarbeit. 5416 Prairie Aven, 2. Flat. 

— — 

Berlangt; Ein gutes Wädchen für allgemeine 
Srbeit im Reitaurant, 4758 R. Clarl Elr, 


— — 


Berlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
mus aut fohen fünnen; guter Lohn. 3851 
Zonibport Ave. 

. — —— — 

Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen für 
Hausarbeit. 429 Arlington Place. 


— — 

Verlangt: Ein gutes, anſtändiges Mädchen 
oder Wittwe ohne Anbang, bei Wittwer mil 2 
stindern, 7 u. © Nabre alt; mr qute und anftäns 
melden. m, Mannes, 


S. Wood Str. 

MEHRERE 
Rerlenat: Zwei Mırfwärterinnen. 2171 Lincoim 
Avenne 

— — — — 
Berlangt: Ein erſahrenes Mädchen für allge⸗ 
meine Sarbeit, drei in der Familie, Ynzus 
{ Indiana \ ve, 1. lat. Phone: 
Kenwood 858 modt 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Zu erfragen: 919 Wellington Ave., 2, Ylat. 
modimi 


zerlangt: Ein erfahrenes Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit, auter Lohn. 1745 Naniata 
Str, früher Broan Ape., Rogers Barl., modt 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muh etwas engliih ſprechen. Em—⸗ 
pfehlungen, Houſton, 923 Wellington Abenie, 
Tel.: Isellinaton modt 


1374 
Lueite. 
X 


Verlangt: Gute Köbin und Diningroon-Müds 
ber ımd jür Yimmterarbeit. 4801 Prairie Ave, 
modt 


die 
BE modimi 


Berlangt: Zweite Köchin, die willens iſt, ſich 
empor zu arbeiten, jeden zamweiten Sonntag frei. 
$9 die Kode zum Anfang. Buchbinder, 173 
Bar Buren Straße. modimi 


Tel.: 3085. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Gortland Zir., nabe Touthport Ave, 


Enrliches, erfabrenes_ Mädchen 
‚Hausarbeit, guies Heim für 
erfor. 847 Gevrge Straße. 


Serlanat: 
gewöhnliche 
richtige 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarben, 
muß waliden und bügeln; 3 in ber Familie, 
4352 Indiana Ave., 1. Flat. modimt 


t, aute alleinitebende 
Erwachſenen. Adreſſe 
ſamodi 


Berlangt: Haushälterin, 
sraıt Samilie von 2 
656 Abendpoft, 


Berlangt: Ein autes, ehrlihdes Mädchen, um 
bei allgemeiner Hausarbeit zu belfen; muB neit 
und toillig jein; fanır Abends nah Haufe geben 
wenn gewünicht: Xohn $4 bis $. Zelepbonirt 
Kdgewater 7774. famodt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
$7.00. 1415 SH00d Ave. ſomo 
terlaret: Eine Köchin, muß engliſch verſtehe 
mie Eibſehlungen. 4450 Ellis Abe. ſomo 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen fur — 
meine Hausarbeit, muß gute einfache Achn 
fein. Mrs, 1918 Vincenne® Abe, 2 
Flat. Tel.: 449. modi 
Verlangt: Erfabrenes deutihes Mädchen fü 
allgemeine Hausarbeit in Heiner Familie. 630 
wintbrop Ave. m 
Verlangt: Müdden, 17 Sabre, aur Hilfe dee 
Hausiron. zwei in amilie, $4.00. 851 Date 
dale. Ade,, nabe Halited, 2. Floor. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte 
arbeit. 2016 Haddon Abe., nabe Robch, 2, 


Sarber, 
Drerel 





“ 
es ‚abenter — „Die Lieder de3 


Bros. Zirtus, täg- 
tellungen, 
— Durieste. 
era Houje — 


„Dificer 666.” 
„bat Haprened to Mary.” 
Madame Wioielle.“ 
„Daddy Kong Xegs.“ 
— —— Spoilers,” 
—— Jeden Abend Kon— 
m Poidines Orcheſier. 
o a ſe. — Jeden Abend und Sonntag 
Koss dab Konzert. 
een 


i (Bortieckung von der 5. Eeite.) 


‚ Berlangi: Frauen und Mädchen. 


Münzeigen umer dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— — — — —— ———— — — 


Seven Kehs 


Hausarbeit. 
verlangt: Starle Frau, die ein 
iicht und vwillens iſt, tranke 
egen, auch lochen lann; guter 
* oder ielepboniri beute, 
Phone: Lawndale 6371. 


Berlangt: Züchtige deutſche 
Jerenzen bei Familie, wo gute Dienſtboten ge— 
Mürbigt werden; böwiter Kohn bezablt. Mies. 

gen, 1815 Malers Blödg., Wabaib Ave. und 
Madtion Etr. Telephon Randolph 254. 20av* 


gutes Heim 
Stau zu der: 
Lohn. Sprecht 
1553 Spaulding 


ochin mit Res 


( Berlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbei:. 
Br. erfragen bor Wüttag: Call, Eryital 
elfaße. 


2123 


Berlungt:- Mädchen für al [gemeine Hausarbeit 
und waimen, ein gutes Heim für Nädcen, Das 
‚En empfoblen iit. Virs, Wolfion, 6144 Indiana 

benue, 1, Apartment. 


1 Berlangt: Haushälterin, mit oder ohne 
hei Witwer, 1446 ©, 5U. Ave. (Kicero), 
2, Straße Ear. 


erlangt: Griabrenes 
ber zu beaufiichtiaen, 

te 2% Jahre alt. 
Mevper, 5134 Harper 
Bart 6417. 


Berlangt: Wutes 
Sausarbeit. Lohn $6. 
859 Milmaulee Ave. 


Kind, 
Store, 


Kindermädcden, 2 Kin 
eins 3 Monate, das alt: 
Rererenzen verlangt. Mrs. 
Ave., oder Phone Hbode 

dimi 
Mädchen für allgemeine 
Nadzufragen im Saloon, 


erlangt: TZüchtiges gebildeies tindermaddent, 

nit zu jung. Rejerenzen verlangt. Nadaufra 
em: 3. 9. Freund, 5525 Cornell Ave. phone: 
vde Part 2942. 

Gutes 


Mädchen für 
Erwachſene; lein friſch 
5036 Michigan Avbve., 3. Flat. 


| „ Berlangt: 
Sausarbeit; 
ertes. 


allgemeine 
eingewan: 


Mä dhen für gute Stelle 
Clarl Str. di—fa 
I erlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 4124 R. Drale Avbe. 

? erlangt: Erfahrene Köwin für fleines, bef 
Jeres Reitaurant; permanente Stelle für Die 
M:ichtige Perion; nur eine folde mit auten Em 
ffeblungen u, arbeitäwillig braucht jih zu mels 
„pen. Audger, 4643 Broadiwan. dimdo 


Hausarbeit. 


Berlangt: Deutiches 
Imervünfcht. 1435 N. 


Mädchen fur 


Mrs. Miorris, 


Berlangt: 
Kowe ©tr., 


Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren Al 
ters für allgemeine Hausarbeit, drei in der Fu 
Amilie. 930 Lawrence Ude. MWirs, Spear. dimi 

Berlangt: Frau für Kücenarbeit im Reitau« 
zant, fofort. 1050 Argble Str. 


2004 


{_ Berlangt: Mädchen für allgemeine Haus sarbeit, 
Bisi Michigan Ape., 1. Alpartmeı ıt. 

allgemeine Arbeit, 
erfahren fein und 

Lohn, 3240 Midi» 


Berlangt: Mädchen für 
muß beim mwajchen mitbelfen, 
"Empfeblungen haben; guter 
‚gan Avenue. 

Züchtiges Mädcen für allgemeine 
muß engliih fpreben; fleine Sami- 
Tie; guter Lohn. 3149 ©. Morgan Sir, 

Berlangt: Frau zum Kochen, $6 

Rurze Arbeititunden. 750 ©, Canal 


Berlangt: 
usarbeit; 


die 
Str. 


4026 


Frau für 


Hau 3arbeit, 


Berlangt: Voto⸗ 
mac Ave. 
— 
Berlangt: Mädchen für 
beit. Craben,. 921 Buenna 
Graceland 7390. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


Eeu⸗arbeit. Sriediman, 2118 Grace Str. 


Berlangt: Deutſches M Yädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Brivatfamilie. 853 Wellington 
Abenue. 


Hausar— 
Telephon: 


dimido 


allgemeine 
Terrace, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit im Sa— 
Joon. 758 Willow Str. 
— — — — — — 

Verlangt: Beſſeres Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Lohn 87; freie Fahrt 2 Dial mo« 
von: 4 Monate Landaufentbalt in Sommer» 

ut, I Stunden bon Chicago, fpäter in 

tadtwohnung, 4241 N. Baulina Str, Phone: 
Belington 3142. dimido 


Berlangt: Mädchen, ungefähr 16 
Leichte Hausarbeit. 1332 
Phone: Zamndale 5345. 


Sabre, für 
Independence Blod, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Mus etwas Tohen lönnen. Besahle Carfare. 
4941 Calumet Upve., 2. lat. 


Berlangt: Erfabrenes 
Sausarbeit. 1237 N 


Mädchen für allgemeine 

Mapleivood Ave. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; drei in 

amilie. Lipcowig, 3145 Darwin Terrace, nabe 

edzie Blod. 

Meilen von 
205 Weſt 


Verlangt; Köchin für Platz 200 
Bbicago- Kommt fertig zur Ar beit. 
Ban Buren Str, 

Bm 0.  { — 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
23 Roscoe Eir,, 1. Apt. 


Berlangt: Frauen für 


Waſchen und 
für Wittwodh. 3528 


1 ( E— 
Harriſon Str., 2. Fl. 


Verlangt: Mädchen für allgemeineHaus sarbeit: 
Beutihes oder ihwediihes vorgezogen; tleine 
am’lie; Referenzen verlangt. 3222 Lincoln 
R; Telepbon: Wellington 6212, dmido 


——* Mädchen für 
Seit in_Tleiner — 
Euclid Ave., 

m 


allgemeine 
guter Kohn. 


Haı 
321 
Dal Bart, 


Berlangt: Frau mittleren Alters oder Mäd« 
Ben, bei Hausarbeit zu belien. Lohn $5. Refe- 


zenzen verlangt. 1756 W. Huron Str, Ede 
Mood. Phone: 5 


Monroe 3385. 
Berlangt: 
Scott, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
7159 Halited Str. 
Mädchen für Kür 
Familie in Nordfeite Bor» 
Abendvoft. 


. 

“ Berlangt: Sunges deutiches 
Eben- und Hausarbeit; 
‚Stadt. Mdr.: © 


}_ Berlangt: Frau für 
Morbfeite Boritadt: 
Mör.: A 122, 


Verlangt: 
‚u e; $6 per 


567 
und Hausarbeit; 
Waſchen; gutes Heim. 


Küch en⸗ 
lein 
Abendpoſt. 


Mädchen in kleiner 
822 Buena Ape, 


Berlangt: Nettes Mädchen für allgemeine 
ee Zelevbon: Graceland 807. 525 
Melcoje Str., 1. Avartmeı it. 


Kindermädce n; 
Prairie Ave, 


Zweites 


Mode. 


Famis 


muß 


* Berlangt: engliſch ſpre— 


Wen. 6587 
Mädchen für Hausarbeit und Kin 


ne: 
Melroie tr. 


[ber. 194 


\ Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und Stores 
harbeit in Bäderei. 3216 W Nortb pe, 

‚ Bedlangt: ze oder Frau für allgemeine 
MWausarbeit, 900 N. Robey Eir. 
> — 


Berlangt: Rompelentes Mädchen für Hausar«- 
beit in Tleiner Familie; fein Waichen. 2238 Cor: 
te3 Straße. 


Berlangt: Eine itarle, ältere Frau, 
Willens iit, Zimmer in einem Rooming 
een und in der Küche mitzubelfen, 
Wells tr. 


Berlangt: Deutich-Tatboliiches Radchen 
allgemeine Hausarbeit. 3832 Prairie 
Sloor. 


welche 
Houſe 


606 


für 
Alde., 1. 
dimi 


Berlang t: Ein Mädden in Tleiner Samilie um 
auf ein Baby zu achten; gutes Heim und auter 
Lohn für die richtige Perion, Nachzufragen: 
Mr. Greenblatt, Klein Bros., 2. Floor, 20. und 
Salited Str, dimido 


Berlangt: Tühtiges® Mädchen für KRüchenarbeit 
im Saloon; muß Kochen veriteben. Borzufpre 
Ken: 1904 South Halſted Str. dimi 


Verlangt: Gute demſche 
allgemeine Arbeit; gute 
504 South Crawiord Ave, 


Haus sbälterin 
vamilie; guter 


für 
Lohn. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für leitedaus 
arbeit. 2339 Botomac Ave, dimido 


— — — — —— — — 
Stellenvermittlungs- Büros, 
Mäinzetgen unter dieier Rıbrif 2 Cents das 
Berlangt: Berb. Chauffcurz, 


Lerö; Garpenter3,Bufiers, 
Borters, etc. Cent. Empt., 


Rort.) 


Pool u, Die as 
Stallmänner; Iruders 
184 W. Nafbington. 


Deutich- ungaxiſches Bermittlungs büro verlangt 
Mädden und Frauen für Hausarbeit u, Reitaus 
zants; auch frifch eingemanderte. 1624 ©.Halited 

Tap,didojonim: 


Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
©tellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
bci bei dem Germania Bermittlungsbüro, 
Rorth Ave, Ete Halited Str., 1. 


755 
Stod. 


2afp*Z 

Yarmerd, wenn ihr Farmerbeiter Braut, bit te 
meldet Eud bei Kommid, 763 Milwaufce ve, 
19mz32mtX 


» Büro ber» 


Bee uns ungariſches Vermittlun 
Hausarbeit, * en 


Kfaucanı. d32 Soc 


ae 5 
ünzeigen“ unter Ba a m 


f: {ut Stelle Für 
— Sahsar ei die iatie felber burzufpre- 
hen: 1522 Clevela 


Gefußt: Junges deutſches 


Mädchen fucht 
Stelle. Bridatfamilie. 


1651 Dayton Str. 


Geſchirr 
Mrs, 


Gejuhbt: Frau fucht Arbeit, 
oder ihhruppen, Abends. 
Eleveland Ave. 


waſchen 
Wagner, 1526 


Saloon⸗RKöchin 
1651 Orchard 


Geſucht: 
Feldmann, 


ſucht 
Str. 


Stellung. M. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſch— und 
Reinmachplätze, Nordſeite; hat in erſter Klaſſe 
Laundry gearbeitet. Gute Empfehlungen. Anung 
Klinger, Dat Part Ave,, Dunning, IU. 
Zel.: Jrbing 8677. 


3758 R. 


Geſucht: Deutſch-ungariſche Frau, Friich einge 
wundert, fucht aligemeine Hausarbeit, 21 Jahre 
alt. 4351 Armo ur Ave. Mrs Varliſch. 

Geſucht: Deuiſche junge 
und zum Reinmachen. 
2529 Knox Ave. 
Geſucht Friſch eingewandertes 
hen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
borzuipreden. 1629 Larrabee 


Frau juht Waſchplät 
Kann auch bügeln. ©. B., 


deutiches Mãd⸗ 
Bitte perſönlich 
<tr. 
ucht: Deutſch⸗ungariſches evangeliſches 
Mädchen fucht Hausarbeit. 15 Jabre alt. Spricht 
deutſch und engliſch. Bitte perſonlich vorzuſpre⸗ 
chen. 1521 Larrabee ein, lat 1, Hinten. 
Geiudt: Reinmachpläte, 
ins paus. 1522 Orward 
Sejuht: Deutihe junge Frau fucht 
beit. Zu Haufe jchlafen. 1366 Mobaml 
uct: Zeutice Frau ſucht 
in ‚42 ohawt Str. 


Nehme au 
Str,, binte 


Wälſche 


Hausar⸗ 
Str. 
Sei Stelle al3 Haus: 


ins Haus zu 
Bartefh, 445 

dimi 
Waſch⸗ un 
2 Hudion Ave,, 


ins dt Wälde 
N —* it. M. 


zutſche Waſchfrau ſucht 
ge, Wienerin, 183 


we mit fiebenjährigem Mädchen 

tg als Hausbälterin, 2335 
dimidoiriaio 

16 Jahre 
Fulton 


Or 


alt, 
Str, 


Maͤdchen, 
Hausarbeit. 3501 


ſucht 
Gleveland 


Bald» und 
Une, M. Koch. 
Stelle in Reſtaurant 
Abends nach Hauſe zu 
NR. St. Xouis Ave, 
deutſches Mädchen fin ht allge» 
eit. KRann engliſch ſprechen. 1033 


idchen ſucht 
usarbeit. 





ende Haushälterin ſucht 
Wittwe. A. Kt. 4530 N. 41. 
Irvi ng 8878. 


Aleiniteb« 


Mai bei 


ht Pläse zur 
Zarrabee Str., 


Waſchen 
hinten, 


adchen ſucht Stelle für 


ıSarbeit. 2718 HerndonStr, Selbit 


) Frau ſucht ſte— 
ufpreden. 2701 N, Arte 


Friſch 
Arbeit; 
ſian Abe. 


Geſucht 


eingewanderte 
bitte vor 


Frau mittleren Alters 
Kochen, iſt 
deutſch 


wünſcht Haus⸗ 
ae | und 
und engliid,. Adr.: S 


Frifch em gen 
Tagarbeit al 
— 


Frau, 40 Jahre 
reinmachen und 
Schubert. dimi 
Mädchen Stelle 
1955 N. Slat 1. 


vanderte 
Ködin, 
2321 Vive, 
Geſucht: 
für 
Gefudt: 
fhen und 
Haus, Bilte 
Süd Irbing Ave 
Geſucht: Frau ſucht 


plãtze. 2520 N. Me 


wünscht 
Halited Str,, 


Deutiches 


Hausarbeit. 


zum wa— 
Ihe ins 
Janitor, 440 
dimt 


PBläaße 
auh W 
beim 


Frau fucht 
nimmt 
ufragen 


‚Bald: 
ırıbrieid Ave. 


und Reinmad)- 


Frau ſucht 
und bügeln, 


Arbeit 
adr.: 


ihe fleihige 
n, waſchen 


fudht Arbeit einige 
Wentworth Ave., 3. 


che Frau 
Tages. 4540 


Geſi ht: Deu 
Etunden des 
Flat. 


Gefudt: Eine erfahrene 
riſche Köchin ſucht Stelle 
Wisconſin Str. Telephon: 

Gefuht: Deutih-ungarifhes Mädchen, 19 Xabre 
alt, jucht Stelle für allgemeine Arbeit, 17553 W. 
21. ®Blace, Roje Ferenzy. 


öiterreidhifch unga⸗ 
im Reita urant. 373 
Lincoln 8734. dmi 


Gefuht: Deutiches 
Saudarbeit: in 
lich; bitte jelb 
binten. 


Mädchen fucht Etelle für 
' Bridatiamilie; fprit auch eng» 
jt vorzufpreden. 2421 Union Ab. 
dimi 

— 
Geſucht: Deutſche 
4902 5. Abe., 


Geſucht: 


Te Frau ſucht Waſchplätze. 

Simon. 

eutſches Mäddhen ſucht Stelle in 
teffaurant, 1820 Fremont Etr., 


Mädchen ſucht 
1808 Sheffield 
Geſucht: eutſche 


Reinmach-Plävtze. 


Hausarbeit. 
Ave. 


ſucht 
902 


Frau 
Miller, 


Waſch— 
willow 


und 
Str. 


Sei Deutiche fleißige Frau fuht Hausar: 
n gut wafihen und bügeln, Mrs. . 
Brigbiiwood Ave., hinten. 


Ben Mädchen ſucht Stelle für 
ausarl reit. 2618 Augufta Er. 
Ein anftändiges 

einer 
1 ©. 


Gejuct: 
allgemei 
Mäddhen findet que 
„‚amilte : Kobn $5. Mrs, 

alited tr, 

Mädchen fucht 


Dorner, 2647 


Geſucht: Ein 
Stelle für allge 
Ya obon 


gutes deutſches 
meine Hausarbeit. 
hinten, oben. 


— ⸗ 


Geſucht: Hal⸗ 


ſted Str. 


Sefuct: Eine 


Frau fucht Wafhpläße, 1425 N. 


aute Köchin fucht 
Nactarbeit; bat aute Erfabrung. 
nel, Urher Abe, 3. Floor, 

Gefuht: Tühtige 
fuht tagsüber 
Weber, 2535 

Geſucht: Aclteres 
Cielle, Tann fhön 
bc rzuſprechen, 717 
12. Anlner 


Tag⸗ oder 
Mrs. Harms» 
Dinten 


2896 


} ener 
Beſchäftigung, 
Indiana 


Köchin, berbeiratet, 
fpriht nur deutich, 
Avenue, dimi 
Mädchen, aute Köchin, 
waihen und bügeln. 
Grand Ave, Blat 3, 


ſucht 
Bitte 
modi 


ſucht 


Geludt: 3620 


modimi 


Hausarbeit, 


r 


: Frau  fucht Hausarbeit, 1449 Wieland 
modimt 


>; Mädchen fjucht 
ı beiferem Haufe 
Str., Flat 8, 





Stelle al3 
oder zu Sina 

modimi 
unges 


2611 


Geſu &t: J 


deutſches zweites Mädchen 
ſucht Stelle. 


Weſt 17. Str. ſomodi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 
——— deutſches Ehepaar mit Kind 
ſucht ſofort Arbeit auf Farm oder irgend eine 
andere B aftigı ung. Ciebt mebr auf gute Bes 
Band! ung, al is hoben Lohn. Adr,: A 125 Abend- 
poit, dimi 
—— Ehe⸗ 
3501 Fulton 


Nım nn 
J nges 


Geiuht: Junges deutjches 
baar jucdt irgendwelde Arbei 
Str., Sanit lor, 

_ Gefuht: Deutihes Ehepaar mit 2 
fucht Janitoritelle, wo der Mann auswärts ar: 

srau bat bis jekt 20 Flatgebäude 
Adr.: Srant Geldon, 2427 Galumet 


Kindern 


be »Forgt. 
Ave 


— —— — — — — — —— — 


Unterricht. 


(Ainzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cis. das Wort) 


Verlangt: Männer — 
im Automobil zu führen und repariren zu Iers 
nen. Snfolge der großen Nachfrage, die wir 
neuerdings Tür deutiche Chauffeure babeıt, be» 
ginnen wır eine Automobilklaife in Deutih. Drei 
deutihe Iuitrultoren und die größte und neueite 
Ausitattung in der Stadt. Unterjuct dies, es 
wird jih für Euch lohnen Dfien Montags, 
Mittwochs und Freitags Abends bis 9:30, 
E Chicago School of Motoring, 
2019—2021 ©, Lajflin Str., nabe Blue Ssland 
2lve., 1 Blod weitlih von Nibland und 21. Str. 
14av*X 


Engliſche Sprache für Herren ır, 
s — —Scoinnt jekt -—— 
Sıidalitunden don geprüften, alademiich 
veien Xeyrern u, Lehrerinnen, deshalb Erfolg 
garantirt, Stellungen ſtets ſfrei durch Deutſchen 
Zund (Gegründet 18809). Alinois Gebüude: 715 
RortH Ave, nahe Halited Str, Stets 8 

adi 


Damen 


gebil⸗ 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; kleines 
Bud) frei. Robbit. Klotz, U. S. Patent⸗ 
anwalt und mech. Ingenieur. 139 Nord 
Clart Strafe, Zimmer 1705. 

2av,bidofafon* 
Patente werden o elauft und berfauft. 
orfen. ' 16 88. Anabifon © Str., 35 


rs Roge, den 


8175 
gurlr Ci — FE et, 325; 
ehe ae Tiſe —32* 8500 viano 


bi. alle Saden jo gut wie neu; verlaufe je 
parat oder zujammen, Kilteen, 1214 NRodeb 
Etr., nabe Divifion, 2tapliwt 
Zu verfaufen: Sideboard 88, Küchenofen $5, 
Gasrange $4, Orgel, Tifh, Stühle, Bett, Ma: 
trage, billig. 46 W, 42, Er, 2, ölat, dimi 
Zu verlaufen: 3 Federbetten, 5 Kopitiffen, 
billig. 1254 NR. 2a Calle tr, 

Zu verlaufen: 
1425 School 


$45 Babr Earriage, billig, 
Str., 1. Flat. dimido 
Zu verlaufen: Gas— Range und Koblenofen.— 
1, ‚sremont VIve. 


Möbel von 4 Zim- 
Flat, vorn. 


Su verlaufen: Sämmtliche 
mern. 615 Hinide Etr., 2. 
Zu verlaufen: 
2 gute 


Gifenbe tten und 
Halited Str. 


4 vollitändige 
Drefjers, 3111 %. 


Eisbor, gut Wie 
3929 N. Seelen Ave. 


ou verfaufen: 
neu; 


Familien 
bält 100 Bund eis, 


Tiſche, 
Etr., 2. 


Verlaufe Teppich, 
niw, 1133 Roliram 


Zu berfaufen: 


Gas sboilerheizer 
Sloor. 
Wegen Abreife, gute Möbel, wie 
neu; Meflingbetten, Garpet3, Davenport, Dreiier 
uiw., qute Gelegenbeit für junges Ehepaar. — 
1762 Larrabee Str., Slat modi 


Möbel zu 


verfaufen von 10 
alle möbel, »Heißmwafferbeizer, - Näbmaihine, 
Range mit Waflerfront, feiner Bücheribrant ıı, 
Schreibtiih zufammen, alles fait neu, 513 Sid 
RAckey Straße. 20apimw 


Zimmer Saus, 


verfaufen: muB 10- 


Zu Haus ballgegenſtande, 
fort verlaufen zu irgend einem Vreiſe, hochfeine 
Möbel. Anzufragen zwiſchen 9 und 12 Uhr 
Mittags und 6 und 9 Uhr Abends, 5559 Black 
itone Upe., 2, Apt. modium 


Zu verlaufen: 


Board und eins 
wegen Ums 
de, nabe 

momi 


Möbel, Piano, Mas 
Ehzimmer, Bibliv- 
bollitändig, 4 Zimt 
Evergreen Nvenute, 

19apınE 


Ein gutes ide 
faläfriges eifernes Bett, jehr billig, 
zug, hadaufragen 3213 Eeminary 
Belmont, 1. Flat. 

Zu verlaufen: 
trage, 3-Stüf Barlor-Suit. 
tbei, Küche, Salaiaimmer, 
mer Blat, $75. Levy, 2732 





Prädtige 


Muß verfaufen: 
Nabagoni Yeder Barloriet, 
Spiegel, Bilder, Betten, 2 
Eßzimmertiſch, 6 Stüble, 
Küchenofen, Parlorofen 
gebraucht. 2136 


6 Zimmer Flat, 
Roder, Ledercouch, 
große Rugs 912, 
Dreſſer, Chiffonier, 
ufw., fpottdillig, wenig 
Seminary Mve., unten. 


Gute Möbel, 


ſomodi 


Zu verlaufen: 
Küchenmöbel; 
Mai, 852 


Barlorfet, 3 Bettzimmeriets; 
einzeln oder 


| aufammen, bis 
Center Eir., 3. Etod, born. 

15aplimt 
Berlaufe wenig gebrauchte Möbel, 
ten, NRug3 und Yaushaltiadhen 
Lincoln Avenue. 


Defen, Bet» 
billig. 2261 
4apimX 





Pianos, mujitaliihe Initrumente, 
(Anzeigen unter diefer Hubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Billig, 
zelian:Eabinet, 9x12 x 
mertiih. 1339 N, 

Zu verfaufen: $75 
Nefordbs für $25. 
Grabibaw, 


Maboganh 
Wilton Rugs 
Hoyne Abe. 2. 


Piano, Por: 
und keBaın 
Flat, 


und 30 
Str, Dr. 
—26ap, ſondido 


Sprechmaſchine 
30585 Madiſon 


Gebe den Haushalt auf, muß mein $500 
no zu irgend. einem Preis verlaufen, 
genommen. 1214 N, Robey Str. 


Frachtvolles Upright 
Seminary Upde., unten. 


Pia: 
wenn gleich 

2lapimwX& 
Ruß Perfaufen: Piano, 
worte. 2136 


865 kaufen $400 Uprigbt "Piano, $5 den 

nat. 1956 Yarrabce &tr, 
Shoningers Pianos u. PlayerPianos, etb. 18 50, 
Berlauft von Horner Piano Co., 549 North Yive, 
18jn” & 


Mos 


1SapıimE 


$150 fau fen unfer $600 
Sabre Garantie; 6 
Place, % .Blod weit! 
Nur $75 für ein ſchones 
Piano; 35 monatlich. 


Mabagom Piano, 10 
Monate alt, 550 Arlington 
ich von Clark Str. 22ag*& 
Mabagont Upright 
»ei Groß, 1549 MNells Str. 
Saplimt& 


Kierde, Wagen, Hunde, zen * er w. 


(Pinzeigen unter diefer Kubrif 2 Cents s das Wort) 


Ye verfaufen: 
pierd. 


$50 laufen ein gutes Delivery 
48354 Ohio Straße. 


Bu verlaufen: Legende Hübner; billig. 5934 
Wadeland Ave, 


Zu berlauien: 
Wentworth Ave. 


PBferdb und Topmwagen, 4432 
Zu berfaufen: Ein junger Sog Terrier und 


weißer Bulldog; beide FSemale. 3812 SHonore 
Etr., oben. 


Zu verlaufen: 
hof, 
651. 


Gutes Pferd, 1500 


Pd., Stein⸗ 
3860 Lincoln Ave. Telephon: 


Graceland 


Zu verlaufen: Billig, 
N. Irving Avenue. 


zwei gute Pferde. 
Ave. + oben. 


weißer Pudel, 4309 


Anzufragen 
modimi 


Berfaufe billig, 
22558. Chicago 


1500 Pid, autes 

Lincoln Ave. 
Pferd und W 

billig. 44200 W 


Bu bverfaufen: 
Steinhard. 3816 


Zu berfaufen: 
und Marfet, 


Arbeitspierd, 
modimi 


Er für Grocery 
“ Place. 
19apiwæ 


Geſchäftseinrichturgen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gi8. das ort.) 


Eure Ladeneinridtungen bei 
Sulius Bender, 
j Madiion und PBeoria Strabe. 
Hier Fünnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures eriparen. 
x%eue und gebraugdte, 
Preife die abfolut nmiedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
201 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Ielephon: DWonroe 1712, 
24jn,bidofa* 


Kauft 


Kauft Eure Enden » Einrihtung bei 
Jacob Lederer, 
644 Weſt Madiſon Straͤße. 
Einrichtung für iedes Geidhatt. aud einzelne 
Gegenitände; niedrigite Rreife und beite Quglis 
tät garantirt. Unfere eigene Fabrilation, 
Zuda Hountains in alien modernen Erempla> 
ren; auf gejtellt zur Befichtigung. 
644—648 Weit Madifon Eır., Berfaufsräume, 
Verfaufen Baar oder monatliche Zahlungen, 
zZelephon: Monroe 2496, 


14in,fröimi* 
Regiiter (feine 
febr billig. 5. 
Str, dimdo 


Zu verlauſen: National Caſh 

Pennies); in gutem Zuſtand; 
Schollenberger. 1740 Hammond 
Berfaufe Caib Regiiter, 

Saloon, Preis $15, 


paffend für 
didoja 


fait neu, 
1619 Eiiton Ave. 
„gu faufen 


gefuct: Zwei gute 
ör, Holpp, 


2555 Lincolg Abe, 


Barbieritühts 
most 


nn nn 


Kauf3» und Verfaufsangebote, 
(Anzeigen unter dieferRubrif 2 2 Eenis das Wort. ) 





Bu verfauien: Schreibmafgine, 85. 1254 N. 
La Calle Str, 


Näahmaidhinen, Bicycles u. j. mw. 
(Anzeigen unter dieler Aubrı? 2 Gent3 das W or) 


W 


Zu ver taufe n: 


Sute Singer 
$5. 1102 


California 


Nähmaicine: nur 
Ave., nabe —— 
_21,27ap4, ilma 


R. 


Alle Fabrilate von Drop Head Napmalcinen. 


$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln ve. 


Zu berlaujen: 
Avenue, 


Bichele; $8, 


2622 N, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieler Jtubrif 2 Cents das Wort.) 


EChrenbafte 
un d griindliche Behandlung aller Krankheiten der 
änner und Jrauen. Nerven, Magens, 
Nieren-, Blaien» und Blutleiden. Npcumatis- 
mus, Vergiftungen u. ſ. w. 
Dre. Schwarz, deutſcher 
30 W. Adam⸗ Str., Zimmer 60, 
geg:müber der 
Spreditunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abo3, 
Mittwoch und Samstag bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Mittags. 
28ja*t 


rat, 
60, Dexter Bldg., 
„Fairx“. 


Dr. Weiß, Deiterreih-Ungar, behandelt alle 
Sıcuenfrankheiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt Entbindungen an in und auber dem 
gaufe, 1176 Milwaufee IIve., 4 Türen jüdl, von 
Dirifton Sir, Telephon: Monroe 94, 23jl”& 


"Br. Sront, beuticher Arzt, früber Affiſtem 
der vne Univerfität, behandelt gewiflenbaft 
alle Krankheiten. 1164 Milwaulee Ave, nahe 
Divilion Etr, Borm, 10—12, Abends 5—9. 

lap*x 

Dr. Thomas, Epezialijt für Damen; fpricht 
beutich. Stonfultation frei. 740 Weit Madifon 
Eir., Ede Halited Str. Stunden: 9-6. 

18apl2w& 


anizeie 


N iropına Con 





— 


Kranle erbalten gründlide To 


„Bu ea meiden Bi Hort Moe, 


— Wort.) 


Huttmanns Zweig-Bürs, deutſch. Rechts⸗ 


ür , Sa 
Se en Ede Illinois. 


Zu vermieten: 3 Zimmer, vorne, unten, Gas 
und Toilet. $S. 1965 Sheffield Ave. 

Zu vermieten: Trftes Flat, 
Porch, Toilet, 
Dahton Strabe. 


Zu vermieten: An rubige geute, 
aub 5 Zimmer 


ſchön mö⸗ 
Flat 820. 4365 


1 u Lincoln Ave., 
blirtes 6 Zimmer Slat; eleftriiches Licht, $2%: 
Apotbele, 


Zu vermieten: Schöner Edladen, 
tät Tür 


gute Lolali- 
Apothele, Schuh⸗ oder Eiſenwaaren— 
Laden, ſowie Wirtſchaft. 


Nachzufragen: 3034 
N. Afhland Ave., Ecke Nelſon Str. modi 


— —— — — — — — — · — — — — — 
Zimmer und Board. 
(!inzetgen unter dieler Kubrif 2 Kent3 da3 


3u vermieten: Möblirte 
$1.50 aufwärts; in der Mitte der Stadt. 


DII N. Dearborn Str. 


4 belle Zimmer, 
Gas, an ruhige Samilie. 1957 


ort) 


Berlangt: Koomers; gebe auch Board; an zwei 
Freumdinnen,. 1660 Burling Str., 1. &1., hinten. 


„u berinieien: 


Köblirte Zimmer bei 
familie; feine 


Bribat- 
: stinder; nabe Hochbahn; gute 
Garverbindung; auf Aunid auch Soil. 709 
Willow Sitr., Schneideritorc. Hergzog. 

Zu vermieten: Schönes möblirtes Zimmer nahe 
Hochbahn. 924 Belden Ave. dimt 
Bermiete feines Frontzimmer mit Bad, 
deutſche Küche, 85.50; 
3759 Osgood Str., 
Zu vermieten: 
Board, alle 
dung, 2110 


; gute 
ein Blod zur Hodhbahn. 
nabe Grace. 
Schönes Zimmer, mit oder ohne 
Bea iemlichleiten; gute Carverbin— 
Biſſell Str. Zel.: Lincoln 4180. 
zu vermieten: Möblirte 5 
an zwei ‚sreumde, 1545 
Aorih be. und Xsells Str. 
Zu bdermieten: Großes, 
Teiite anderen NRoomers, 
Berlangt: Noomer oder Boarder; 
16012 Cleveland Upe., nabe 


Bad, 
nahe 


immer mit 
wWieland Str., 


belles Frontzimmer; 
1643 Hudſon Abe. dmi 


heißes Waſ⸗ 
North Ave. 
21apiw 


3u bermieten: Billig, 
naye Lincoln Barl, 1761 
Zu vermieten: 
leinſtehender 


Zu vermieten: 


freundliches Zimmer, 
Nortb Barl Ave, 


Srontzimmer bei deuticher als 
Swittwe. 1615 Mobami Str, 
Sront-Bettzimmer an 
anttändigen Herrn mit ftetiger Stellung; wenn 
gewünit auch Board, Modernes Haus, Tleine 
samilie, feine Stinder, 720 N, Spaulding Ave. 
Tel.: Kedzie 2904. 

Zu vermieten: 
netten Herrn, 
alleiniger 


einen 


Schön möblirtes Zimmer an 
bei finderlofem Ebepaar, als 
NRoomer, 725 3 ebjter Ude. 

Helles Stontflaigimmer, 
Straße. 


gu bermieten: 
1629 Mohawt 
gu 


0) 


vermieten: Fromzimmer an 2 
Wells Str. 

Mann findet beiles Zimmer, alle Bequemlicd- 
feiten, billig, nahe Karlinie, 2242 Burling Str. 
Dido 


Sreunde, 


Zu vermieten: Srontzimmer; pafiend für zwei, 
fowie Ileineres; preiswert; Bad; Dampfbeizung. 
55 Welt Elm Str.; eine Treppe linis dimi 

Eine Roomers, 


wenn Sarmnel, 
2806 


alfeinitehende Frau verlangt 
möglich zwei Freunde, Wirs, 
Archer Abe., 3. Sloor, hinten. 


Bermiete belle reine Zimmer, fehr billig, auch 
mit Boaro, für Deutfge, 643 PDivifion Etr., 
nabe Halited Etr, Dido 


Zu vermieten: 


Helles Zimmer. 648 Wells Str. 
modi 
Licht. — 
20ap 10% 
Haus: 
1435- 
20apimX& 


Zu bermieten: 
20UuU Howe Str, 
Zu vermieten: 
baltungszimner, 
Fulton Straße. 


Frontzimmer, 
Ecke Center, 2. 
Keine, 
Eint, 


eleftr, 

Flat, 
ſchön möblirte 

Kochgas, billig. 


Zu vermieter; Großzes ſeparates, aut möblir- 
tes Zimmer, dolle Benlion, 85.25, Bad, nube 
Lincoln Barf, an jüngeren Herrn. Deutihe Fa— 
milie, 2046 Howe Str, nahe Garficld Ylve., 1. 
Flat 


zu vermieten: 


Neun möblirte Zimmer. L. Zins, 
1241 EClhbourn 


Ave. Telephon: Lincoln 6190. 
19apim& 

Zu vermieten: Möblirte Zimmer, gute 
Lage; chriftliches Heim für Männer. — 
1156 %. La Salle Str, Telephon: Su- 
perior 5950, 19apim& 


Zu mieten gejudht. 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
_Bu mieten 
Zimmer. Angabe, des 
Baſement, 834 Grant 

Zu mieten 
freundliches Bimmer bei 
feite, über North Ave, 
u 121 Abendpoit, 


acfudht: 2, 3_oder 4 unmöblirte 
Preiſes an Frau übern 

Place. 

Junger Mann wünſcht 
Privatfamilie, Nord— 

Preisangabe unter Adr.: 


gefudt: 


Zu ımieien geluht: Ebepaar mit 1 Stind fucht 
Ileıne Kottage oder „lat, nicht über $12, Nord: 
feite. Adr.: K. F. 16 Abendpoſt. 

Zu mieten geſucht: Kleine Wohnung, 3 Zim— 
mer, Bad, für eine Perſon, Nordfeite, Buſhtet, 
TIL Willow Str. dimidofr 


Mann fucht Zimmer bei Wittiwe oder alleinite- 
bender Frau, als alleiniger Roomer. Kinder 
nic bt aus aeichloffen. Adr.: A 108 Abendpoft, 


Mann (31) wüniht Zimmer. bei alleiniteben- 
der Witwe oder Privatfamilie, Adr.: U 109 
Abendpoit, 


Sunges Ehepaar jucht möblirtes Zimmer mit 
Kochgelegenbeit oder Küche; nabe Lincoln Bart, 
Privat. Offerten mit billigjter Breisangabe, 
Udr.: A 113 Abendpoſt. 


Geſucht: Geſcafi⸗ Frau Tucht Meine Wohnung, 
Nordieite, Mdr.: U, 107 Abendpoit. din 


Kinderlofes Ehepaar fucht 2 bis 3 Zimmer mit 
Pad; nicht über $10, Adr.: A 106 Abendpoft. 


Meltere deutihe Frau fuht Unterlunit gegen 


fleine Entihädigung, Lönnte tagsüber stindern 
aupaifen, Adr.: 4551 N, Weitern Ave, 2, Ylat, 


— 


Geld auf wtöbel a. j. w. . 
(Anzeigen unter diejer Hubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Konnt 


Ihr Geld gebrauden? 
$10 bis 


$100 in einigen Stunden. Kommt 
nad; der Weftfeite, wenn Sbr leihen wollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ijt bedeutend 
billiger — SHuften find nur balb jo groß, als 
die Down-Town Companies beredinen. Kleine 
munatlihe Nbzablungen. Ebrlide Be⸗ 
handlung. RKeine ehrbare Perſon wird ab» 
gewiefen, ohune Geld erhalten zu haben, 
Chicago Xvan ©o, Auguit Hilger, 
Zimmer 207 Mid-Eith Bant Bldg., 2, 

Madilon und Halited Strabe, 


Mor. 
Sloor. 


6mz*t 


ih au verleiben — 
$20.00 bis $500.00 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc, 
Ihr babt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Ubzablen. 

»ir bezahlen Eure Schulden. 
Shr fünnt das Geld fofort haben und nad Bes 
lieben zurüdzaslen in wödentlihen oder monat» 
lihen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho» 
nirt Randolphb 3075, Hragt nah Mr, Epitker. 

Standard Gredit Company, 
Zimmer 702 Hartfold Bldg. 8 S. Dearborn Str. 
Imai* > 


Niedrige Raten für Möbel» * Piano⸗Dar⸗ 
chen $25 für 75c monatl, $50 für $1.50 monani. 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monatl. Sei) 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortetie, 
die Andere offeriren. Telepyon: Central 5493. 
Mutual GSecurity_Co. (CE. Sred Keller, ne), 
143 N. Dearborn Str, * Randolph, Zim, 


itor& 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieler Yiubrit 2 Eent3 da3 Wort.) 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pratti—⸗ 
zirn in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. 7119*% 


anwalt. Zimmer 6—602 W. North Ave. 
Spreditunden Abends 6:30 bis Uhr. 
1fbrfondido* 


Bagnerk& Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1297. 

a 


Albert A, Kraft, Redt5sanmwalt. 
Prozeiie ti allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Kebisgeihbäfte beitens befergt, Erbſchaften ein— 
eesonen, Aniprüce überall durcgefegt. Lohne 
ſchneil folleftiri. Ablirafte eraminirt. Beite Ems 
pieblungen. 1037 Firft Rational Bant Bine. 


TIPwX 
Mieter — 


ai nf ne.“ * * 


 berllirtaen Ehe Unter br: 


Zimmer; 


— 


7 au 
derung, 


Martet 
Laden auf der 
Vorrat F Groceries, feine 
tures, Swei Nr. 442 X de National Cap R 
gilters; feine Hobert Electric Mill und_Flei % 
mabler; elegante ſolide Eichen Tim, Shelving 
und Counters, 8 bei 10 Butcher Boy, feiner 
Butterlühler, 3 Marmorplatte Counters, drei 
Eumputing Scales ujw.; feine Ede; Miete nur 
$40; oder Tlönnt die Grocerd allein faufen und 
nur $20 Miete zahlen; Baarlundihait; Dicht bes 
liedelete Nahbarichaft; feltene Gelegenheit für 
ichnellen Verlauf, muß verichleudern, zu nur 
$1750, auf $3000 abgeihägt. Laden, 4501 
Wentworth Ade,, Ede 45, Etr., oder Eigentüs 
mer: Fred Bender Store Firture Co., 1243—47 
Wabaib Ave, Telephon: Calumet 1924; Auto» 
matic 67474. 

Saleonfeeperd, Achtung! Das Lolal zur Ein- 
ribtung eine® Saloon in Berbindung mit der 
neuen „Balery Worfer3 Hall“, zukünftiges 
Hauptquartier der Baler3_ and onfectioners 
Unior Nr, 2, 218—220 ®W. Dal Str, ilt an 
den meiitbietenden praftiihen Mann zu bder- 
nrieten, Das DPireltorium des Daf Hall Club 
bebäir fih jedohb da3 Recht vor, ein oder alle 
Angebote zurüdzumeiien. Berliegelte Angebote 
minien LiS Samstag, den 2, Mat, Nahmittans 
2 Uhr in Händen des Selretürs des Dal Hull 
Club, 540 Well3 Straße, fein. Die Bedingungen 
für etwanige Nefleftirende find beim Celretär 
de3 Dal Hall Elub, 540 Wells Str, in Em— 
pfang zu nehmen. 

Ein Nordfeite Saloon mit eiges 
Miete $85 per Monat; eigene Yis 
bezabit bi 1. Nobember, eigene 
Firtires und viel Waare. Tägliche Einnahme 
845 und mehr. Preis 553200. Chas. Schlote & 
Co. 3058 R. Robey Str., Ecke Irving Part 
Boulevard und Lincoln Ave, dimido 

Zu verlaufen, oder Partner für Saloon und 
Hotel, nur wenig Geld erforderlid, zwiihen 2 
belebien Depots, 113 ©, Elinton Eir, 
faufen 2 Stubl Barbierladen; $200 
mit 4 Zimmerwohnung; auch SHauöbalts 
wenn gewünſcht. 3729 N. Aſhland Ave. 


la 


3u verlaufen: 
ner Leaie, 
zens, Lizens 


$1 >0 
wert: 
möbel, 


Zu berfaufen: Saloon, eigene Leafe. Telephon: 


Graceland 6610. 


“Saloon und i $700, 


Biequs, 
21apiwX 


Saloon und Boardingbaus, 
Ede 15. und Loomis Str. 

Zu verfaufen: Grocerb», Delilatefien-, Candy⸗ 
ftore mit 4 Zimmern, fofort, billig. 3. Klampfe- 
rer, 1251 Barrh Ave, dimido 

Zu verlaufen oder vertaufhen: Delifatejien- 
Grocery für Haus oder Lot in fleineren Stadt 
nabe Chicago, oder für Lleine Sarm, 3405 Bels 
mont Avenue. 

Hu verlaufen: Roomingbaus, 
Im beiten Bermietungsbezirt der Nordfeite. 

Dampfbeisung, alles bewohnt, monatl. Reinges 
winn $130,. Reife nah Deutichland, Adr. A. 123 
Abendpoft. 

Bargain! 
rat, 'Biano, 
Sehl's an. 


25 helle Zimmer 


Verlaufe Saloon, Ecke, großer Vor— 
fofort, $650, Wert daS Doppelte. 
Morgens 9. 1557 N. Halited Str. 
Habe 4 Bädereien bon $3000 zu 
berfaufen; 5 Delilateifenitores hon $700 bis 
$2000; 12 Saloons don $600 bis $6000; 4 
Noominabäufer bon 11, 20, 28 Zimmern, don 
$700 bis $1200; 5 Burtiherlüden von $600 bis 
$3000. Weberzeugt Euh, PBragt Morgens 9, 
1557 NR. Halited Str. 
Grober Bargain! 7 
inabaus, ſtets befedt. 
Doppelte. Fragt Morg. 


8700 bis 


Berlaufe 20 Zimmer Room— 
fofort, $650, wert das 
9. 1557 N. Halited Etr. 
Verlaufe Bıurtcheritore, feine 
Konflurrenz, alle Firtures, fo gut wie neıt. Beite 
Nachbarſchaft. Große Einnahmen. Halited. 


Zu berfaufen: 


Grocerh» und 


zum 


1557 
Feiner Delifateffenitore an der 
Nordfeite; Bufinch Gar Line. 5 Zimmer und 
Etore, Dampibeisung, Miete $30; gut etablir- 
tes Geihäft. Schmidt, 1604 Elybouen Ude, 


Büderei mit Hubbard oder Brid Dfen wird 
zu mieten oder auf Abzahlung zu Taufen ge- 
fudht. Adr.: KR. 419 Abendpojt. 

Zu verlaufen: Billig, aut aeber ndes Candh und 
Ice Cream Geſchäft. 221 W. 43. Er. 


Hu verfaufen: Meatmarket, iebr gutes Ge: 
foäft; alles baar; billig; berreife. 806 Weſt 
64, Eir, dimi 

Zu verlaufen: Bäckerei; ſtetige Baortundfcat 
Verlafje die Stadt. Bargain! 559 W, 47, Str, 

Su verlaufen: 
ftraße, direlt i 
lIegenbeit für großes 
Stern & Son, 612 W. 

Bu berlauien: Barieth 
feite; feine Agenten; 
mont Ave. 


Bäckerei an Geſchäfts— 
3 Theatern. Gute Ge— 
Geſchäft. Nachzufragen: 
Randolph Str. 


Gute 
zwiſchen 


Store auf der 
zu erfragen: 2200 


Nord⸗ 
Bel⸗ 


2 verlaufen: Saloonlizens; $3000; au für 
6 Monate zu dermieten. M, Bowers, 426 Shers 
man Etrabe, 

Zu verfaufen: Barbierladen; Rafiren 150; muß 
toegen Stranibeit verlauft werden; billig. 
2511 Lincoln Ave. 


— $375! 3751 — 8375! 

Gehe aus dem Geſchäft. Zigarren- 
Gonfectionerh» und Zeitichriiten-Store zu bers 
laufen, Miete $27.50, m. Wohnzimmern, Trans: 
fer-Ede. Nabe Bolizeiitation und Eprikenbaus. 
U. E. Richards, 750 W. 35. Etr., nahe Halited 
Etr. 21apiwX& 

Su derlaufen Gut etablirtes Hotel; alle Zim- 
mer bejegt; jtetige Boarders, 1522 Weit Adams 
Etraße. —ja 


Zu verlaufen: Für Baar, Electric Chub-Repa- 
raturwerfitatt; aute Lage; gute Gelegenheit für 
einen eriter Stlaffe Mann; lein anderer braucht 
borzufpreden, Berlaffe die Stadt. 4844 South 
Albland Ave. 


Zabal-, 


Bır bverfauien: Eaib Delifatelien und Grocerb, 
Nordfeite, deutihe Nachbarihaft, alter Play, 
PBadwaaren bezablen alle Ausgaben; $35 Miete 
mit bier Wohnzimmern. Wenn br ein qutzab: 
lendes Geſchäft haben wollt, unterſucht dieſen 
Platz. 2101 Sletcher Str. —ia 

Sur verfaufen: Ed:Saloon, Lizens 


‚ Leafe und 
Sirtures, Nordfeite, nur für Baar, Mdr:: U 
117 Abendpoit. 


Berfaufe Saloon 
Bieeus, Ede 15. 


und Boardinghaus, 8700. 
und Loomis tr. 
es 13 Zimmer Roomingbaus 
berfaufen, wegen anderem Gejchäft. 

Euperior Straße. 

Zu verfaufen: Saloon, in Sabrifationspifteift; 
hate zwei Pläbe, muß einen verlaufen. Joe 
Sabasty, 158 NR. Green Etr, 

Su_berfaufen: Billig, Bäcerei, 


in böhmiicher 
Nocbarigaft. Abr.: © 547 Abendpoft. dimido 


Reines billig au 
158 Reit 


—ft 


Muß verfaufen: Billie, Grocery Store; neue 
Sırtures, großer Waarenborrat, wegen, MAlter 
und Alleinfein, 3420 Lincoln Ave, difrion 

Zu berfauien: Ein Zundroom und Delifatei- 
fenitore. 1325 Belment ve. modi 

Zu berfaufens 
Aſhland Ave. 





3224 
modimi 


Zu verfaufen: Guter Saloon mit großer Halle, 
mir oder ohne Property. Näheres 729 8, Nort’) 
Abenue. mo fon 

Zu verlaufen: Zimmer, 
Sprottpreis. 120 W. WMaplw* 


Ehubreparatur- Shop. 


Roomingbaus, 23 

Erie Straße, 
3502 ©. Cali- 
ſomodi 


Zu verfaufen: 
fornia Avenue, 

Zu berfaufen: Delifatefien- und Grocerhitore, 
Nordfeite, pradtvolle Lage, Baarlundichait, Ein- 
nahmen $50. Eigentümer ziebt fih bum Ges 
Imurt zur. Keine Agenten. Nacdhaufragen: 112 
Dit Superior, Str., 2. Ylat. fafonmodimi 


Billig, Bäderei, 


Saloan zu berlaufen wegen Krankheit in aus 
ter deutiber Nahbarihait, alter Stand, ideal 
fiir Tleine — Nähere Auskunft erteilt in 
1300 Barry Ave., 3. Flat. Tel. Lale View 2724. 

fa—mi 


Zu verlaufen: 10 Zimmer Roomingbaus, alles 
belegt, ihöne Yard, jür $325. 111 Welt Elm 
Etr. 16apim& 


Zu, berfaufen: Paint Store, Glas, Tapeten, 
ebenfalls Contractinggeihäft; 16 Sabre etablirt; 
feine Stonlurrenz; ziebe mid zurüd, Eigentü— 


mer, 737 ©. Weitern Ave. 1Tapliw& 
billig, 


Bu verfaufen: Tee» und Saffeeitore, \ 
wenn fojort genommen; deutihe Nachbarſchaft, 
in einem der beiten Geichüftsteile der Stadt, 
nahe Department Store. Adr. 9. 361 Abendpoft. 

16apiwa 


Zu verlaufen: Saloon mit Stock; Miete mit 
Flaät, 575. 1100 South Kedzie Ave. 16apimwX 


Geſchäftsteilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mori.) 


variner. Arbeitfamer, ebrenbaiter Teilhaber 
mi! einigen bundert Dollars für fleine Fabrif 
verlangt, Faclenntniffe unnötig. $35 MWocdens 
berdienit garantirt. Echriftlih unter Adr.: se 
463 Abendpoit. —do 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch. Gebildeter junger Deutſcher, 26, 
in guter Stellung, ſucht die Belanntſchaft eines 
netten, eb. luth. Madchen, nicht über 22 Jahre 
alt und in mittlerer Größe, nei fpäterer 
Heirat‘ bei gegenf. Neigung. . Nicht anonhme 
Antworten; wenn möglih mit Bild, an Cbas. 
Schmidt, 16 NR, Morgan Str, 


——* — Ein junger —— (29), 
‚da es ibm an —— Damenbel ft 
eh mit einem 


—* 


u a zu dene ch £ 
April, tbr, Shönt N — 
Halle. Uhr innt ee 
IE Sri lied Hench Ihema: 


teinbod. 
Heitögetrene Beſ ls undeiüit meiner 
Weltreife, diſa 


Auto⸗Mechaniler, Oeſterreicher, Erfahrung an 
europãiſchen und gamerilaniſchen Maſchinen, 12 
Sabre in größten Fabrilen, übernimmt ‚Arbeiten 
in oder auberm Haufe, Kann auch faufen und 
verlaufen zu fahmännifhen Preiien. Adr.: A 
113 Abendpoit. 

Berlangt: 
ein 

Ein paar Stunden Weberiekung 
Preisangabe. Antwortet in Engliidh. 
112 Abendpoft. 

Die Ihöniten und billigiten Hüte für deutfche 
Frauen, Mädchen «und Kinder. 1627 Larrabee 
Straße. 26m3,dofondiimt 


r 


‚Dirigent für deutigen Gefangver- 
‚ Donneritags. 1660 Augufta Str. mdo 
monatlich. 
Adr.: A. 


Bemedern gereinigi mit den beiten Mat 
nur guie und reelle Arbeit. Erderbaun-Stepp» 
deden auf Beltellung gemadt, 1455 Velmont 
Upve. Zelephbon: Graceland 110. Bhil, Walger, 

8in,friondi*® 

Ueberjegungen, englifh-deutih, Ddeutich-eng- 
liſch, ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen 
in beiden Gr prompt umd auderläffig. — 
Sortorius, 225 W, Wafhington Str. Abends 
und Sonntags: 1938 Mohamf Str., nabe Center 
Etraße. 16ip, didoja* 


inen; 


Heißluft: und Dampibäder — einziges Heile 
mittel gegen ARheumatismus, Lombago, Nierens, 
Magens, Yeber: und andere Leiden. 9. Potitod, 
2615 Cheffield Ade., nahe Xincolır. 

day, fadidoim 

Decorating, aut und 
Glaremont Ave. 

modimi 


Painting, Baperhanging, 
billig ausgeführt. 1440 X, 


250, Fußleiden entfernt, Kopfwaſchen, Friſi— 
ren, Kaämmhaarzöpfe gefertigt. Prof. Uhl, 21 
Oſt Van Buren Str., 6242 ©, Halited Str. 

190piwæ 


beſonders Nerven⸗, Geſchlechts⸗ 
und Blutkranke, erhalten genaueſte ärztliche Un— 
terſuchung nebſt Blut- und Urin-Analyſe 
tojtenirei. 2014 Osgood Str., 2. Flat. 

1VapiivX 


Leidende, 


fügt Eurem Waarenlager eine neue 
10 Ets. Waih-Präparation hinzu. Novafl, 4016 
Weſt 26. Straße. ap twe 


Agenten, 


Zementarbeiten werden gut umd zu mäßigem 
Breife ausgeführt. 8. Nief, 749 North Ave. 
18apiiw& 


Altdeutihe Bratiwurit jeden Mittwoh und 
Samstag; auberdem Thüringer Landleberiwurft 
und Blutwurit in belannter Güte, Grabn, Ede 
Lincoln und Southport Ave. 1Tapımw& 
Carpenterreparaturen an Hüufern werden gut 
und billig ausgeführt, 1415 Barry Abe, 

l5apitv& 


25 Jahre im Geihäft auf demfelben Blake, 
Wir find Baumeiiter von Häufern, Läden, Fläts 
ufw., liefern Geld, Pläne und Boranichlüge 
frei und bauen fomplet. Keine Extras. Richacd 
A. Paddock & Co., 606 607, 25 N. Dearborn . 

13ib* 


Bundesregierungsitellen für Frauen. Großer 
Lohn. Etelliumpen, die „Zu befegen find, frei 
u erhalten. srauflin Inititute, Dept, 610 X, 
Rocheſter, N. V. — mai! 


Augengläfer ans allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigiten Breifen. Nabrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
denticher gelernter Optifer und Opto— 
metrijt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoop8 Departmentladen. Offen von 2 
Uhr Nachmittags bis S Nhr bendt. „. 
ap 


— — 
— — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ets. das Wort.) 


Zu verfaufen: 


. 





Beite erite 6% Hppotbeten in 
Summen von $500 aufwärt3; reine »Bapiere. 
Richard AU, Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 
Ubends: 555 Horıh Ude, Ede Larrabee Str. 
22ja*X 


E 6, Buuling, 5 ®%. La Galle Str, Erfte 
Sppotbelen zu verfaufen. Gel» zw verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß, Zelephon: Main 250, 

imai*X 


Greenebaum Sons Bant & Truit 
verleiht 


Eompanh 
Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfup. i 
Eichere erjie Hhpotbelen, in beliesigen Sums- 
men, auf bebautes Chicagoer Wrundeigentum zu 
verlaujen, Nordojtede Clark und ————— 
1 * 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zuni Bauen, zu niedrigiten Zinjen, Offen Mons 
tag und Gamstag Abend bis 9 Uhr, Strauje 
Sovings Bank 1341 Wlilwaulce Ave, nahe 
Paulina Straße. 10ja*& 


PBrivatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeijertes Grundeigen- 


= 


tum; leichte Zahlungen, mäßige Raien. 
%. Plotfe, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444, ofi1t* 


“ Suter Binszahler fucht ein 
ſtellt —F Sicherheit ein Piano im Werte von 
8300. Offerten: 


A 130 Abendvoſt. 


Habe —X bis $2000 zu verleihen au bebaus 
tes Grundeigentum. Brant Ped, 2014 Jrving 
Bart Boulevard. 6ian* 

Darlehen auf Grundeigentum, 
Bauijtellen. Baudarlehen eine Epesialitãt. So⸗ 
fortige Bedienung. H. O. Stone & Co., 
Phone: Randolph 300. 76 ®. Monroe Straye” 

25pr*æ 

Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Euch, Was es foftet, ohne irgendwelde Bers 
gütung. Darlehen und Pläne, obue Kommiffion. 
2sir bauen extra warme Gebäude; 17:jährige 
Erfahrung, Alliion Contracting Co. 25 Nord 
Dearborn ( Straße. 20d4*E 


Geld zu verleihen auf am. ite Hupotbefen in 
jedem Betrag auf Chicago Grundeigentum zu 
6% Jährlich. Leichte Zahlungen, fih:.elle und aufs 
merliame Bedienung. Bitte jeben Cie uns, 

Louis Stern & Eo, 

5 N. La Salle Str, ’Bhone: Diain 4845, 

10m3*& 


Darlehen bon $75; 


Häufer oder 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 E13. das Wort.) 


Nordieite. 
Leſet Breie gi 
Belosty Dffe: 


e bon 
te 
fie wird Eud interef 


u, 
fir 


J 
Beinahe neu, 2-Flat und Baſement Brickgebäu— 
de, 6 Zimmer in jedem Flat, Gebäude 56 Fuß 
lang, Dal Trim, Harthols Fubböden, Eonfoles, 
Burfets, Gas, heißes und Taltes Waller, $5750, 
$1V0V Anzahlung, $30 monatlich. 


J 

‘at Brid, 5 Zimmer in jedem lat, 
eleltriſches Licht, Zurnace Stad3, Kichen⸗Fußz 
böden, Tile-FZubböden in XTreppengängen und 
Vadezimmern, Gonjole3, Buffeis, moderne Ba- 
dDezimmer, Kombination Gas- und eleftriiche 
Yiziures in jedem Hlat; 30 Zub Xot, gepflas 
fterte Straße; 1 Blod zur Gar, Deuuem zur 
Hochbahn, $6375, 500 oder mehr baar, $30 
monatlich. 


Nenes 2:3 


111 

$400 Baar, $15 monatlich laufen hübſche Brick 
Cottage, 5 Zimmer auf einem Floor, Hartholz⸗ 
Trim, eleltriſches Licht, Furnaceheizung, Bad, 
Gas, heißes und kaltes Waifer. Hoher Attic und 
Bafement. Attic Tann in 5 Hinmer Wohnung 
umgebaut werden. Gepflaiterte Etraie, 1% 
Blod don zwei Straßenbahnlinien. 


IV, 
Eine freundliche 6- ZimmersEottage an Srebing 
Bart Bivd,, Surnacepeizung, Eihenborissupdvs 
den md -Belleidung; bobes Brid»Bajement. Ges 
bäude im beftem YZuftande. Nicht weit dom zwei 
Carlinien und Hodhbahnıtation., $32U0, 8600 
baar, $20 monatlich. 
m. Belodty & Co, 
Suboidtiion » Dffices: 
2359 Addifon Sirabe, 3801 Nord Weftern Avenue, 
Haupt « Office: 

1905 Belmont Ude. Xel.: Late Bieto 1641, 
18—24ap 
Modernes 2—6 Zimmer Steingebäude, nebit 
Brick Cottage, nabe Bogoed und Harfteld Ave.; 

$7000; Miete $80. Turpe, 2360 Lincoln Ave. 


$100 Baar, Reit $10 monatlich, einſchliehlich 
Binfen, laufen 4 Zimmer Cottäge nahe Racine 
und Nelion Str. 

Frant nee; 2014 Irving Rarl Blvd, 
fadido 

zu derfaufen: 3738—40 Hermitage !Ive., 50 
Fuß Lot, 3—6 Simmer modernes Brick, Fur—⸗ 
ntace.—2—5 Zimmer Frame, Bad, Miete $1120. 
$12,000. Blum & Abrams, 3709 Gouth- 
port Uve., alleinige Agenten, Dido 


Billig gu derfaufen: 2-jtödiges Frame; Miete 
$28; nötig $1000. Preis $2400, 
red Ruedel, 602 North Avenue. 
18apiwE£ 


2jtöciges Briddaus megen 
3514 N. Alhland Ave., 2. Flat. 
18apim&t 


Zu Taufen geiuht: Ein 2jtöd, Bridgebüude an 
der Nordieite; babe alle baar, Mdr.: © 5 
Abendpoit. 


Zu verlaufen: 
Krankheit. 


Habe $2000 baar, wünſche eine 5.oder 6 Zim⸗ 
mer Cottage, nördlid don Addifon Etr., au 
laufen. Adr.: & 538 Abendpoit, ldapiw& 


„AR, vr werden, um 
Framegebände, t in 4 tieine 
—3 Lot 33 Fuß breit bäude i 
ftande und friih angeitrichen, Sttabe genlia 

tert, Frame-Barn Hinten, Miete $480 jährlich. 
Breis zweds rafhen Verlaufs nur 33000. Macht 
Offerten. Gelegen nabe und Lincoln 


de. Geo. I. Schmid Son, 2175 Lincoln 
Ade., ausſchließliche A dimiſa 


Zu Taufen geſucht: Zweiſtöckiges Bridbaus, 
nabe HSodbabn, 5 und 6-Zimmer. $5000. Adr.: 
K 425 Abendpoit. 

Zu verlaufen; 
Bajement, Zimmer 
Miete $588, 1614 Kleveland 
Macht Offerten! $4500. 
alleiniger Agent, 


2—6 


Zimmer lat, 
fowie 4 


Bad, Brid» 
bintere Cottage, 
“be, gelegen.— 
Blum& NAbrams, 
3709 Southport Ave. dido 


Zwei 4 Zimmer Brid, Toilet3; mit Framege- 
bäude binten; Hhhotbhel $2500; Preis $ö2uu; 
$1000 nötig, Fred Ruedel, '602 Rortb Ave. 

18apimwX 


Nordweitiene. 
„du berfanfen: 2itöd. Bridhaus, 
Str. Jefferſon Bart, ein Dargaiıt; Zeil Baar, 
bohmodern; Lot 50 bei 125; Mittwodh borzus 


Tasten. Zefephon: Irving 186 oder Automatie 


Zu verlaufen: 
Monat; 

2 Flat, 
2 Slat, 


Edbart 


ron 


53554 Arghle 


3400 Anzahlung, Reit $1ö per 
breite Zot; neu und modern, 
5 Simmer jedes, $4,600, 
6 Zimmer jedes, $6,100, 
zb on, Eliton und Aimball Ave, 


Bargain! Neues modernes 2-$lat Brid, jede3 
6 Zimmer, br ite Yot; jebr gute Fahrgelegens 
beit; leichie "bzahlung. Anton Zopp, 4953 
Grace Straße 

Großer PBargain: 
Jrving, Barl; 5- und 6 Zimmer; 
Nicht; 35 bei 125; wert $6000; 
Anvzablung $500. Saurmw 
Calle Straße, Main 2358, 


2itödiges neues vridbaus 

Gas u, eleitr. 
Preis $5200; 
eber, 17 R. ga 
Rerfaufe oder 

Steinfrontgebäude, 
billig, 


modernes 6⸗Flat 

Humboldt "Bart, 

North pe. 
dimido 


— 


vertaufche 
gegenüber 
Beſitzer Elſter, 3016 W. 


Zu verlaufen: 8 Zimmer Brick-Cottage, Fur⸗ 
naceheizung. 2145 Greenwich Str. 
dofrſaſonmodi 
Albany Varlt! 
8750 laufen 30 Fuß Lot; Straße gepflaſtert; 
muß ſofort verlauft werden. Ein Bargain. 
Hodpe& Co,, Laurence und Albany Avenue, 
modi 
8200.00 Anzablung— 
—$14.00 monatlid 
faufen eine „Zuetell” 6-Zımmer Brid-Eottage, 
zum Kinzieden; YBurnaceheigung; 50 


ot. 
$300.00 Anzablung— 
—$20.00 monatlich 

laufen ein „Zuetell* Zwei-Flat Bridyaus, 
lat vermietet für $22.50 den Monat, 
dere glat ift fertig zum Einziehen. 

duetell, 4101 “ullerton Adenue, 
Zuetell, 2201 NR, Kojtner Uve. (44. 


ein 
Da3 al» 


Ave.) 
22ja*&£ 


$200 bis $300 Baar, $25 bis $35 monatlich 
laufen neues modernes, prädtiges 5 oder d 
Zimmer Haus; 30 Fuß Lot, B, Hhde, 3434 
% 42, Court, ein halber Blod füdlih von Mil⸗ 

waufee !Ive. Telephon: Irving 1108 
22ma, im! 


Weſtſeite. 


Zu verlaufen: Kommt und überzeugt Euch! — 
Der beſte jemals offerirte Bargain in neuem 
2 Flat Brickgebäude, Stein-Porch und ⸗Treppen, 
Trim und Flioors Eichenholz, große Lots, nahe 
Schule, beite Hodhbahnverbindung. Straße ges 
pflaitert und bezablt. Preis nur $5500, Earlfon, 
2, Eır. und 48, Ave, 1Tapim& 
Zu verlaufen: Laden» und ein Zlat Gebäude, 
Eigentümer bat dafelbit Delikattefjengeihäft 14 
Jabre eriolgreih betrieben. Mu Gebäude ber» 
feufen wegen hoben Alters, Auch Tann der Las 
ten dazu gelauft Werden. $2500 Hypothel. 
Miete $45, 3126 Colorado Ave, 15apliw£ 


Eüpietie, 


Birılide Bargain3 — 


3327 


— 


—31 Indiana Avenue. 

Diefe modernen Steinfront 10 Zimmer Nefis 
denzen werden heute, zum erjiten Male, zu einem 
Breilfe und zu Bedingungen offerirt, welde in 
Eurem Bereihe liegen. Ihr folltet unbedingt 
dieie Gelegenheit nicht berfänmen. 

Wenn Jhr leine 10 Zimmer benötigt, „labt 
Euch zeigen, wie leicht man zwei ideale Wobs 
nungen daraus maden fanın. Wohnt in der eis 
nen 3_», bermietet die andere, Diefe Umändes 
rung Tann mit geringen Ausgaben bewerfitelligt 
werden, 

Jedes Zimmer hell und Lofig. 

Die Lage bedarf Teines Stommentars; die 
Etraf:nbahnwagen halten faft vor Eurer Tür, 
Steine dunklen AlleyS zu paffiren, 

Wenn Ihe mirklih anfangen Mollt, Euer 
Mietögeld zu fparen und ein eigenes Heim au 
befigen, bringt heute $100 Anzahlung mit, 

Vergebt nicht, fie werden bald verlauft fein, 
Pofitiv große Bargains, 

Eigentümer ijt heute und morgen von 9 Uhr 
Morgens bis 5 Uhr Nachmittags am Plate, 


dap*t 
wert $725; muB ber» 
Blace, 

Bu verfaufen: 633 W, 24, Place, amweiitödiges 
Framehaus, 3 und 4 Zimmer Flats, $1250, 
Kleine Anzahlung. 

1943 W. 33. Str., Bridhaus, 5 Zimmer md 
Bad; Attie mit Fußboden und „WBlaitered“, 
$1700, Nicht weniger wie $600 Alnzablung, 

3. 3. Billen, 3422 ©. Wood Etr. 
18apimw?t 


Gottage und Lot, 


( $350, 
laufen. 


3601 2. 57, 


Zu verlaufen oder zu dertaufhen: Ein 12 Flat 
Gebäude nabe Jackſon Barf. Miete $4560 ver 
Sahr; bringt 25 Proz. Baar. Te.: Mard3 7149 

1apimt 


‚SHöne 6 Zimmer Conage billig zu verfaufeit 
3525 Princeſon Avenne. 15aplioE£ 


Borſtudte. 
Beſte Geldanlegung 


In Morton Park, ohne Ansnahme eint 
der ſchönſten Vorſtädte in der Nähe von 
Chicago, fünf Cents-Fahrgeld mit der 
Douglas Part Hochbahn und 22. Str— 
ßenbahn. 


Neue 2itö A. Brid- u. Srame-Flatgebäude, 
5 un. 5 Zimmer; Goncrete Fundament; 
Zement-Fußboden: Gas und elektriſche 
Sirtures; Stein: Veranda; Pr is: Brid, 
nur $5,500, 


Und verfchiedene andere gute Geldanlagen 
—Iinjere Hänier find nur 2 Blod von der 
majfiven Weftern&lectrie mit über 16,000 
Angeitellten. FSlat3 vermieten jih gut. — 
Kommt hinans und überzengt End. 
Carl A. Carlſon, Eigentümer. 
48. Ave. und 22. Str. 


4*. 


164p 1 0* 


Zu verlaufen: Spezielle Bargains, 5, 6 und 
7 Zimmer Bungalows, Lotten 10 bei 160, ſehr 
leichte Debingunge n, monatliche Zahlungen. 
Preife $3000 bis $3850; nur 38 Minuten. zum 
Lcep mit der Nurora Elgin Electrie. Wegen 
Einzelheiten ſeht: 
A. Holinger & Eo., 179 3, 


Bafhington Str. 
18ap1:9 


gu verfaufen: 
374x125 


Neues Bungalow, Stuffo, Lot 
Sub, 6 Zimmer und Badezimmer, 

Eeundrptub, Furnaceheizung: Preis $3400, Ylns 
zuiragen: 7547 12. Str. Foreſt Park. dimt 


Farmländereien. 

: Für Heimſucher; 
Camppille, Alachna Counth, Florida, 
65 Meilen füdlih von Jadiondille. Beiter Bo- 
den, gejundes Klima, vorzüglich geeignet für 
Gemüfebau, Molkerei und Geflügelaudt. Eifen- 
bahn, Kirchen, Schule, Ziegelei, Schneidemüble 
und Konfervenfabrif am Plate. 20- und 10» 
Acres-Barzellen, $30 pro Acre; $2.50 per Acre 
Anzahlung, $1 per Acre_monatlih. Weiteres 
durch Raley-Hamby Company, Kolonization 
Dept., Jadfonville, Fla. 19ap,fondidofa2rm 

20 Acres oder mehr Land in deuticher Kolonie, 
Ihr lünnt da3 ganze Jahr arbeiten, 3 Ernten 
jäbrlih. Haus zur freien Bewohnung. Gutes 
Waſſer, Farmgeräte, Pferde, Mauleſel zur Bers 
fügung. Land an zwei Eiienbahbnitationen, Bolt- , 
effice, Radjitation, Erprei, Telephon etc, Nicht 
biel See zum Beginn erforderlich. Sebt Eigen« 
tümer Dt, Kottler, SI Oft Madifon Etr., 
Ecke Michigan Ave, Zimmer 207, Montag, 
Mittvch, Freitag von 2 bis 5 und 7 bis 8 
Uhr, Eonntag3 von 1 bis 4 Uhr. didofafon 

160 Acres hochfein berbeiferte 3 Sarın, lehmiger 
Bcden: SO Rods von Hochichule, in Town owır 
1500 Finwohnern: feine Gebäude, einfhließlic 
Stot und Mafchinerie: alles umzäunt und 
quer durdzäunt. este Gemeinde. Vreis 
$6500; Adzahlung. I. B. Folk, 1943 a 


— — — — 
Zu mieten gefucht: Kleine Farm von 8 bis 15 
Acres, mit großer Wohnung beborzugt. Die 
jeibe muß made Gifenbabn oder eleltriiher Car» 
linie liegen, 15—20 Meilen von Chicago. Adr.: 
Habdu, 2619 Ebergreeen Ave., Ebicago. 


ıt bertaufben: Eine eriter Alaife fhulden- 
fede 120 Acres3 RWisconfin Jarım, na a 


Einwo t 
Eile," Gate — mit © Sierilier, Söromm 


n ER 


Sioein 





Unfer Dienit umfaht alles von ber 
Aufbetvahrung der Eriparnifie eines Kin» 
des bis zur Verwaltung eine großen 
Nachlaſſes. 

Alles unter einem Dach. 


Alle Departements ſind leicht zu finden 
und unterſtehen Beamten, die jederzeit 
zur Konſultation bereit ſind. 

Zuer Snabe, Mädchen oder Ihr ſelbſt 
oder Euer Dienſtbote lann hier ein Spar⸗ 
fonto führen. 


Eure Gattin Tann fich Hier einen 


Cicherheit-Raften zum Schutz von 
Shmudjaben un) anderen Wertgegen- 
ftänden micten. 

Ihr könnt Euer EChedtonto hier haben, 
cder Eure Geldanlage durch uns und mit 
unjerer Beihilfe mühlen, oder Anleihen 
arrangiren oder Euer Eigentum durd) 
113 verivalten lafjen oder uns zu Eurem 
Zeitamentspollitreder ernennen. 

Solcher vollſtändiger itet® bereiter 
Dienit erfpart Euch Beit und Energie. 

Wir juchen große Konto3 md madıs 
fende fleine Kontos. 


CENTRAL 


een TrustCompany of Illinois 


I I2s W. Monroo St.. 


Chicago 
Eine Bant 


Für Eure Spar. uber Chefing-Rantos. 
r die Auswahl Eurer Geldanlagen. 
Für die Verwaltung Eures Delintums, 


zur 


den Schug Eurer vertſachen. 
Kapital, 4,500,000 


Ueberfguß und nnverteilte Wrofite, $2,000,000 


Die Bedienung 


in der „Firſit Zruft and 
Savings Bank“ iſt 
prompt und höflich. Ab⸗ 
ſolute Sicherheit iſt den 
Depoſitoren garantirt 
und drei Prozent Inter⸗ 
eſſen werden auf Spar⸗ 
guthaben bezahlt. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Nordweſtliche 
Ecke 

Monroe und \\ 
Dearborn Str. 


Kapital 
und 


Ueberſchuß 
$7,500,000 


Wollen Sie reih) und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Man⸗ 
ne Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Be— 
innt jest, Euer Geld zu jparen. 
ir bezablen 3% Binjen auf 
Spar-Unlagen, — ZSinſen halb⸗ 
jährlich gutgefihrieben. 


North Ave. 
State Bank 


&de Morth Abe. unb Larrabee Str, 
Offen Gamdtag Abend bon 6-9 ihr, 


Eine beliebte 
Geldanlage 


gm ed dem Ileinen Rapitaliften zu er- 
möglichen, das Einlommen auf feine 
Erivarnijfe zu erhöhen, geben Wir 
Grundeigentumss: Hhpotbelen » Goldbonds 
in Stüden bon $100 und $500, die 51% 
bis 6% Zinfen bringen. 


ie find garantirt al3 crfte Belaftum- 

gen und find dur neite Gebäude 

und Land in auten Gegenden ges 
ſichern 


Difen Dienst. 
und «-amıdtag 
Abends 


„Zaßr uniere 
Dant Eure 
Bank ſein.“ 


— — 


Für Meilen im Umfreis 


bon der Norb-, Süb- und Weitieite, fommen die 
Leute nach Bergſon Co.'s Experten um ſich 
Brillen anpaſſen zu laſſen, wegen unſeres weit⸗ 
belannten Rufes wiſſenſchaſtlicher Genauigkei 
in der Richtigſtellung fehlerhafter Sehlraft. 


Ibhr ſeid jederzeit zu einer freien wiſ— 
ſenſchaſtlichen Bergſon Unterſuchung be— 
rechtigt, ohne irgendwelche Koſten oder 
Verpflichtungen. Leidet Ihr an Kopfweh 
oder Augenſchmerzen, ſo ommt uind laßt 
uns Euch mit Gläſern verſehen, die Eure 
Leiden beſeitigen werden, wie wir es 
ſhon für tauſende cuderer getan haben. 
Kommt, erfahrt die Wahrhbeit betreffs Eurer 
Augen, und wenn Ibr Gläſer nötig, habt, jo 
liefern wir Euch dieſelben entweder al3 Brillen 
oder als Klemmer, mit unſeren berühmten Du— 
plex·Ainſen, in goldgefülten Rahmen, vollſiän⸗ 
dig, ſchon zu 51:3 maſſiv golden ſchon zu 34. 
Linfen zu niebriaiten Preilen duplisirt. Mbfos 
Inte Zufriedenitellung garantirt._ Echulfindern 
wird ebenfo genaue, forgfältige Aufmerffamteit 
aemwidmet. 


Dr.BERGSON & COMPANY 


Spezialiiten im Ridıtigftciien fehlerhafter Sch. 
kraft. Eübdfeite Ofiice befindet fi jest 314 Re 
vublie DBldg., Südoit-Ede State ı. Adams Etr., 
Nordieite Difice 607 MW. North Ave, Ede Lar- 
rabee Str, über der Bank. CEtunden 9 Borm, 
bis 8 Abende, Mitwoh u. Freitag bi3 6 Abds. 
Eonntagd, 10 Qorm,. bi 12:30 Nadhm. 
Tapdi* 


Zuvderläffine Zahnarbeit! 


Reine Studenten. ShmerslnB, (rfahrene 
Bahmärzte. SHerabaeichte Breife, fo niedrig wie 
Alle Kronen 83 bi5 84 
Belles Set 


Zähne Zähne 


$4.00 $5.00 


Bähne frei unterfucht, ausgezogen, gerei⸗ 
wigt. Mlle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO, 


21 Nadıre etablirt, 

408 €, Wabaih Ave, S-B.-Ede Mabafh Ab 
and Ban Buren Etr. — Stunden: Tägl. 8:3 
Borm. Bid 9 Abb8, Sonntags, 9—Z. 

fondif 


Whnfchone 


Wichtig für Männer, 


Wenn Merzte oder Arzneien Eu nicht helfen, 
berfudt unfere erprobten Heilmittel, die felten 
f fhlagen, bei folgenden „ebeimen Stani« 
eiten: Sormulare Nr. 1 u. 2 Yuriten die meiften 
no& fo bartnädigen Fälle von geheimen Arant- 
heiten unb ürinleiben, wie Ratarchausmirfe 
und Say tm. ln, Breid $1.00 die lache. 
— Dose Tuderd Blut-Specific für Qlutver- 

tung tin allen Stadien. Preis $2.00 per 
Fig — Brot DevBois Paſtilles vigorateur 
ür Männerihwäcde, fhblaflofe Nähte, Nerbos 
fität, Melandolie und nicht aufriebenftellendes 
zusam. Kreis $1.00 die Ehaätel, 3 für 2.50. 
Die obigen Heilmittel find nur bei uns au haben, 


Behlkes Deutſche Apothete, 


726 Süd State Straße,, Chicags, MI. 
wi frſondie 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Etreichquartett, dſl 
der“ heißt die Kompoſition. D 
niſt H. Jüngſt hat es meiſterlich verſtan— 
| den, 


| der Orden verfolgt, Hargulegen. 


Lokalbericht. 


Bevorfichende Dergnügungen, 


Der Gejangverein Liedertafel 
Eintracht veranitaliet am morgigen 
Mittwoch Abend, in ber Wider Bart 
Halle ein aroßes Konzert. Die Eänger 
haben gaewilienhaft geprobt und erden 
ohne Zweifel ettvad Gutes leiten. Auss 
gezeichnete Coliiten find engagirt. Der 
letitungsfähige Verein jingt auch einen 
Zyklus für Männerchor mit verbindender 
Diehtung und Begleitung von Klavier und 
„Südflavifde Dorfbils 
Der Kompos 


die Schönheiten der verjchiedenen 
Vollzweilen dur) eine Hangvolle und das 
bei leicht jangbare Bearbeitung voll zur 
Geltung zu bringen. Bald wehmütig, bald 
feurig, bald ernit und bald heiter im 
leiten Tanarhythmus ziehen in diejem 
Merte eine Reihe der reizpolliten, in Deuts 
ichen Snägerfreijen wohl nod) gänzlich 
unbefannten jüdjlapiichen Melodten an 
un borüber. 

Der Bayern Frauendercin 
wird am fommenden Camstag, 5 1lhr 
Abends beginnend, feinen feciiten Kaliko— 
ball in der Teutonia Turnballe, Ede 5%. 
Str. und Aſhland Ave., veranſtalten. Da 
alle vorhergegangenen Feſtlichkeiten die⸗ 
ſes Vereins Fets erfolgreich verliefen, ſo 
bemüht ſich das Komite auch diesmal, den 
Beſuchern einen genußreichen Abend zu 
bereiten. Gute Muſik. gute Getränke 
und ein feines Eſſen zu mäßigem Preiſe 
erwartet die Gäſte. Jedermann iſt 
freundlich eingeladen. Das Komite be— 
ſteht aus den Damen Anna Zipf, Präſi-— 
dentin; Machere?he Wahl, Marie Hoef— 
lein, Ella Bidinger, Marie Werner und 
Amalie Bertin. 


Einen Veilchenball veranſtaltet der 
Nord-Chicago Frauenverein 
am kommenden Samstag, in Hacks 
Halle, 1764 2arrabee Str. Eintritt 
25. Am Vorkehrungsausſchuß ſind die 
Damen Karoline Willeke, Präſidentin; 
Margarete Ertel, Vorſitzende; Roſe 
Potſchar, Sekretärin; Mathilde Reifen— 
berger, Schatzmeiſterin; Roſa Grandke, 
Katie Flatig. 

Der Deutſche Verein Alpen—⸗ 
ro ſe veranſtaltet am kommenden Sams— 
tag Abend, in der Schillerhalle, 1560 
Wells Str., nahe North Ave., ein Tanz⸗ 
frängchen in Verbindung mit Agitations= 
verfammlung. Die Bräfidentin, Frau 
Emma Stamm, und die Mitglieder Xuije 
Mattern und Theodor Timmermann jor» 
gen für eine gemütliche Unterhaltung. Der 
Verein nimmt un dem Abend Männer und 
Frauen im Alter von 18 bis 55 Nahren 
frei und ohne Vorunterfuhung auf. Er 
bezahlt $5 die Woche Strantengeld auf die 
Dauer von 6 Wochen im Kabre und H100 
Sterbegeld. 

Ein Bodbierfeit fündigt der Verein 
der Brandenburger fürden kom— 
menden Samstag Abend in der Zenes 
felder Halle, 1514 Wells Str., an. Uller- 
lei beimatliche Unterhaltung, wie fie zur 
ihönen Bodzeit in Berlin und Umgegend 
üblich it, jteht auf dem feuchtfröhlichen 
Programm. 


Der Eüdungarifdbe Damen: 
bor Hält” am Fommenden Tonntag 
in Count? Halle, 1500 Sedgwid Str., 
Ecke Blackhawk Straße, fein Frübjahrs- 
kongert ab. Das Programm umfaßt Ge— 
ſang, komiſche Aufführungen und Tanz. 


Am Fommenden Sonntag wird 
der Hannoveraner ind Braun— 
ſchweiger Damenverein in 
Richters Halle, Belmont und Hohyne Ave., 
ſein 10. Stiftungsfeſt mit Ball feiern. 
Das Feſt beginnt um 4 Uhr Nachmi— 
tags, und der Eintritt koſtet 260c. Sei— 
tens des aus den Damen Auguſte Schre⸗ 
der, Präſidentin; Joſefine Klinkhammer, 
Antoinette Apel und Babette Lehmann 
beſtehenden Feſtausſchuſſes wirdAlles ge⸗ 
tan, was den Beſuchern genußreiche 
Stunden zu bereiten vermag, insbeſon— 
dere wird für gute Muſik und gutes Eſ— 
ſen geſorgt. Am Feſtabend lönnen Da— 
men im Alter von 18 bis 585 Jahren ſich 
frei in den Verein aufnehmen laſſen. 

Der Gemiſchte Chor Germa— 
nia beranitaltet am fommenden Sonne 
tag jein Stiftungsfeit, verbunden mit 
Konzert und Ball, in Hadz Halle, 1764 
Zarrabee Strafe. Anfang 3 Uhr Nadı: 
mittag®, Tidets 25 Cents im Vorver—⸗ 
fauf, an der Kajie 35 Gent!. Ein tüch— 
tige? Komite it jeit Wochen an der Ar» 
beit, allen Bejuchern einige gemußreiche 
Stunden zu bereiten. erjchtedene Ge- 
ſangvereine haben ihre Mitwirkung zu— 

eſagt. Auch wird ein vortreffliches 
Theaterſtück aufgeführt, welches die Lach— 
muskeln in Vewegung ſetzen wird. 


‚Der Siebenbürgiid - 
ſiſche Jugendbund 
am kommenden Sonntag 
Halle, Halſted nahe North Aveln, fein 
erſtes Frühlingsfeſt, zu welchem alle 
Freunde und Gönner freundlichſt einge— 
laden werden. Das Komite hat, wie im— 
mer, für gute Muſik und Getränke be— 
ſtens geſorgt, ſodaß alle Beſucher ſich in 
herzlichſter Weiſe amüſiren werden. 


Die Eintracht League Nr. 7, 
United League of America, wird am 
fommenden Conntag, beginnend 4 
Uhr Nachmittags, eine Agitationsver—⸗ 
fammlung in MeDermott3 Halle, 5443 
Aihland Ave., abhalten. Der Zived die- 
jer Berjammlung it, Männern und 


Arauen im Alter von 18 bi3 55 Jahren 
Sterbelaſſe 


Säd- 
veranitaltei 
in Fleiners 


zelegenheit zu geben, der 
ohne ärztliche Unterſuchung beizutreten 
Der Supreme-Präſident und Eupreme= 
Sekretär, ſowie andere Sprecher werden 
anweſend ſein, um die guten Zwecke, die 
Fur 
freies Bter und guten Imbiß iſt Des 
tens gejorgt. Alle, welche diejem alten, 
jtet3 bewährten und beliebten Orden bei- 
auftreten. winfchen, find herzlich willfom- 
nen. 

Am fommenden Sonntag veranital- 
tei die Liedertafel Einigteit 
eine deutiche Theaterboritellung in Hör- 
ber3 Halle, 2135 Blue land Ave. Meb- 
tere alibewährte Schaufpielfräfte, iwie 
Fanny don Berger, Linda Schmidt, 
Frieda Koh, Kate Auftin und Kulins 
Löffler, der auch die Spielleitung übers 
nommen bat, iverden mitwirken. 
Aufführung kommt die urkomiſche Poffe 
„Bummelfrige“, welde nicht verfehlen 

— 


Zur 


es der 
wie bisher iamer, auch diesmal gelingen 
ihrem Publikum einen recht vergnügten 
und unterhaltenden Abend au ve n. 

Zur Feier des Zöjährigen Stiftungs⸗ 
feites eRsenloe Nr. ö4, re 
den Mutual Protection, am fommenden 
Sonntag in ‚Ponbdorf3 Halle, an 
North Ave. und Halited Etr., tverden die 
Mitglieder und Freunde diefer größten 
Loge de3 Orden jich in Schaaren einitel- 
len, Gilt es dod), ein Feit feltener Art 
zu begehen. Es ijt zu Diejer Feier von 
einem rübrigen Vorkehrungsausſchuß 
vicht nur Alles getan worden, um fie 
glänzend zu geitalten, jondern fie wird 
noh einen beionderen Glanz durch die 
feierliche Einführung von hundert neuen 
Mitgliedern erhalten. Für Mnterhals 
tung jeglicher Art, Erfriſchungen und 
ſelbſtverſtändlich Tanzmuſik iſt Sorge ge— 
tragen. In den Jahren ihres Beſtehens 
hat die DBge Tauſende var Dollars an 
Kranken- und Unterſtützungsgeldern 
gezahlt und iſt den edlen Zwecken des 
Ordens jtet3 pflichtgetreu nachgefonmen. 
Das Feit beginnt um 3 Uhr Nacdhmits 
tags, Eintrittskarten koſten im Vorver⸗ 
kauf 25, an der Kafſſe 50 Cents. Or—⸗ 
densmitglieder mit Mbzeihen haben 
freien Eintritt zu der Feier, welche alle 
bisherigen erfolgreichen Feſte der Loge 
in den Schatten zu ſtellen verſpricht. 

Sein 20jähriges Stiftungsfeſt wird der 
Altdeutſche, Unterſtützung« 
verein bon Chicago am kommenden 
Sonntag in der großen Wicker Park 
— feſtlich begehen. Ein r.:chhaltiges 

rogramm, beſtehend aus Konzert-, Ge⸗ 
ſang- und komiſchen Vorträgen, kommt 
ur Aufführung, und e3 können den Bes 
uchern einige angenehme Stunden vers 
—— werden. Nach weendigung des 
Programms Ball. Anfang des Feſtes 4 
Uhr Nachmittags. Eintrittskarten im 
Vorverkauf 25 Tents, an der Kaſſe 50 
Cents die Perſon. 

Sein erſtes Stiftungsfeſt, verbunden 
mit Konzert und Ball, feiert der Deuts 
Ihe Hof Germanta Nr. 4983 des 
Unabhängigen Ordens der Foreirers am 
fommenden Sonntag, beginnend um 
3 Uhr Nachmittags, in der La Calle 
Turnhalle, Zarrabee Str. und Garfiled 
Anenue. Ein tätiger Feſtausſchuß, be⸗ 
ſtehend aus den Herren Ludwig Schir—⸗ 
mer, Heinrich Eichner, Dr. Eugen, Ch. 
d'Andraſſy, Franz Hedl, Louis Oeſter⸗ 
reich, Phillid Hanus, Fred Zimmermann, 
Franz Doerner, Anton Vegh und Math. 
Koffler, iſt ſchon ſeit Wochen bemüht, 
dieſes Feſt zu einem erfolgreichen zu ge— 
ſtalten. Cin auserlejenes Programm, 
eimichlieglid der Mitwirfung mehrerer 
Vereine, ijt borgefehen, umd bürgt dafür, 
dag den Feſtteilnehmern genußreiche 
Etunden in Ausficht itehen. Eintritts— 
farten fojten im Vorverkauf 25c für Herr 
und Dame; an der Kafje 25c die Berfon. 
_ Ein mit Agitation verbi.ndenes großes 
edürzenfeit veranitaltet der Brinzeis 
jinH einrich Deutiche Unterjtüßungs- 
berein in Sieben Halle, 1457 Elybourn 
Avenue, am kommenden Sonntag, von 4 
Uhr Nachmittags an. Die Vorkehrungen 
nd in den Händen der Damen Anna 
Anders PBräjidentin: Karoline Meinke und 


gäzilie VBaade, des Herrn Theo. Tinuner: 
manı und der anderen Beamten des 
Vereins. Sie werden ihr Möglichites tum, 
um den Bejuchern einen vergnügten?bend 
Gent3 die Perion. 

Ein Naffeefrängchen und Kappenfeit 
bält der Germania Jrauenvers 
ein am Mittivoch, dem 29. April, in der 
Wider Park Halle ab. Die Tamen de3 
beliebten Vereins haben Alles redit jchön 
vorbereitet und erivarten zahlreiche Betei- 
ligung ihrer Freunde, indem jie ihnen 
einige Stunden heiterer Unterhaltung in 
Austicht jtellen. Angefangen wird um 
1 Uhr Nachmittags, der Eintritt fojtet 15 
Cents. 

Am Samstag, dem 2. Mai, feiert die 
Viktorialoge Nr. 8, J. O. M. A. 
ihr Maifeit, verbunden mit T und Ver— 
Toofung in der Nabinethalle, Efe Lar— 
rabee und Wiskonjin Etr. Da clle vor— 
hergegangenen FFeitlichfeiten dieſer belieb— 
ten Loge erfolgreich verliefen, fo hofft das 
Stomite, auch diesmal den Beh ern einige 
genußreiche Stunden zu bereiten. E3 hat 
auch für gute Mujfif, feines Eifen und 
gute Setränte beitens geforgt und erivar- 
tet einen recht zahlreichen VBejuch der Mit- 
glieder,. reunde und Gönner. Anfang 8 
Uhr Abends. Eintritt 25c. 

Den Einzug des holden Mat gedenft 
der RfälzerNatiovonalefrauen 
bereim mit einer echt pfälzeriichen 
„Maiferwe“ zu feiern. Am Samstag 
Abend, dem 2. Mai, joll das FFeit in SFleis 
ner Halle an Halited Str., nahe Noxth 
Ave., abgehalten werden, und ein tätiger 
und erfahrener Feitausfhus, an dejien 
Spike die Präjidentin Anna Broman 
itebt, iit mit den Vorkehrungen bejchäftigt. 
Daft di De den B BE ine 
Daß die Damen den Beſuchern einen 
fröhlichen, unterhaltenden Abend bieten 
werden, wir) Neder ohne Weiteres an— 
nohmen, der den Verein, ſeine Kreiſe und 
ſeine Feſie keunt. 

Der Herd Chicago Deutſche 
Gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein feiert am Sonntag, dem 8. Mai, 
ſein 12. Stiftungsfeſt in Fleiners Halle, 
1638 N. Halſted Str., von 3:80 Nachmits 
tags an. Das Vergnügungskomite, das 
auf das Beſte Sorge getragen hat, um 
dieſes Feſt als einen Ehrentag zu feiern, 
verſichert, daß allen Beſuchern einige ge— 
nußreiche Stunden geboten werden. Für 
gediegene Unterhaltung und für Tanz— 
muſik iſt beſtens geſorgt. Der Gemiſchte 
Chor Fidelia wird ſeine ſchönſten Lieder 
zum Beſten geben, auch werden zwei Ko— 
miker von Ruf ihr Beſtes tun, um die 
Anweſenden zu unterhalten. Auch für 
gute Speiſen und Getränke hat das Ko— 
mite geſorgt. Tickets 25 Cents im Vor— 
verkauf, an der Kaſſe 38 Et3. die Perjon. 

Ihr zweites Stiftungsfeſt, verbunden 
mit Inſtallirung der Beamten, feiert die 
Hohenzollernloge Nr. 28 vom 
Orden der Hermannsſchweſtern amSonn— 
tag, dem 3. Mai, in Counts Halle an 
Sedgwick und Blackhawk Str. Das Feſt 
begiunt um 3 Uhr Nachmittags, Ein: 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25 und 
an der Kaſſe 35 Cents. Die Loge iſt die 
jüngſte des Ordens und hat bei allen ih— 
ren Feſtlichkeiten gezeigt, daß ſich ein Je— 
der aufs Beſte bei ihr amüſirt. Ver— 
ſchiedene Geſangvereine haben ihre Mit— 
wirkung zugeſagt, und ſomit find jedem 
Beſucher einige genußreiche Stunden ge— 
ſichert. Ein tüchtiges Komite unter der 
Leitung der Präſidentin Marie Strich 
iſt ſeit Wochen an der Arbeit, dieſes Feſt 
zu einem glänzenden zu machen. Für 
gute Muſik iſt geſorgt. 

In der Nordſeite Turnhalle findet am 
Sonntag, dem 3. Mai, eine Unterhaltung 
zum Beſten des Zettelausträgers Her— 
mann Heller jtatt. Ein vieljeitiges Wro- 
gramm wird in Musficht gejtellt, bejon- 
ders bermweiit der Benefiziant auf vie 
Mittvirfugg von Hauptfräften des Deut- 
Ichen Theaters, der Direktoren Haupt und 
Danner, der Herren Kerrh Ntörner und 
Albert Sondern und der Damen Yrrxele 
Erone und Nulie Niemam. Much be- 
fannte Solüten, wie Frl. Ieojefine Then, 
Gejang; Frl. Hedwig NRakı, Pither; der 
Muſikklub des „Junger Männerchor” 


Wir kuriren Nheu⸗ 
matismus, Nervoſi⸗ 
tät, Tumors, 2. 
ſucht, Waſſerfucht, 
und alle anderen 
Krankheiten ohne 
Medizin, ohne 
Operation, 


9/ KNEIPP KUR 
20 ©. State Str. 


_ Aufführung die Lam 


ET 


Kein Rifite! 
Keine Shmerzen! 


Kein Uugenarzt in Amerika 
en fo viele, u - aufs 
eifen. Dr. Garters Methoden 
find Sicher, jchnell und barms 
los. Keine Gefahr, kein ito, 
feine Schmerzen. Zaufende ‚bon 
Fällen nefährliber Augenleiden 
wurden bei einem einmaliger 
Beſuch geheilt. 

17 Jahre an State Str. 
Konſultirt Dr. Carter, wenn Ihr an gramt- 
flirten Angenlidern feidet, an Entzündung, Kuri- 
J et, an 
“ chtigteit, eiden, 
—— die ſich zus dem 
——Tragen nicht pa⸗⸗ 


* 
nd iender Brillen er- 
© 


geben, an ver 

a ihwommenem &t- 

ben, hängenden Aunenlidern, Staar, Geichwit- 
sen, Gpften, Styz, Abizeh, Blinzein, Schielen. 


Shielen geheilt, 


„Dr. Carter Tann den jhlimmiten Fall bon 
Schielen in einmaligem Vefu beilen, obne 
Schmerzen, Chloroform oder Meifer, Befuchı 
die folgenden von Ccielen Gebeilten, oder 
hreibt ihnen: Dr. Jobn Haberni, befannter 
böhmifcher Arzt, 2550 ©. Ridgeway Ave., fagt: 
Dr. Carter richtete die Augen meines Sohnes 
bei einmaligem Beſuch merade, fhmerzlos un) 
mit beitem Erfolg. — Frau Jofeph Unger, 9324 
Mellow Abe., Co. bicago, J.: Die_ Augen 
meines Cobne3 wurden dur KCarterd Methode 
erfolgreich geradegerichtet, nachdem drei Aerzte 
Teinen Erfolg hatten. — Herr Emil John, 4347 
Lincoln’ Ade., Chicago, JIU., in einmaliger Be- 
bandlung gebeilt. — Herr €. Nelfon, 4041 N. 
KRoitner Mve., Chicago, II., Cohn don Echielen 
gebeilt. 

Die Koften der Heilung des Schielens find 
ichr mäßig. Wenn es Euh an Geld mangelt, 
8* vor und wir werden ein Uebereinkommen 

effen. 


Dr. F. O. CARTER 
Spezialift in Augen-, Ohren-, Raien- n. Hald- 
leiden. — Neue Nr. 10 €. State Str., 2, Fl., 
Chicago, — Cpreditunden 9—5;: Conntags 
10—12. Eine Türe nördlih von The air. 

apı17,irdi* 


und andere befannte Coliiten und 
Ballmanns Orcejter werden fich gleich- 
falls an den Vorträgen ud Attraktionen 
aller Art beteiligen. Das reichhaltig zu 
fammengeitellte Programm wird den Bei 
fall der Bejucher finden und fihert ihnen 
unterbaltende Stunden. Der Bejuch iit 
auf 4 Uhr Nachmittags fritgejegt. Ein- 
tritt3farten fojten im Vorverkauf 35 und 
an der Kaffe 50 Cents, 

Der Shwäbijde Sänger- 
bund mid am Conntag Nachmit: 
tag, dem 3 Mai, in Yondorfs 
Halle jeine Areunde bei einem 
Konzert und Ball um fich vers 
fammeln. Aus dem Programm, da3 ums 
ter Leitung von Herrn Karl Gutzwiller 
gelungen mwerden wird, feien die Chöre 
„Biltringer Marich“ von Kojchat, „Hein: 
fchr des Verbannten“ von Uttmann, 
„Des Schänken Haus“ von Gundlach, 
„Am Ort, wo meine Wiege ſtand“ von 
Handwerg und „Wie's daheim war“ von 
Wohlgemuth erwähnt. Dem Humior wird 
durch zwei Aufführungen: „Die drei 
Naſen“ von Franz und „Eine vereitelte 
Cheſcheidung“ von Simon gehuldigt wer— 
den, und als Soliſten werden die Herren 
Alfons Uttenweiler und Jakob Schlenker 
mit einem Duett und Karl Gutzwiller jr. 
mit einem Violinvortrag zur Un— 
terhaltung beitragen. Die Vorkehr— 
ungen zu dem Feſt des jetzt 20 
Jahre alten Vereins liegen in den Hän— 
den der Herren Chas. Roller, Vorſitzen— 
der; Kurt Iſſerſtedt, Sekr.; Friek Klie, 
Schatzmeiſter; Wii. Härtwig, Chas. Wer: 
ner und Paul Voges. Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf 25 und an der Kaſſe 
50 Cents die Perſon. 

Am Samstag, dem 9. Mai, feiert der 
Hamburger Klub in der großen 
Wider Park Halle, 2040 Weit North Abe., 
ein großes Sommernachtöfeit, beitehend 
in Vorträgen und Ball. Das Komiie, 
welches die Leitung Ddiejes zyeites im 
Händen hat, teilt mit, daß das Feit in 
einem Sommergarten, wie es um Ham- 
burg herum fo viele gıbt, abgehalten wird 
und nicht in einem fahlen Tanajaale. 
möglichit hellen Kojtümen zu erjcheinen. 
Zu erwähnen ı: noc, daß das Stomite 
den Tanzmeiiter R. G. Huntinghoufe und 
Fräulein Ehrijtine Renfen engagirt hat, 
damit fie im Laufe des Abends den Ans 
mejenden den Tango und andere neue 
Tänze vortanzen. Anfang S Uhr Abend2. 
Der Eintrittspreis it im Vorberfauf 50 
Gent die Perfon, an der Kafie $1.00 "ie 
Berjon; Garderobe frei. Tidets find ;cı 
allen Mitgliedern zu haben. 

Ein Maifeit wird ier Kaifer 
Friedrid Gegenfeitige Un 
terſtützungsverein am Samſtag 
Abend, dem 9. Mai, in Springsguths 
Halle, Ecke Willow und Halſted Etr., fei> 
ern. Die Herren vom Vorkehrungs— 
ausſchuß, Fred. Heiden, Guſtav Halben 
und John Gron, werden eine ſchöne Mai— 
krone zur Verloſung bringen, haben ein 
gutes Orcheſter zur Konzert- und Tanz— 
muſik gewonnen und werden auch 
namentlich für gute Speiſen und Ge— 
tränke Sorge tragen. Eine beſonders 
feine Maibowle wird nicht fehlen, und 
zweifellos werden die Teilnehmer einen 
höchſt vergnügten Abend verleben. Das 
‚seit beginnt um 8 Uhr Abends, der Ein— 
tritt koſtet 13 Cents. Alle Freunde und 
Bekannte ſind eingeladen. 

Am Samstag, dem 9. Mai, Abends von 
8 Uhr ab, veranſtaltet die Barwärt 
loge Nr. 1278 des Ordens der Ehren— 
ritter und Damen in den unteren Räu— 
men der Lincoln Turnhalle, Ecke Shef— 
field Ave. und Diverſey Parkwayh, ein 
großes Maifeſt, bei welchem eine pracht— 
volle Maikrone der beliebteſten dame ver— 
liehen wird. Wer ſchon einmal Gelegen— 
heit hatte, einer Veranſtaltung der Vor— 
wärtsloge beizuwohnen, weiß, daß ſie 
es verſteht, Feſte zu feiern, und daß die 
Beſucher vollauf auf ihre Koſten kommen. 
Die Muſik wird dafür ſorgen, daß die 
Tanzluſtigen möglichſt wenig Ruhe ha— 
ben. Der Eintritt koſtet 25c die Perſon. 

Der befannte Elfah = Lothrins 


ger Mujifperein von Chicago, uns | 


ter Direftor Emil Spante, halt am 
Camötag, den 9. Mai, Abends S Uhr, in 
Gount3 Halle, 1500 Sedgwid Etr., nahe 
North Ave. ein Maifeit mit sionzert und 
Ball ab. Alle Eljag-Lothringer, fotvie 
alle Mujikfreunde find eingeladen,to zahl 
reich als möglich diejes Feit mitzumachen. 
Das Programm ijt fe : reichhaltig, auch 
für Erfriichungen tjt beitens gejorgt; ein 
vemwährtes Komite hat die Vorbereitungen 
zu dem Feit in Händen. 

Ein MaiglödchensStränzchen veranital- 
tet der Sgreundihaftsitamm Nr. 
24, U. O. R. M. Schweſtern, am Sams—⸗ 
tag Abend, dem 9. Mai, in kleinen Saale 
von Schönhofens Halle, Milwaukee und 
Aſhland Ave. Der Vorkehrungsausſchuß 
hat keine Mühe geſcheut, um das Feſt zu 
einem recht angenehmen zu machen und 
den Beſuchern einige fröhliche Stunden 
zu bereiten. Wer zuvor ein Vergnügen 
dieſes Stammes beſucht hat, kann bezeu—⸗ 
gen, daß er ſich köſtlich amüſirt hat. Für 
trockene und naſſe Erfriſchengen wird 
auf das Beſte geſorgt, dafür bürgt das 
Komite mit der Präſidentin M. Anderſen 
an der Epite. Der Eintritt fojtet 25c 
die Berjon. 

Der Ddeutiche Athletenflub „Sieg: 
tried“ halt am Samstag Abend, dent 
9. Mai, in Mordarfs Halle, North Ave. 
und Halſted Str. ſein zweites Stiftungs— 
feſt ab. Bei dieſer Gelegenheit werden 
ſämmtliche aktiven Kräfte im Schwerge— 
wichtheben, Jongliren und Ringen und 
in der Akrobatik auftreten. 

Der Gemiſchte Chor Fidelia 
hat das 12. Jahr ſeines in weiten Kreiſen 
gern geſehenen Daſeins vollendet und 
wird das Ereigniß am Sonntag, dem 
10. Mai in Yondorfs Halle mit einem 
großen Freudenfeſt feiern. Zur Unter 
haltung der Gäſte ſtellt der Verein nicht 
nur eine ausgezeichnete Tanzmuſik, ſon— 
dern er hat ſich auch der Mithilfe be— 
wäãhrter Soliſten verjichert, welche den 
Humor und die frohe Laıme nach Kräften 
fördern werden. Denmjelben Ze dient 
auch eim neues Thenterfid, durch defien 


“ 


— 


Mein ebenfalls _ 


EEE 


Xorf.; Fre 

lit ; Emilie 
Zonife Matichte, a Stamm, Anna 
Geier, Minna Each, Hermann Müller, 
Hand Kosmatih, Joſebh Fiſcher und 
Anton ——— ſorgfältig vorberei⸗ 
tet. Eine Anzahl befreundeter Vereine 
wird an dem eit teilnehmen. 

Am Donnerstag, dem 14. Mai, hält 
der Humboldt Bart Frauen 
berein in Echönhofens Halle cin mit 
Verloofung verbundene® Maikträngchen 
ab, Ein bemwährtes Komite unter der 
Leitung der Präfidentin Chr. Heiden 
bietet nes auf, um Mitgliedern und 
Freunden einen recht gemütlichen Nach: 
mittag zu verjchaffen, ebenſo ſchön, wie 
das legtjährige Maifeit war. Der Ans 
fang itt auf 3 Uhr feitgefegt, der Eins 
trittöpreis auf 10 Cents, 

Das Vergnügungstomite de3 Ger» 
jangbereind Harmonie, beite- 
bend aus den Herren Henrh Bauer, Stto 
Cummerotw, Kojeph Keller, Karl Wetter: 
ling und Herman Wolfe, trifft die um» 
faflenditen Vorkehrungen — das Humo⸗ 
riſtiſche Maifeſt, welches der Verein am 
Sonntag, dem 17. Mai, im großen Saale 
der Lincoln-Turnhalle wird. 
Die Halle wird für dieſe Feſtlichkeit im 
Frühjahrsſchmuck prangen. Die Sänger 
üben fleißig an den Dame erne und 
GSefangsvorträgen, melde zum Vortrag 
fommen. Befonders hervorzuheben find 
die humoriitiichen Theaterjtüde „Einer 
muß heiraten“, „Der verjpätete Urlaub“, 
forte „Ar der Sommerfrriche“ oder „Die 
berregneten Sommerferien“. Da die Ver- 
gnügungen des Gejargvereins Harmonie 
tchon feit vielen Rahren auf der Nordjeite 
große Anziehungskraft haben, jo exrivars 
tet da3 Klomite, dab fich die Freunde des 
Vereins recht zahlreich einitellen werden. 
Der Eintritt beträgt für Herr und Dame 
50 Cents, Mitglieder nebit Jamilie ha> 
ben freien Eintritt. Anfang 5 Ihr Abds. 
Deutihde Vereinigte 
Damenperein hält anı Conntag, 
den 17. Mai, in Hads Halle, 1764 
Zarrabee Eir., einen großen Maiball ab 
und hat für alle Vorbedingungen eines 
fhönen Frühlingsfeites Corge getragen. 
U. a .iteht die Verlofung einer Maifrone 
auf dem Programm, und aud an 
ſchwungvoller Tanzmuſik und ſchmack⸗ 
haften Erfriſchungen wird es nicht feh— 
len. Der Eintritt iſt auf 3 Uhr Nach— 
mittags feſtgeſetzt, Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 38e. 

Der Deutſche Frauenverein 
Luiſe feiert am Sonntag, dem 17. 
Mai, in Yondorfs Halle, North Ave. und 
Halſted Str., fein 18. Stiftungsfeſt mit 
Konzert und Ball. Die Unierhaltungen 
diefes Vereins find immer jehr nett vor 
bereitet gewejen und daher erfolgreid: 
verlaufen; zu dem bevorjtehenden Felt 
werden unter der Leitung bon Präfidene 
tin Emma Stamm befondere Vortehruns 
gen getroffen, welche den Vejuchern ver= 
gnügte Stunden fichern. Das Slongert 
wird unter Mittwirfung mehrerer Vereine 
vor fich aeben, auch ijt für gute Mufik 
und ebenjolche Erfrifchungen gejorgt ivor= 
den. Um 3 Uhr Nachmittags wird ange 
fangen, Eintrittsfarten foiten im Vorver— 
fauf 25 und an der Nafle 35 Cents. 

Der Deutiche  Unterjtüßungsverein 
„Böhmermwald" veramitaltet am 
Samstag, dem 23. Mai, in Eieben3 Halle, 
1457 Elyborn Ave., ein Maifrängzchen, bei 
welchem eine jchöne, Maikrone zur Vers 
Yoojung aelangt. Da die legte Feitlich- 
feit diejes Vereins erfolgreich verlaufen 
iit, jo wird auch diejes mal ein tichtines 
Komite dafür Sorge tragen, allen Teil- 
nehmern einen recht bvergnügten Abend 
au bereiten. Für gute Mufif iit wieder 
beiten® gejorat. Der Anfana ilt auf 8 
Uhr Abends feitgeiebt. Tidlet3 fojten im 
Vorverfauf 15c und an der Türe 25c., 

——1 +. ⸗ 


Zudcäfälle, 


Nacftehend beröffentlihen wir die Namen bei 
Beutfhen, über deren Tod dem Geluirhheitsam 
Meldung aneına? 

Denz, Marh N., ! .: 2535 Sowa Str. 

Sranf, DBertba, 24 ‚15 . 45. place. 

Ganger, John U., 61 I.; 4608 Grand Blvd. 

Hermann, Ebarlic, 32 3.; 4525 Michigan Ave, 

Klein, Alfred, 21 R.; 3934 Indiana VIve, 

Kieffer, Beter, 47 3.5; 1369 Carroll Ave, 

Lemfe, Werner, 46 3.: 1000 N. Hobhne Abe, 

Mertin, Willian, 58 3.; 1808 Grand Me, 

Patfe, Adolph, 20 3.5 2931 N. Rodwell Etr. 

—  —— 
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nig, 


Der 


Banferotterflärungen. 


Um Gntlaitung bon ihren Berbindlichfeiten 
fuchen im Biltriftägeriht nad: 
B. Michaux ı._Co., 5410 Nice Str. — Ber: 
Bindlichleiten, $2780; Beitünde, $67.50. 
Garle E. UDuale — Berbindlichleiten, 
jeitünde, $207.40. 
N. Trader, N, Weftern Ave, — 
Verbindlichfeiten, $600; Beftände, $200. 
Charles N, Dliver, 8026 Bincennes Road — 
Rerbindlichleiten, $324.61; feine Beltände. 
Amater Mfg. Eo,, Waulegan, Sl. - 
Dindlichteiten, $13,802.14; Beitände, $7653.53. 
ne ee 


Heiratslizenſen. 


$2203; 


Ber: 


Folgende Hetratälizenfen wurden im 
Difice des Evu:itvslerls ausgeitellt: 
William Sehm, Iſabella Pifer, 36, 43. 
Stepan Birdit, Maria Zuleviec, 29, 21. 
Aibert Mitcheli, Catherine Dohyle, 47, 26. 
Edward J. MeCarthy, Marie Peltier, 26,2 
Charles M. Sinth, Elſie Zobijeck, 22, 10. 
Gar! Hendrickfon, Elſie L. Johnſon, 27, 
Morris Morania, Yilltan Dubinzty, 25, 24. 
Sacob Kalina, Mary Woitralafy, 21, 18. 
Sigi Gali, Karma Kiorgi, 27, 21. 
Arthur W, Kimbell, Alice DB. Raymer, 24,2 
Kari Mader, Wilhelmina Merd, 22, 18. 
Hermann 9. Baulien, Nofe Anderfon, 33, 
Albert Ziozinel, Katerina Shylormm 26, 
Mois N, Sedivy, Mae Shulda, 
Itbamer 3. Iaylor, Marb Walbring, 
ibemas Lundhy, Marb Prirran "° 
Mois Nodbotny, Rozena Novak, 22,19, _ 
Fohn Worzyw, Martva Wlidivsia, 24, 1% 
James H. Romatfa, Weoraiana „stafien, 41 
Albert Paral, Warie Brezina, 23, 18. 
Fran R. Campbell, Yillian M.Craddoc, 32, 30 
Harlow Sherland, Martha Woldt, 30, 29. 
Sottlich E, 
Safob Jarzendti, Jozefa Bora, 29, 21. 
I. Leland Bab, Ethel isugate, 35, 20. 
Alfred Lake, Yillie M. Yarr, 74, 55. _ 
Victor E, Jeume, Mary D’Donnell, 37, : 
Rebin CE, Omen, Grace Ingram, : 24, 
Carl E. Jobhnion, Edna Ndell, 26, 2: 
Joſeph Zepitih, Mary Gabelich, : 
Charles Rezzonica, Irene Home, 24, 23. 
Nuel B. Segner, Lillian E. Finnell, 28, 24, 
Kaſpar Grofier, Betty Albrecht, 54, 40. 
Leon Lewandowsli, Wladyslawa Ulanowsla, 
25, 18. o 
Marlo GCizmeliia, Eva Zarubra, 22, 23. 
Peter Miocnd, Zedla Lindenberg, 23, 23, _ 
KRaffacle Mangone, Raffacla Yanzia, 32, 57. 
Adolph 9. Johnſon, Hannabd wearivit. 26,23 
Walter Echuls, March Bediarowicd, 29, 25. 
Mirborh Buorszinsfi. Maryfmiatlowäfi, 22, 2: 
Ichn ©, Carter, Moryd %, Eurmmistey, 23,1 
Gesrge Hirfiwfeld, Jennie Waggoner, 26, 23. 
Silding Karlion, Cophie Thommpion, 22, 30. 
Harry Denitropoclos, Mary PBraien, 27, 2: 
Mile Wendelis, Orta Preilszautili, 23, 24. 
Geerge A. Garlfon, Elizabetb Naib, 24, 2: 
Ditar Gregorcayf, Antonio Polevoda, 22, — 
George W, Mann, Angeline 2.Malpoit, 23, 22 
Anguit Dadura, Eianie Bilfaite, 28, 23. 
Yilliam NRufobemas, ZeofilieMinutaite, 36, 24 
Milan Spetanoff, KRoitadinfaMladenoif, 37, 28 
Peler Zous, Yottie Saymlowiaf, 24, 20. 
Rohr Raulfon, Anna Belice, 23, 30, 
Nyron 2, Sparr, Maud MN, Riley, 29, 29. 
George W. Johnion, Cora EC. Wbite, 64, 30. 
Kran? ®, Ban Wormer, Stella Cobb, 25, 22. 
Saroslad Bosla, Mary Bicef, 29, 25. 
George H. Waehter, Ethel Cheneh, 22, 19. 
oe Salvano, Grazia Cinerella, 27, 23. 
Arthur E. Tlion, Henrietta Blatt, 33, 28. 
Ichn E. Macomber, Lillie Marfhall, 38, 26. 
Herbert Nertnch, Mae Fenneman, 26, 19. 
Robert Dunn, Anna Maloney, 37, 34. _ 
Hench Spodnial, Katharina Eager, 25, 27. 
Yowis Marfs, Beatrice Weller, 26, 19. 
Sames Carter, Nettie Gill, 38, 27. 
Edward GE. Walfer, Beatrice Palmer, 26, 22. 
Edward Nerge, Almä_ Giefele, 22, 19. 
Klement Cadauglis, DOna imfaite, 26, 19. 
Glarence Ledy, Martha I. Sears, 21, 20, 
Sohn Regan, Helen Beusle, 23, 19. 
Iohn Zend, Eleanora Corezat, 24, 21. 
Ionag I. Golan, NRofie Ranef, 27, 28. 
Kant Rolinsti, Helen Mitlowsfi, 28, 21. 
Sant Bendosfi, Uaneszla Marnif, 21, 20. 
chn D, Regnar, Blande E. Barper, 28, 52. 
Srioin u. Glaefel, Cilte Weib, 23, 21. 
Charles Arieder, Beatrice Ezervinsfy, 26, 
Michael Sooditein, Nofe RW, Smart, 26, 
Sohn 3, Fallon, Mary E. Donnelly, 24, : 
Soon V. Muff, Amanda Hahnle, 38, 31. 
Zohn FEbeiroch Ethel MM. Lulen, 31, 31. 
Aoon aniel3, Mamie Reaib, 31, 24. 
Ehward Schmit, Gertrude Gelinet, 22, 22, 
ohn N. Kerrid, Anma Morriffeh, 24, 24. 
Ronan, Genedieve Flanagan, 24, 22. 


21, 19. 
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Sehrenbed, Nellie Simon, 36,42, I 


ames Eubdibh, Anna D’Rell, 38, 18, 
M, 8 40, 35 
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ein großer Unterfehteb zwi 
[chen einer gründlichen Unter 


fuchung und einer oberflädli» 
hen Unterfuhung der Augen. 


Wir tmterfuchen jedes Auge feparat und gründfih unb 
ftatten fie mit den richtigen Gläfern aus. 

Sahrelange Erfahrung hat uns beiwiefen, daß, hätten wir 
keine Zufriedenheit gegeben, wir nicht die 30.000 zufriedenen 
Kunden hätten, die wir heute haben. 


Jedes Baar Augengläjer, 
die wir verfaufen, ilt eine 
= Wohltat für 

die Augen, 


Nehmt den Elevatoe, 


Börfennotirungen., 


Nachſtehend die geftrigen Schlußno- 
firungen an ber Probultenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Mai, 9u—9%c Juli, 85%4— 
85%c; September, SE—S5K%r, 

Mais, Mai, 2% —62%c; Juli, neu, 62%c; 
Sul, alt, 62aR—62%c; September, neıt, 
62%. —628%c; September, alt, 62%c. 

Hefer, Mai, 36%c; Juli, 36%%c; September, 


Die geftrige Anfuhe don Weizen für den bie: 
ſigen Markt ftelite id auf 73,000, don Mais 
auf 41,000, von Hafer auf 268,000 Buibe!s. 
Berfhidt von bier murden 46,000 WBuibels 
Weizen, 138,000 Bufbels Mais und 
Bufbels Hafer, — — 

In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
vor Weizen aus den Ber. Staaten 3,328,000 
Bufkels, von Mais Buſhels. Für die 
Vortwoche ſtellte ſich die Ausſfuhr wie folgt: 
Weizen 3,568,000 Bufbeld, Mais ( 
fhels, und für diefelbe Woche des VBorjabres: 
setzen 3,568,000 Bufhels und Mais 1,080,000 
Bufhels. 

Gepökeltes Schweinefleiſch, Mat, 
$19.40; Juli, 19.65; September, $19.75. 
Schmalz Mai, $10.05; Juli, $10.25; Sep 

tember, $10.42%. 
Ripvphen, Mai, $10.80; 
September, $11.10. 


Marktbericht. 


Sul, $10.97%; 


Chicago, den 21, April 1914, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreire und Gen. 
(Baarpreife.) 
Beizen, Ir. 2, rot, 93a — Ic; Nr. 3, rot, 
13a; Nr. 2, Harter Wintermweizen, 
92a; Nr. 3, A—I1kc. 
Srübiahrsmeizen, Nr 1, B—I6c; Nr. 
2, 4— Jüc 
Mais, Ar 3%, _ 05 Au 2, 
ir, 3, B4--G4lac; Nr. 3, 
5, gelb, 6Lc; Nr. 4, 646. 
Saier, Wr, 2, weiß, 3NEH Nr. 
oSiac; Dir. 4, weiß, 
X, 
Gerite, 
S0c; 


92 
u. 


706; 
Jir, 


.. gelb, 
weib, Huber; 


t. 3, weiß, 38— 
ac; Standard, 


imo 


„Malting”, 52—58c; 48— 

„Serecnings“, 30 - 466. 

Kogaen, Nr 2, Öle; Ar. 3, 57-59; Nr. 
4, 5A4c, 

Mehl. „Zpring Patents”, 
Roggenmehl, $2.50—$3.10; 
jute, $3.60—$3.70; 
$4.20—$4.40. 

Heu, (Berfauf auf den Geleilen.)— Beites Tis 
motby, 318.00—$19.00; ir. 1 $16.00— 
$16.50; beitcs Alfalfa, $17.00—$18,.00; Kr. 
1, $15.00—$16.00; Wr. 2, $12.00—$14.00; 
Padheu, $5.00—$6.0U, 

Klecfamen, „Eountrh 2ot3”, $8.00—$12.25, 

TZimothyfamen, „Counfry Lot“, $2.75 
$4.00. 


. V ⸗ 
Del. 
weiß, 10.ceesenuc-$ 


175 ......... 


en “ 
„Feed“, 


85. 10, das Faß; 
„Firſt Clears“, 
„Winter Patents“, jute, 


Standard, 
Headlight, 
Eocen? 
Naphtha 
Gaſolin 
Leinſamenol, roh, im Fab...... 
do, gereinigt, 
Zerpentin, it YaB.o.orcnonccnce 
TERN, WU, sunsnnsenunnmntensn 
Schlach vieh. 
Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88. 0— 
sy.40 zer 100 Piund; mittlere bis gute 
Stiere, 37.90—$8.00; gute bis ausgejuchte 
RKuhe, $5.15—$8.85: gute bis ausyeruchte 
Kälber, _$3.00—$9.00;5 “Native Bulls“, 
35 2 71.5 
Schweine, Gute bi3 ausgefuchte Pölelmwaare, 
$8.650—$8.65 per 100 Brund; qauie bi3 aus» 
gefuhte (zum Berfandt), %8.70—$8.75; 
mittlere bis ausgeſuchte Sleijcherwaare, 
$8.05-—$8.75; 
$7.50—$8.40; Eber, $2.75—3$4.00. 
Schafe, „Native Wethers“, per 100 Piund, 
$6.50—$7.00; „Lambs“, $8.00—$8.00; „Nas 
tive Vearlings“, 6.50—$7.10; „Native 
Cwes“, 85. 750 -386. 75. 
Multereiprodutte. 
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$7.50, 


Butter— 
„Creamerh”, extra, d. Bid. 
„Ertra Firits“, das Pfund, 
r. 1, das Prund 
Jr, 2, daS PBlund. ..concocss 
PBadnwaare, das Pfund... 
Eier— 
Gemifhte Waare, Kite ein«- 
geſchloſſen, Dußend 
„BVirties“, das Dubend..... 
„Extras“, das Dutend...... 
„Seitz“, das Tugend 
„Seconds“, das Dupend.... 
Käſe— 
Rahmkläſe, „Twins“, d 
„Young America”, das 
„Daifies”, das Pfund 
Brick, neu, das Pfund 
Schweiger, das Pfund 
Limburger, das Pfund 
Geilügei und 
flitgel (lebend)— 
Hühner, das Plund. cu... 
zruthugner, Das BUND... 
Hähne, das Pfund. ......... 
Enien, das Pfund. ..... 
Gänſe, das Pfund..... 
ſtalber (eſchlachtet) — 
30 ⸗ 60 Pfd. Gewicht, Pſd. 
50— 00 Bıd. Gelvicht, PIDd. 
80-—100 rd. Gewicht, Bd. 
Gemüje und friihes 
Heyiei, DaB GER: onossnsunsusese 
Zitronen, die sKiite... 
Xtangen, die Klite.... 
Srape ‚ruit, 
Anenas, Die i 
Erdbeeren, Florida, das Quart 
Syargeln, Dugend Bündchen.... 
Surfen. die Kiite 
N 
EI... EEE 
Blurmenfohl, die SHilte...cnen... £ 
Grüre Zwicheln, die Hiite...... 
Schotenerbien, die KHiepe 
"tlecirenig, Das Bund... 
Kopffalat, die Jlieve ... 
Blattjalat, die Kite , 
Beterfilie, daS Haß. .-uruccncnec. 2.5 
sptefferfhoten, die Kiite........ 2. 
Yiyabeıber, 20 Plumliſte. 
Rote Rüben, der Cad... 
Mobhrrüben, das Fab.. * 
xä.. ——— 2— 
Zwiebeln, der Sachk ......... 
Reitige, Dugend Bündchen. ..... 
Rüben, neue, das Fak 
Epinat, das Fab 
Bohbnen— i 
Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
Trockene Bohnen, auserleſen 2 
Rote Nierenbohnen 
Kartoffeln, der Bufbel.......... ( 
Neue Kartoffeln, Florida, Fab 
Eüßfartoffeln, Yllinois, d, Fab 


Attienbörfe, 
Nachftehend die Duotirungen an der 
biefigen Attienbörfe: 


Altien, 
Verläufe Hoch Niedr. Schluß: 


0,24 
0.23 23%3 
0.21 —V.22 
0.15% —0.19%5 

0.17 


——(), 


0.16% —0.18%4 
0.15%: —0.16 
0.204 —V.21 
0. 1735 -0. 1814 
0,14%, —U.15 


Fleiſch. 


—J zoo 


Booth Filberies .... 10 
Chic. Prneum. Tool..195 
Chi. RYyS., Series 2. 20 
Commonw, Edifon .„.250 
Allinois Bricd 

Monte. Ward, bev.. 5 
Rational Biscuit ... 40 
National Carbon 5 
Seard-Roebud | 

Stift u, Eo..........1dl * 106% 
Union Carbide ...... 150 150 
United &t, Steel....100 57 


Bonds. 
. 83° 
06% 


$ 2,000 DVietropolitan Q Gold 48 
2,000. Ehicago Railways 1it 58... 
100 do, bi sende ae an ae ge dan DR 
10,000 Metropolitan Eled, Extenfion 43.. 79 
— ——⸗—— — 


323352565 


— * 


290,000 


8000 Bu-⸗ 


gute bis ausgeſuchte Fertel, 


benz; €. Shiwark 
u Reſi ee. 
; — ae er sg si a a 


Hygienic Food 
Supply Co. 


437 W. North Ave. 


Telephon  Xincoln 8617. 
Wiſſenſchaftliche Nahrungsmittel⸗ 
Experten. 

Unſere Spezialitäten: Uneschre— 
nes Weizenſchrot⸗Brot, Weizenſchrot⸗Fruchtbrot, 
leichtverdauliches Schrotbrot, Reisbrot, Haier- 
brot u. ſ. w. Alle Arten Müfie, getirodncie 
Früchte, Honig, Nuſtbutter, Traubenſaft, ſonnen⸗ 
getrodnete Dliven, Diivendl, vegetabilifhe® 
Kohöl, NKutosnunöf, Schrotmehle, Getreiden ! 
Nähritoffe jeder YUrt für Jeten, der Gejund- 
‚eit und Kraft zu erhalten wünjcht. Große Aut« 
wahl in Büchern der Geiundheitöpflege. Ber 
den Wert der Schrotbrote Tennt, bat leinen Ges 
braub mebr jür andere Vrotarten, den erfiere 
entbalten die zur GEnährung ngtmendigen Bes 
tandteile in größerem Mabe al3 andere, Um 
ftart und gelund au jeın oder zu werden, muß 
man die Gelege der Hugiene und Verdauung 
iennen und befolgen lernen. Körverlide Erit« 
widlung beginnt mit dem Eifen. Näheres über 
die Katurgeieke geiunder Ernährung gern mit» 
geteilt. VBrieflihe Beiteliungen prombt beforat 
und per Erpreh zugelandt. Schreibt um Brei 
liſten. avs ⸗tB0o didoſon 


Tonker Bräuter-Tee 


Das beite Blutreinigungsmittel 


zur Vertreibung aller büfen Eäfte aus dem Blut 
und zur Kräftigung und Stärfung des Enflems. 

Ein wohlerprobtes und cusihlichlid aus Kräu 

tern bergeitellted Mittel gegen stranlbeiten, bie 

von Unreinigleiten des Vlute3 herrühren, wie 
Stropheln, Geihwäüre, Eitergeihwülfte, i 
Irantheiten, Magen-, Lcher-, Nierenleiden, Ahen-|| 
matismus, Veritopfung, irieber, Huiten und Ma-i| 
tarıh. Preis 25c. Zu beziehen don allen Abos 
tbefen oder bon der Burda Drug Co, 3261 Zins; 


soin Ave. Ehidt nach iserer Probe. an34+%: 


’ 


Kopfichmerzen, 


unreined® Blut, Vimples, 


} 

immer befeitigt durch we) 
” 1 
VonsA.B.6G.Pillen 


ieje windertwirfenden Pillen geben Euch eine 
ihöne friihe Hautfarbe und halten Euren Mas 
sen und Stuhlaang in anter Orbnung. Erhältel 
lih in, allen Apothelen. PreißS 10c und 25c,: 
oder direlt don der Bon Chemical Eo., Sal 
Bart, ZI. 4ap,iniz!\ - 


Spezial: | 
Verkauf 


Der ganze Vorrat des „erit. Dito Halteih und 
ehenfalls von Ben. G. Green, beitehend aus: 
allen Sorten von Bruhbändern, Gerabehaltern, | 
Zeibbinden njw, Uniere Spezialität find Zünit« | 
lihe Glieder, Hinitlihe Augeg, Ohren uns 
Naien,. Apparate für Schwerhrrige. } 


SCHNIDT & RIEGER | 
6 Gait Late Strafe, Bimmer 403, " Chfkamsr” 
abb,ionbido® 


Appetitfojigfeit 


Al phonse Lefkow, 


der befannte 


Deutſch-Ungariſche Advokat. 
35 N. Dearborn Str. Tel. Randelph 32004 
Isohnung: 67 Dit 57. Str, Tel, sralewood 667L: 
Ar allen amerifaniichen forwubI al3 Kermatlihen 
Unaelegenpeiten. teb12dofadıd. 


I 
Banferotterflärungen. 
Um Cntlaftu.ig don ihren Verbindlichteiten 
ſluchen im Diſtrefſtsgericht nach: 
Duncan 3. Mepberion, 4001 W. Kinzae Erg 
Berbindlichleiten $371, Beitände $48. 
Otto ©. Stloje, 111 ©. Seelen Ave; Verbindliche 
feiten $2041.52, Veſtände $112. 
Thomas Hanley, 2104 Lincoln Ave; Berbinde 
lichleiten $560, Beitände $22, 
Gejuh un Banferotterflärung von €, U. Tabet : 
& Co., Spitzenhändler. 
George, Belle Davis, 5937 Magnolia Abe.; Ver⸗ 
bindlichleiten $1789.80, Beitände $25, 


—— 
Scheidungsllagen. 


wurden eingereidht „on? 


Tr, gegen ‚Annie Hin, Berlafien; March ges 
gen Henry W, Hinger, Ehebrud; Jojeph 5. gi» 
gen Kora Bennett, Ehebruch; Mary gegen 
Gharles Shepard, Berlaffen; Frank gegen Adz 
Hornberger, Ehebrub; XYitta gegen Felt Mens 
deläfown, Irunffuht; Eva gegen Martin U, 
Egan, Berlaffer; Elifford B, gegen Cecil Ball, 
Verlaſſen. 

— ——ñ 1. —— 


Banerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


2016 Zayre Ave., 1:ftöd, Frame-Reſidenz; M 
&, Bild, $2500, 

3135—37 W. 40. Blace, %itöd, Badltein-Yläte 
gebäude; C. P. Vagtborg, jedes $3800, j 

4113 N. Nobey Sir, ftod. Baditein-Flatgee 
bäude; F. I. Boitleman, $3500, | 
4749 ©. KRedvale Uve., 1:itöd, Srame-Rejidengg! 
Andrew Ysilf, $1200, I 

1738 N. Harding Ave., 2:itöd, Baditein-Flaiges' 
bünde; Andrew Schmidt, $4000, } 

4054—58 Nice Str,, zwei 2:jtöd, Badftein-Flaze 
gebäude; E. 9. Schumann, beide $11,000, 

11350 South Barf !ive., 2:1töd, Waditein-Flate 
gebäude; 3. Yifawis, $3500, 

5134 ©, Gampbell Ave, 2:itöd, Frame⸗Flatge⸗ 
bäude; Joſeph Blaze, $2400. 

5107—09 Drerel Ave., 3:itöd, Baditein-Ylatges 
bäude: E, 3. Bloom, $38,000, 

5131-33 Drerel Apve., 3sitöd. Baditein-Flatges 
bäude; E. I. Bloom, $16,000. 

1221- Shde Part Blvd., 1:ftöd. Badfteins 
GSarages; Nelfon u. Qurnguiit, $2000, 

6623 1 S. Michigan Ave., zwei 3:ftöd, Wade 
ſtein⸗Flatgebäude; N. Berthä, $40,000, 

1222—24 W. 32. Str., 2⸗ſtöck. Backſtein⸗Flaige⸗ 
bäude: Thomas Bachorz, $5000. 

6330 Norwood Part Ave, 2⸗ſtöck. Backſtein⸗Ne⸗ 
ſidenz: P. Swanſon, $2300, 

4819 W. Jackſon Blod., 2töck. Backſtein⸗Flatge⸗ 


bäude; H. Koeppe, 55000. 
4315, Abers Ave., 3itöd. Baditein-Plaiges 


35 


bäude: Kaplar ıı. Sons, $10,000. : 

3700—02 W. Chicago Abe, 3-ftöd. Badftein-Las 
den: ıt. Ylatgebäude; S, 2. Schwark, $16,000, 
bäude; F. Kuſta, $3900, 

1610 ©. Karlov Uve., 2:itödk Badftein-Flatges 
bäude; F. Kuſta, $3900. , 

/ Backſtein⸗ Flat⸗ 

gebäude: F. Kuſta, 533000. 

1601 Tbroop Etr,, Baditein:Labenumbau; J. 
Kodl, $4000 
F. Lewin, $4500. 

1751 Humboldt Blvd,, 2:-itöd, Baditein-Flatge 
bäude: S. Cohn, $7000. 

1-itöd, Baditein-Refie 

denz: A. Leiber, 34000. 

4448 N. Albany Ave. 
bäude; D. Ehumacer- $3500. 

906 N, Laramie Ave,, 2:itöd. Baditein-Flatges 
bäude: R, Houftin ir., $4000. 

R. Hadlid, $2300. 

3117 Evergreen MAve., 2:itöf, Badftein-Flatgte 
bäude: €, Rofenauiit, $7500. ; 
Tairy Eomp., $1500. 

155 ©. "nor Me, 1ftöd. Frame-Refidenss 
T. Johnſon, $2000. 
4321 N. Kedbale Ave., Atöck. BackſteinFlatge⸗ 
bäude; M. Maſcher, 85500. 


1341 ©, Kildare Yve., Iſtod. Backſtein⸗ Flaige⸗ 
1636 S. Harding Uve., 2-ftöd, 
4556 Monticello Ave., L⸗ſtöck. Frame⸗Reſidenz; 
6910-—12 Gappel Mbve., 

2töck. Frame⸗Flatge⸗ 
5406 Chriftiana Aven Lſtöck. Frame Reſidenz; 
2700 Wilcor Ave., Badtein-Schornitein; Union 
4228, 40 und 4246 Melroſe Str. 


Backſtein⸗Flatgebäude: W. T. Luley 

4816—34 N, Francisco Ade,, tock. Ba ce⸗ 
Dormitory: Chicago Bohy8’ Home, 

6623 5 Be ne 1:ftöd. Srame-Refidenz; 
9. VB. Halver, $2000. 

5631 ©. Marihiield Abe, 1%-föd, Brames 
Wehnbaus; 3, W. Bencel, $1800, 

2005 autom Rn * — Badſtein⸗ Flat ⸗ 
gebäude: Pflaum u. a, $5500. 

11890 Beinon Ave., 11.1104, "DementBlogstaile 
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BEZ ERETRTT ES EEE RETRWELEN LTE ER EARTH er ih am | ih 
(8.23 83.23 2% — KBISZEZEr Zinn a 
ES Difen Dienstas * Sir heiden Anſchteibe · RG — ER N 
ee. ns Arbeit, raucht in den Mußeftunden, 
ee raucht zwiichen den einzelnen Gerichten 
feiner Mahlzeit. Und als früher unter 
ipanifhem Regiment noch die Garotte, 
das Würgeeifen, ihres traurigen Amfes 
waltete, ihob man dem Todesfandidaten 
eine brennende Zigarette zwiichen die 
Lippen — die lette Freundlichkeit auf 
diejer Welt. 

An allen Eden und Enden der Städte | 
Rubas fieht man Zigarrenhändler, nicht 
in prunfenden Läden, jondern in Fleinen 
Berichlägen und an freiftehenden Tijchen. 
X hatte in Havanna Gelegenheit, eine 
weltberühmte, in deutichen Händen be= 
findliche Faktorei zu befichtigen, die nur 
Zigaretten von hoher Qualität aus dem 
Tabak der Landichaft Vuelta Abajo, dem 
beiten Kubas, beritellt, und dort den 
Werdegang des edlen Krauts, von den 
erit Iuftgedarrten Blättern an, wie die 
Plantage fie Tiefert, bis zur Verpadung 
der fertigen Zigarre in Zedernholzkiſten 
zu verfolgen. Es gibt hier, wie in allen 
eritflajjigen Faktoreien, gar feine Mas 
fohinen; alles ift Handarbeit und jede 
Zigarre ift in ihrer Art ein Fleines 
Kunitwerf, das ganz nach der mehr oder 
minder großen Gewwandtheit des „ZIaba= 
auero“ (Zigarrenwiflers) mehr oder 
minder gut ausfällt. Die feiniten Sor- 
ten werden von Arbeitern gemacht, die 8 
zu einem QTagesverdienit von 24 bis 28 
Mark bringen, obwohl jie höchitens 100 
Stücd am Tage heritellen. Die Zigarre 
it aber jchon mit 24 bis 28 Pf. Wicel- 
lohn belajtet; rechnet man dazu alle an= 
deren Kosten: das Nohproduft, den ume 
ftändlichen Aufbereitungsprozeß bis zur 
Wicelfähigkeit, den bedeutenden Einfuhrs 
zoll (40 bis 70 Prozent) und den Ziwi« 
ichenhandelverdienft, jo wird der hobe 
Preis einer feinen Jmporte begreiflich. 
Die beiten Abnehmer für teure Zigarren 
find England und die Vereinigten 
Staaten, dann folgt T Deutichland. Es ift 
böchjft interefiant, einem Nefordarbeiter 
beim Wideln zuzujehen. Wie er mit jei- 
nen feinen Kiünjtlerhänden den Einlage- 
tabaf ergreift, ihn prüft, zwiſchen den 
Fingern rollt, ihm nad) dem Augenmaß 
genau die richtige Größe und Stärfe 
gibt und dann das zarte jeidenglängzende 
Deeblatt behutiam darummidelt, das 
zeugt von echter Xiebe zur Sache und ties 
fem Verjtändniß. Einen wichtigen hoch» 
bezahlten Boiten verfieht der „Selector“, 
Er hat die fertigen Zigarren auf Farbe, 
Ausjehen und etwaige Fehler hin zu 
prüfen, und wo das Auge des Yaien 
faum einen Unterjchied wahrnimmt, 
fieht fein geichulter Blick nicht weniger als 
90 Barietäten. Nebenbei bemerft, bes 
ruht die bei uns jo verbreitete Anjicht, 
daß eine Zigarrer um jo jchwerer, je 
dunkler, und um jo leichter, je heller fie 
ift, auf einem Irrtum. Die Farbe hat 
nichts mit dem Nikotingehalt zu tun, 
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Hier find nur einige von den vielen 
groien Bargains aus den Lagern 
des North End Store, die hier zum 


m — 
Berfanf gelangen. — Zieht Vorteil 
aus Diefer ungewöhnlidhen Gelegenheit. 


ne 


Hauptfloor. 
Schwarze oder Tohiarbige 
nabhtl. Damenjtrümpfe, dop= 
pelte Ferjen und * 
ben, 10c wert, zu. ‚43 c 
Schwarze, lohfarb. oder 1) 
farb. baum. nahtl. Männer 
itrümpfe, doppelte er c 
fen u. Zehen, 10c tot.. > 
Schwarz aerippte baumw. 
nabtl. Kinderſtrümpfe, dopp. 
Ferſen und Zehen, 
Gr. 5—93, 10c wert.. 6c 
Babyitrümpfe, 'chwarz, weiß, 
6c 


wo 


— 


Damen- HHandſchuhe 
Hauptfloor. 

Schwarze oder weiße Ell⸗ 
bogenlange Ta x 
volletänge, 2 

59€ wert, für 


Seid. dopp. Tip 
ſchuhe, 
Größen, 


2 
v) 


Srühjahrs- Eröffnung 


Wir laden Euch 
ein diefen Laden 
zu befuchen und 
zu ſehen, wie gut 
winr vorbereitet 
ſind Euch mit 
den Erfordernif 
fen der neuen 
Coifon zu ber 
ſehen. 


& 


Tamenhband» 
2 Stlafpen, alle 35c 


45c Wert, Alt. 


Bänder und Kragen 


Hauptfloor, 
‚ Schwarzes Sammet-Band, 
| !ür. 1%, 114 uw 1%, 
| werth 25c, 10 Nard für ‚DC 


8888 


Jede Abteilung 
bietet viel In— 
tereſſantes. Die 
Laden⸗ u. Schau— 
fenſter-Ausſtel⸗ 
lungen ſind ge— 
ſchmacvoll ar— 
rangirt. 


Iobfa., rola, bimmelblau, 


Tamen-Halstramhten, Ara- 
gerippt, Gr. 4—6, reg. 10c.. ch 5c 


ar htm J— gen u. 


Seide u. Wafdftoffe von der Auklion 


Seid. Foulard, prachtvolle hedrudte Entwürfe, 
dunkler Untergrund, wert 65c, die Yard 

Seidener Boplin, sehr hübicher glänzender Finish, mittel- ABc 
jehtwer, für leider, in allen neneiten Schattirumgen, wert 79c, Mi 

Pliffe Greve, 31 Zoll breit, für Warjts und Kleider, nette Rofenfnos- 
pen= und geblümte Entwürfe, den Stoff, welchen Ihr nicht zu 123€ 
bügeln braudıt, wert 20c, die Yard 2 
Bett Percale, deutſcher, feiner 
geitreifter, farrirter, 
Ched3 und PBlaids, pojis 


tiv echtfarbig, 3 
wert 12%c, "io... bie 


Dreb Bercale, 36 Zoll 
breit, Reiter, heller und 
dunkler Untergrund mit 
nett bedrudten Entwürs 
fen, tert 10c, 
die Yard 


— AVENUF . Set, wi. Sc, Stück.. 
Unſere 
Unſere Stamps 


Stamps 


Haupt⸗ 
Floor. 


— 


Keratol Handta— 
ſchen für Damen — 
alle Größen und Fa— 
cons, wert 
50e, zu ·* 


Gambric Stide- 
reisfante und Eins 
fa — wert 10 — 


die Yard — 5 
. VC 


zu 

Schattirte u. fancy 
baumwollene Spitze 
und Einſatz, wert 


10c, die Yard 5 
ed 


zu 
= 103€ | Baumwortene Spie Spie 
Gewebte Shepherd Cheds, tzen⸗ Ballfrangen in 
Boolſolded, aroͤße Auswah — — 
Cream und Weiß, 


von Rargrungen, entfarbia, 
wert 35e, 1% 


North End Store Vreis 
die Yard ... 


une dc 
Draperien von der Auklion 


unfer 
Frühjahr Snit3 für Damen 
Dritter Floor, 


cache 
und Miles — in reimivollenen 
Stoffen gemacht, um für 
$12.98 verfauft zu werden — 
Gardinen wii, 40 Zoll breit, 
Satin finiſhed ſchweres Band, hohlgeſaum⸗ 
ter Border, volle Rollen, weiß, 


.... ſpezie ll für nur 
in 2 9 12: c 
Cream U. Arab tat, ivert {, d. 


Gardinen Edging — Chenille, große Ball 
Quaiten, auf fanch fiqurirt. Bratd, 
alle Karben, wert Sc, Yard 

<piten Shams, fortirte Partie, 
32 bei 32, hiüvdgche Entwürfe —- 
wert 35c, für nur 1 ; 

Feniter Ronlcanz, ‚tortirte Partie, — 
Opaque Cloth Til, jortirte Farben, 6 Fuß 
lang, reguläre Länge, auf guten 
Roller3 befeitigt, wert 59c, zu 

Gardinen, rufil. Mus-| Nottingham Spikengar- 
lin Cwiß, u. viele mit| dinen, 3 9d. lang, 45 
boblgef. Rändern, ae: | Zoll breit, affort. Muſt., 
muit. Borten u. cinf. I 91. 00, 

Genter3, 2% 
»D. fang, tot, 1.00. 


hr % 
—8 


2.50 in Baar 
oder $3 in Waa- OU 
ren für ein vol: W 
le8 Bud. Be 
ginnt Euer Buch 
beute, 


Mittwoch 
Bleiderltoffe und Heide ſSchuhe 


Knöpfſchuhe für Kin— 
der, Patent Vamp, 
rote und lohfarbige 
Kid Tops, handge— 
wendete Sohlen, 
Wedge Abſätze, Grö— 


Ben 3—8, 
— ein Tic 
Wert, zu. 


frei mit je 
em 10c Einlauf, 
x en. Stamvs 


Sr 4 
NW /Z 


Wafhgürtel mit 
weißer Stiderei — 
bis zu 39c Werte, 


jeder — % 


zu 
Franzöſiſche Va— 

lenciennes Spitzen u. 

Cinfäe, wert ök, 


die Yard — z 


Moser 

Frühjahr Mäntel für Tamen 
und Milles, in  reinivollener 
Serge — dies find pofitive 10.03 
Werte — jpeziell diefen Verkauf 
DIROEREE FRE NER aan 


Es Bargains fur 


Seidene Char: 
meufe 44 Zoll 
breit, nett geblümte 
Rojenfnojpen> 
Entwürfe, ebenjo 
jeidener brocadirter 
Boplin — Wert bi3 
$1.35 — 

Yard 


— 


Ser große Ns wahl 
bon neuen Muſtern — 
wert bis 250 


...... .....». 


Garn 


ne na 
Fleiſchers Strickgarn, 
Ihiwarz und in Far⸗ 
ben, ein regulä rer 350 
Wert — im unſerem 
Fancy Waaren Dept 
auf dem 3. 


oder 
50zölliges 
neuen 


reinwollenes franzöſiſches Serge 
hellen und dunklen 
ſchwarz, weiß und Cream, 
die Yard 


nzöſiſch die 
Schattirungen, auch in 
die 531.00 Serte, 22 


3638Il. 
einfache 


Grepe-Seide, 
und Bro= 


’ 


1230llige feine Quas 
Floor, itä 


cades, 2 u.dunkle 
une gen quie 
die Yard. 


die 7 


50 = zöllige ſchwarze 
und weiße Shepherd 


ſchwarz, weiß und 
farbig — ein $1.59 
Wert, Die 

Yard 


Schatt 
39 
Sor te, 


⁊ 


BRETTEN 


2 


54 = zölliges Storm 
Serge, zwei Chats 
Ä tirungen bon Nabt, 
— ein braun und Cream, 


25 c SB de 
Unterzeug und Strümpfe 


50e Cream ol. 
Zuits fü 
länge, alle 


Ched3, große 
Heine Ched3, 
H0E rg 


Yard 


und 
geſticktes 
Cambric 

paſſend 


45 - sölliges 
Swiß und 
Flouncing — 
für Kleider, Unter— 
e u. ſ. w. — ein 
regulärer 50e Wer 
nur für 
Mittwoch, 
AD 


—— 


Karrirte Gingham— 
Schürzen für Damen, 
Straps über die 
Schultern, mit großer 
Tajche, regulär 35c 
wert, fir Mittmoch, 


verfauft zun 
ie 


Gardinen 


Spisen - Gardinen, 
gute jchivere Net Not- 
tinahanı Getmebe, 
nette Entwürfe zur 
Auswahl, 3% Yards 
lang, 54 Boll breit — 
ein 


$1.50 
Wert, 


Knahen⸗;Anzüge von der Auklion 


Zweiter Floor 

Einzelne Knicker-Hoſen für — alle 
Farben und Größen, von 5 bis 
Sabhren — 50c Corte, für 

Norfolt = Anzüge für Knaben 
mit zwei Baar Holen, Napyblau > braun 
gejtreift, Größen 6 bis 15 Nahre, 2,49 
53.50 Werte, für nur 

Norfolt: Anzüge für inaben, Gont Yote Fa: 
con, Bor plaited und Gürtel, weite Sinider: 
Sofen, 6 biß 17 Jahre Größen — 1. 95 
52.50 Werte, für 

Blaue Serge-Anzüge für Knaben, Norfolt 
Eoat, weiter Schnitt und Leinen 
Hojen, Größen 6 bi 18 Jahre, 


Rurzwaaren 


Hafen und Deien, ihwars; 
und weiß, 2 Dutend auf der 
Starte, wert Ic, 


Bin 2:38ll.. 


, weit c serippte baummpoflene Union 


tırze Mermel, Entfel 25 
IC 


fehlerhaft, 

59e Ka Damen- 
jirümpfe, jebwarz u. 
weiber Faden, DdDop= 
pelte baumwollene 
Sohle, hohe jpliced 
Haden und 38 

»ehe, Baar. c 
59 Roxford Unter: 
zeug für Nänner, 
——— od. Sea 


land EN: 
lange oder kurze 


Mermel, alle 30c 


Srößen, nz 
‘ Gambrice ambric 
nn 


Beißer Cambric, 36 
zoll breit, weicher 


Dreimal. men 2e 
400 im Päckch., wit. 


Koh inoor een: 
ſchwarz vd, weis, ihr 
unf Sr. Dr. DC 


Preis 10c, 

Derongs Halten un. Deien. 
Indifible, od. Hub, ibr 6 
Preis 10c, unfer, Starte. c 

Korſetllaſpen, weiß, in al—⸗ 
len Längen, überzo— 
gen, wert 10c, zu 
gefütterte * 


Stickerei⸗Einfaſſung, 5 u. 6 
ein $4 Anzug für nur 2,95 


DD». Längen, echt⸗ 
ſarb. 
Lange Hofen Anzüge f. | Einzelne Hojen für 
Knaben, — nur eine be- | Männer u. Jünglinge; 9 Zoll lang, 
fohränfte Anzahl, alle —— alle Ari bon 28 bis 15c 2er 
ben von 14 Jahren bis 38 |42_ Zaillenmab, Werte Gürtel, ihr Preis 
er. >0. 3.69 ben au 91.60, 250; unfer Preis....... 


Daher zu. 


— — 


7 
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$1.50 
ſchwarze 
Strümpfe, 
Faden, 
Top, Lis 


beinahe a ".88c 
Srößen, au 


25c Swiß gerippte 


reinſeidene 
Damen 
echter 
— er 
Linien, 


Größe 


— — 
Geſtreifte Serge und 
Waffle karrirte Skirts 
für Damen und Mäd— 
chen — einfache oder eo! 
Tier Gffefte, beinabe werke baum, Union 
iede Größe, wert bi3 zus nur vamen, 
BB, — niedriger Daiß, ohne 
ipeziell, 31 9 Aexrmel, taped Hals 
N u. Armlöcher 
— fehlerhaft. . /f 6c 

NEE 
U Shürzen | 


— — 
— 2 
Ben 
16 inabamfhürzen für 


 Zalenm 
inder, Kimono⸗Aer— 


ar enne Borated Balm olive 
0c Stüde, v. tück 
10c Einige, u mel, mit ichmalem 
g. eiß em Irimming — 


6c6; ver 
ic 256 2 dert, 17c 


dc E 


gar. 
12c Wert 


Sceeren, nidelplattirt, 6 6. 


Fancy Tango) Ungebleich. Mus- Gebleichte türfi= | Wiegen⸗ Blankets Comforters — 
Banding, 145 bis lin, 36 Zoll breit, ſche Handtücher — für Babys, in Ro— gefüttert mit ſani- fel D 
23 Zoll breit — ſchherer runder | ertra große Sorte, fa und Blau, Kin |tärer Watte, bezo- 
vegul. 10 W Wert, Faden — wert 84c| jchwere Qualität, | dergarten = o 6 mit echtfarbig. 


die Yard 1! 2 — 290 139 


Mercerized Ta= 

Damait, 60 3. 
breit, hübiche Blu- 
men = Entwürfe, 


weich. ut. 1Q, 


Mädchen: u. Kinder— 
Knöpfſchuhe, ſchwar— 
30 Stoff Tops. breite 
Zehen, Größen 814 
bis $2, 


=: 


R dert 1144c die Pp,, 


10 Dard 69c 


zu Werte, zu 


Fin.,35c w. 


Kauft die beite 


“ir 


Kinderfranfheiten Albaniens, 


D B Lokal d 
Storida Sarnen 


wo Ihr viermaldas Jahr 
ernten fönnt. 


Meile bon der E je: Da 
der 


Y% huſtation und 


Stadt. 
Fragt nach Büchelche 
ſchen Geſchäftsführer 


Leo. Bauer 


Lake Highlands Comp. 


of Florida 
Tacoma Bldo., 
18ap 


Schiffskart 
Billiger alö andersiwn. 
Kommt und liberzeugt — 
Netterdam, Bremen, Hambur 
Oberberg, Wien, vBudapeſt, es 
und allen Blagen ın Europa. 

Bon Yew Yort nad) Yutterdamı 545.0U 
in Rajuie, — Extra billig im Dritter Maiſe. 
Geldſendungen ſchnell und ſicher. 
Dokumente 


wie Bollmachten u. J. w. werden billig und fa 
beritändig berfertiat. . 


J.V. ZINNER & CO. 


Größte veutihungariihe Agentur im Chicano, 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St 
Offen 8 Morgens bid 6 916 ende. Sonnt. 9—18, 
Biieu & Whora Dis 8 adoa. Conntans 91 
en org. Sonntan 
sibdidefe" 


Zimmer 312 


fadidolmt 


Schiffs-Karten 


Extra eg Ent: 

24. SIpril: New 
April: Kauı :etani, c na 
2). April: La Proven 
Brinz St, Wilb.; 
wafhington 
A mſterdam 
Aug. 


io 19, 


., U 


u id 


— Geldwechſei, Vollmach⸗ 


ten, Erbſchaften, Kollektirnen. 


Prompte, reelle Bedienung. 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ava 


Offen bis 8 Ubds. Eonniags: 9_ 518 x Sem: 


Schiffe: ‚Karten 


Biligfte Preiſe 


Hamburg, Breinen, 


nad Antwerpen, Rotterdam 
mit den beiten Dampiern der Welt 
Kommt, — End! 
Geldjendungen bei Telesrapı und Expreh 
nah alicn Laudern. 
Größte und älteite deutiy-ungariide Eihiiit- 
larten-Agentur an der Norrpjeite, 


L. H. LASZLO & CO. 


1400 Larrabee Etr, Gde Elybourn Avenue 
fe67 fadido,3m 


Bruch 


: Leidend? 


Kommt direlt zur Yabrif. ir maden fiber 
100 Sorten Bänder; ein aut paliendes Band für 
Neben, bon 75c aufm. für einicitines, bon 1.2 
aufto. für doppelte Band. Elaitiiche Strümpie 
und 2eibbinden, nah Ma& u. aus friidem Mas» 
terial gemadt, valien beifer, halten länger und 
ind von 25 5bi3 40% billiger als anderwärts. 
ie erfabrenften Bandagilten für Herren und 
Damen bedienen täglih von 9 Uhr Borm. bi3 7 
Ubr Abends. Sonntags offen von 9 bis 12 UG, 


Hottingers Truss Faciory, 
801-03 Milwaukee Avs., Ecke Chicago Ave. 
Gehiter Etof. Nehmt (Elevator, 

Gtablirt 1860, 


Ghicanp. | 
| teilung eingetreten. 





| albanten. 
| wie Die 
| Vorläufig allerdingd nur dem Namen 
ı nad; 


| Ichen fennt. Fast wie der Fürft. 


| indolent 
ı mert ein unten von Nationalismus 


daß fie einen 


Die Sämierigteiten, die erfahrene 
Volitifer einem unabhängigen Alba— 
nien vorausfagten, haben jich zahlrei= 
cher eingefunden, al3 zu erwarten war. 
Und die Gegenfäte mehren jich noch, 
treten von Tag zu Tag Ichärfer hervor. 
Wie fie zu überwinden fein werben, ob 


| dies überhaupt möglich fein wird, ilt 
| jelbjt wenn man gerade fein Schwarz: 


jeher ift, noch jehr die Frage. Alba— 
nien gleicht heute ungefähr — — 
land des 16. Jahrhunderts. Im Lande 
iſt eine ganz offenkundige ſcharſe Drei— 
Die katholiſchen 
Maliſſoren und Mirditen des nörd— 
lichen Albaniens, die vom Klerus Sku— 
taris geleitet werden; dann Mittel— 
Hier herrſcht der Fürſt oder 
Stipetaren ſagen, 


— 


der König. 


denn in Wirklichkeit iſt es Eſſad 
und ſein Miniſterium. Daß der „Pa— 
ſcha“ bei der Bildung des Kabinets 
einen entſcheidenden Einfluß geübt hat, 
war aus allem zu erkennen. Der Mi— 


niſterpräſident Turkhan-Paſcha iſt ein 


ietter Herr, der in Albanien nie ge— 
weſen war, das Land gar nicht kennt. 
Eſſad holte ihn ein, führte ihn in ſein 
eigenes Haus und war mit ihm täg— 
lich mehrere Male beim Fürſten, um 
ihm Vorſchläge zu machen. Vorſchläge, 
die nur von ihm ausgehen konnten, da 
ja der Miniſterpräſident Leinen Men— 
nt. F Schon 
erheben ſich überall Stimmen, die es 


°; | merkwürdig finden, daß der Herrfcher 


ſick gan 


z abgeſchloſſen habe und nur 
mit Eſſad berate. Ob ſie der Wahr— 
heit entſprechen, iſt freilich ſchwer zu 
tontrolliren. 
das 
des Krieges und des Innern. Das 
Volk iſt keines vegs unintelligent, aber 


die Herrſchaft der Türken hat es wäh⸗ 
| rend eines Zeitraumes von fait einem 


halben Jabrtaufend fait 


gemacht. 


bollfommen 
Vielleicht ſchlum— 


in ihnen, aber er ift jehr Hein, und 
mindejtens ziwei Jahrzehnte wird es 
dauern, ihn zu mweden. Sie milfen, 
Yürften beiamen. Aber 
Ihre erite Frage war: Wie viele Kano- 
nen hat er mitgebraht? Denn Madht, 
und die jollte Mbret doch verförpern. 
bedeutet bei ihnen Gewalt. Zmifchen 
Fürft und Volt haben ſich ſchon wäh— 
rend der kurzen Zeit ſeiner Anweſen— 
heit die Beys eingeſchoben. Ob Wil— 
helm J. dieſe Mauer zu durchbrechen 
verſteht, werden wohl die nächſten Mo— 


nate lehren. 


Vor wenigen Wochen erſt hatten die 
Griechiſch— Orthodoxen auf dem Lan— 
dungs — in Durazzo ein Tedeum 
zelebrirt. Mohammedaniſche und ka— 
tholiſche Geiſtůche waren anweſend. 
Es war eine direkte Apotheoſe der eini⸗ 
genden Nationalidee. Eine Farce! 
Denn die religiöſen Gegenſätze ſind 
ſchroff vorhanden. Zwiſchen allen Kon— 
feſſionen. Der Fürſt in Mittelalbas 


Lonsdale Finiſh — Se 


J 


ont: en. Jedenfalls befleibet er | 
| die interefjanteiten Portefc.illes, 


1.50 Werte 


—— 


nien und Durazzo zu feiner Aufent- 
halt gewählt. Grund genug, um im 
Norden, in Skutari, dumpfen Groil 
zu erzeugen. Aber dies ift noch nicht 
alles. Er hat Efjad-Pafcha heranges 
zogen. Und das ift für die Katholiten 
des Nordens ungefähr das gleiche wie 
das rote Tuch für den Stier. Man 
jpricht bereits von Proteftverfammlun: 
gen, die fich vorbereiteten. Borläufig 
gegen Ejjad. SHeiter it die Situation 
keineswegs. 

Eſſad-Paſcha und die Bey—-Partei. 
Man könnte ſie für ein gecſchloſſenes, 
konſolidirtes Gefüge halten, da ſie ja 
gegenwärtig an einem Strange ziehen. 


man eigentlich, daß ſie ſo viele Parteien 
wie Köpfe zählt. Zuerſt kommt dem 
Albanier der perſönliche Ehrgeiz, der 
Neid, dann der Gemeinſinn. Natür— 
lich gibt es auch Ausnahmen. Aber die 
find ſpärlich. 

Im Süden wiederum iſt es griechi— 
ſcher Einfluß, der ſich geltend macht. 
Die Häupter der orthodoxen Kirche 
ſind durchweg ſehr intelligent. Und 
ſie fühlen ſich als Griechen, arbeiten in 
dieſem Sinne. Von Durazzo ange— 
fangen bis in den Epirus. Ganz ziel— 
bewußt und planmäßig. 

Zur Schaffung der Ordnung wer— 
den unter holländiſchen Ofizieren ein— 
heimiſche Gendarmen angeworben. 
Wirkliche Kenner des Landes ver— 
ſichern mir, daß Albanier im eigenen 
Lande nie Ordnung ſchaffen werden. 
Ein fremdes Käppi wirke mehr als 
tauſend von ihnen. Die Vorfälle der 
letzten Wochen beſtätigten dieſe Be— 
hauptung nur zu ſehr. Zu all dieſen 
Wirrniſſen kommt noch der öſterrei— 
chiſch⸗italieniſche Wettſtreit hinzu. Es 
wimmelt geradezu im Lande von poli— 
tiſchen Agitatoren und Agenten, die 
Propaganda hat ſich eher noch ver— 
ſtärkt, als daß ſie nun, nach der Un— 
abhängigteitsertlärung nachgelaſſen 
hätte. Vorläufig 
zu fein. Aber das Bild kann fi Schon 
in den nächſten Tagen verfchieben. 

Die wenigen einfichtspollen Politifer 
fönnen dem Fürften nicht genug Lob 
zolfen. Er bat eine Bürde auf fich 0e= 
nommen, die faft zu fchwer für einen 
Aenſehen iſt. an und ..u ht arbeitet 
er. Nicht für fich! Denn im beiten 
Salle wird er,. jein Sohn ernten, was 
er gefäet hat. 


— ⸗ 


Die „Importe““! 


Selbſt der begeiſtertſte Nichtraucher 
kann ſich auf Kuba dem Dunſtkreiſe des 
allgegenwärtigen Nikotins nicht gut ent— 
ziehen; wo er auch gehen und ſtehen mag, 
umſpielt ihn würziger Tabaksduft. Seit 
jenem Tage, als die Begleiter des Ko— 
lumbus nach ſeiner Landung auf der 
Inſel ihm ſtaunend erzählten, ſie hätten 
Eingeborene mit rauchenden Feuerrollen 
im Munde geſehen, läßt der richtige 
Kubaner den ‚Tabaco“ (Zigarre) oder 
„Cigarro“ (Zigarette) nur beim Schla—⸗ 
fen ausgehen, denn die ſpaniſchen Erobe— 
rer machten ſich das ſchöne Laſter ſchnell 


zu eigen. Der Kubaner iſt ſogenannter 
a er ipäcgt FRE i 


Bon Natur ift der Kubatabaf jehr dun= 
fel, aber weil die Rauchermode eine helle 
Farbe bevorzugt, verjucht man dieje da= 
durch zu erzielen, daß man die Tabaffel- 
der mit riefigen Leinwanddächern über: 
ipannt, um die Blätter nicht zu fehr von 
der Sonne bräunen zu lafien. Das ver- 
teuert natürlich wieder den Tabaf, 
Dreihundert Wicler fiten in dem 
Saal, trot der Treibhausluft mit dem 
Hut auf dem Kopf, jeder raucht feinen 
Freitabak, den die Faktorei reichlich zur 
Verfügung ftellt. Gefprocdhen wird in 
dem weiten Saal nur von einem einzigen, 


| von dem aber gehörig: nämlich vom Vor- 


fefer. Er fitt in der Mitte auf einer Art 
Kanzel und Lieft mit laut jchallender 
Stimme und guter Betonung den Ars 
beitern vor, morgens die Zeitung, dann 
Bücher verichiedener Art, Romane, 
Schwänfe, Belehrendes. Die Tabaque- 
ro8 bezahlen den Mann aus ihrer Tajche, 


. : 2 | beliebte Worlejer bringen e8 auf 240 
Erjt wen man näher zufieht, bemerft | 


Mark in der Woche, Meine Frage, ob 
das Zuhören die Arbeiter nicht zu jehr 
von ihrer Tätigkeit ablenft, wurde ver- 
neint; fie jollen im Gegenteil um fo eif- 
tiger arbeiten, je mehr der Vortrag fie 
interejlirt. Mir fommt diefe Einrich- 
tung jehr bemerfenswert vor, ob nicht 
auch bei uns in manchen —— 
die Arbeitsluſt und die Freude am Da: 


| jein durch eine derartige geiftige Anres 


gung geiteigert werden fünnten. 

Ich bejuchte dann noch die größte 
fubanifche Zigarettenfabrif, die haupt- 
fächlih die Abfallitoffe der Zigaretten- 
fabrifation verarbeitet und e8 zu der 
meines Wiffens fonjt nirgends erreichten 
Tagesproduftion von 6 Millionen Zi- 
garetten bringt. Am Gegenfat zu dem 
jtillen Handwerfäbetriebe der Zigarren- 
faftorei rattert und fauft hier der Höllen- 
(ärm der Majchine in ihren raffinirteiten 
Anmwendungsformen, und zwiichen all 
dem verworrenen Räderwerf fiten in der 
von betäubendem Tabafsdunit erfüllten 
Yuft Frauen und hübjche junge Mädchen, 
um mit den Händen zu leijten, was die 
Maichine nicht Ichafft. Ach jah hier eine 
Frau, die, jelbjt zur Majchine geworden, 
mit jo fabelhafter Gejchwindigfett arbei- 
tet, daß fie eine Art Sehenswürdigfeit 
bildet: ohne zu zählen, greift jie mit der 
linfen Hand aus dem Haufen immer 
genau 16 Zigaretten, den Ynhalt eines 
Päckhens, beraus, während die Rechte 
zugleich im Nu das Einwidlungspapier 
darumjchlägt. Und trot der Eintönig- 
feit ihrer Arbeit, troß Nifotindunft und 
Badofenhite jchen dieje Frauen und 
Mädchen heiter und zufrieden aus, 


—— 

— Zum Wiegenfeſte. — Hausherr: 
Anna, heute muß ich Ihnen einen Kuß 
geben — meine 3. bat ——— 


ei —— er Fi 


Ein anter Plag zum Kaufen von 


Bu Möbeln. Weg 
Wolfs Furn niture Ri House, 


3231—837 


Srei große ? 


mit Be: 
Möbel "angefi ni 


Stamped Kijien- 
bezüge aus weichen 
Finish Cafing, große 
Auswahl von Muftern 


39c Werte, 

jeder nn. ud — 250 
1 Bartie Finiſhed 

Kiſſen-Oberteile — 

große Auswahl von 


Muitern, wert 15: 


3ör, U ee 


Müsen f. Männer | 
und Knaben — bis | 


zu 50c Werte, 11 | 
rar ce 
Chineſiſche 
Strohmatten, Ward 
breit, von der Rolle, 
verſchiedene Farben 
und Muſter — regu— 
läre 15e Werte, die 


Yard — 9. 


zu 


dieſes ſind 
25c und 
Werte 

jede — zu 


gen 


Gediegene Zahnarbeit,. — Keine 
Schmerzen. 


55 Goldtronen, 
Porzelilantronen, 
Schlechte Zähne ſind häßlich! 
Beite Platten, zu * s8.00 
Schmerzloſes Anszich: — Unterinchung frei, 


DR: BLOOMEMTHAL 


und Aſſiſtenten bei Wieboldts. 


Platten, 06. od. untere... 5.00 | 


Feine Liköre 
Cal. Grape Bran-⸗ 
dy, wert 83, 
Sat. 1.85, } 05. 

Superior Bourbon 
gew. 85e, die 


Whiskey, 81 52 
wt., volles Dt. C Flaſche BIC 


Spezielle ——— 


Kokosnuß-Deſſert, 14e Sorte, 
das Pfund zu 

Lemon Snaps, 12e Sorte — 
das Pfund für 

Fig Sandwich, 12e Sorte — 
das Pfund zu 


Anerkaunt beſtes Mittel bei 
Huſten, Aſthma, Katarrh und. 8 
Erkrankungen d. Luftröhrt ss 
Bon taufenden erprobt N 

RN 


und gelobt. — In 

Flafchen von 50c —8 
und $1.00, & 
Erfolg WO 


garans IS 


tirt. N 
Lincoln, 


go 
10 Biund reiner Bicnenhenig 
zu 51. 


Hunderte 
Empfehlung 
ih&reiben zur 
Einjiht: Verlauf 
direlt, per Televhon 
Bois oder verjünlic, 
Serjandt portofrei. 
Reimers Laboratorium, 
2783 Lincoln-YIve., Ede Ti: 
verfey PBarlway, <el. 5274 


„P4—50ap,fafonnmodt 


Hühneraugen, Fußgeihwiire, einges 
wachſene Yuhnägel, geihtwollene Gclente, Blatt 
füße m. f. mw. geheilt im 


il, College of Chiroroäy & Orthopedies 
1321 N. Clark Str. 


Breie Klinit Mon- 
tag, Mittwoch und 


1 Be die vn vot. 18c 
l2c C| zu U... ge); zu 


Bercale Blu: 
ien für Knaben, 


16. 


Last die Leute Teine Bemerfun: 
über 
Zähne machen. 


Vierter 
Floor. 


Kümmel oder 3 
Star Cognac 
Brandh, Fl., 42. | — 

Prime Brandy, 


490 


Floor. 


Shuß-Bargains von Auklion. 


Mäpdchenichuhe, 
Sum 


Feine Tamenfchuhe — 2.50 


Werte — 1 9 
+ 


das Baar 
Damenſchuhe, — Odds und * 


—* wert bis 490 


ůdrige Damenſchoͤhe, 2.50 


und 33 Werte, 1. 49: 


das Baar 

Niedrige ‚Tamenihuhe, ein. 
zelne Partien, Bert & 
bis $1.50, 39€ 
das Baar : 

Segeltuch ⸗ Schuhe a Da⸗ 
— zn 


leder, 
a $1.25 


Weihe 


—— 81 


Babies, 
Bert, 


forten, das 
Schwarze 

| Tamen 

5: 00 W ert, 

ö | das 
nnbenihube — in * 

facon — $1.50 

wWerte, — 

das Paar 


eiul 


Grasſamen und Bäume 
Vierter Sloor 


Carolina VPappelbäume, 
Fuß hoch, 


alles F 
3I | ſpezieu'zu ö 

| Earl Richmond Kirſchbäume, 
4 bis 5 Sabre elt, 10 bis 12 
Fuß hoch, — 


12 bis 


ſpeziell zu 

Raſengras⸗Samen — feine Mi— 
ſchung, 58 Pſd. 
Pfund 


Te; 


Eure ernadläfiigten 


Mäßige Preiſe. 


22 Karat....$4.09 


J $3.50 schen. 


Alle Arbeit garantirt. 


Gefurmte Leibchen 
für Damen, — 
er 25 

das 


— — — 


mit niedrigem Hals — 
10e Werte, 


reife 


Damenleibchen, niedri 
ger Hals und Beinkleider 
mit Spigenunterteil, — 
alles 25c Werte, 
für nur 


Vierter 
und 


Te F a Hofe Union Union Suits 
für Damen — reguläre 


39c und 50€ 
C | Werte, au 


— —— 


ı vhne 
Kein Chloroform. 
vom Geichäft, 
garantirt, 


Suite 201 Burton Block 
177 N. STATE STR. 


Vhone Gentrat 3074. { 
23ign,didofa,im 


HEUMATISMUS 


— — — — 


Ab ſolut geheilt durch 
| Chraned Rheumatic Gure, 
Blele Jahre im Marfte, Xaufende bon Yels 
| | kungen. Keine Geblfhläge. In der ganzen Welt 


Befriedigung 


| derfauft. Die fchllmmiten Rälle aebeilt, von iz: | 


enbiwelder Urfade und «zus gleich, toie 
chon beſtehend. ng A u Sellung don 


Sannnars ‚000.000 GURE | 
a 


tauscht, 


Segeltuch⸗Slippers f. 
Kinder, — 
Wer 


"Schwarze Belour einriemige 
Slippers für 
$1.00 


53.00 Tamenihuher — in 
allen Leder: 


Sammetihui,e für 


""Sweigiemige Pumps 1. 

ſchwarze 
$2.0U 
Seth, ällesee. 


Blaue Cham: 
bray Hemden für 
Männer — fom- 
men in allen Grö- 
Ben — reguläre 
50c Werte, zu 


12: 
Angengläler 2.45 


$2.40 vollitändig für 14- 
lar. ©. 


Ylasta roia 
Lachs, 
Nene holländ,. gemischte | 
Haringe, 
miſcht, Keg 


Schnü⸗ 
Wert, 


Linſen 
der Rahmen wird garantirt für 15 


—— 1 8: c 


Dukend 


_ "eine mehline 
Kochlartoff., 


Zweiter 
Floor. 
Matt⸗Kalb⸗ 


Smyrna Rugs, ex⸗ 
tra ſchwer. Jute, 30x 
60, gefranſt, verſchied. 


bunte Muſter, 

wi: 128 .. -79e 
Wiltuon Sammet- 

Nugs, Größen 36x36, 

Blumenentwürfe, Tarı 


bunte Kante, 9— 1.69 


wert 83. 

.Grex ‚er Gras Rug, Rug, 
Größen 21245, verſch. 
Farben, gefranſte En— 


den, wert 44. 


TS, u .. 

Gerippte und Bal- 9 
briggan Hemden und # 
Hofen für Männer — 
diejes jind reguläre } 
50 Werte — ipeziell 
für diefen Verfauf — 


u 


fiir weit und nabe zu 
erite Jahr irei untge- 
Sabre — 


39 
1.49 

‚00 
m 00 


F. DOefinung Lin’en, 
werden Das / 
5 


Drs. HIRSCH & CROW. 


Dimor-Linfen, 90e Tas Kaar in Ihrem Rahmen, 


Spart an Groceries 


New Gentury Wichl, 
beſte, das gemah— 
len wird — 
Leib en für | abys % Ya 
dien Tür Baby Elnmonth Rod rote | 
Toma— 
ten, Büchſe.. 
Fancy Santa Glara 
Pflaumen — 
Pfund 
Eier, 


Vierter 
Floor 

Butter — Meadow 
Hill Creamery, die be— 


ſte Te gemacht bc 


WB id. 

— — Jewel 
Compound oder TCoto— 
ſnet — das 
Pfund 

Feinſter 
Brickkäſe, 

Pfund 

Fancy gebroch. Ca— 
rolina Kopf⸗ 
reis, Pfd 
Beſte runde 
us en Pf. 

Swiits 
Zved, 
ae: rm Friimhneröit. 
Ntarce, 


63€ |. 
10€ 


ausgewählt 


20c 


Bed... | 
25c 


Büchſen... 


Gold. 


Rio 
M........1214e 


| Sümorrhoiten Jedi 


und alle Aiter-Krankheiten willen» 
ihaftlih und erfolgreich behandelt, | 
Schmerzen vder Operation, 
Keine Abhaltung | 
iſt 


Dauerhafte und bequeme ——— für 


| Sedermann. Damens u. Herrenbe 


| 
| 


jenung 
Mäßige Preiſe. 


WOLFERTZCO. 


Gev, Werner, Vigr. 


154 Nord 5. Avenue, 
nahe Randoipk, Str. 


Auch Sonntags von P His 12 Uhr vifen, 
20m“ 


Augengläfer von 31.50 an. 
FIRMSETT 


te neneiten Augenglüier 
u. Brillen ohne Schran- 
—* Srechen nicht, wer⸗ 
den nicht iocer. ⸗ Auch 
— von 9 bie 





